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Das Ende Koreas.
Als Ende vorigen Monats nach langwierigen Der-

Handlungen das Mandschurei-Abkommen zwischen den
beiden ostasiatischen Konkurrenten Rußland und
Japan , die sich erst schlugen und dann aus Gründen
der höheren Politik vertrugen , zustande kam, bemerkten
wir , daß wenn auch in den Akten nichts von einer
Annexion Koreas durch Japan stünde, doch kein Zwei¬
fel darüber bestehen könne, daß das Land der aus¬
gehenden Sonne sich bei dieser Gelegenheit durch
irgend eine Geheimklausel die Zustimmung
Rußlands  zu der ja längst beschlossenen Einver¬
leibung des „Kaiserreichs" Korea gesichert habe. Und
es gehörte wirklich keine sonderliche Prophetengabe zu
dieser Annahme , da ja Japan seit der Auseinander¬
setzung mit dem Zarenreiche , die mit der Niederlage
des letzteren endete, die Japanisierung Koreas mit
allen Mitteln betrieben hat . So kann denn, wie .wir
gleich bemerkten, die jetzt aus Tokio gekommene Nach¬
richt von der Annexion Koreas nicht weiter über¬
raschen. Und wenn auch die amtliche Bestätigung noch
fehlt , wenn die schlauen Japaner dieser Annexion
vielleicht auch einen anderen  Namen , mag er nun
Protektorat oder Erklärung zur Kronkolonie lauten,
geben werden» so kann doch an der Tatsache der Um¬
wandlung des einst unabhängigen Kaiserreichs Korea
füglich kein Zweifel mehr sein, weil dies eben die
logische Folge der Politik ist, welche die Japaner vor
sechsundeinhalb Jahren einleiteten , als sie in recht un¬
höflicher Form das Zarenreich zum Zweikampf um die
Vorherrschaft  in Dstasien einluden.

Es ist schwer, keine Satire zu schreiben, wenn man
sich heute erinnert , daß Japan den Krieg gegen Ruß¬
land nicht zuletzt damit begründete , daß es Korea
gegen die A n n e x i o n s g e l ü st e des Zar en-
reiches schützen  müsse . Alsbald zu Beginn des
Krieges schloß Japan am 23. Februar 1904 „zur Aus-
xechterhaltung einer dauerhaften und festen Freund¬

schaft" ein Bündnis mit Korea, worin es „die defi¬
nitive Garantie für die Unabhängigkeit  und
territoriale Integrität Koreas " übernahm .. Und noch
der am 29. August 1906 zustande gekommene Friede
von Portsmouth , der freilich „die Interessen Japans
in Korea " als „vorherrschend" bezeichnete, enthielt im
Artikel 2 die Bestimmung : „Es wird auch vereinbart,
daß, um allen Anlaß zu Mißverständnissen zu ver¬
meiden, die beiden vertragschließenden Parteien _ sich
an der russisch-koreanischen Grenze jeder militärischen
Maßnahme zu enthalten haben, die die Sicherheit des
russischen oder des koreanischen Territoriums bedrohen
könnte." Japan hat diese Abmachung wörtlich einge-
halten , denn die Annexion Koreas ist nicht von der
russisch-koreanischen, sondern der . japanisch-koreani¬
schen Grenze aus erfolgt!

Alsbald nach dem Krieg begann die Umklam¬
merung  Koreas , das für das an Überbevölke¬
rung  leidende Japan einen sehr begehrenswerten
Besitz darstellt , da es mit seinen 218 650 Quadratkilo¬
meter die Hälfte des Flächeninhalts von Japan auf¬
weist, während die Bevölkerung nicht ganz 10 Millio¬
nen beträgt . Bereits im Februar 1906, also nicht
lange nach dern Ende des russisch-japanischen Krieges,
mußte die koreanische Negierung den Japanern in
einem Sondervertrage weitgehende Rechte, vor allem
die Leitung der auswärtigen Staatsangelegenheiten
zugestehen, und im Juli 1907 folgte die Ent¬
thronung  des Kaisers I -tsöng, der es gewagt
hatte , die Intervention der Haager Konferenz
anzurufen . Damals schrieben wir : „Wenn die Japaner
jetzt den 33 Jahre alten J -tschak, den ältesten Sohn
des entthronten Herrschers, zum Thronfolger ausge¬
rufen haben , so geschah das offenbar in der stillen
Hoffnung , daß dieser ihnen auch gelegentlich Anlaß
geben wird , ihm den Stuhl vor die Tür .zu setzen. Wer
weiß, wie lange es dauern wird , bis J -tschak XXXV.
zugleich J -tschak der Letzte vom Stamme Han , der
letzte Kaiser von Korea sein wird ."

Es hat nur drei Jahre gedauert ! Ter letzte Kaiser
von Korea wird nominell als irgend ein hoher Wür¬
denträger » tatsächlich aber als Gefangener nach Tokio
übersiedeln, und das seit 618 Jahren regierende Herr¬
scherhaus hat zu regieren und zu herrschen a u f g e -
hört.  Korea aber wird japanische Provinz , welchen
Titel man ihm auch gibt . Irgendwelche internatio¬
nalen Schwierigkeiten und Proteste hat Japan kaum
zu erwarten . Mit Rußland hat es sich im Mandschurei-
Abkommen geeinigt , Großbritannien hat es durch den
Bündnisvertrag ans seiner Seite , und China hat
weder den Mut noch die Mittel zu einem Protest , ganz
besonders angesichts der gegenwärtigen Wirren.
Bleiben die Vereinigten Staaten von Amerika, die aber
auch kaum Neigung haben dürften , die gefürchtete
Auseinandersetzung mit dem Lande der ausgehenden

Sonne zu beschleunigen, bei der sich die Union viel¬
leicht als das Land der b e g r e n z t e n militärischen
Möglichkeiten erweisen könnte. So werden sich die
Mächte — und in dieser Beziehung ist auch Deutsch¬
land interessiert — daraus beschränken, ihre wirtschaft¬
lichen Interessen in Korea zu wahren . Und wie schon
die Meldung zeigt, daß der koreanische Tarif zunächst
fünf Jahre weiter in Kraft bleiben soll, sind die
Japaner viel zu klug, um die Kreise ihrer Annexions¬
politik durch eine überflüssige Herausforderung der
Mächte zu stören oder gar zu zerstören.

Politische Übersicht.
Der Zusammenbruch der Niederdeutschen Bank gibt

einigen Blättern Anlaß zu ungeheuerlichen Ü b er-
rr ei bringen  und sensationellen Erfindungen . Ain
skrupellosesten benimmt sich dabei die sozialdemokrati¬
sche Presse. Das Dortmunder Parteiblatt erzählte,
daß das Oberhaupt der Stadt  mit mehreren
hunderttausend Mark Schuldner der genannten Bank
gewesen sei, und zwar bis vor wenigen Tagen . Gute
Freunde hätten dann die Summe zusammeugebracht,
um zu verhindern , daß Herr Oberbürgermeister
Schmieding in den Berichten und Verhandlungen als
Schuldner genannt werde. Gleichzeitig aber wußte das
Berliner Zentralorgan der sozialdemokratischen Par¬
tei zu berichten, daß Oberbürgermester Schmieding
dem jetzt in Konkurs geratenen Aufsichtsrats Mitglied
Stadtrat a, D. Maiweg 200 000 M . geliehen habe, die
er jetzt verliere . Aus Aufregung  hierüber
habe er den kürzlich- gemeldeten S chl o g a n f a l l er¬
litten ^ Wenn eines der beiden Blätter gut unter¬
richtet wäre , so müßte das andere um so schlechter Be¬
scheid wissen; denn die Meldungen laufen ja diametral
auseinander , indem das eine Blatt den Oberbürger¬
meister als geldbedürftigen Schuldner , Vas andere ihn
als wohlhabenden Geldverleiher hinstellt . Tatsächlich
hat keines der beiden Blätter dem anderen etwas vor¬
zuwerfen, denn 'die Behauptungen beider  sind „aus
schlechtester Nedaktionsluft gegriffen ". Ob die Leser
der beiden Blätter nicht doch allmählich etwas miß¬
trauisch werden?
Wie „König " Uikita n»n Monronegro xegiext.

Nikita l ., Fürst und Herr von Montenegro,
wird bald zu den Königen Europas gehören.
Selten har ein Titel weniger gehalten , als er versprach,
da die Vorbedingungen , die für uns von dem Begriff
des KönigstumL unzertrennlich sind, hier in keiner
Weise gegeben sind. Das ganze „Königreich" weist,
wie schon mitgeteilt , kaum rund 250 000 Menschen aus
und hat einen Umfang einer sehr kleinen Provinz.

FeuMetorr.
(Nachdruck verlöten .)

Der deulsch-sranMsche Krieg 1870/71.
Zum 40jährigen Gedächtnis.

Von Paul Pasig.
Ms vor 40 Jahren die Kriegsposaune erklang und

unsere wackeren Truppen hinausries in Feindesland , um
„die Wacht am Rhein" zu halten, da machte man sich auch
deutscherseits kein Hehl daraus , daß es sich um einen
Krieg handle, der unter Umständen jahrelang dauern
könne. Hatten wir es doch mit einem an Zahl fast eben¬
bürtigen Gegner zu tun, der uns außerdem durch seine
kriegstechnischen Erfindungen — wir Lenken hier vor allem
an die grundlos so gefürchteten „Miirailleusen" oder
„Kugelspritzen" — beträchtlich überlegen schien; endlich
ging einer Anzahl von französischen Heerführern, vor allem
dem aus dem italienischen Feldzuge (1859) bekannten
Marschall Mac Mahon, Herzog von Magenta, ferner
Bazaine, Bourbali usw. der Ruf besonderer Tüchtigkeit
und reicher Erfahrung voraus . In gewissem Sinne
flößten auch die namentlich aus Algier seitens der Fran¬
zosen Herbeigehotten „Wüstensöhne", die Turkos, Spahis
und Zephyrs, den Unseligen ein gewisses Gruseln ein. Die
beiderseitige Stärke der Heere stellte sich am Beginne des
Krieges so: Die Gesamlstärle der deutschen Truppen be¬
trug 1183000 Mann und 250 000 Pferde, die größte bis
dahin überhaupt aufgestellte Truppenmacht; , von dieser
bildeten zunächst 528000 Mann mit 1580 Geschützen die
Feldarmee. Die Zahl der französischen Truppen betrug
Mitte Juli 567 000 Mann, wovon jedoch 231000 Mann für
die Feldarmee nicht in Betracht kamen. Außerdem ver¬
fügte Frankreich über eine Flotte von 99 gepanzerten und
110 ungepanzerten Schlachtschiffen, von denen eine Landung
an unserer Küste mit Recht befürchtet wurde. Daher war
rille ,der besten Kriegsmaßregeln deutscherseits die Löschung

der Leuchtfeuer an der Küste. Die eigentliche Eröffnung
des Krieges bildete das Gefecht bei Saarbrücken am
2. August. Die kleine, 1400 Mann starke Besatzung der
offenen Stadt wurde von der zwanzigsachen französischen
Übermacht (Korps Frossard, über 30 020 Mann) angegriffen
und zum geordneten Rückzuge genötigt. Das französische
Kriegsbulletin bauschte das in seinen Folgen völlig nega¬
tive Ereignis zu einer glänzenden Ruhmestat auf, wobei
der vierzehnjährige kaiserliche Prinz „Lulu" (Louis) „die
Feuertaufe empfing" und seine Kaltblütigkeit bewies, in¬
dem er eine Kugel auflas , was die ergrauten Krieger „zu
Tränen rührte " (!!). Der erste ernste Vorstoß der deutschen
Truppen galt den drei im Elsaß stehenden französischen
Armeekorps unter Marschall Mac Mahon. Am 4. August
wurde dessen Vorhut vou der dritten deutschen Armee unter
dem Kronprinzen Friedrich Wilhelm bei Weißcnbnrg ge¬
schlagen und der südlich davon gelegene Geisberg, der von
Turkos besetzt war , von den vereinten Preußen und Bayern
erstürmt. Das war die „Weißenburg-Ouvertüre", die Nord
und Süd zu inniger Waffenbrüderschaft zusammenschweißte.
Am 6. August wurde Mac Mahon selbst bei Wörth besiegt
und zurückgeworfen: in beiden Treffen verloren die Fran¬
zosen 16 000 Mann an Gefangenen, 10 000 an Toten und
Verwundeten, dazu 2 Adler (Feldzeichen), über 30 Geschütze
und 6 der so gefürchteten Mitrailleusen.

An demselben 6. August griffen Teile der ersten und
zweiten Armee das Korps Frossard an, das die steilen
Spicheren Höhen bei Saarbrücken besetzt hielt, und nahmen
diese ein; das Korps wurde fast gänzlich aufgelöst, das
Lager einer französischen Division genommen und 2000 Ge¬
fangene gemacht. Den Eindruck dieser drei ersten Schlachten,
durch die die französische Armee von der Grenze ab- und
in das Innere gegen Metz gedrängt wurde, war in Frank¬
reich ungeheuer. Die vielgepriesene„gloire" war wie eine
Seifenblase zerstoben und von der „Erzbereitschaft" der
Armee war nichts zu spüren gewesen! Di? nächste Folge
war , daß der Kaiser den Oberbefehl über die etwa 200 000
Mann starke Truppenmacht, die bei Metz zusammcngezogen
wurde, in die Hände des Marschalls Bazaine legte, während

Mac Mahon, bei dem sich Napoleon befand, weiter rück¬
wärts , im Lager von Chalons , ein neues bedeutendes Heer
sammelte. Die drei Schlachten um Metz — bei Colombey-
Nouilly (14. August), bei Vionville-Mars -la-Tour (16.
August) und bei Gravelotte (18. August) endeten mit der
Einschließung der Bazaineschen Armee in der „jungfräu¬
lichen" Festung Metz. Die Schlacht von Vionville, die elf
Stunden währte, war eine der mörderischsten des ganzen
Feldzuges ; hier fanden auch die großartigsten Reiterkämpse
des Krieges statt. Wer dächte da nicht an den „Todesritt"
der Brigade Bredow, den Freiligrath in seiner „Trompete
von Vionville" so ergreifend besang?

„Sie haben Tod und Verderben gespien —
Wir haben es nicht gelitten;
Zwei Kolonnen Fußvolk, zwei Batterien,
Wir haben sie niedergeritten . —

Die Säbel geschwungen, die Zäume verhängt,
Ties die Lanzen und hoch die Fahnen,
So haben wir sie zusammengesprengt,
Kürassiere wir und Ulanen.

Doch ein Blutritt war es, ein Todesritt;
Wohl wichen sie unseren Hieben,
Doch von zwei Regimentern , was ritt und was stritt.
Unser zweiter Mann ist geblieben. . . ."

Von den kaum 800 Mann starken 6 Schwadronen ver¬
loren die Kürassiere7 Offiziere, 189 Mann und 209 Pferde,
die Ulanen 9 Offiziere 174 Mann und 200 Pferde, also
zusanrmen 379 Mann ! — In den drei Schlachten bei Metz
hatten auf beiden Seiten etwa 180 000 Mann im Gefecht
gestanden; die Deutschen hatten mit gleichen Streitkrästen
einen in weit günstigeren Stellungen kämpfenden Feind
niedergerungen; sie als Angreifer verloren 20000 Alaun,
die Franzosen 13000 Mann.

Aber den großen Opfern entsprach auch der Erfolg:
Bazaines Armee war iu Metz emgeschlossen und von zwei
deutschen Armeen, der 1. und 2., umlagert, vorläufig vom
Kampfe ausgeschaltet und unfähig, sich mit Mac Mahons
inzwischen neugebildeter Armee zu vereinigen. Dieser suchte
MN von Asrdcu her gegen Wetz vorzudringen und. Bazains
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Wie uns aus Belgrad von unserem Mitarbeiter , der
das zukünftige Königreich , kennt , geschrieben wird , ist
auch die Regierungsweise  des „Königs " dein
Umfang seines Landes entsprechend . Man mutz sich,
wenn man an das Rcgierungssystem Nikitas I . denkt,
nicht große Monarchien vorstellen , in denen der König
dem Volk fast unsichtbar seine Herrscherpflichten aus¬
übt . Man wird eher an die Königreiche der h o m e-
rischeu  Zeit , wie an die Beschreibung z. B . von
Jthaka denken müssen , um eine richtige Vorstellung zu
gewinnen . Der „Palast " des Königs ist ein kleines
einstöckiges Haus , das nicht einmal besonderen An¬
sprüchen eines Privatmannes genügt . Ter Etat  von
Montenegro erreicht eine Höhe von rund 1 Million
Mark und hat somit kaum den Umfang des Voran¬
schlags einer kleinen deutschen Stadt . Der Handel
vollzieht sich in ähnlichen Grenzen . Ausfuhr und Ein¬
fuhr zusammen ergaben in den letzten Jahren einen
Umsatz von kaum 7 bis 8 Millionen Mark , von denen
die Ausfuhr kaum ein Drittel betrug . Auf Be¬
treiben des Fürsten ist jetzt in der Hauptstadt auch ein
B a n k i n st i t u t gegründet worden , das sich recht
großspurig die „Bank von Montenegro " nennt . Über
die Bedeutung der Bank wird man ein Urteil ge¬
winnen . wenn man bedenkt , daß das gesamte Aktren¬
kopital 500 009 Kronen beträgt . Der Vorsitzende der
Aktiengesellschaft ist ein Hotelwtrt . „König " Nrkita
erledigt seine Negierungsgeschäftc auch ganz wie ein
alter homerischer König , der die paar tausend Unter¬
tanen , über die er verfügte , persönlich kannte . Er iitzt
wie ein schlichter Bürgersmann des Nachmittags und
des Abends vor seiner Tür und berät hier mit seinen
Ratgebern die zukünftige Gestaltung des Landes . Wer
vorüberkommt , der grüßt , wie man einen guten Nach¬
barn grüßt , und der König dankt , wie man einem
guten Bekannten dankt , indem er jeden Grüßenden'
beim Namen nennt . So spielt sich die Regierung
Nikitas äußerlich in sehr patriarchalischen
Formen ab , was aber nicht hindert , daß die Bewohner
Montenegros in großen Scharen auswandern , weil sie
hier ihren Lebensunterhalt nicht finden .̂ Einen Teil
der Schuld trägt dabei aber ihre Faulheit.

Deutsches Kelch»
LC . Der Reichshaushalt für 1989 hat sich mit seinen

„nur “ 1281/2 Millionen Mark Fehlbetrag an Stelle der ver¬
anschlagten 240 Millionen noch überraschend gut herausge-
fteKt Die Voreinfuhr bei den erhöhten Zöllen , die ein
stattliches Plus gebracht haben , hat hierbei viel ausgemacht,
anzuerkcmrm sind aber auch die Minderausgaben bei ver¬
schiedenen Etat », und man dürfte hier die energische Hand
des neuen Schatzsckretärs Wermuth zu würdigen Haben.
Höchst bezeichnend aber ist cs , daß auch diesmal dem Hinier-
bliebenen -Versicherungsfonds kein roter Heller zugeführt
werden konnte, wodurch das herbe Urteil , das im Reichstag
bei der Beratung der Reichsversicherungsordnung der Adg.
Mugdau der bekannten Heldentat des Zentrums,  der
Schaffung jenes Fonds , zuteil werden ließ, . von den Tat¬
sachen wiederum in drastischer Weise bestätigt worden ist.
Auf der anderen Seit - wirkt die E i n f u h r s che i n-W i r t-
schaft fortgesetzt im Sinne einer Beeinträchtigung
der Zolleinkünfte . Den Arbeiter -Hinterbliebenen nichts , den
Agrariern unausgesetzt Vorteile und Liebesgaben — da»
ist eine charakteristische Signatur unserer Wirtschaftspolitik.
— Daß das neue Jahr finanziell für das Reich ebenso
relativ gut abschneiden wird wie das verflossene, ist leider
nicht anzunehmen . Die neuen Zölle und Steuern zelgeu

in ihrem allmählich zustande kommenden BeharrungSzu-
stand zumeist keine  günstige Entwicklung . Die Prophe¬
zeiungen der Linken bewahrheiten sich in bitterem Ernst.

* Amtsvorstchcr -Politik . Eben erst war von einem
Amtsvorsteher zu berichten , der aus den lächerlichsten Grün¬
den einer sozialdemokratischen Wahlversammlung dir Ge¬
nehmigung versagte und damit Stimmung für die Sozial¬
demokratie machte. Jetzt wird ein anderer Fall von so
kleinlicher „Politik " gemeldet : Ein 63jähriger Veteran hatte
an den Amtsvorsteher in Saarau bei Breslau ein Gesuch
um Gewährung der Veteranenbeihilfe eingereicht . Darauf
soll der Amtsvorsteher , wie der „Vorwärts “ berichtet , fol¬
gendes geantwortet haben : „Zurückgereicht mit dem Be¬
merken, daß , wenn Sie nicht Mitglied eines Kriegervereins
sind, ich in der Angelegenheit nichts tun kann.“ Falls die
Angaben des „Vorwärts “ richtig sind, muß man diese Ant¬
wort als ganz unverständlich und ungehörig bezeichnen.
Mit der Veteranenbeihilse hat die Zugehörigkeit zu einem
Kriegerverein gar nichts zu schaffen, und wenn ein Amts-
Vorsteher oder sonst ein VerwaltungSbeamter glaubt , daß
er auf diese Weise für die stärkere Beteiligung au Krieger-
Vereinen wirken kann, so wird er das Gegenteil erreichen,
genau wie sein oben erwähnter Kollege mit seiner Methode
in der Bekämpfung der Sozialdemokratie.

* Teuerung und Lohnerhöhungen . Infolge der ver¬
teuerten Lebenshaltung bewilligte anläßlich des Geburts¬
tags des Herzogs die anhaltische Regierung allen Arbei¬
tern der fiskalischen Salzwerke Lohnerhöhungen.

* Bei der Einweihung des neuen Rcichsmilitärgerichts-
gebäudcs in Charlottenburg am 2. September wird der
Kaiser  die Schlußsteinlegung vornehmen . An der Feler
werden die Generale , Admirale , Regimentskommandeure
und die Kommandeure selbständiger Bataillone in Berlin
und Charlottenburg , sowie von jeder Militärbehörde ein
Vertreter teilnehmen.

* Polnischer Schmerz . Aus polnischen Blättern wird
nachträglich eine eigenartig verlaufene Fahrt oftproußischer
Sokolisten nach dem Denkmal der Schlacht bei
Tannenberg  bekannt . Als die Sokols aus Löbau vor
den: Gedenkstein bei Tannenberg Ausstellung genommen,
sammelte sich die O rt sb e v ö lkarung an , die aus
Masuren  besieht . Diese , bekanntlich meist gute evange¬
lische, preußische Patrioten , waren sehr erregt über die pol¬
nische Kundgebung , und ihre Gesinnung machte sich im hef¬
tigen Worten Luft . Deshalb hielten cs die Sokols für ge¬
raten , „Meunigst den Platz zu verlassen“. Und der
„Kurher Poznan,ski “ schreibt weiter : „Die Masuren folgten
ums jedoch, vor preußischem Hochmut  kochend, auf

! Schritt und Tritt . Als die Sokols ihr Lied „Verschlafen
und träge “ wiederum anstimmten , schmetterten die Masuren
aus voller Kraft „Heil dir im Siegerkranz “ und „Ich bin
ein Preuße , kennt ihr meine Farben “. Das wirkte m e r k-
würdigdeprimierend  auf uns ein . Masuren , welche
u n s e r e Sprache  auwandten , um Schimpfworte und
Beleidigungen auf uns Polen zu schleudern und so flam¬
mend preußisch-deutsche Nationalhymnen zu singen —. das
war erst der Schmerz der Schmerzen . Um Händel zu vor-
meiden , verließen Wir schleunigst das ungastliche Land .“ —
Der Buckel scheint den poilnischen Demonstranten etwas
gejuckt zu haben.

* Korfantys Emde. In Laurahütte , O .--S ., und anderen
Orten des oberschlesischen Jndustriebezirks sind durch den
Gerichtsvollzieher die Monnementsgelder für den „Polak“
und „Kursier “ mit Beschlag belegt worden . Beide Blätter
gehören dem polnischen Abgeordneten Korsauth . Die Kol¬
porteure müssen die Abonnementsgelder direkt an den Ge¬
richtsvollzieher abliesern . Damit dürfte „Pan “ Korsauth
auch wohl seine politische Rolle ausgefpielt haben.

* Graf von Wartensleben über sittliche Mißstände im
Adel , über eine bemerkenswerte Rede des Grafen von
Wartensleben aus der sächsischen Provinzial -Genoffenschasts-
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tagung in Thele über sittliche Mißstände im Adel wird
berichtet : Infolge der Reichsfinanzreform und der . leider
gleich daraus uns bescherten Wahlrechtsvorlage ergießt sich
eine wahre Flut von Verdächtigungen , Verleumdungen,
Schmähungen gegen , die konservative Partei und ganz be¬
sonders gegen deren ' Kern : den evangelischen Avsi . Run,
die konservalive Partei als solche und der Adel als solcher
kann mit gutem Gewissen allen solchen Angriffen die
Stirn bieten . Es ist aber nicht zu leugnen , daß manche
Standes genossen durch ihren Lebenswandel  und
mehr oder minder grobe Verse hl ittigcn  und Ver¬
gehen den Gegnern willkommene Handhaben bieten , und
daß besonders in der jüngeren Generation  hier
und dort laxe Lebensanfchauungen Platz greifen . •Hier,
meine Herren , liegt für jeden Johanniterritter ein rechi
geeignetes dankbares Arbeitsfeld . Wir wollen gewiß nicht
unseren jugendlichen Nachwuchs zu Duckmäusern erziehen,
wollen auch der überschäumenden Jugendkraft manches zu,
gute halten . Aber es muß in unserem Stande immer mehr
die Erkenntnis geweckt werden , daß der Einzelne durch
feine Verirrungen und Vergehen nicht nur sich selbst und
seine nächsten Angehörigen schädigt, sondern daß er sich in.
einer heuzutage ganz unverantwortlichen Weise an unserem
ganzen Stande versündigt . Mehr denn je ist der Adel
jetzt dazu berufen und verpflichtet , so zu leben und sich so
zu halten , daß er einen festen Schutzwall bildet für Thron
und Altar.

, -r-  Der Verband deutscher Architekten- und Ingenieur.
Vereine , E . B ., hält seine Abgeordneten - und Wanderver¬
sammlung in diesem Jahr in Frankfurt  a . M . ab , und
zwar tagt die Abgeordneten -Versammlung daselbst tuitu
2. bis 4. und die Wanderversammlung vom 4. bis 7. Scpt.
Die Abgeordneten werden durch die städtischen Behörden
Frarrkfurts im „Römer “ begrüßt werden . Die Versamm¬
lungen selbst finden im Kaufmännischen Vereinshaus statt.
Auf der Tagesordnung stehen viele in den Kreisen der
Techniker heute im Vordergrund des Interesses stehende
Fragen . Die Abgeordnetenversammlung wird Stellung zu
dem Gesetz über die Reich sw ertzuwachs st euer
nehmen muffen, ebenso zum zweiten Teil des Gesetzes über
die Sicherung der Bauforderungen.  Die Schaffung
von Architektenkammern , die in der letzten Zeit häufig du.
fürwortet und ebenso häufig bekämpft wurde , wird eben¬
falls besprochen werden . Einen großen Raun : werden in
den Verhandlungen die Erörterungen beanspruchen , die dle
Stellung der technischen Oberbeamten in den staatlichen und
städtischen Verwaltungen behandeln ; iin Zusammenhang
hiermit stehen Vorschläge , die für eine Reform der techni¬
schen Zweige der preußischen Staatsverwaltung gemacht
Werden sollen. Dazu kommen noch die zahlreichen wissen¬
schaftlichen Berichte.

— Die Vereinigung für staatswiffenschaftkiche Fort¬
bildung in Berlin , Behrenstraße 70, veranstaltet im kommen¬
den Winter ihren 18. Fortbildungskursus , der Ende Oktober
beginnt und , abweichend von den Vorjahren , schon am
18. Februar schließt. Der gegen früher nach vielen Rich¬
tungen weiter ausgestaltete Studienplan ist soeben er¬
schienen. Das Programm der konversatorischen Vorlesungen
stellt neben die Erörterung von brennenden öffentlich-recht¬
lichen und wirtschaftlichen Fragen eine Reihe von Vor¬
lesungen , die sich mit wichtigen grundlegenden Fragen aus
dem Bereich der juristischen und wirtschaftlichen Staats-
Wissenschaften beschäftigen. Die Auswahl der Vorlesungen
und vor allem die der Dozenten gewährleistet Wohl einem
jeden Teilnehmer eine Vertiefung und Erweiterung seiner
allgemeinen und speziellen staatswissenschaftlichen und
staatsbürgerlichen Kenntnisse. Die größere Studienreise
beschließt den Kursus und führt die Teilnehmer vom n.
bis 18. Februar nach Lübeck, Kiel und Hamburg.

X Berufsvormündertagung . Am 24. und 25. Oktober d. fz,
versammeln sich wieder die Berufsvormünder Deutschlands^
Österreichs und der Schweiz, sowie Vertreter der verschiedensten
Behörden und Vereine, die an der Kinderfürsorge Interesse

zu befreien.. Inzwischen war aus
Truppen der 2. deutschen Armee sine
4., die Maas -Armee unter dem Ober¬
befehle des Kronprinzen Albert von
Sachsen , gebildet worden , die in Ge¬
meinschaft mit der 3. Armee unter dem
preußischen Kronprinzen gegen Paris
vorrücken sollte. . Aus die Kunde von
Mac Mahons Plan schwenkten beide
jedoch nach Norden ab , und bei Beau¬
mont (30. August ) erhielt die Maas-
Armee zuerst Fühlung mit dem
Feinde . So wurde Mac Mahons
Versuch, Bazaine zu eutfetzeu, ver¬
eitelt , und cs folgte nun die ge¬
waltige zweitägige Schlacht rund um
Sedan (31. August ) und 1. Septem¬
ber ), in der 209 000 Deutsche gegen
ISO 000 Franzosen , die in gedeckter
Stellung mit der Festung im Rücken
fochten, kämpften und die mit der
ruhmreichen Kapitulation und der
Gefangennahme des Kaisers (2. Sep¬
tember ) endete : 83000 Soldaten mit
8 Fahnen , 319 Feld - und 139
Festungsgeschützen wurden über¬
geben : außerdem waren während der
Schlacht 25000 Feinde gefangen ge¬
nommen , 17 000 getötet und ver¬
wundet und etwa 300 Mann über die
belgische Grenze gedrängt worden.
„Welch eine Wendung durch Gottes
Gnade !“ telegraphierte der greise
König nach Berlin.

In Paris wurde die Republik
proklamiert , während Napoleon als
Kriegsgefangener auf Schloß Wil¬
helmshöhe bei Cassel interniert wurde:
„Kein anderer Gefängnisort,
Demütiaend wie iener dort:
Auf Wilhelms höhe — welch ein Hohn—
Erniedrigt  sitzt Napoleon!"

Die Hoffnung , daß nun , nachdem
der Urheber des blutigen Ringens
seinen gebühreschen HoHy xmpjauacn.
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SWizier

lesmonl
o

Yfflaumont §.

immercj,
Ibu.

JbMateaot,.
i

M ionenlls

4P i

or - -fiuxatt
g-d-Ar̂ ee

ofli.
Vildin

1Tornierret
Alnnteuffsi

o thai
, GiateaitttuUjire:

T

SVill
Giert
SzBriaeg

'y>äricerrBjPC0sna
v/ierzun| | \ Cremer

Bomrs

o
Amilsn

Prauthaj

ßfü/hshssi

SWhf *&S8-» "

Maßsteb
W 60 60 fOO tssotidun Kever®

KUameter •SUmmS # ** *! *
Bari&3!di

Mtciiei
Beaene

■Stsp*.ch

«-

ff
Epirtafß CeJmariMlg Münster o

i W ° SrBreMpQ
t \Giwveiieg /M-

>s>täp*

BtS-SaonzfiKr/ct

«r
" Sofethur.

monnr - r ^ esat ^ o/i Jf

fr
, Boligny  o Bazersf ^ r^ >arg
a&ä %L ^SCHWEIZ

R/jon



s - --UL.

Nr . 393 . Morgen -Ausgabe , 1. Blatt.

Laben, zu ihrer Jahresversammlung . Stadtrat Dr . Köhler,
der in Leipzig die älteste Berufsvormundschaft für uneheliche
Kinder nach dem bekannten Taubeschen System leitet , sowie
Professor Dr . Keller, der Direktor der großen neuen Muster¬
anstalt zu Untersuchungen über die Säuglingsverpflegung des
Kaiserin -Augusta-Liktoriahauses in Charlottenburg werden
über die Beziehungen zwischen der .Berufsvormundschaft und
der S ä u g I i n g s st e r b l i chkc i t berichten, währeird vor¬
aussichtlich Staatsminister Baernreither aus Wien und
Magistratsassessor Dr . Alexander die Wirkung der Berufsvor¬
mundschaft auf ältere Kinder und Jugendliche, im besonderen in
den Beziehungen zur Fürsorge - und Zwangserziehung erörtern
werden. Eine eigene Art der Fürsorge , die Bevormundung
von Trinkern,  um sie von ihrem Leiden zu heilen oder
wenigstens ihre Familie , vor allem ihre Kinder zu schützen,
wird von einem erfahrenen Kenner dieser Sonderarbeit , Direk¬
tor Dr . Polligkeit, geschildert werden. Daneben werden die
vielfältigen ' Formen , in denen neuerdings die freie Vereins¬
tätigkeit die vormundschaftlichen Formen zum Schuh ihrer
Pfleglinge , der Kinder und Jugendlichen, insbesondere in Ver¬
bindung mit dem Jugendgericht , nutzbar macht, in eigenen Be¬
richten größerer Vereinsgruppen von deren Vertretern ,dargestellt
werden und endlich die sozialpolitische Bedeutung der Berufs¬
vormundschaft von Professor Spann aus Brünn geschildert wer¬
den. So werden alle Kreise, die _ an der Entwickelung der
Kinderfürsorge interessiert sind, Behörden wie Vereine und ein¬
zelne Personen , auf der Tagung vielfache Anregung wie Forde¬
rung finden.

Nrchtsprechrrttg rrrrd fjpcnvaUmtft.
tz . Neue Bestimmungen in den „Vorschriften für die

preußisch-hessischen Staatscisenbakmen". Dem Vernehmen
nach 'ist Me Neuausgabe des Sammelwerks „Vorschriften
für die Verwaltung der vereinigten preußischen und hessi¬
schen Staats eise nbahnen" in der Ausgabe vom 1. Juli d. I.
fort eggest ell-t worden und wird in den nächsten Tagen zur
Versendung gelangen. Neuausgenommen ist in der Ge¬
schäftsordnung für die Eisenbahndirektiouen im jetzigen
§ 12 eine Bestimmung dahin , daß die bei den Ersenüahn-
direktionen beschäftigtenBegierrings- und B a u r ä t e des
Hochbansachs hinsichtlich der Ausübung des Stimmrechts
in den nach 8 8 der Verwaltungsordnung dem Kollegium
der Eisenbahndirektionen vorbehaltenenAngelegenheiten den
Direktionsmitgliedern  gleichstehen. Gleichzeitig
ist angeordnet worden, das; die hochbautechnischen Regie-
rungs - und Bauräte hinfort überall mit dem ihnen als Mit¬
gliedern einer Provinzialbehörde zukommendenDienst¬
alter  unter den Direlticnsmitglicdern auszuuehmcn sind.
Der erste Teil der Vorschriften enthält die Vcrwaltungs-
ordmmg der Staatseisenlbahncn nebst den dazu ergangenen
allgemeinen und besonderen Anweisungen und Verfügun¬
gen. Der zweite Teil enthält eine Anzahl Gesetzesvorschrif-
ten und allgemeiner Anordnungen,, die für dir Verwaltung
der Siaatseisen 'bahnen, sowie für die staatliche Beaufsichti¬
gung der Privateiseübahne« und der Kleinbahnen von Wich¬
tigkeit sind. Beide Teile werden von jetzt ab gesondert in
einzelnen Bänden erscheinen. In Bearbeitung ist gegen¬
wärtig ein Verzeichnis der aufgeuommenen Bestimmungen
(Gesetze, Verordnungen, Erlasse usw.) nach der Zeitfolge,
sowie ein Sachverzeichnisnach der Buchstabenfolge. (Beide
Teile des Werls umfassmd.) Ngich der Fertigstellung wer¬
den die Bestimmungen als besonderes Heft herausgcgeben
werden.

Deutschs Ko?orrrvK.
— Die Jnsormationsrcisc nach Kiautschou. Der Chef

der Zentralverwaltung für das Schutzgebiet Kiautschou,
Fregattenkapitän Brüninghaus , begibt sich mit dem Abge¬
ordneten Professor Dr . Görcke-Brandenburg am 25. d. M.
auf dem Landweg über Sibirien nach Ostasien. Die ge¬
nannten Herren werden Aufenthalt in Peking nehmen und
sich nachher entweder auf dem Seeweg oder auf der neuen,
zum Teil fertigen Eisenbahnverbindung Tientstn-Pukau-
und Schantungbahn nach dem deutschen Schutzgebiet Kiau¬
tschou begeben, wo sie einen auf wenige Wochen berechneten
informatorischen Aufenthalt nehmen werden. Die Rückkehr
erfolgt auf dem Seeweg unter Berührung der wichtigsten
auf dem Wege liegenden englischen  Kolonien (Hong¬
kong, Singapur , Ceylon).

der Krieg zu Ende sein werde, erfüllte sich nicht. Es kam
zwar zu Unterhandlungen, die aber scheiterten, weil die
Franzosen „keinen Fuß breit Landes, keinen Stein von
ihren Festungen" hcrgeben wollten, während deutscherseits
aus Abtretung von Elsaß-Lothringen, diesen einst uns mit
List geraubten deutschen Landen, bestanden wurde. So
folgte auf den Krieg gegen das Kaiserreich der ungleich
langwierigere gegen die Republik. Nachdem am 23. Septem¬
ber Straßburg und anr 27. Oktober Metz kapituliert
hatten — in Metz gerieten 180 000 Mann mit 3 Marschällcn,
Bazaine, Canrobert, Lebocus, in Kriegsgefangenschaft,
außerdem wurden 56 Fahnen und Adler, 622 Feldgeschütze,
72 Mitrailleusen, 876 Festungsgeschütze, 260000 Gewehre
erbeutet —, begann die Belagerung von Paris , die 130
Tage dauerte und nach verschiedenenblutigen Ausfällen
(30. November, 2. Dezember), nachdern am 87. Dezember
das Bombardement begonnen hatte, mit der Kapitulation
der Hauptstadt endete (28. Januar ). Inzwischen wurde ans
verschiedenen Punkten gegen die namentlich unter Gambctta
neugeschaffeuen französischen Armeen gekämpft: gegen die
Loire-Armee bei Orleans und Le Maus , gegen die Nord-
Armee bei Amiens, an der Halue bei Bapanme und St.
Quentin und gegen die Süd -Armee unter Bourbaki an der
Lisaine (General Werder). Diese letzte feindliche Armee
wurde dann durch Manteussel auf Schweizer Gebiet ge¬
drängt und hier, 90 600 Mann stark, entwaffnet.

Mit dem Falle von Paris war die Besetzung der Forts
und der Abschluß des Waffenstillstandes verbunden. In
Bordeaux trat inzwischen die neugcwählte Nationalver¬
sammlung, die den greisen Staatsmann und Historiker
Thiers zum Oberhaupte der Republik und Friedensbcvoll-
mächtlgten erwählte, zur Beratung der Friedenspräli¬
minarien zusammen. Am 26. Februar wurden diese mit
y4 gegen % der Stimmen angenommen. Sie lauteten:
Frankreich tritt Elsaß (außer _Belfort) und Deutsch-Loth¬
ringen ab. Es bezahlt 5 Milliarden Frank Kriegskosten
(1 Milliarde — 1000 Millionen). Bis Abzahlung dieser
Summe bleiben französische Gebietsteile von deutschen
Truppen besetzt. Deutsche Truppen ziehen in Paris ein.
Letztere, 30 000 Mann des 6. und 11. norddeutschen und
2. bayerischen Korps, rückten am 1. März 1871 in Paris ein.
Am 2. März erfolgte in Versailles, dem damaligen deutschen
Hauptquartier, die Unterzeichnungdes Präliminarfriedens,
dem am 10. Mai in Frankfurt a. M. der definitive Friedens¬
schluß folgte.

WirsvKöettrr G«güt«rr.

ANS Stadt und Lund.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  25 . August.
Arbeitslohn und Trinkgeld.

Nach und nach wogt der Strom der Sommerfrischler
wieder zurück aus den Badern und Kurorten, und der Aus¬
tausch der Reiseerlebnisie bildet den Abschluß der Reise-
kampagne. Wenn Natur , Witterung, Bekanntschaften, Essen
und Trinken, Wohnung und Preise zur Genüge Gesprächs¬
stoff geliefert haben, dann pflegt fast immer auch der Trtuk-
gelderfrage ein Kapitel gewidmet zu werden. Gerade die
Trinkgelderfrage  hat im Laufe der Zeit, und zwar
vor allem, seitdem das Reisen auch zur Mode der weniger
bemittelten Volksschichten geworden ist, eine Bedeutung er¬
langt, die es manch einem wohl verleiden kann, seine Er¬
holung in den von der Natur bevorzugten Flecken der Erde
zu suchen. Wenigstens in der Hochsaison stehen die Trink¬
gelder oft in gar keinem Verhältnis zu den übrigen Reisb¬
aus-gab en, obgleich auch Vor- und Nachsaison nicht viel
besser sind. Damit , daß sich beim Verlassen seines Som¬
mere,uscnthMs oft mehr als ein halbes Dutzend Hände
ausstrecken, damit würde sich der Erholnngsreisende ja
schon abfinden, wcim nur nicht jeder der dienstbaren Geister
auf eine unverhältnismäßig hohe Bezahlung reflektieren
würde. Insofern unverhältnismäßig , als für die geleisteten
Dienste oft ein Viertel des Trinkgeldes ausrcichen würde.
Aber da das Personal meist auf Trinkgeld angewiesen ist
und keinen oder doch nur einen geringen Lohn bezieht, so
ist es darauf angewiesen, ein möglichst hohes Trinkgeld zu
erzielen. Der Gast trägt diesem Umstand, wenn auch mit
Knurren, Rechnung, denn er mag den Betreffenden nicht
rmr seinen Verdienst bringen. Die Berufe, in denen der
Arbeitslohn durch das Trinkgeld ergänzt, wenn nicht ganz
ersetzt werden soll, sind weit häufiger, als Wohl gemeinhin
angenommen werden mag Daß die Gäste in einem Restau¬
rant die Kellner bezahlen müssen, das hat sich schon als eine
feste Pflicht eingebürgert, und wenn ein Gast nicht die
obligaten 10 Prozent seiner Zeche dem Kellner gibt, so ist
das schon ein Verstoß gegen die Sitte . Aber auch bei der
Bemessung des Lohnes für die Schaffner der Straßen¬
bahnen wird in manchen Städten das Trinkgeld berückstch-
tigi, und die Konjunktur- und Zufallsschwankungen, die
unausbleiblich sind, hat natürlich in diesen Fällen der Ar¬
beiter zu tragen. Noch in einer ganzen Reihe von Berufen,
wie Garderobenfrauen, Ausstellungspersonal, Wächter und
dergleichen̂ wird das Trinkgeld bei Festsetzung des Ar¬
beitslohns in Betracht gezogen. In anderen Berufen wieder
fließt es den Arbeitern noch außer dem Arbeitslohn zu, wie
dies im allgemeinen bei Droschkenkutschern, Geldbrief-
tragern. Laufburschen, häuslichen Dienstboten der Fall ist,
kurz und gut. das unmoralische Trinkgeld verdrängt in
manchen Berufen immer mehr die einzig angemessene Be¬
zahlung nach einer richtigen Einschätzung der Leistung. A. C.

— Von der Straßenbahn . Nach den Bestimmungen
der Vcrkehrsordnung dürfen auf den Plattformen der
Straßenbahnwagen nur 6 Personen neben dem Schaffner
Platz nehmen, einmal, weil die Plattformen nicht geräumig
genug sind, mehr Fahrgäste auszunehmen und zum anderen,
damit sich der Ein- und Ansfteigc-Vertehr ohne jede
Störung leicht abwickeln kann. Nach den Bestimmungender
Landcspolizeibehörde dürfen die kleineren Wagen im
Innern höchstens 20 Fahrgäste beherbergen. Diese Ver¬
ordnungen stammen aus einer Zeit, wo der Verkehr lange
nicht so stark entwickelt war als heute. In den letzten
Jahren hak sich die Benutzung der Straßenbahn derart ge¬
hoben, daß die Wagen sehr oft und namentlich bei gutem
Wetter die Plattformen überfüllt sind. Man kann das be-

So endete nach siebemnonatiger Dauer der Krieg
ohnegleichen. In 200 Tagen hatten die deutschen Heere 25
große siegreiche Schlachten geschlagen, 26 feste Plätze ge¬
nommen, 11860 Ossizicre und 372 060 Manu gefangen nach
Deutschland geführt, 7431 Geschütze, 107 Adler und Fahnen
erbeutet. Ferner hatten 249 000 Soldaten in Paris die
Waffen gestreckt und 90 000 Mann waren in der Schweiz
entwaffnet worden. Aber die glorreichste Frucht des
blutigen Ringens war die Wiederaufrichtungdes Deutschen
Reiches, die am 18. Januar 1871, dem Feste des Schwarzen
Adlerordcns, im Spiegelsaale des Versailler Königsschlosses
erfolgte.

Diesen Erfolg zu wahren und allezeit bereit zu sein,
für des Reiches Ehre mit Gut und Blut einzustehen, das
ist die ernste Mahnung, welche in diesem Gedenkjahre an die
beutige Generation ergeht. —

„Was du ererbt von deinen Vätern hast,
Erwirb eS, um es zu besitzen!"

Aus Kunst und Leben.
C. K Brasilien, das Eisenland der Zukunft. Die un¬

geheuere Zunahme der Eisen- und Stahlproduktion, die in
allen Kulturländern zu konstatieren ist, läßt schon heute die
Besorgnis austauchen, wie lange wohl die Eisenvorräte
des eigenen Landes noch ausreichen werden, und woher
man nötigenfalls Ersatz schassen könne. Es wird daher in
Ländern mit wenig entwickelter Industrie , aber großen
Eisenerzlagern aller Voraussicht nach sich schon bald ein
scharfer Konkurrenzkampf der eisenproduzierenden Völker
erheben, wie es für Schweden bereits in einem gewissen
Grade der Fall ist. Ein Land, von dessen Eisenreichtum
man bisher nichts wußte und das doch ganz ungeheuere
Eisenerzlager besitzt, ist Brasilien, dessen Eisenlager auf
Grund neuer Untersuchungengenau fcstgestellt worden sind.
Eine bisher sorgfältig geheim gehaltene Veröffentlichung
darüber wird auf dem in Stockholm stattfindenden Inter¬
nationalen mineralogischen Kongreß vorgelegt werden; der
Inhalt dieser hochbedeutsamen Mitteilung wird schon jetzt
in der „Internationalen Wochenschrift" bekannt gegeben.
Die verschiedenen Eisenwerke, die bisher in Brasilien an¬
gelegt worden waren, haben es zu keinen nennenswerten
Resultaten gebracht, doch wußte man bereits, daß reiche
Eisenerzlager in der ganzen Küstcngegend von Santa
Catharina bis Ceara und im Innern des Landes zu finden
find. Die nähere Untersuchung., die die brasilianische Regie-
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sonders zu den verkehrsreichen Tagesstunden, an Sonn-
und Feiertagen und zu gewissen Tageszeiten auf jenen
Linien beobachten, die von Damen besonders stark benutzt
werden, also der blauen und gelben nach dem Kurhause,
den Nerotalanlagen, Unter den Eichen und Biebrich. Dann
vollzieht sich der Personenwechsel in den Wagen nur unter
großen Schwierigkeiten und der Einsteige- und Ausfleige-
verkchr kann häufig nur dadurch ermöglicht werden, daß
einige der auf den Plattformen stehenden Fahrgäste her-
untertrcten. Hat doch jüngst erst im „Tagblatt " eine Dame
den Stoßseufzer vernehmen lassen, daß gerade das Ein-
und Aussteigen sich freundlicher und rücksichtsvoller voll¬
ziehen möge. Der Wunsch erscheint sehr berechtigt, denn es
gibt hier in Wiesbaden zahlreiche Personen, jedenfalls mehr
als in anderen gleichgroßen Städten , die schlecht zu Fuß
sind und auf die unbedingt Rücksicht genomnren werden
müßte. Im allgemeinen Berkehrsinteresse müßte eine Ab¬
hilfe dieser Mißstände erfolgen. Das kann zunächst dadurch
geschehen, daß die Straßenbahnverwaltung allmählich auf
ihren Linien Wagen mit geräumigerer Plattform ein-
stellt, wie die städtische Verwaltung solche auf ihrer Strecke
von Beginn an hat. Ferner durch die Verlängerung der
Plattformen an den vorhandenen Wagen, eine technische
Änderung, welche in den hiesigen Betriebswerkstätten vor¬
genommen werden kann und auf keine andere Schwierigkeit
als den Entschluß der Gcldausgabe stoßen dürfte. So
lange diese Maßnahmen nicht getroffen sind, müßte die
Landespolizeibehörde verfügen, daß auf den Plattformen
außer dem Schaffner sich nur vier Fahrgäste aufhalten
dürfen. Bei dieser Gelegenheit fei erwähnt, daß bei den
Wagen vieler anderer Straßenbahngescllschaftcn, so z. B.
jener bei Coülenz, aus den übcrlandstrecken die Plattformen
mit Sitzplätzen  ausgerüstet sind. Wer lange Fahrten,
wie von Niederlahnstein nach Vallendar, Höhr usw. gemacht
hat und wer öfter genötigt ist, unsere Überlandlinien zu
benutzen und dabei ans der Plattform sich aushaltcn will,
was bei der mangelnden Ventilation unserer Straßenbahnen
oft eine wahre Wohltat und gesundheitlich notwendig ist,
der weiß, wie angenehm eine solche Einrichtung ist.

— Vom Manöver. In den nächsten Tagen beginnen die
Herbstmanöver in Oberhesscn und in der Gegend von Fulda.
Von der 21. Division üben die Regimenter 87 und 88 bei
Birklar und Arnsburg ; die 80er und 81er haben vom 9. bis
12. September bei Ulrichstein Brigademanöver.

— Kein gutes Beispiel. Von den Anwohnern des Ge¬
ländes der alten Artilleriekasernean der Luisenstraße gehen
uns lebhafte Klagen zu über die Zustände auf dem noch un-
hebauten und unverkauften Eckplatz an der Kirchgaffe. Diese
Stätte wird zur Ablagerung allen möglichen Unrats , unter
dem auch tote Katzen und ähnliche ekelerregende Gegenstände
nicht fehlen, benutzt, und der mangelhafte Abschluß gegen
die Straße , der obendrein noch von den Kindern verschoben
und zerstört wird , gewährt einen sehr unerwünschten Ein¬
blick in diese widerwärtigen Verhältnisse. Der dort befind¬
liche, viel besuchte Abort vervollständigt das liebliche Bild.
Die Stadt als Eigentümerin sollte hier schleunigst nach dem
Rechten sehen und Ordnung schaffen lassen, zumal ange¬
sichts der in Kürze bevorstehenden Eröffnung des neue»
Residenz-Theaters.

— BclchrungZkursefür Vorstands- und Aussichtsrats¬
mitglieder. Um das Verständnis für die Geschäftsführung
in den Genossenschaften bei den Vorstands- und Aufftchts-
ratsmitgliedern immer mehr zu vervollkommnen und gleich-
zeitig dieselben über die neuere Rechtsprechung aus dem
Gesamtgebiet des Genossenschaftswesens auf dem laufen¬
den zu halten, beabsichtigt der „Verband der nassauischen
landwirtschaftlichen Genossenschaft:«, eingetragener Verein,
Wiesbaden", in der ersten Hälfte des Monats Dezember
dieses Jahres zu Limburg a. d. Lahn einen Belehrungs¬
kursus, auf die Zeitdauer von drei Tagen berechnet, abzu¬
halten. Es ist beabsichtigt, an den Vormittagen belehrende

' Vorträge über die Gesamttätigkeit in den Genossenschaften,

ruug veranlaßte, soll nun zeigen, daß besonders im Staate
Minas Gcraes an 52 verschiedenen Orten Eisenerze von
solcher Reinheit vorhanden sind, daß sie 60 bis 75 Prozent
Eisen enthalten. Die ungeheuren Jtabirit -Lager in
Caraga sollen so außerordentlich mächtig sein, daß sie den
doch heute hohen riesenhaften Verbrauch der ganzen Welt
an Eisen, der sich auf etwa 50  Millionen Tonnen jährlich
stellt, nicht weniger als 160 Jahre hindurch decken können.
Der Gesamtbetrag dieser hochwichtigen Eisenerze, die noch
dazu leicht zugängig sein sollen, wird von den Sachver¬
ständigen der Regierung aus mindestens \2  Milliarden
Tonnen geschätzt. Außerdem werben ähnlich hochwertige
Eisenerzlager noch in sieben anderen Staaten Brasiliens
angegeben, während gute, aber nicht so ausgezeichnete Erze
auch in allen anderen Staaten vorhanden sein sollen. Nun
liegen die Eisenerzlager des Staates Minas Geracs frei¬
lich etwa 500 Kilometer von der Küste entfernt; man beab¬
sichtigt deshalb, um ihre Ausbeutung vornehmen zu können,
eine Eisenbahn von dort an die Küste, und zwar nach dem
ausgezeichneten Hafen Viktoria zu führen. So könnte
Brasilien das reichste Eisenland der Zukunft werden —
wenn cs genügend Kohlen hätte. Aber die bisher entdeckten
Kohlenlager machen die Entstehung einer großen Industrie
noch nicht möglich, und da auch entsprechend große Wasser¬
kräfte fehlen, wird sich Brasilien vorläufig damit begnügen
müssen, unter den ersten Eiscnländcrn der Welt eine be¬
deutende, aber nicht führende Stellung einzunchmen.

Bildende Kunst und Musik.
Das große Künstler - Novemberfest,  das alle

fünf Jahre von den beiden Düsseldorfer  Künstlervcr-
einen veranstaltet wird, soll am 9., 10. und 11. jenes Monats
stattfinden und als Idee „Eine Franffurtcr Messe und
Kaiserkrönung zu Goethes Jugendzeit " behandeln. Der
Reinertrag ist für die Künstleruntcrstützungs- und die
Künstlerwitwenkasse bestimmt.

Die prächtigen Wandmosaiken  aus Goldgrund,
die sich in der berühmten palatinischeu Kapelle  des
Königspalastes von Palermo  befinden, haben durch ein¬
dringende Feuchtigkeit Schaden gelitten; nur eine gründ¬
liche Restauration kann dem weiteren Verfalle, der einem
unersetzlichen Verluste glcichkäme, ein Ziel setzen.

Die Glyptothek in München  hat aus russischem
Privatbesitz sür 180 000 M. eine attische Apollo-Figur er¬
worben, die vermutlich aus dem 6. Jahrhundert v. Ehr.
stammt. Die Figur ist gut erhalten.

S
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Sefonbier» bezüglich des geschäftlichen Betriebs, abzuhalterr,
an welche sich nachmittags Besprechungen ü-ber allgemeine
und vornehmlich das Genossenschaftswesenberührende
Tagesfragen anschließen sollen. Infolge Verfügung des
Herrn Ministers für Landwirtschaft, Domänen und Forst« :
ist den: Verband durch Vermittelung der Königl. Regierung
zu Wiesbaden zur teilweisen Deckung der hierdurch ent¬
stehenden Kosten eine Beihilfe zugesagt worden, die die
Möglichkeit bietet, den Teilnehmern an diesem Kursus auch
verbandsseitig Zuschüsse zu den Reise- und Verpflegungs-
kosien zu gewahren.

— Schwerer Unfall. Die unglückliche Gepflogenheit,
sich beim Fensterputzen, selbst in oberen Stockwerken, ans die
Fensterbank zu stellen, hat abermals ein Opfer gefordert.
Die bei ihren Eltern in der Bülowstratzc wohnende ledige
Marie H,e,f,trich stürzte bei dieser Beschäftigung gestern
mittag aus Stockhöhe auf die Str 'aße und erlitt leider recht
erhebliche Verletzungen an einem Bein unb1 im Rücken. Die
Verunglückte wurde von der Sanitätswache in das städtische
Krankenhaus gebracht.

— 9. deutscher Stenographentag Gabelsbcrgcr, Stutt¬
gart. Das Ergebnis des mit dem Stenographentag ver-
buNdeuen großen öffentlichen Wettschreibens steht nach einer
Mitteilung des Obmanns des Wettfchreibausschusses nun¬
mehr dahin fest, daß im ganzen 1719 Auszeichnungen ver¬
liehen werden konnten. In der höchsten Geschwindigkeits¬
stufe-Von 400 Silben in der Minute bei 3 Minuten dauern-,
der, glei-chbleibcnder Geschwindigkeit konnten 2 Arbeiten
nichtberufsmäßiger Stenographen, des stuck zur. Egkau-
Kcmstanz und des Lehramtskandidaten Wenzel-München,
preisgekrönt werden. Weiter wurden verliehen: Bei 360,
340, 320 und 300 Silben zusammen 13 Auszeichnungen, bei
280 bis 200 Silben zusammen 245 Auszeichnungen, bei 180
bis 120 Silben , d. h. den Geschwindigkeiten, welche für das
praktische Leben am meisten in Betracht kommen, zusammen
1461 Auszeichnungen. Die größte Beteiligung hatte die
Abteilung 140 Silben mit 610 Auszeichnungen und 193
ersten Preisen 'aufzuweifen. Im ganzen kamen zur Vertei¬
lung : 551 erste Preise mit 174 Ehrengaben, 566 zweite,
424 dritte Preise und 178 lobende Erwähnungen.

— Zwecks Gründung eines Verbarwcs deutscher Filial-
betriebe fand in Berlin eine Vorbesprechung im Hotel
„Russischer Hof" statt. Die namhaftestenFirmen des Reichs,
die auswärtige Filialen unterhalten, waren durch ihre
Direktoren, Prokuristen öder Syndici vertreten; auch zwei
hervorragende deutsche Verbände hatten ihre Delegierten
entsandt. Die vertrauliche Beratung erhielt ihre sachliche
Unterlage durch ein in juristischer und volkswirtschaftlicher
Hinsicht das Thema erschöpfendes Referat über die drohende
Gefahr einer vom Umsatz zu berechnenden Kommunalsteuer,
zu der diejenigen auswärtigen Filialen einer Firma her¬
angezogen werden sollen, die direkt mit den Konsumenten
arbeiten. Im Großherzogtum Hessen hat bereits die Zweite
Kammer einen darauf hinzielenden Gesetzentwurf angenom¬
men. Die Besprechung ergab eine völlige Übereinstimmung
der Delegierten und führte zur Einsetzung eines vorbereiten¬
den Ausschusses, der bis zu einer im nächsten Monat einzu¬
berufenden konstituierenden Versammlung seine Arbeiten
abgeschlossen haben soll.

— Die Gebühren für Zeugen und Sachverständige bei
Gericht werden vom „Verein deutscher Ingenieure " für
ungenügend gehalten. Er hat deshalb eine Eingabe an den
Reichskanzlergerichtet, in welcher er zunächst ausführt , daß
die jetzige Gebührenordnung in allen Kreisen, namentlich in
denen der Architekten und Ingenieure , zu lebhaften Be¬
schwerden Anlaß gebe und gerade die hervorragendsten
Fachmänner davon abhalte, sich dem Gericht als Sachver¬
ständige zur Verfügung zar stellen. Hierdurch erleide die
Rechtspflege Schaden. Trotz der Sparsamleitsrücksichten,
Welche die Regierung verhindere, eine solche Vorlage zur¬
zeit einzubringen, bittet der Verein, die dem Ingenieur für
seine Tätigkeit als Sachverständiger zu gewährende Stun-
dengebühr aus 5 M. zu erhöhen und die Arbeiten des
Ingenieurs von höherer Ausbildung und Sachkenntnis
nicht wach Stunden zu berechnen; ferner die Beschränkung
,31t beseitigen, wonach für einen Tag höchstens 10  Stunden
in Anrechnung gebracht werden dürfen, endlich den Inge¬
nieuren dieselben Sätze für Tagegelder und Reisekosten zu¬
zubilligen wie den Rechtsanwälten, oder sie in dieser Be¬
ziehung mit den Beamten der vierten Rangklasse gleich¬
zustellen.

— Der größte Stellenwechsel im Haridelsgewcrbe ist immer
am 1. Oktober; der letzte Kündigungstermin war der 19. Aua.
Der größte kaufmännische Verein ist der Deutschnationale
Handlungsgehilfenverband , Hamburg . Holstenwall 4, seine gut
organisierte Stellenvermittelung ist über In - und Ausland ver¬
breitet und erfreut sich bei Prinzipalen und Gehilfen eines guten
,Ansehens. Die Vermittelung arbeitet nach sozialen Grund¬
sätzen: Stellen mit ungenügenden Gehältern , mit Konkurrenz¬
klauseln und schlechten Arbeitsbedingungen werden nicht ver¬
mittelt . Trotz alledem stieg aber die Besetzungsziffer des ge¬
nannten Verbandes im ersten Halbjahr 1910 um 309 Vermitte¬
lungen . _ _

Theater, Kunst, Vorträge.
* Wiesbadener Künstler auswärts . Am Sonntag wurde

F . v. Pfeils chifters  Lied „Ewig will ich dir gehören" von
Herrn Musikmeister Baarz in Berlin für Piston arrangiert,
von unserem unübertrefflichen Fritz Werner in Schlangenbad
geblasen. In Berlin wurde es schon vielmals mit größtem
Erfolge von Herrn Baarz vorgetragen. , ...

* Königliche Schauspiele. Wegen Erkrankung im Personal
gelangt heute statt der Oper „Tiefland " die Operette „D i e
Fledermaus"  von Johann Strauß zur Aufführung ; in
den Hauptrollen sind die Damen Doppelbauer, Friedfeldt , Hans-
Zoepffel und die Herren Kammersänger Frederich, Henke, Herr¬
mann , Andriano , Rehkopf und Schuh beschäftigt. Die musika¬
lische Leitung hat für den erkrankten Herrn Kapellmeister Rother
Herr Professor Schlar übernommen. — Am Samstag , den
27. d . M„ findet eine Wiederholung der Offenbachschen Bur¬
leske „Orpheus in der Unterwelt"  in der bekannten
Besetzung statt . —- Am Sonntag , den 28. d. M.. geht bei er¬
höhten Preisen Richard Wagners „Die Walküre"  mit der
Kammersängerin Frau Leffler-Burckard in der Titelrolle , den
Damen Müller -Weih, Engelmann -Göttlich, Friedfeldt , Geisler,
Hans -Zoepffek, Krämer , Röseler, Schröder-Kaminsky, Schwartz
und den Herren Kammersänger Hensel. Kammersänger Schütz
und Schwegler in Szene ; als Fricka gastiert Frau Tollt  vom
Hoftheater in Weimar auf Engagement.

* Walhalla -Theater . Heute geht nochmals „Die keusche
Susanne " in Szene . Morgen findet das Benefiz für das Chor¬
personal statt . Zur Aufführung gelangt „Der fidele Bauer"
mit zwei Gästen, Herrn E. Nothmann als „Matbäus Scheichel-
roither " und Fräulein Bierlingcr LUS Dortmund als „Anna-
mirl ".

Airs dem Zandkeeis MesLmden.
y. Sonnenberg , 23. August. Der Gemarkungsbe¬

ga  n g soll anfangs Oktober stattfinden . Etwa zu berichtigende
Grenzmängel sind bis 30. September d. I . auf dem Bürger¬
meisteramt anzumelden. — Die Fluchtlinien - und Be¬
bauungspläne  für die Distrikte Dreispitz und Weinberg,
einschließlich der Bingertstraße von der Liebenauer- bis zur
Bierstadter Straße , sind nunmehr endgültig festgestellt . und
liegen vom 26. d. M. ab nochmals eine Woche lang zu jeder¬
manns Einsicht auf dem hiesigen Bürgermeisteramt aus . ■—
Wegen des Fortbestehens des Pachtverhältnisses mit der Militär¬
verwaltung über das S chi e ß g e l ä n d e im S i cht e r t a l
hat eine Zusammenkunft der Interessenten mit den Vertretern
der Garnisonverwaltung , den Gemcindevorständen , der be¬
teiligten Gemeinden und den Vertretern der Forstbehörde statt¬
gefunden, Die Wiesenbesitzcr haben hierbei zu erkennen ge¬
geben, daß sie einer weiteren Verpachtung ihres Geländes zu
Schietzzwecken nicht abgeneigt sind, wenn eine angemessene Er¬
höhung der Pachtsumme eintritt . Auch die Militärverwaltung
ist bereit , den Vertrag weiter bestehen zu lassen. Wenn auch
eine kleine Erhöhung der Pachtsumme zu erreichen sein durste,
so muß doch vor allzu weitgehenden Forderungen gewarnt wer¬
den. — Die Umpflasterung der Bankette im Eigenste rm,
deren Zustand schon mehrfach Anlaß zu Klagen gegeben hat , soll
nunmehr vorgenommen werden. •— Bei der Vergebung der Ar¬
beiten und Lieferungen für einen Regeurohrtanal  von
der Kaiser-Wilhelm- nach der Wiesbadener Straße wurde dem
Pflasterer Fritz Wagner für die Erd-, Rohrlagen - und Maurer¬
arbeiten und der Firma Dickerhoff u . Widmann in Biebrich
für die Rohrlieferung als Mindestfordernde der Zuschlag erteilt.

R-rffmnschs Nachrichisn.
— Oberursel , 23. August. Das am 4.. 5. und 6. September

stattfindende landwirtschaftliche  F,e st wird einen be¬
trächtlichen Umfang annehmen. Die Einteilung dcr^Platze für
die Bauten auf dem malerisch gelegenen Festplatz ist getroffen
und mit der Errichtung der Ausstellungshallen und Zelte für
den Wirtschaftsbetrieb wird begonnen. Der Festplatz, isst un¬
mittelbar an der elektrischen Bahn Frankfurt -Oberuri el-Hohe-
mark gelegen, die sich für . die genannten Tage auf eine gewaltige
Freguenz wird einrichten müssen. Von der Grosze des Festes,
das durch einen prunkvollen Fcstzug am Sonntag , den 4. Sep¬
tember, eingeleitet wird , bekommt man einen Begriff wenn
man bedenkt, daß die Fläche des Platzes , auf dem es sich ao-
spielt, dem der Frankfurter Jla gleichkommt.

o Niedcrlahustem, 23. August . Die Stadtverordneten , die
sich bereits im Prinzip für die Einführung einer Grund¬
steuer nach dem gemeinen Wort  ausgesprochen halten,
sind nun doch einem Magistratsbeschlutz beigetreten, der die Ein¬
führung dieser Steuer ablehnte.

Aus der Umgsbmrg.
Ein Automobilunfall.

Homburg v. d. H., 24. August. (Eigener Drahtbericht.)
Wie der „DaunnAbote" meldet, wurde aus der Chaussee von
Wehrheim nach Usingen das Automobil eines hiesigen
Automdbilverleihers an einer gefährlichen Kurve gegen
einen Baum geschleudert und total zertrümmert. Die In¬
sassen, ein Chauffeur und zwei Kurgäste, wurden heraus-
geschleüdert. Der Chauffeur 'geriet unter das Automobil,
so-daß er sehr schwere Verletzungen erlitt . Die beiden Kur¬
gäste kamen mit weniger schweren Verletzungen davon

rs . Gaffel, 23. August. Der hiesige Magistrat hat beschlossen,
daß die städtischen Beamten  und Lehrer ihren Woh n -
sitz in der Stadt zu nehmen haben. Ausnahmen werden nur
widerruflich in nachweisbarem Interesse und unter der Vorau- -
setzuna zuaelassen. daß der Dienst nicht darunter leidet.

Gerichtliches»
Airs Riesstadenckv Ge^rchtssKierr.

vc . Essig und Spiritus . Der Essigfabrikant Georg
Karl Sch- in Erbach  bezieht größere Quantitäten Spiri¬
tus , die, weil sie zu gewerblichen Zwecken benutzt und un¬
ter den Augen von Vertretern der Steuerbehörde durch
Essigzusatz denaturiert wurden, Steuerfreiheit genossen. Da
kam man eines Tages bei ihm hinter ganz merkwürdige
Manipulationen . In eines der großen Filtrierfässer, in
denen der Denaturierungsprozeß vor sich gehen sollte, hatte
er ein Keines Faß mit Essig gestellt, aus dem ein Kranen
direkt durch ein Spundloch des großen Fasses ging. Er er¬
weckte so den Glauben, daß tatsächlich in diesem großen
Faß, in das der Spiritus eingegossen wurde, Essig enthalten
sei, während in Wahrheit keine Denaturierung erfolgte.
Als man d'araufhin weitere Nachforschungen anstellte, er¬
gab sich, daß er mit dem reinen Spiritus Handel getrieben,
daß er seine Filterfässer mindestens Monate lang nicht be¬
nutzt und den für seine Kunden benötigten Essig, bis zu
4636 Liter pro Jahr , als Sprit deklariert von einem größe¬
ren Biebricher Fabrikanten bezogen hatte. Von der Oüer-
zollbirektion in Cassel würde daraufhin im März d. I . eine
Strafe von 7203M. (der vierfache Betrag der angeblich hin-
terzogenen Branntwein -Verbrauchsabgabe) festgesetzt, gegen
welche er an die ordentlichen Gerichte rekurierte, weil er
sich einer Defraudation nicht schuldig gemacht habe. Vor der
Strafkammer wurde in Gegenwart von 20 Zeugen und
Sachverständigen in der Sache verhandelt, Das Urteil be¬
legte den Angeklagten mit 4 9 00 M. Geldstrafe,  tut
Zahlungsunvermögensfalle zu 6 Monaten Gefängnis. Die
Verhandlung währte länger als 5 Stunden.

ree. Ein Entgleister. Der berufslose Joh . Joseph D.
aus Ma Yen ist erst 21 Jahre alt und hat trotzdem bereits
ein au Abwechselung überreiches Leben hinter sich. Seine
geistige Beanlagung ist eine recht gute. Schon mit 16 Jah¬
ren hatte er die Reise für die Untersekunda eines Gym¬
nasiums. Kaum 13 Jahre alt , aber hatte er sich schon dem
Alkoholgcnntz hingegcben, und das raubte ihm die Energie,
deren er bedurft hätte, um sich eine wirtschaftliche Existenz
zu begründen. Zunächst sollte er Geistlicher werden, die
straffe Disziplin aber in dem Konvikt, in das er gegeben
wurde, sagte ihm nicht zu. Er ging zur Post, später zur
Eisenbahn, nirgendswo aber tat er gut und meldete sich
dann als Einjährig -Freiwilliger in Heidelberg, wo er sich
ebenfalls unr sehr schwer in die dort herrschende Ordnung
einzupassen vermochte. 40 Tage Arrest hatte er verbüßt, und
es schwebte Wider ihn ein Strafverfahren wegen Erpressung,
als er endlich im Frühjahr v. I . zur Reserve entlassen
wurde Hatte die Kosten des Dienens sein Onkel bestritten,
so befand er sich vollständig vis-L-vis de rien nach seiner
Entlassung. Eine Stelle zu bekommen, soll ihm unmöglich
gewesen sein, er mag sich auch zu diesem Zweck nicht ernst¬
lich bemüht haben. Ursprünglich ging sein Plan dahin,

nach Amerika, der Zuflucht aller derer, die hier eine Existenz
nicht finden können, auszuwaüdern . Sein Onkel hatte ihm
auch schon den Fahrschein gelöst. Er machte diesen jedoch
zu Geld und begab sich nach Heidelberg zurück. Bon
Mainz, wohin er später seinen Wohnsitz verlegte, kam er
um die Mitte des Monats Juni nach Wies  b a d en. An
einer Drogerie annektierte er hier ein Fahrrad , fuhr mit
demselben nach Frankfurt und vertauschte es dort auf der
Straße gegen ein besseres. Dasselbe tat er in Mayen und
später in Andernach, nachdem ihm während der Fahrt der
Schlauch defekt geworden war . In Mainz stellte er zuletzt
sein Rad unter, kam zum zweitenmal nach Wiesbaden und
verübte dann eine ganze Reihe weiterer Straftaten . Zu¬
nächst stahl er auf der Straße wieder ein Fahrrad, - dann
beging er im „Friedrichshof" eine Zechprellerei, indem er,
ohne im Besitz von Geldmitteln zu sein, sich dort an Trank
und Speise gütlich tat und daun auf seinem Rad davon¬
fuhr. In einem Gasthaus quartierte er sich später unter
falschem Namen ein und verschwand nächtlicherweile, ohne
das Logis zu bezahlen, durch ein Parterrefenster. Das
zweite hier gestohlene Rad versetzte er in Mainz. Dann
besuchte er zeitweilig eine Verwandte in Mayen und stahl
dort einem Chambregarnisten, nachdem er dessen Kossen
unter Gewaltanwendung geöffnet hatte, 40 M. Endlich siel
er den Behörden in die Hände. Seine Beobachtung im
Gefängnis hat nicht zur Feststellung eines geistigen Defekts
bei ihm geführt. Gestern belastete ihn die Strafkammer
mit 7 Monaten Gefängnis abzüglich von 1 Monat Unter¬
suchungshaft.

Ans MrswärLtgen GerkichtssAsrr.
= Opfer der Schundliteratur geworden sind der erst 13

Jahre alte Schüler Joseph M. und der bisher in Unter¬
suchungshaft befindliche 14 Jahre alte Gottfried Schw. von
C 0 b l en z , die sich unter der Anklage des Bande n -
diebstahls  zu verantworten hatten. Ar/angs Juni
dieses Jahres hatten sich die Angeklagten aus ihrer elter¬
lichen Wohnung entfernt und sich verabredet, ihren Unter
halt durch Diebstähle zu erwerben. Sic suchten sich zunächst
auf der Kartause an einem ziemlich abgelegenen Platz
einen Unterschlupf, wo sie sich tagsüber aushielten. Nachts
begaben sie sich in die Stadt , um ihre Tätigkeit auszuübeu.
Gemeinschaftlich mit dem noch nicht strafmündigen Schüler
S . verübten sic dann eine größere Anzahl Einbrüche und
stahlen Geld, Eßwaren , Zigarren , Wein, überhaupt, was
ihnen nur in die Finger kam. Die Angeklagten gaben vor
der Coblcnzer Strafkammer an, daß sie sich ziemlich viel
mit dem Lesen der bekannten Schauerromane  befasst
hätten und hierdurch auch mit zu ihren Handlungen veran¬
laßt worden seien. Das Gericht verurteilte den M . zu drei
Monaten und den Schw. zu sechs Monaten Gefängnis.

Spsrt.
* Von der Wiesbadener Rennbahn. Herr Schwanke

von hier gab seine sämtlichen Pferde Herrn Hoesle,  der
sich in Erbenheim niedergelassen hat, in Training . Herr
Hoesle trainierte mehrere Jahre mit gutem Erfolg un
Ausland.

sr . DaS deutsche Auswahlrennerr zum Baris -Frankfurter
Achter-Rudermatch, das am Montag in Frankfurt a. M . ge¬
rudert wurde, gewann die Mannschaft des Frankfurter Ruder-
Vereins gegen eine kombinierte Frankfurter Mannschaft. Die
Sieger legten die 2500 Meter lange Strecke in 8 Win . 67p Ser.
zurück, während die Gegner 8 :18% gebrauchten. Der Frank¬furter Ruder-Berein , dessen Mannschaft noch beliebigen Ände¬
rungen unterzogen werden kann, wird die Frankfurter Farben
in dem Hauptrennen am 4. September gegen die Pariser
Mannschaft vertreten . Der Entscheidungskampf wird diesmal
in Frankfurt a. M. ausgetragen.

* Verbot einer Automobilwettfahrt . Das badische Ministe¬
rium hat nach verbürgten Mitteilungen dem Bezirksamt zu
Heidelberg die Genehmigung zu der am 4. September geplanten
Äutomobilfahrt mit Schnelligkeitsprüfung auf dem Konigs-
stuhl nicht erteilt , trotzdem von maßgebenden Cölner und Heidel¬
berger Behörden dieses vom Rheinischen Automobilklub geplante
llnternehmen das weitgehendste Entgegenkommen gefunden
hatte und das Gesuch von Heidelberg aus sogar befürwortet
worden war.

Kleine Chronik.
Eine Zigeunerschlacht. Die friedliche Idylle eines

Zigeunerlagers zwischen Bischhausen und Zimmersrode
(Hessen) wurde durch eine blutige Revolverschießereirecht
gestört. Auf der Landstraße gerieten die Gebrüder
Ebender, bei der Polizei rühmlichst bekannt, mit anderen
Mitgliedern der Zigeunerbande in Streit . Im Verlaufe
dieses Streites , der immer heftiger wurde, zogen die ge¬
nannten Brüder jeder einen Revolver und schossen blind¬
wütig in die sie umdrängenden Lagergcnosscn. Zwei
Zigeuner brachen sofort blutüberströmt zusammen. Ihre
Verletzungensind lebensgefährlich. Die Attentäter werden
von verschiedenen Staatsanwaltschaften steckbrieflich ver¬
folgt. Seit drei Monaten ist die Kriminalpolizei beständig
auf der Suche nach ihnen wegen eines äußerst brutalen
Raubmordes, den beide verübt haben. Leider ist dieses
saubere Brüderpaar auch diesmal wieder der Polizei ent¬
schlüpft. Die übrigen Zigeuner weigern sich, der Polizei
in der Suche nach dem Paar zu Hilfe zu kommen, da sie
den äußerst rachsüchtigen Charakter der beiden fürchten.
Wie verlautet, sollen sie auch diese ihre letzte Heldentat aus
Rache begangen haben.

Ein Grubenbrand. Auf Zeche „Kaiserstuhl I " bei
Dortmund geriet aus Sohle 2 ein Flöz in Brand. Zahl¬
reiche Bergleute verloren infolge der Rauchmassen die Be¬
sinnung und konnten nur mit Mühe gerettet werden. Zwei
zogen sich derartig schwere Rauchvergiftung zu, daß sie so¬
fort ins Krankenhaus transportiert werden mußten. Stn
ihrem Aufkommen wird gcz.vcifelt. Es gelang nach stun¬
denlangen Bemühungen, das Feuer, das auch auf Sohle 3
Übergriff, aus seinen Herd zu beschränken.

Ein Todessturz in einen Brandschacht. Auf der
„Vollmond" in Langendreer stürzte der Bergmann Horst
Mayer in angeheitertem Zustand 70 Fuß tief in den Bra .0-
schacht hinab und war sofort tot.

Ein Automobilunfall ereignete sich auf der Bergstraße
zwischen Trulüe und Niederscheid. Bei einer Straßen¬
biegung versagte die Bremsvorrichtung des Automobils
des Johannes Schein aus Pirmasens . Das Automobil
sauste den Berg hinab und langte schließlich vollständig
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zertrümmert im StraßongraLm an . Der Chauffeur , der
unterwegs abgesprungen war , wurde schwer verletzt. Von
den vier Insassen , drei Damen und ein junger Mann , wur¬
den die Damen gleichfalls schwer verletzt, während der Be¬
gleiter mit dem bloßen Schrecken davonkam.

Keine Chvlerasälle in Westpreußen . Zwei choleraver¬
dächtige Fälle waren in dem kleinen westpreußischen Grenz¬
dorf Schillno dieser Tage vorgekommen . Es handelte sich
dabei um einen Russen und dessen Tochter . Die erforder¬
lichen Maßnahmen wurden sofort getroffen und die bakterio¬
logische Untersuchung angeordnct . Diese ist in Berlin aus¬
geführt worden und hat ergeben , daß cs sich nicht um
Cholera asiatica handelt,

Todessturz eines RcrmfahrcrS . Bei einem auf der
Rennbahn zu Budapest abgehaltenen Motorrennen verun¬
glückte der Rennfahrer Turkovig so schwer, daß er bei der
Überführung ins Hospital seinen Verletzungen erlegen ist.

Brand eines Armenhauses . Das Stadtarmenhaus in
Felegyhaza (Ungarn ) ist nachts abgebrannt . Die Be¬
wohner desselben konnten nur mit großer Mühe vom Feuer¬
tode gerettet werden . Sechs Geisteskranke, die ebenfalls in
dem Armenhause untergebracht worden waren , gelang cs,
zu entkommen. Bis zur Stunde sind sie noch nicht wieder
eingebracht worden.

Brand in der Jagdausftcllung in Wien . Nachts brach
in einem Pavillon der Jagdausstellung , in welchem die
Garderobe der Bediensteten untergebracht war , infolge
Wegwcrsens einer brennenden Zigarre Feuer aus . Der
Brand wurde glücklicherweise sofort bemerkt, und dem ener¬
gischen Einschreiten der wachhabenden Feuerwehr ist cs
zu verdanken , daß größerer Schaden verhütet worden ist.

Brand einer Stadt . Die Stadt Kavadarci in der Türkei
ist gänzlich niedergebrannt.

Letzte IachrichLmZ.
Tie KönigLberger Kaisertage,

wb . Königsberg t. Preußen , 24. August. Zur
großen Parade  des ersten Armeekorps auf dem
Devauer Exerzierplatz begab sich der K a i s e r im
Automobil uni 9 Uhr 40 Min . bis an die Nordwest¬
ecke des Exerzierplatzes, woselbst zu Pferde gestiegen
wurde . Tie Kaiserin  mit der Prinzessin Viktoria
Luise hatte sich schon um Uhr zu Wagen hinaus¬
begeben, geleitet von einer Eskadron Dragoner des
Regiments Prinz Albrecht von Preußen (Litauisches)
Nr . 1. Das Wetter ist schön. Auf dem Wege bildeten
die Schulen der Stadt und des Landkreises Königs¬
berg. ferner Gewerke, Innungen , Sportvereine , Scun-
tätskolonnen und Kriegervereine Spalier . Diese
brachten den Majestäten im Verein mit einer unge¬
heuren Menschenmenge begeisterte Ovationen dar . Aus
dem Paradefeld nahmen die Truppen des ersten
Armeekorps unter dem Befehl des koinmandierenden
Generals v. Kluck in zwei Treffen Ausstellung. Von
hohen Offizieren waren u. a. bei der Parade zugegen:
Ter Chef des Generalstabs , Generaladsutant und
General der Infanterie v. Dl o l t ke, Kriegsminister
General der Infanterie v. H e e r i n g e n, ein o t t o-
manischer General,  Generalstabschef Jzzet-
Pascha. ein ottomanischer Oberstleutnant Djavid -Bei.
ein ottomanischer Major Halil -Bei , Generaloberst
Freiherr von der Goltz , der Generalinspekteur der
Fußartillerie , General der Artillerie v. Dulstc. der Chef
des Ingenieur - und Pionierkorps , General der In¬
fanterie v. Beseler, der Inspekteur der Jäger und
Schützen, Generalmajor v. Larisch, der Inspekteur der
-Feldartillerie, General der Artillerie v. Schubert und
der türkische Militärattach6 Enver -Bei.

Keine neue Wahlrechtsvorlagc.
hü . Benin , 24. August. Es kann nunmehr als

sicher betrachtet werden, daß dem preußischen Landtag
in dessen nächster Tagung keine neue Wahlrechts-
Vorlage zugehen wird . Tie maßgebenden Stellen hal¬
ten es für richtig, mit einer solchen Vorlage , die unter
keinen Umständen eine bloße Wiederholung des vori¬
gen Entwurfs sein darf , erst ,r a ch den a l l g e-
meinen Neuwahlen  zum Reichstag wieder an
den preußischen Landtag heranzutretei ',.

Ein ganzer Gerichtshof abgelehnt,
stck. Halle a. d. S ., 24. August . Ter wohl . noch

nie dagewesene Fall , daß ein ganzer Gerichtshof
wegen Befangenheit  abgelehnt wird , ereig¬
nete sich gestern vor der hiesigen Strafkammer . Ein
Maurer , der sich vor kurzem an den Wahlrcchts-
Demonstrationen beteiligt hatte , war wegen Erregung
eines Auflaufes angeklagt . Sein Verteidiger , Rechts¬
anwalt Liebknecht  aus Berliir , beantragte zu¬
nächst die Ablehnung des Vorsitzenden. In der Be¬
gründung erhob er den Vorwurf , das hiesige Land¬
gericht habe überhaupt bei Wahlrechts-Tcmonstrations-
Prozessen die Neigung gezeigt, unverhältnismäßig
hohe Strafen zu verhängen . In diesem Ausspruch er¬
blickte der Gerichtshof den Vorwurf grober Rechts¬
beugung und nahm daher Liebknecht wegen Ungebühr
bor Gericht in die höchstzulässige Ordnungsstrafe von
100 M . Nunmehr stellte Liebknecht den Antrag auf
Ablehnung des ganzen Gerichtshofes , da er entschieden
bestreiten müsse, daß ec den Vorwurf grober Rechts¬
beugung erhoben habe. Aber selbst trenn er dies ge¬
tan hätte , so wäre darin noch feine Ungebühr vor
Gericht zu erblicken, da dies sein gutes Recht als Ver¬
teidiger gewesen wäre . Ta die Strafkammer in einer
solchen durchaus sachlichen Borbringung von Grün¬
ten bereits eine Ungebühr vor Gericht zu sehen müssen
meine, so beweise sie durch eine derartige Auffassung,
daß sie die erforderliche Objektivität nicht besitze, son¬
dern befangen sei. Er müsse daher den ganzen Ge¬
richtshof wegen Befangenheit ablehnen. 'Dem Ge¬
richtshof blieb nichts anderes übrig , als die Verhand-
luna zu vertagen.

Die Paffagsersahrten des „L. Z. 6".
Straßburg , 24. August . (Eigener Drahtbericht .) Heute

vormittag 9% Uhr erschien ganz unerwartet der Luftkreuzcr
„L. Z . 6" über Straßburg , vom Rheinhasen herkommend.
Nachdem er eine Schleifensahrt über Strahburg ausgeführt
hatte , wobei er um den Münsterturm fuhr , kehrte er nach
Baden -Baden zurück.

Baden -Baden , 24. August . (Eigener Drahtbericht .) Auf
seiner Rückfahrt von Straßburg traf „L. Z. 6" um IOV2
Uhr vor der Halle in Oos ein , wo er glatt landete . Zur
Rückfahrt brauchte das Luftschiff nur 30 Minuten . Auf der
Hinfahrt hatte es mit starkem Wind zu. kämpfen. Die zweite
Passagierfahrt wird das Rheintal entlang führen . Heute
nachmittag 4 Uhr nimmt „L. Z . 6" an dem Blumenkorso teil.

Der Berliner Postraub.
Berlin , 24. August . (Eigener Drahtbericht .) Der Brief¬

träger Bergmann,  der am 28. Juli aus dem Postamt l7
am Schlesischen Bahnhof zwei Geldbeutel mit 50 000 M.
unterschlagen hatte , stand heute vor der Strafkammer des
hiesigen Landgerichts . Er war in vollem Umfange ge¬
ständig und wurde dem Antrag des Staatsanwalts ent¬
sprechend zu zwei Jahren Gefängnis  und fünf
Jahren Ehrverlust verurteilt.

Lynchjustiz.
Dorsel an der Ahr , 24. August . (Eigener Drahtbericht .)

Bei einem Streit zwischen Arbeitern , die hier bei einem
Bahnbau beschäftigt sind, wurde einer der Beteiligten er¬
schossen; dessen Freunde verfolgten den Täter und durch-
s chn i t t e n i h m d e n H a l s.

Ein Liebesdrama.
Lorch im Ried , 84. August . (Eigener Drahtbericht .)

Heute früh wurde im nahen Walde ein Liebespaar tot auf¬
gesunden. Beide hatten Schußwunden im Kopfe. Aus
hiuterlassenen Briefen ist zu ersehen, daß das Paar frei¬
willig  den Tod gesucht hat . Der junge Mann ist ein
Angestellter des Gaswerks in Bentheim , das Mädchen eine
gewisse Margarethe Schäfer.

Ern Grubenunglück.
lick. Breslau , 24. August . In der Mathildengrube zu

Chrzanow O./S . wurden vier Bergleute durch herab¬
fallende Gesteinsmassen verschüttet und alle vier schwer ver¬
letzt.

Eine Dorfschlacht.
Cannes , 24. August . (Eigener Drahtbericht .) Im fran¬

zösischen Mittelmeerhasenort Nepoule kam es gestern abend
aus geringfügiger Ursache zwischen italienischen Arbeitern
und französischen Dorfbewohnern zu einem blutigen Zu¬
sammenstoß , der in eine förmliche Schlacht ausartetc . Ein
Italiener wurde durch einen Schuß in die Brust getötet.

Ein Mordverdacht.
üll . Paris , 24. August . Am 22. Mai d. I . starb in

Paris der russische Gras Daniloss in der Wohnung seiner
Maitresse . Er hatte seinem Leben angeblich durch einen
Schuß in die Schläfe ein Ende gemacht. Nun glaubt die
russische Botschaft in Paris Grund zu haben zu der An¬
nahme , daß Daniloss das Opfer eines Verbrechens ge¬
worden sei, und reichte infolgedessen eine förmliche Klage
gegen Unbekannt ein. Die ehemalige Geliebte des Grafen
wurde deshalb gestern nochmals vernommen . Sie machte
geltend , daß sie gar keine Ursache gehabt habe , den Grafen
zu ermorden , der sie zu seinen Lebzeiten reichlich ausge¬
halten habe , während sie jetzt um ihre Rente gekommen sei.

Ein Raubmord.
hd . Petersburg , 24. August . Ein grauenhafter Mord

wurde im Hafen-Stadtteil entdeckt. Bei Kanalisierungs¬
arbeiten wurde bei einem Hause die halb verweste Leiche
einer alten Frau gesunden, deren Arme auf dem Rücken
gefesselt waren . Es wurde festgestellt, daß die Ermordete
früher bei einem Handwerker in demselben Hause wohnte
und als vermögend galt . Vor einiger Zeit meldete dieser,
die Frau sei abgereist , worauf er selbst verschwand. Es
liegt zweifellos ein Raubmord vor.

Cettinje , 24 . August . (Eigener Drahtbericht .) Bei
einem G a l a d i n e r zu Ehren des  i t a li e-
u i s che n K ö n i g s p a a r es brachte Fürst Nikita
einen Trinkspruch  aus , in dem er seiner leb¬
haften Freude sowie dem Tanke dafür Ausdruck gab,
daß das Königspaar nach Montenegro gekommen ist.
Alle Montenegriner verfolgten die Königin mit Stolz
auf ihrem Weg christlicher Frömmigkeit .und Nächsten¬
liebe, wie sie auch das Wirken des .Königs verfolgten,
das beständig auf die Wohlfahrt seines großen Volkes
gerichtet sei. und dessen wahre Interessen mit denen
Montenegros sowie überhaupt mit denen der zivili¬
sierten Welt verbunden seien. Tie großherzige Für¬
sorge des Königs für den Vorteil des Gemeinwohls
sei nicht der letzte unter den Rechtstiteln , auf Grund
deren er Anspruch erheben könne auf die Anerkennung
der oanzen Welt . König Viktor Emauuel sprach in
einer Erwiderung seinen Tank für den herzlichen Emp-
fang und seine herzlichen Glückwünsche für das Wohl
der Fürstenfamilie und des tapferen montenegrinischen
Volkes aus : er wünsche, daß diesem eine ruhmvolle
Zukunft unter Führung seines weisen Souveräns , der
ihm noch lange erhalten bleiben möge, beschieden sei.

. wb . Bcveslh, 24. August. Präsident Taft  er¬
klärte in einem Schreiben an den Abgeordneten
McKinley, er wolle dein Kongreß die Revision ge¬
wisser Tarifsätze empfehlen, die beruhen solle auf den
Ergebnissen der Tarifkommission über die Produk¬
tionskosten in der Heimat und dem Ausland.

wb. Berlin , 24. August . Die Hilfsarbeiter im D ach-
deckergewerbe  Berlins und Umgegend haben gestern
den Streik  proklamiert . Er soll derart durchgesührt
werden , daß immer gegen einzelne Wcrkstellen, namentlich,
wo die Verhältnisse dazu günstig liegen , vorgegangen wer¬
den soll.

Berlin , 24. August . (Eigener Drahtbericht .) Bei einer
Messerstecherei  in Wilhelmsruhe wurde der Stein¬
träger Otto Rosste tödlich verwundet und ist bereits ge¬
storben
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Letzte Daridelsttacherchte»
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 24. August. (Eigener Drahtbericht .) Die Börse
eroffnete m ziemlich fester Stimmung.  Alle Gebiete er¬
höhten durchweg ihre Notierungen, die sich aber unter 1 Proz.
hielten. Besonderes Interesse bestand für Elektrizitätswerte,
namentlich für Siemens u . HalSke und Schuckert. Am Montan-
markt hielten sich die Umsätze in mäßigen Grenzen bei kleinen
Schwankungen. In Banken war der Verkehr gering. Für
Ruf fische Bank zeigte sich großer Abgabedruck. Petersburger
^niernat '.onale Handelsbank verloren bis 3 Proz . Amerikaner
stetig. Orientbahn verloren 1% Proz . Schiffahrtswerte gaben
fstoas nach. Österreichische Werte zogen auf festes Wien an.
Kolomalwerte etwas schwächer. Tägliches Geld 2]A Proz .,
Ultimogeld 4V8 bis 4 Proz . PridatdiSkont 33/s Proz.

wb. Siegen, 24. August. Nach einer veröffentlichten Be¬
kanntmachung der Eisenbahndirektion Essen treten am 1. Okt.
dieses Jahres neue Eiscnbahntarife für die Be-
L.P r de r u ng von Eisenerz und Manganerz,  sowie
für die Ausführung von Koks- und Hochofenbetrieb nach dem
Laon-, Sieg - und Dillgebiet in Kraft . Zunächst ist der Tarif
für die Beförderung von Eisenerz in den genannten Bezirken
von 1.5 auf 1.25 Pf . für das Tonnenkilometer ermäßigt worden,
wobei zu berücksichtigen ist. daß die Stationen Bendorf und
Engers für Eisenerzversandtstationen vom 1. November d, I.
ab nicht mehr gelten. Der seit dem Jahre 1906 für die Be-
forderung von Steinkohlen aus dem Ruhrrevier usw. zum Be¬
trieb der Hochöfen des Siegerlandes bestehende Tarif wird dahin
erweitert , daß er die für das Siegerland bestehende einheitliche
Satze auch nach den Stationen des Lahn- und Dillgebictes durch-
gerechnot wird . Ferner wird der Ausnahmetarif erweitert wer¬
den auf die Steinkohlen- und Koksbezüge der Eisenerz-Berg¬
werke und auf rheinische Braunkohlenbriketts zum Betriebe der
Generatoren der Siemens -Martin -Werke.

Briefkasten.
Me Redaltion de» „Wiesbadener InnMatW" beantwort er schriftliche Unflaten tra
Artellasten, wem, btt letzte Bezug«:,Innung beil'iegl. Rechtsverbindliche Dewahr wir««ich, äutcfitlic£t.>

K. S . Genau ist die Zeit , in welcher die Freistunden -AuS-
stcllung stattfinden soll, noch nicht bestimmt. Wenn Sie sich
aber mit einer Postkarte an die Geschäftsstelle des Rkcin-
Mainischen Verbandes für Volksbildung (der in Wiesbaden
keine Ortsgruppe hat) wenden wollen, so werden Sie Nähereserfahren.

S . B. Gabelsüerger. Wenden Sie sich an die Vorsitzenden
der beiden Vereine, Or . Kranz-Busch, Taunusstratze 23, und
Kaufmann A. Tadt , Moritzstraße 21.

Kegelklub. Wenn das Pferd , auf das „Platz gesetzt" wor-
den war , „Sieg macht", dann geht der Einsatz nicht verloren.

K. L. 37. Der Rechtsanwalt ist als Vertreter zugelassen.

Fmmüeu-Nachrichten.
Stmr - rsarut Wiesbaden.

lRathauS, Zimmer Nr. 30; geöffnet an Wochentagen von S bis V-l litt ; füt <fjc
fcgltctjiiiigeu nur Dienstags , Donnerstags und Samstags .)

Geburten:
14. Aug. dem Obsthändler Alexander Filippi e. T ., Francesca,
14. „ dem Kutscher Daniel Hofmann e. S ., Emil.
15. „ dem Kaufmann Frz . Schmidt e. S ., Franz.
16. „ dem Schmiedemeister Gg. Schäfer e. T „ Margarete.
16. „ dem Schuhmacher Franz Mahr e. T ., Gertrud.
16. „ dem Konditor Adolf Conrads e. T ., Ottilie.
17. „ dem Feuerwehrmann Philipp Falk e. S ., Philipp.
17. „ dem Hausdiener Ph . Weiland e. T „ Katharina.
17. „ dem Glasreiniger Karl Groß e. S ., Georg.
17. „ dem Buchdruckereihilfsarbeiter Emil Kunschmann e,

T ., Emma.
17. „ dem Kaufmann Frz . Schultheis e. T ., Hedwig.
17. „ dem Restaurateur Johann Förster c. S ., Hans.
18. „ dem Straßenbahnschaffner Joseph Behr e. S .. Joseph.
18. „ dem Bureauassistenten Theod. Jünemann e. S ., Cüa
18. „ dem Schuldiener Otto Lanftlcben e. S ., Walter.
18. „ dem Musiker Peter Jckenroth e. T .. Ella.
19. „ dem Schlossergehilfen Johann Lumb e. T ., Anna.
20. „ dem Postassistenten Albert Gicsa e. T ., Ella.
20. „ dem Viktualienhändler Friedrich Ebensen e. T., Anna.

Aufgebote:
Metzger Peter Geiß mit Margarete Kühn hier.
Gärtner Joseph Lindr hier mit Sophia Schückler in Frcmk-

furt a. M.
Kaufm . Karl Robert Wahl in Trier mit Magdalena Klaus das.
Taglohner Karl Lerch mit Pauline Horn hier.
Maschinenmeister Adolf Geibel in Brettern mit Marie Friede¬

rike Wilhelmine Fedisch hier.
Kaufmann Max Grether mit Elisabethe Schaus hier.
Stukkateur Karl Will). Müller in Beuerbach mit Luise Marg,

Leichtweitz in Kirberg.
Kaufmann Karl Klumpp in Pforzheim mit Maria Wich-Herr>

lein daselbst.
Eheschließungen:

Kellner Karl Heilhecker mit Anna Bender hier.
Fährbursche Anton Schäfer mit Elisabetha Maurer hier.
Chemiker Or . phil . Hugo Schlemmer in Offenbach mit Ellh

Kretzer hier.
Monteur Karl Jekel mit Marie Bettendorf hier^
Schreineraehilfe Aug. Thurn mit Margareta Stautz hier.
Koch Adolf Butterweck mit Christina Schäfer hier.
Taglöhner Anton Mertens mit Minna Prciß hier.
Bäcker Joseph Jmand mit Johannette Hilz hier.
Gärtner Johann Steffens mit Anna Hermann hier.
Kaufmann Otto Berberich mit Maria Klink hier.
Lehrer Johann Weber zu Düren mit Elsa Lerg hier.
Kaufmann Wilhelm Wegner in Sonnenbcrg mit Berta Hoder-

mann daselbst.
Bierbrauer Joseph Winkclmaicr hier mit Emma Schmoll in

Bierstadt.
Händler Anton Schneider mit Luise Webcr hier.
Kuranstaltsbcsitzer Heinrich Stauder mit Lina Scheines hier.
Schreinergehilfe Joseph Schott mit Elisabethe Fachinger hier.
Beigeordneter, Direktor der Hochschule Henri Hubert in Paris

mit Alma Schicrenberg hier.
Sterbefälle:

10. Aug. Karl , S . d. Tagl . Heinrich Meffcrt , 7 M.
19. „ Tagl . Joseph Wendcling, 28 I.
21. „ Luise, T . des Fuhrunternehmers Karl Berger , 1 M.
22. „ Knraline , geb. Harz, Ehefrau des Kaufmanns Adolf

Kling, 55 I.
22. „ Schloßergehiste Ferd . Rau , 85 I.
22. ,. Edmund, S . d. Stukkateurs Anton Schwarzhans , 1 Dl.
22. „ Rosa, T . d. Taglöhners Joseph Müßig , 2 M11 M.
22. ,. Karl Wilhelm , S . d. Handelsmanns August Rcinmger,

GeschäMches.
Der heutigen Stadtauflage lieqt ein Prospekt de» Kohlen«

Konsum „ Glück aus". Sin» Römertor 2, Inhaber c stri
Btmsi , Telephon 2353 , bei. F 541

Die Mor -gerr-Airsgabe irmfatzi 14 Settrrr
Mid die Vcrlagsbeilage „Der Roman ".

Leitung: SIS. Schulte com Brühl.

Verantwortlicher Redalleur !i!r Politik n. Handel: 21. Hegerhorli , ffirbenficimer
Höhe: für Feuilleton : W. Schultz vom Brühl , So,menberg : für Wiesbadener
illachrichteu: C. Rötherdt : für NailauischeNamrichleu. 2ius der Umgebung und
MerichiSiaal: H. Dtesenbach ; lür VerrnttchteS, Svori,Brieikaiien : C. Loöaa - r;
für die 2lu,eigen und Reliameu : I . SS. : H . Dirlenbach : sämtlich in WteSdudett.

Druil und Bcrlag der v . Cchelicnbergschen Hof-Buchdruckerci in Wiesbaden.
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Ltaats - pap iere.
q)  Deutsche . In %.

D.-R.-AnS. Miilc. 1918 Jt
D. R.-Schatz-Aiiw. »
D. Reichs-Anleihe »

4. .
4. .
31/2
3. .
4. . |Pr. Cons . unk.9118 «4 . . Pr. Schatz-An weis . »
31/2’Preuss . Consols »
3. .( » » »4 . . Bad. Anleihe OS »
4. . Bad. A. v. 1901 uk. 09 >
31/2 « Anl . (abg .) s . fl
31/2 > » Ji
31/2 » Anl . v . 1886 abg . »
31/2 » » * 1892 u . 94*
31/2 » » v . 1900kb . 05 »
31/2 » A .1902uk .b . l910»
3V2 » > 1904 » » 1912*
3. . » » » v. 1890 »
4. . 'Bayr. Abi.-Rente s. fl.
4. . » E.-B. -A.uk. b. 06
4 . » » » » » » 15»
31/2 » E .-B . u . A . A . »
3. .* « E.-B.-Anleihe »
4. . Pfalz. E. B. Prioritäten
3. JElsass -Lothr . Rente »
4. . Hamb.St.-A.1900u.09 »
3VrI • St .-Rente «
31/2I * St .-A . amrt .1887»
3V2i » » 91,93,09,04 »
Z. . » » » » >86,97,02»
4. . Or. Hess . 1899 »
4. . » » 1905 »
4. . » » 1903, 1909 »
31/2 » » » (abg .) »
31/2 » » » »
3. -! » » » »
3. . Sächsische Rente »
3-/2 Wald eck -Py rin . abg.WnrHpnih ,i„ lr UliC4.
Zi/:
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .

Württemb. unk. 19»5 *
• v . 1875-80,abg. j» » 1881-83 » 3

» » 1885u.87 » 3
» » 1838u. 1889 *
» » 1893 ,
» » 1894 1
• » 1895 ?
» » 1900 ,
» » 1903
» » 1896 1

102 .10
100 .20

I 93,
I 33 .SO
102 .20
100 .30

92 .55
83 .75

101 .50
100 .90

93 .50

92 20
93.
92.
91 .75

101 .10
101
101 .40

91 .70
63.

100 .60
82 .80

101 .30

100 .70
100 .80
101 .00

90 .80
91.
79 .80
83 .20
92 .85

101 .50
92 .60
81 .55

92 .60

92 .50

91 .75
91 .70
83 .40

b) Ausländische.
I . Europäische.

5. . Belgische Rente Pr.
3. . Bern. St.-Anl.v.lS95 *
41/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.
41/2 » u . Herz .02 uk . 1913 »
4. . * u. Herzegowina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902 Jb
3. . Franzos. Rente Fr.
4. . Galiz. Land.-A.stfr. Kr.
4. . | » Propination » ö . fl.
l 6/ioGriech. E.-B. stfr.90 Fr.
IV4] » Mon.-Anl. v . 87 »

* » 87 2500r »
3. - Holland . Anl. v. 96ii .fl.
4. . Ital. amort.89,S.3u .4 Le
4. .j »Kirchgüt.Obl.abg. >
'33/4 cons . stfr. Rte. i. G.
3V4! . 10000/20000 Le
24|ioj » v1- » 109-4000 »I » Rente i. G. »
372 Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
372 Norw . An!, v 1894 Jt
3. .! « cv. » v. 1888 »
475 Öst. Papierrente ö . fl.
4. . » Goldrente ö . fl. G.
4*/s » Silberrente Ö. fl.
4- - » einheitl . Rte.,cv . Kr.
4- - » » - 1. 5./11.»
4- - » Staats-Rcnte2000r *
4- - » > » 20,000r *
4‘/2 Portug. Tab.-Anl. Jb
4'/2 do .inn.amrt.stfr.v,05 »
3- • do . unif . 1902S. 1410 »
3 . do . » » S. 111 *
3- - do. > S. III(Spcc.) »
5- •'Rum. amort. Rte.v. 03 »
4- - » Conv. »
4- . » » v. 1890 »
4- . » » » 1891 »
4. . » inn. Rte. (Vs 89) »
4 - » äuss. Rte. (Vs89) >
4. . » amort. » v. 1894 Jt
4. . » » » » 1896 »
4. . » » * » 1893 »
4. . » » » > 1905 »
4. . » » » » 1908 »
4. » » * » 1910 »
4V2 Russ.StaatsanI.stfr.05 »
4. Jdo . Cons .-Aul.v. 1880»
4. Jdo . Gold- do. v. 1889»
4. Jdo . C. E.B. S.lu .1189»
4. Jdo . do. S.IIIstf .v.90»
4. Jdo .Gold-A.Em.IIv.90»
4. Jdo . » »lliv .QQ»
4. Jdo . » >1Vv.90»
4. Jdo . » » VI v. 94 »
4. . » St.-R. v . 94a.K. Rbl.
4. .[ » » » 1902stfr. Ji
38/i' » Conv . A. v. 98 stfr. »
372 »Goldanl . » 94 » »
3. .1 * > » 96 » »
31/2 Scliwed . v . 80 (abg .) >
3-/2 » » 1886 »
3'/? » » 1890 »
3, . » »
3 /̂2 Schweiz . Eidg . unk.1911 Fr.
41/2 Serb . stfr . Gold Jb
4. .! » amort. V. 1895 »
4. . Span. v. 1882(abg.) Pes.

" ‘ ~ ~ rb.3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.

4.
3-/r
3. .
4.

Tiirk.-Egypt.-Trb. £
» cons . » v. 1890 Jb
» (Administr.) 1903•->
» (Bagdad) S. 1 >
» con. u.v.l903,06Fr.
» Anl. von 1905
» * » 190$ »

Ung . Gold-R. 2025r »
» » 1012,50r »

» Staats-Rente’ Kr.
» » 10,000r *
» St.-R.v .l897stf . »
> Eis. Tor Gold » M
» Grundtl. v.89 »ö .fl.
» 5000r » s
» » 500r » »

95 .50
84.
33 .65

100 .20

101 .30

97 .30
93 .60

47 .60
47 .60

104 .50
104 .50

99 .30
94 .70

99.
97 .30
93 .55

94 .60
94 .60

83 .90
66 .40
78 .10
11 85

101 .80
91 .30
94 .60
91 .20

92.

90 .30
90 .30
90 .30
90 .50

100 .30
91 .10
91 .10
02 .20

91 .50

92 .40
93.

i 91 .70
89.
84 .20

95 .70
92 .50

80 .90

96 .20
90 .30
83 .30
97 .20

37 .10
•*87 .50

86 .50
94 .70
00 .50
36 .35
04 .15
94 .65
Ö1 .Ö5

81 .80
76 .50
93 .20
93 .20
98 .20

II . Aussereuropäische.
s. . |Arg.i .G.-A.v. l8S7Pes.
5. .
5. .
5. .
5k.
41/2
4. .
41/2
4-/2
41/a

abgest.
1907 unk. 1912 *
190?tgb . ab 19io»

äuss. E -B. i.G,90£
innere von 1888 Jb
äuss.G.-Anl.1S8S£

» > v . 1897 .#
Chile Gold-Anl. v. 89 »

v. 06 »
6. JChin . St.-Anl. v. 1895 £
5. .1 » » v. 1895»
4-/2, » » v. 1898 »
5. . ,do. St.E. Tient .- Tuk. »
5. JCubaSt.-A. 04stf.i.G. .Jt
4>/2jdo.stf.i.G.igb.abl919 »
4. JEgypt . unificierte Fr.
3Val * privilegierte »

101 .60
102 .70
100 .

01.
01 .90
93 .20

105 .60
102 .

09 .45
102 .10
102 .10

09 .35

JEgypt . garantierte L
'2Japan. Anl. S. fl »
. do . v. 1905S. 12- 19 Jb
. Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß. 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr. Jt,
» cons .inn .5000r Pes,
» » 125Cr » —

5. . Tamaul.(25j.mex .Z.) »
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. £ 100 .50
S. . do . E.-B. in Gold Ji —

Provinzial - » . Comtruinai-
Zi.  Obligationen In Vo.

X. . Rheinpr. 20, 21,31-34 Jt 101.
33/4 do . 22 u. 23 > 93.
3f,/io do . 30 » 9S .75
3‘/2 do.10,12-16,19,24-27,29» 91.
3-/2 do . Ausg . 19uk. 09 »

do . *•2üuk.b.l916 » 91.
3% do . > 18 » 83 .40
3. . do . » 9, 11u. 14 » 87.
4. . Frkf. a. M. v. 06u. 14 » 100 .70
4 .. do .iOOTuüUgb.b.lS » 100 .85
4. . do .lQOSunkdb.b.18» 100 .30
3-/2 do .Lit. N u.Q(abg .) * 96 .10
3-/2 do . Lit. Iv (abg.) » 94 .10
3-/2 do . * S v. 1886 » ©4.10
3-/2 do . » T » 1391 » 92 .SO
.3-/2 do . » U »93,99 » 32 .80
3 -/2 do . » V » 1896 * 32 80
3-/2 do . Wv . 98u .03 » 94 .60
3-/2 do . Str.-IL» 1899 » 94 .60
3-/2 do . v . 1901 Abt. I *
3-/2 do. » > A.II,III > 93 .30
3-/2 do. » 1906A. 1,11 » 93.
3-/2 do . » 1903 » 93.
372 do . v. Bockenheim » 93 .25
3-/2 Berlin von 1.886 92 »
4. . Bingen v. Oluk. b.OÖ»
4. . do . » 07 » » 12»
3-/2 do. > 1893 »
3-/2 do. v. 05ukb . 1910 >
3-/2 do. > 1895 *
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 * 100 .30
4. . » v. 09 u. 16 »
3-/2 do. abg . v. 79 »
3-/2 do. v. 1888u. 1894 »
3-/2 do. conv .v. 91 L.H. »
3-/2 do. > 1897
3-/2 do . v. 02am.ab 07 >
3-/2 do. v. 05 »ab 1910»
4. . Giessenv .1907U.1917 >
4. . do. 09 u. 1914 » 100 .50
3 -/2 do. v. 1890 » 91.
3-/2 do. v. 1893 >
3-/2 do. v.1896 kb.abOl »
3-/2 do. »1.897 » > 02 »
3-/2 do. > 03 uk. b. 08 »
3-/2 do. > OSuk.b. 1910 > ©i .GO
4. . Hanau von 1909u. 20 » 100 .30
4. . Heidelberg von 1901 * loo .oo
4.  . do . V.1907u.IOl3 » öl.
31/2I do . » 1.894 »
3-/2 do. > 190.3 > —
31/2 do. v.05uk.b.l911*
31/2 Cassel (abg . ) »
4. . Cöln von 1900 » 100 .40
4. . do . » 1906 » 100 .40
4. . do . » 1908 uk. 09» 100 .00
3-/2 Limburg (abg .) » —
4. Mainz v.QQkb.ab 1904»
4. do . v. 1000 uic.b.1910»
4. . do . R. 1907 uk. 1516 »
3-/2 do . (abg;.)187$ u. 83»
3-/2 do . > L.J. v. 1854»3-/2 do. von 1886 u. 85 »
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91»
3-/2 do . von 1894 »
3 -/2 do . » 05uk .b.l915»
4. . Mannh. v. 1901 uk. 06 »
4. . do. » 1906uk. 11 »
4. . do , > 1907uk. 12»
4. . do . 1903 u. 1913»
3-/2 do . > 1883 » §1 .30
3-/2 do . » )S9,»
3-/2 do . v. 1898k. 03, 91 .30
3-/2 do. « 1904/05 - si.
41/2 Offenbach von 1877 »
4-/2 do. » 1879 »
4. . do . v. 1900 k. 1906 »
31/jl do . v . l89 !/92al37 . > 01 .10
3-/2 do. von 1894 »
3-/2 do. v. 1902 U. 1908 »
3-/2 do . v. 1905 u. 1915 » 91 .10
4. . Stuttgartv,1895k.a.05 > ICO.
4. . do. » 1906u. 13 * 100 .
3-/2 do. -» 1902u. CS » 91 .10
3 -/2! do . » 1904 u . 12 » 91 .10
4. . Trier v. 1901 uk. b.Oö» 100 .40
3-/2 do. » 1899
4. . Wiesbaden v. 1900/01*
4. . do . v. 1903uk. 1916 »
4. . do . v. 1903S. IV u.12» 103,
4. . do . 1908, S. I.r. IS 17» 102,40
4. . do . 1908,S.ll,u . 19iü * IGO.30
3-/2 do . (abg .) »
31/2 do . v. 1887,96,98,02 » 91 .50
31/2 do . v. 1903 S. I, 11 .
4. . Wonns v. 1901 u. 07 »
4. . do . ISC8 II. 19l3 > 100 .10
4. . do . 1909 uk. 1914»
3-/2 do . » 1837/89 »
3-/2 do . » 1896k.KOI»
3-/2 do . » 1903k.1914» SI.
31/2 do . < I905U. I910»

3l/2'Amsterdam h . fl. —
4-/2 Buk. v. 1888 (conv .) Jb
41/2 do . » 1895 4050r »
41/2 do . > 1898 » 9G .90
4. . Christiania von 1894 > 100.
4. . Kopenhg . v . 01 u. 11 » 88 .40
3-/2 do. von 1856 >
3. . do . » 1895 » 82 .30
4. . Lissabon > 1686 Jb
4. . Moskau Scr. 30-33 Rbl.
3110Neapel st. gar. Lire 101 .20
4. . Stockholm v. 1880 Jt

Wien Coro. (Gold) »
5. . do . * (Pap.) ö . fl.
4. . do . v. 1893 u. 03 Kr. 95 .CO
4. . do , Invest . Anl. Jt SV.
3-/2 Zürich von 1839 Fr. 03 .60
6. . St. Bucn.-Air. 1892 Pc.
s . . do . 1989 i. G. (469) Ji 3 00 .45
4-/2 do . v. 88 i. G. 2 96.

Div. Vollbcz . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In °/o
6VJ 6 -/r A. Eisass. Bankgcs . 126 .80
7 . . 53/<‘Badische Bank R. 127.
3. . 3. Jß . f. ind . U.S. A-D. J6 71.

163 .20
125 .10
163.
234 .50
130.
116 .80
173 .80
169 .10
3.17 .30
113
112

4. .
8°\

13. .
7-/2
6.
8 V2
y. .
6 -/2
6. J
5'/3
6. .
6. .

12..
8-/2
4 -/2

13. .
7-/2

L-/r
9. .
6 V2
6. .
6 . .
6>/r

12-/2
8 . .
5. .

A. Elsass. Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D. J6
» f. Handel u.Tnd.»
» Rod.-C.-A., W . »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . *

Banner Bank-V. »
!Berg-u. MetaO-Bk..#
iBerg.-Mhfk. Bank »
•Bcri". Handelsg . »

» Hyp .-B. L.A. B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc .-B. *
DarmstädterBk. s.fl.

do . M. 1000 Ji
Deutsche B. S. I-X »

» Asiat. B.Taels
> Eff. u. W. Thl.

130.
SS5 •&.
144,
170.

: so

10
90

,70

Vorl . Ltzt.
7. . 17. .
9. J 9. .
6. . ! 6. .
9. .! 91/2
7-/2 8-/2
8. L. .
9 . . ! 9 .
9. J 91/2
8. J 8. .
8 . . ! 3 . .
5V<: 5 -A
6Va| 6. .
6 . . 6-/2

11 . . 11. .
65H. 65146..16'/r
9Vs 10. .
5. . j 5. .9. . 1. 9. .
B. .1 8. .
8-/2' 55/«
777I 583
7. . 7. .
9. J 9. .
7. . 7. .
7. . j 71/26. . 6. .
8. J 6. .
y /2 5j/2
71/2 71/a
7 . j 7. .
5 . . 1 5..
6. . ! 5. .
7. J 7,.

Deutsch. Hyp .-B.Thl.
» Überseebank »
» Ver.-Bank Jb

Diskonto-Ges . »
Dresdener Bank >
Eisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. »
do. Hyp .C.-V. »

GothaerG.-C.-B.ThL
Mitteid.Bdkr., Gr. Jt

do. Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschl. »
Nürnb.Vereinsbk - »
Ocst.-Ungar. Bk. Kr.
Gest. Länderb. »
do. Crcd.-A. ö .fl.

Pfalz. Bank Jb
do. Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Tbl.
do . Hyp .-A.-B. Jt

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Rh.-Westt .Disc .-G.»
Schaaifh. Bankvcr. »
Siidd. Bk., Mannh. »
do . Bodcnkr.-B. »

Schwarzb. Hyp .-B. *
Wiener Bank-V. >
\Vii r11bg .Bankanst. »

do . Landesbank »
do . Notcnb . s. Jb
du. Vereinsbk . fl.

p iv  Nicht voübezahlte
Vori.Ltzt. Bank -Aktien . in <vo.
9. .19. , |Banque Ottomane Fr. 137.

Aktien
Divid. u . Qbiigat . Deutscher

Kolonial -öes.Vori.Ltzt. In %.
11. . — jOtaviminen Fr. 145.— Ostafr. Eisend .-Oes . 1

| (Berl.) Ant. gar. Jt  303.
5. . K. . 'South West AfiicaC . » 1Ö6.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehniungen.

Vor . Ltzt. In o/i)
18.. 12. . Aluni.Nctlh.(500/o)Fr. S73 .EO
10. . 10. . Aschffbg .Buntpap.^S177.8 . . 8. . » Masch.-Pap. > I3S .50
fO'/a W'/2 Bad. Zckf. Wiigli. fl. 20C»

3. . BauoSüdd.1.60%E. Jb Öl.
15. . 15. - Meist.Faber Nbg . » 234 .80
10.. 9 . - Brauerei Bindjng > 182.
9. . 8 . . » Duisburger » 111 .20
7 . - 6. . » Eichbaum » 100 .20

12-/2 , 2 > Eiche, Kiel » ISO.
8. - 7. . »HcnningerFrkf .* 133.
8 . . 7. . > » Pr.-Akt » 143.

10. . 9. . »Herkules CasueU 167.
3-/- i . . » Hofbr. Nicol . »
8. . 6. - > Kernpff » 121.
4. . 3. . » LÖwenbr. Sin, *

10». 0. . » Mainzer A.-B . » 207 .50
8. . 8. . > Mannh. Act. » 137.
9. . 9. . » Nürnberg » 17t ?.
6. . 5. . >Parkbrauereien »
7. . 6. . > Rcttenmayer » 110.
6. - 0. . » Rhein, (M.) Vz. » 4S.
0. . 0. . » Stamm-A. »
4'-/r 0. . » Scliöfferhof » £9.
4. . 5. . » Sonne , Speier . » 85.

13. . 10. . » Steril, Oberrad» 196 .50
0.  . 2. . » Storch, Speier » 78 .20

14. - 14. . > Tücher » 238 .50
7-/2 (A/i » Union (Trier) > 111.
4. . 4. . » Werger »

» Worms,Ocrtge »
76 .30

6 . . 8. . rtronzef. Sclilcnk » 131 .50
12. . 10. . Ccm. Heidelb . » 148.
12. . 8. . » F. Karlst. > 127.
9. • 6. . » Lothr. Metz » 109.
8. . 8. . Cham. u.Th.-W.A. » 152 .90
7-/2 6'/2 Chem.A.-C. Guano» 108 .50

22. . 24. . » Bad. A. u.Sodaf. » 480 .25
0 . 0 0. . » Blei,Stlb.Bra)ib . » 120.

33. . 36. . >D.Gold -,SI.-Seil .» 599 -50
12. . 12. . > Fahr. Goidbg . > 205.
14. . 14. . > > Griesh . Ei. » 251 .50
27. . 27. . > Farbw. Höchst » 515.
0. . 0. . » » Mühlheim » 87.

20. . 20. . > Fahr.,V.Mannh.» 226 50
7. . 12, . » Wciler-ter-Meer» 120.

32. . 32. . > Werke Albert » 483.
10. . 11. . » Holz 'verkoiilgs . » 250 .80
10. . 10. . > Ult.-Fabr. Ver. » 17 8.90
12-/2 12-/2 El. Accum. Berlin » SU 2. 50
9-/2 10. . > Deut. Uebcrscc » 183 .25

12. . 13. . *Ges .Allg .ßerl. « 283.
18. . 13. . > Bcrgin.-Werke » 263.
4- . 4. . »W.Hom'b.v .d. H. >
6. 5. . » l ahmeyer » 130 .25
7. . 7. . » Licht u. Kraft > " 10 .30

10. . 10. . » Lief .-Ges .,Beil . »
» Schuckert »

132.
5. . 6. . 107 .30

11. - 12. . > Sicm.u. Hals . » 251-
6. . 6. . > Siemens , Betr. » 123 .50
7. . >Tel .-G. Dtsch .A. > 5.27 25
9. . 8. . Feinmechanik ( | .) » 153.
0 . . 10. . F'ilzfabrik Fulda » 141.

10. . 10. . Gasgcs .Frankfurt » 2Q4 . GO
9. . 9. . Gummif.Berl.-Frkf > 155 .20
7. . 7. . Flcddernh. Kupf. » 129.
4. - 0. . Oclsk . Gußst. » 87.
7V2 9. . Kalk Rh. Westf. > 153 .SO

10. . 8. . Kunstseidef., Frkf. » 117 .23
10. . 12. . Ledert. N. Sp. 228.

7-/2 » Rothe, Kreuzn. » 105 .50
10. . 10. . Ludwigs!). W.-M. » 3 59.
25. . 25. . Mascli. A., Kleyer » 433 . 50
0. . 4. . » Armat. Hilpert» 83 .50
12. . 12. . > Badenia, Wir. » 305 .40
17. . 23. . » Bielefeld D., » 427.
7. . 7. . » Faberu . Schl . > 143/10

5. . > Gasm. Deutz » 120 .70
»3. . 14. . » Griten., Durl. > 272 .50
14. . 14. . » Karlsruher » 201.
12-/2 1. 1/2 > Mannesin.-R. > 239.
IS . 24. . > Moenus » 373.

4. . > Mot. Oberurs. » 81 .70
12. . 12. . »Schn.Frank eil th.’ 340 .7 £
25. . 25. . v Witten. St.

Mehl-u. Br. Haus. >
2Ö4.

97 .50
10. . 10. . MetallQeb.Bing,N .» 187.
7-/2 8. . Ölfab. Ver. D. 159 .40
0. . 2-/- Prz. Stg. Wessel » SG.

21. . !0. . Prcssli .,Spirit, abg. *
Pulvert., Pf,, St.l . »

235.
y. . 8. . 137 .50

10. . 10. . Sch uhf. Vr. Frank. > 179 .50
8. . 9. . Schuhst . V. Fulda » 155.
7. . 7. . do . Frankl., Herz » 116 .50
8. . 7. . Seilind. (Wollf ) » 119 .40

16. . 15. , Glas ind, Siemens » 260.
6. . 7-/2 Spinn. 1ric., Bes. > 139.
0». 8. . » Westd. jute » 115.
b. . 4. . D. Verlags-Aust. > 100.

12. . 12. . Waggon Fuchs > 101 .50
25. . 15. . Zellst -Fahr.Waldh. » 259 .80

Div . Bergwerks -Aktien.
Vori.Ltzt. * ln %.
15. . 12. . Eocb. F,b. ii . O. .« '984 .78
6. . 5. . Buderus Eisenw , > 110 .75

JO. . 6. . Conc. Bersrb.-O. » 204.

Vorl . Ltzt. In %.
10. . I10. . Deutsch-Luxemb . A LOS.
12. . 8. . Esch weiler Bergw. » 195 .25
S. . 3. . Fricdrichsh. Brgb. * 132.
9 . . 9. . Gelsenkirchen » » 212 .10

11. . 8. . Harpener Bergb. - 197 .10
10. . 8. . Hibernia Bergw . >
10. . 9. . Kaliw. Aschersl . *
10. . 10. . do . Westereg . » 215 50
4-/2 4>/r do . do . P.-A. » 103.
6. . 5:/r Massen er Berg bau >
1-/2 0. . Oberschi . Eis.-In. » 103 .60

9. . Phönix Bergbau » 235 .25
12. . 12. . Riebeck. Montan > 199 .25
10. . 4. . V.Kön.-u.L.-H Thlr. 178 .85
20. . 18. . Östr. Alp. M. ö . fl. —

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in M
— — Gew . Rossleben Jt 12 .150

Aktien v . Transport -Anstait.
Div :d. a) Deutsche,

Vor! .Ltzt. In %.
8. . 8. . Lübeck-Buchen Jb 184,,
5-/2 6. , Allg . D. Kleinb. >
8. . 8. . do . Lok.-u.Str.-B.» 157.
8-/4 8-/« Berlinergr . Str.-B. » IÜQ.
4-/2 472 "ass. gr. Str.-B, »
6-/2 672 Danzig El. Str.-B. *
5. . 5-/2 ). Eis. Betr -Ges . » 111 .50
4V\ 6. . schant.E.-B.-Akt. » 138 .20
M/r >iidd. Eiscnb .-Ges . > 122 .40
0. . 6. . Hamb.-Am. Pack. » 142 .25
0. . 0. . Nordd . Lloyd » 109 .25

b) Ausländisch ®.
6. . V. Ar. 11, Cs. P. ft. . 116 .30

5. . 5. . do . St.-A. » 24 .60
713''21 Buschtehr. Lit. A. » 234.

10% 1072 do. Lit. !5. »
1J,|201'•‘Iso Czäkath-Agram » 24 .50
5. . 5. . do . Pr.-A.(i.O-) »
5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs » 105.
63/5 63/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 159 .25
0. . 0. . do . Sb. (Lomb.) > 21 .75
4. . 5. . Prag-Dux Pr.-A.ö.fi.
5. . 5. . do. St.-Act. >
0. . 1/4 Raaböd .-Ebenfurt» 25 .50
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. >
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr.
5. . S>,r Orient-F..-I).-Betr..G 154 .50
6. . 6. . Baitim. u. Ohio Doll. 160.
6. . 6. . Peiiusylv . R. R. » 130
6. . b. . Anatol. Eis.-B. J ,1X7 .60
5. . 53/4 Prince Henri Fr 144 .75

10. . 10. . Grazer Trannvav öfl 1 —

Pr. -Obligat , v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche. In %.

3. . Allg. D. Kleinb. abg . Jt 75 .1C
4. . Allir.Loc.-u.Str.-B.v.QS» ICO.
472 Bad. A.-G. f. Schiff. > 101,40
4. . Casscler Strassen bahn »
472 D. E -B.-Betr.-G. S. U » 100 .50
4. . D . Eisenb.-G. Serie I > 90
472, do. (Ff.) S. 11u. IV » 102 .45
4. J do Serie l u. III »
4>/r Nordd . Lloyd uk. b. 06 * 102.
4721 do. OS ulc. 1913 » 100 .70
4. . do . V. 02 » » 07 »

'31/2,Südd. Eisenbahn » 96 .25

b) Ausländische»

Böhm. Nord stf. i. G. Jt
do . Wstb. stfr.i.S. Ö. fl.
do . do . » in O. Jt
do . do. von 1895 Kr.

Donau-Dampf.82$tf.G. Jb
do. do . 86 > i .G *

Elisabethb. stpfl; i. G. »
do. stfr. in Gold »

Fr. Jos.-B. in SilU. ö . fl.
Fünfkirch.-Bares stf.S. »
Gal. K. L. B. OOstf. i. S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Kr,ch. O. 89 stf. i. S. ö . fl*

do. v. 89 » i. G. Jt
do. v. 91 » i. G. »

4. .jLemb .Czrn .J . stpfl .S . ö . fl.
4 . . ! do . do . stfr . i . S . »
4 . . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4 . . 1 do . Schles . Centr . »
4 . JÖst . Lokb . stf . i . G . Jt
4 . . j do . do . stfr . i. G . »do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »

do. do. conv . v. 74 »
do . do. v. 1903 Lit. C. »
do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do. do. v. 1903L. A. »
do . do. L.B. stfr.S.ö. fl.
do . do. conv . L.B. Kr.
do . do. v .1903L.B. »
do . Süd(Lomb.)st . i. G. Jt
do . do. »

2V10 do . do . Fr.
26/io do . E . v . 1871 i. O . »
5. . do . Stsb . 73/74sf .i .G . Jb
5. J ~
4. -
3. .
3. .
3. .
3. .
3. -
4.

5. .
3 V2
31/2
5. .
3-/r
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5. .
4

do . Br. R. 72 sf . i.G.Thl,
do . Stsb. v.83stt . i.G. Jb

do . I—VIII. Ent..stf.O. Fr.
do . IX. Ein. stf. i. O. »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg, N.) stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. G. Jt

Pilsen . Priesen sf. i.S. ö . fl.
3. JPrag-DuxISOöstfr. i. G. >
3. .Ir.  Öd . Eb. stf. i. G. »
3. . do . v. 91 stf. i. G. »
3. . do . v. 97 stf. i. G. »
4. Reichenb .-Pard.sf.S. ö .fl.
4. . Rudolfb. stf. i. S. »
4. .j do. Salzkg . stf. i. G. Jb
5. . Ung .-Gal. stf. i. S. ö . fl.
4. . 'Vorarlbe rg , stf. i. S.  »
2Vio Ital. stg . E.B. S.A-E. Le
4. . | do. Mittelm. stk. i.G. »
24/ioLivornoLit.C.D u. D/2 »
4. .‘Sardin.Sec. stf. g . Iu.II Le
4. . Sicilian. v . 89 stf. i. C
2Vio$M .-Jtal. S. A.-H.
4. . Toscanische Central
5. . Westsizilian . v. 79
5. .! do . V. 1830
3-/2 Gotthardbahn
3-/2Ju ra-Simplon v. 94 ga
4. . Schwciz -Centr. v. 1380 *
4-/r Iwang .-Dombr. stf. g . j
4. bKursk.-Kiew.stfr.gar »
4. .1 do. Chark. 89 « » >
4. . Mbsk.-jar .-A .97 stf. g . »
41/2 Mosk . Kasan E.-B . 1909 »
4. .1 do . uk. 3915 stfr. G. »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 -
4. . do . do . v. 98 stfr. ,
4-/2 do. Wer . ab 1910 stfr. ,
4-/2 do. do. Serie U *
4. . do . do. v. 95 stf. g. »
3. . Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g . *
4. .| do . Südwest stfr. g . >
4. .iRyäsan-Uraisk stf. g . »
4. .1 do. do. v. 97 stfr. »
4. . Warscli .-V/ien stfr.gar . »
4. . do. do . S IX stfr. »
4. .! do. S. X uk. 1911 >

95 .60
ÖS .XO

96 60
98 .30

9 ^ ,90

93.
95.

104.
85.
*35.
85 .50
8550
35 .60

99 .40
79.
67 .50

I _
l 105 -50

97 .75
97 .60

80.

82 25
76 .70

79.

74 .40
G7 SO
95.
04 .50
os .io

103 .25

73 .70

76 -70
101 .90
IOX.

73 .30
117 .40

Fr. 102 .50
96.

Fr! 96.
. » 95 .35

90.
97 .00
07 .26
90.
74
09 .60
89 .95

S9 00
39 .50

4. .IWarsch.-W.S. XIuk . ll ^g —
4. .[Wladikawkas stfr. g . » —
4. .1_ do . v. 18<)Snk. 09 » 90 .40
5. .1 Anatolische 1. G. » 190 .10
41/2 Port . E .-B , v . 891 . Rg . - 94.
3. JSaloniki -Monastir • 66 .60
5. . iTehuautepec rckz. 1014 » 102 .50

P’fatidbr . u . Scliuldverschr.
v . Hypothcken -Banken.zt. ' "

3','a Alle - P-.-A., Stuttg. Jt
3'11 Bay.Ver-3 . München »
4. . do . H .-B. S.6uk.I<)12 .
3-/2 do . do . Scr. 1 u. 15 »
4. . do . Hyp .- u.W .-Bk. »
4. . do. do . (unveri .) »
31/2 do . do . »
3-/2 do. do. (unveri .) . »
4. . do . Bd.-C.-A.,Wzbg . »
4. . do . do . S. 9 u. 10 »
4. . do . do . 5. 11,12,14 »
4. .! do . do . 5 . 22, 23 »
3-/2! dO. dO. 5.1, 3-6,20 . 21 »
3 -/2' do . do . kdb . ab 07  »
4. . Nürnb.V -B.,8 .13,20,21 »
4. . do. S. 22, unk. 1912»
4. . do . S. 2 -̂32, unk.18 »
31/2 do . *
4. . Bcrl. Hypb . abg. 80% »
3V2 » do . » 80% »
4. . D. Gr.-Cr. Gotha S. 6 »
4. . do . Ser. 7 »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do . S.10,10a uk.1013 >
4 . . do . 8 . 12. 12a » 1914 »
4. , do . S. 13 unk. 1915 »
4. . do . S. 14 » 1916 »
4. . do . S. 16 » 1919 »
31/2 do . Ser . 3 u . 4 »
31/2 do . » 5 »
3-/2 do. » 8, unk. 1905»
31/2 do . »11, » 1913»
4. . D. Hyp .-B. Berlins . 10 *
4. . do . S. 14, uk. b. 1914»
4. . do . 8.15u. 16. uk. 17 »
4. . do. S.l8ti. l9utlgb .l9»
4. . do. S. 2JU. 21 uk. 20 »
3V4 do. 13u. 13a tik. 13 »
31/2 do . kündb . ab 1005 »
4. . Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 »
4. T do . do. S. 20uk. 1915 »
4. . do . do . Ser. 21 uk. 20 »
4. . do . do . S. I6u. 17 »
4. . do . do . S. 18 kdb. 05 »
31/2 do . do . Ser . 12, 13 »
3-/2 do . do. S.I5,kb.l906 »
31/2 do . do . Ser . 19 »
31/2 do . K.-Ob . S . I k . 1910 »
4. . do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
4. . do . do. S.43 uk. 1913*
4. . do . do. S. 4ö, kdb.03 »
4. - do . do . S. 47uk .1915*
4. do. do . S. 43 uk.,917»
4. . do . do . S. 49u!c.l9l9»
4. . do . do . S. 50 uk. 1920»
3V4 do. c!o. S. 44 uk.1913»
3- 2 do . do . S 28-30 u. 32 »
3-/2 do . do. S. 45, tilgb. »
4. . Hambg . H. 8 . 8. 141-400»

In %.
94.
©2 .80
92 .80
94 .10

100 .70
100 .70

98 .60
92 .50
96 .10
96 .10
96 .10
96 .20
88 .20
08 .20

101 .30
52 .20

101 .30
02 40
99 .30
90 .80
09 .60
99 .30
99 .60
99 70
99 .70
99 .70
99 .70

100 .90
101 .30

90 .50
SO 50
90 .50
99 .60
99 .90

100.
100 .40
101 .

90 .50
01 .
6 8 .7 0

1100 .70
101 .20
100 .20
lOO.

92 .30
92 .30
92 SO
92 .30
99 .30

100 .
99 .60

100 .70

do. S. 401-470 » 1013
do. 471/540 » 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10 »
do. 311-350 uk.1013»

Mein. Hvp . B. S. 2,5u .7 >
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . S. 8 uk. 1911
do. 5 . 9 » 1914 »
do. S. ll » 1916 »
do. S. 12 » 1917 »
do. S. 13 » 1918 »
do. S. 14» 1919 »

do. do. kb. ab05u .07 »
do. Scr. 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4 »
do. Ser. 6 uk. 15 »
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B.uk. 1917 »
Pr. B.-Cr.-Act.-B. Ser. 4 *
do. do. S. 17u. 18 ab 10»

do. 5. 21 uk. 1913 »
do. S. 22uk. J915 »
do . S. 4uk . 1916 »
do . S. 25uk. 1918 »
do . S. 26 » 1919 »
do. S 27 » 1920 »
do. S. 20 » 1913 >
do . S. 23 » 1915 »
do. S. 3, 7. 3. 9 >

Pr. Ccntr.-B.-C.-B. v. 90 »
do. do . v. 1899 u. CI »

do . v. 1903 uk. 12 »
16 :
17 :
19
20

4.
4. .
4. .
31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
1. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4. ,
3V,
3V<
3-/2
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
3-/2
3-/:
3-/2
3-/2
3-/2
4.  .
4. .
3-/2
31/2
3-/2
32 :odo . Hyp .-Act.-Bank
28/iodo. do . do.

do . Sr, 125 j auf (
do. ) i'0%-|
do . / abg-l
do . v. Ciuk . 13
do . v. 05 » 14
do . v. 07 uk. 17
do. v. 09 uk. 19 -

4. Jdo . Kom. v. OSuk. 18 •
4. Jdo . do . v. 09 uk. 19
4. .jdo.Hyp .-V.-O.(Ant.Ctf)31.2!do. do . do. . . .
4. .Ido. Pfbr.-Bk.E. 18u. 19
4. Jdo . do . E. 22uk . b. 12 *
4. -jdo. do . F. 25

E. 27
E. 28
E, 29

do . E. 23
do , E. 26
do . E. 17u. 13 kdb.
do . E. 24 uk. b. 12

3 / ! do . Kleinb.E. Ikb ab04
31/2 do . Kom . S 3uk . b . 12
4. . do . Landsch Central
4. . 'Rlieiu . Hyp .-13.kb .ab02

do.
do.
do.

do’.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4‘/a;do.
4. . ido.
3-/2 do.
4. .Ido.
4. . 'do.

4. .jdo.

do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. 1909
do. v. 1913
do . v. 1886
do . v. 1689 »
do. v. 1894 »
do. v. 1896 kb. 06 »
do. v. 1904 uk. 13 »
do. Com. 11 kd.D »
do . do. Oguk. 17 »

do. v . 1887 *
do . 96 ulc. 06 »
do . 06 » 16 »

do.
do.
do.

4. . do.
4. . do.
4. Jdo.
3% do.
31/4'do.
Z-/r do.
3' 2do

do.
do.
do.
do.

14 *
15 >
17 »
19 »
12 -
14»

4.
4. .
4. .
4. .
3-/2
31,2

do.
do.
do.
do.
do.
do.

uk. b. 1997
1912
1917
19

1911

100 .60
1CQ.00
101 .

95.
92 .50
99 .50
99 .50
99 .75

100

91.
90 .50
99 .60
99 .70

100.
1C0 .10
100 .20
100 .10
101 .

91.
92 .30
99 .25

100 .60

100 .30
91.
92 .30
86 .
93 .50
09 .70
99 .80

xoo
100 .50
101 .

95 .50
93 .60
00,50
09 .60
99 .60
89 .80

100.
100 .20
100 .4:0
101 .

90 .70
90 .70
90 40
9040

, 91 .20
100 .50
101 .50

91 .40
91 .40
92 .20

97 .70
37 .70
90
89 .20
99 .40
99 .30

3.00 .70
101 .
101 .50

93.
94.
89.
0 .9 SO
99 .80
98 .60
99 .90

100 .90
93 .75
94.
90 .30
91 .30
85.
91 .00

103.
99 .0 0
89 .80

100 .
100 . 10
100 . 10

91.
93.

Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5 ..
do. S. 7 u. a 8 u. 8a -
do. » Qu. 79auk. 12
do. » 10 uk. 1015
do. » 11 » 1918 j
do. » 12 » 1920 -
do. » 2 4 u. 6 j

Südd. B-C. 31/32,34, 43 '
do . bis inkl. S. 52 j

W.  B.-C. H.jCöln S. 7 '
do . do . 8. 8 1
do. do. 8 . 4 1
do. do. S. 9 .

Württ. H.-B. Ein. b.92 -

In %
99 .3 c

| 09 .30
OS .-iC
09 8C1oo.a«

| 90 .3C
100 .5C

' 92 .6C
09 .6C

1O0 .3CS2.ac
02 .3c
09 .8C
02 .«

Staatlich od . provinzial -garant.

4. . jLd. Hess .-H.-B. S. 12-13
I 16, uk. 1913 M
do. S.14-15u .l7uk . 1914*
Ido. S 18-20 uk. 1916 »
jdo. Serie 1,2 6-8 »
do. > 3—5, vcrl. »
do. » 9—11 uk. 1915 »

jdo. Com. Ser. 5—6 >
do. Serie 7—9 »
do. » 10- 12 »
do . »1 —3 »

do. Scr. 4verl . uk. 1915 »
L.-K(Cass.) S 22uk.1914»
do. » 5.2 ! » 1916»
do. » 8. 2! » 1917»

Nass .L.-B. L.V.u.W. 15»
do. do. Lit. U »

do. Lit. J »
do. F, G, H,K , L »
do. M, N, 1'. Q »
do. Lit. R, S, »
do. Lit. T »
do. Lit. O. »

do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

100 .!
101 .;
101 .1
IO 1 .1

92 .<
92.
92 .:

100.
10 a.
101 .

92 .1
92 !

IOI,
ioi.

95.
108.

zt.  Amerik . Eisenb .-Bonds.
4, . Ceptr. Pacif. I Ref. Jt  I Ö7 .ffC
31/2) do.
5. . Chic. Mihv. St. P.,
4*. l do . do.
4* . North . Pac. Prior
3*. l do . do . Gen.
5* . San Fr. u. Nrth. P.
4' . South. Pac. S. 13.

S7 .5C
l-oc.

i lOO .SC
! 71 .3c

_ sa 3 ;
Diverse Obligationen.

Id <>„ .

D . P.
do.

VmI
I M.

4.
4.
4. .
4-/2
4-/r
4-/2
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
41/2
41/2!
4-/2

Zf.
4. . Aschaffb.Buntp.Hyp ..#
4. . 'Bank für industr. U. »
4. . 'Brauerei Bindittg H. »

do. Frkf. Essigh . »
do. Nicolay Han. »
do. Mainzer Br. »
do. Rhein. (Alteb.) *
do. do. (Mainz) »
do. Storch Speyer *
do. Werger »
do. Ocrtge Worms »

Bt üxerKohTcnbgb. H.»
Kudcrus Eisenwerk »
Ccmentw. Hdidelbg. *
Bad. Anil.- u. Sodaf. »
Blei- u. S»lb.-H., Erb. »
Fahr. Griesheim El. »

4-/2 F arbwerke Höchst »
4J/2 Ciioin. Ind. Mannh. »
4. . do. Kalle & Co. Ff. »
4. . Concord . Üergb., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankka. M. »
3- /2 do . do . »
4- /2 Eiscub .-Renten -Bk . »
4. . do. do . *
41/2 El . Accumulat ., Boese»
4-/r do. Allg . Ges., S. 4 *
4. . do. Serie f-IV »
5. . El.Dtsch . Ueberseeg . »
4-/2 do. Ges. Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4. . FrankfurterHolHypt . »
4>/2 Gelsenkirch .Gusstalil »
4. jHarpeucrBergb .-Myp.»
4i/2{Hötel Nassau , Wiesb .»
4V2|Seilmdust . Wollt Hyp . »4V2'Zellst.Wald hot Mannh.

97.
99.

ioa .se
ss.
as .se

ioc .sc
SS.
»3.

Joa .sc
J-03 .Se
Joü -. ac
JOl .iC
Jox 00
J03 .sc
JOä.SCloo .ao

ss .se
1oT .50
10a!lOO.
103 .

■ 0̂5 .10
,96 .80100.
102.101.
l Ol .9C
*08 .70

J -02 50
Zf. Verzins !. Lose.
4. .[Badische Prämien Thlr.
3. . Belg .Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. .[Donau-Regulierung ö. fl.
31/2 Goth . Pr .-Ptdbr . 1. Thlr.
31/2I do . do . JI. *
3. . IHamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 h.fl.
3-/2 Köln -Mindencr Thlr.
3-/2 Lübecker von 1863 »
2l/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . 1Madrider, abgest . »
x. JMeining . Pr.-Pfdbr.Thlr.
f. . [Oesterreich , v . 1860 ö. fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. .1 do. v. 1866a. Kr. »
2|/?'Stuhlwrissh .-R.-Or. ö fl.

■̂05 .90

J3B .70

380,

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in jy^

— Augsburger fl. 7 _
—[Braunschweiger Thlr. 20 IOq
— Finländisch . Thlr. 10
— Mailänder Le 45
— Meininger s. fl. 7
— Ocstcrr. v. 1864 Ö. fl. 100
—j do. Cr. v . 58 ö. fl. 100
—jPappenheiin Gratis , fl. 7
—!Sa!m-Reiff.G. ö .fl. 40CM.
—[Türkische Fr. 400
—.Ung . Staatsl. ö . fl. 100
— vcnctianer Le 30

J7S .4C381,
41 .75

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Öesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. *

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al tnarco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . *
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll . 5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. IOC»Le.
Oest.-U. N . p. 100Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOüR-
do. (1u.3R.) p.100 R.

Schweiz . N. p. 100 Fr.

Brief. |
£0 47
16 .22 j
16 .201
17 . I

Geld.
20 .48
J6 .1S
JS .16icr .sv

= E "-
2800 2790

7 2  50
2804
74 .50

4 .133/4

4 .IS -/;
3 80 .95

20 .43
81 .10

4 -19ia
«O .S j
^ 0 .45

169 .SS ie|
CÜ.7S . So **
3S20 ! 85 10

81 .25
Kapital und Zinsen in Gold.

21 . 1 s

Reichsbank -Diskont 4 %.
Amsterdam . fl. 100  169.40
Anhv. Brüssel Fr. 100. ■' 0.75
Italien . . Lire 100 80.5',
London . Lstr. 1 ! 20.47
Madrid . . Ps . 100! —
N.-York(3T .S.)D.100i 4.20

Wechsel. In Mark.
372 % Paris . . Fr. 100 81.07
372 0/9 Schweiz . . Fr. 10« 80.95

5 o/o St. Petcrsb. S.-R. 100•
3 0/0 Kr. 100!

472% Wien • Kr. 100! S5.07V2
do, • . Kr. m.S. 1 —

3
3'^ D/j

4 o/a
60/0



»s.

In o/o
99 .30
»9 .30
09 .40
OS SO

100 . 23

00 .30100.sc
02 .6C
S9 .ec

1O0 .3C
92 .8C
92 .3C
99 .8C
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Sommersalale.
Der Sommer bringt zarte, grüne Kräuter in Fülle

hervor, und es ist nicht schwer, die reichhaltigste Abwechse¬
lung frischer Salate für die sommerliche Tafel zu schassen.
Neben Kopfsalat, Garten- und Brurmenkresse, Endivien und
Rapünzchen sind sedoch auch Gurken, Sellerie, Tomaten
und rote Rüben sehr beliebt. Für die zum Anmachen
des Salates nötige Säure nimmt man am besten Zitronen¬
saft, da derselbe gesünder und wohlschmeckender als Essig
ist. Für Mayonnaisensaucen jedoch ist Essig vorzuziehen.
In folgendem geben wir die Rezepte zu einigen wohl¬
schmeckenden Salaten:

Kopfsalat mit Eicrsaucc.  Die zarten Blätter
eines Kopfes Salat spült man schnell und gründlich ab
und schneidet sie in kleinere Stücke; diese tut man mit etwas
frisch geschnittener, gleichfalls gut gespülter Gartenkresse
und etwas Schnittlauch in eine Salatschüssel.

Zwei hartgekochte Eidotter reibt man in einer Reibe-
Latte glatt und würzt sie mit einem Eßlöffel voll Mostrich,
etwas Zucker, Pfeffer und Salz . Dann fügt man unter be¬
ständigem Rühren noch einige Eßlöffel voll Sahne hinzu.
Diese Sauce gießt man über den Salat , mengt gut durch
und serviert.

Brunnenkresse  kann man, je nach Geschmack, mit
Salz allein oder auch mit einer Mischung von Zitronen¬
saft, Salz , Pfeffer, Zucker und öl  anmachen . Aus nor¬
mannische Art wird sie in Verbindung mit einigen Äpsel-
schciben zubereitet. Zu diesem Zweck schält und putzt man
zwei bis drei herbe Äpfel, schneidet sie in Scheibchen und
richtet sie für sich mit Zitronensaft und Öl an ; auch die gut
gewaschene und abgetropste Brumienkrcsse wird für sich
angemacht. Erst kurz vor dem Servieren mischt man beide
Westandteile untereinander.

Tomatensalat.  Einige schöne, reise, aber noch
recht feste Tomaten schneidet man in feine Scheiben, ent¬
fernt die Kerne und mischt mit etwas Zitronensaft, Öl, Salz,
Psefscr und Zucker nach Geschmack gut durch. Auch ein
wenig fein geschnittene oder geriebene Zwiebel oder etwas
seingewiegter Schnittlauch ist als Zusatz zu empfehlen. Der
Tomatensalat, wie übrigens auch der grüne Salat , schmeckt
am besten, wenn er sofort nach dem Anmachen serviert wird.

Salat von roten Rüben und Sellerie.
Einige junge rote Rüben tut man in kochendes Salzwasser
und kocht sie darin weich. Man hat streng darauf zu achten,
daß sie dabei in keiner Weise weder durch Abbrechen noch
durch Gabelstiche verletzt werden, da sie sonst unansehnlich
werden, die Farbe verlieren und auch im Geschmack leiden.
Sobald sie weich sind, taucht man sie in kaltes Wasser, zieht
sie ab und schneidet sie in Scheiben. Eine bis zwei recht
zarte Sellerieknollen schält man und kocht sie in Salzwasser
weich, worauf man sie gleichfalls in feine Scheiben schneidet.
Nun mischt man sie mit den Roterübenscheibenund macht
den Salat mit einer Mayonnaisensauce an.

Einen wohlschmeckenden gemischten Salat  stellt
man aus verschiedenen Gemüsen her, die man vorher, jedes
für sich, in Salzwasser weich gekocht hat. Grüne Bohnen,
Blumenkohl, Spargel , junge Mohrrübchen, in Scheiben ge¬
schnittene Kartoffeln eignen sich zu diesem Zwecke vorzüglich
und werden in ziemlich gleichen Mengen gemischt und dann
mit einer Remouladen- oder Eiersauce angemacht. Man
türmt den Salat auf einer Schüssel auf und garniert ihn
mit einem Kranze von Radieschen, Eierscheiben und Salat-
Herzchen. E . R.

Nirch den gzvUtt.
Nun sind für viele die Ferien , die Erholungszeit , schon

wieder vorüber, der Alltag verlangt wieder sein Recht, und
wenn auch anfänglich jede Arbeit noch recht ungewohnt ist
und oft recht bitter schmeckt, so dauert es nur selten lange,

man sich wieder in die so veränderten Verhältnisse
schickt und wieder die altgewohnten Wege geht. Den
Hausherrn fesseln wieder die gewohnten Berufspflichten;
die Hausfrau findet eine Fülle von Arbeiten vor, die noch
durch das herbstliche Einlegen von Früchten vermehrt wird;
die Kinder ziehen wieder täglich zur Schule, um das halb-
vergcssene Wissen wieder aufzufrischen und neues sich au-
zu eignen, und bald erscheint allen die Ferienzeit nur noch
wie e,,n schöner Traum und cs heißt wie in jenem schönenLied: : es war einmal.

Muß aber die Erholung sich nur auf die Ferienzeit, die
leider zu einer gründlichen Erholung viel zu kurz ist, ganz
allein beschränken, sollte nicht jede Hausfrau und Mutter
danach trachten, ihrer Familie auch nach derselben möglichst
diel freie Stunden zum Aufenthalt fcn Freien zu verschaffen,
auch wenn manche notwendige Arbeit deshalb liegen bleibt?
Gerade der Spätsommer und der Herbst ist so recht zur
Wanderung, zu kurzen oder längeren Ausflügen geeignet,
da die größte Hitze vorüber ist, und doch sieht man außer
Sonntags verhWniLmÄßig nur wenig Mütter mit ihren
Kindern im Freien , und Sonntags sind sie n>chr oder
weniger geputzt und können sich nicht dem Spiel so, wir sie
es wünschen und wie es ihnen dienlich wäre, mit ' ganzem
Herzen hingeben.

Möchten doch alle Mütter daran denken, daß jede
Stunde des Aufenthalts im Freien die Gesundheit ihrer
Familie festigt und ihre Widerstandskraft erhöht und daß
alle Opfer an Zeit, die sie in dieser Beziehung bringt reiche
Ansen tragen. ^

ZimmeNirrftbäder.
Nicht jeder, der cm Luftbad nehmen und seinen

Körper durch dasselbe abhärten und ihm freie Ausdünstung
verschaffen will, kann zu diesem Zweck eine Lichtlnftbade-
anstalt auffuchen, teils , weil vielleicht in seinem Wohnort
eine solche noch nicht vorhanden, dann aber auch, weil sich
die zum Besuche derselben nötige freie Zeit nicht immer
rrübrigcn läßt.

Um nun auch in der Wohnung der Wohltat eines Luft¬
bades teilhaftig zu werden, beachte man folgende Winke:

Möglichst morgens, nach dem Aufftehen, lege man das Hemd
ab und bewege sich, soweit es die häuslichen Verhältnisse
gestatten, bei offenem Fenster im Zimmer ungefähr 10 bis
15 Minuten lang, mit dieser Gewohnheit aber auch an
kühlen und kalten Tagen nicht aussetzend. Während man
sich aber an warmen oder sonnigen Tagen nach diesem
Luftbad nur einfach ankleiden und mäßige Bewegung zu
machen braucht, um die abgekühlte Haut bald zu erwärmen,
ist es an kühleren Tagen ratsam, noch einmal aus einige
Minuten das Bett aufzusuchen, damit die noiwendige Er¬
wärmung schneller cintrut . Eine trockene Abreibung, sowie
Streichen und Kneten der Muskeln bringen ebenfalls die
gleiche Wirkung hervor. Dieses Zimmerluftbad ist nicht
nur ein vorzügliches Abhärtungsmittel , sondern trägt auch
dazu bei, die Hauttätigkett anzuregen, die erschlafften Ner-
veu zu erfrischen und den Blutumlauf zu regeln. Abends
vor dem Schlafengehen lasse man bei Blutandrang nach dem
Kopfe noch ein kühles Fußbad in der Weise folgen, daß
man ein Gefäß handhoch mit Wasser füllt, die Füße mehrere
Minuten nach eigenem Wohlbefinden hineinstellt, auf einem
daneben gelegten Tuch abtrocknet, ohne sich jedoch zu bücken,
und dann zu Bett geht. Die Folge dieses einfachen Ver¬
fahrens, das man zweckmäßig mehrere Tage hinterein¬
ander anwendet, äußert sich sofort in einem tiefen, tr rum-
losen Schlaf, der dem Körper die diesem so notwendige
Erquickung bringt.

Dieses morgendliche Luftbad mit trockener Abreibung
ist auch jenen zu empfehlen, die sich gem abhärtcn möchten
und doch die regelmäßigen kühlen oder kalten Abreibungen
nicht gut vertragen, wie z. B. Personen mit sehr darnieoer-
liegender Hauttätigkeit, hagere und blutarme Menschen,
ihnen allen, denen nasse Abreibungen Frösteln und Unbe¬
hagen bereiten, sind diese Luftbäder im Zimmer mit nach¬
folgender Trockenabreibung oder Wiedcrerwärmung im
Bett eine große Wohltat, die ihnen manche Erleichterung
verschafft und zweckmäßig den Körper auch zu mehr oder
weniger eingreifenden Wasserbehandlungenvorbereitet und
abhärtet, sofern man ihre Anwendung monatelang regel¬
mäßig fortsetzt. _ _ ODr. Heinius.

M,ike.
Zum BezirkspreismiSschreiben der Licbig-Mcscllschaft

ist eine große Anzahl guter nüd lesenswerter Arbeiten ein¬
geliefert worden. Bewerberinnen und Bewerber aus allen
Kreisen und Ständen haben ihr Glück versucht und in
Poesie und Prosa über ihre Erfahrungen mit Liebigs
Fleisch-Extrakt berichtet. Manche dieser Berichte erzählen
von einer 20-, 30-, ja sogar 40jährigen Bekanntschaft nrit
dem bewährten Küchenhilfsmittel. Die oeye Beteiligung
an diesemP-rei sau sschreib en hat die Licbig-Gesellschast dazu
veranlaßt , die Zahl der ansgesetzten- Preise zu verdoppeln
und sich darüber hinaus auch noch einer großen Anzahl von
Bewerbern, deren Arbeiten nicht prämiiert werden konnten,
durch Einsendung einer Schreiibmappe mit Widmung er¬
kenntlich zu zeigen. Erste Preise haben Frau Marie Wal-deck,
Frankfurt a. M., Liebigstraße 37, und Schwester Emmy,
zurzeit FranLsuvta. M,, Täunusstraße 9, erhalten. Zweite
Preise erhielten Frau Hedwig Hoffmann-Meißner, Wies¬
baden. Schlichterstva-ße 15, und Frau Marie Schmitz, Frank¬
furt a. M. Leerbachstraße 99.

Einige Reinigungsmittel . Bei aller Reinlichkeit und
Ordnungsliebe weiß die Hausfrau doch manchmal nicht,
wie sie gewisse Gegenstände reinigen soll, g. B. ist es schwie¬
rig, die hellfarbigen  Schuhe , die man in diesem
Sommer , soweit das Wetter es erlaubt, aus der Straße
trägt , zu reinigen. Sie büßen nämlich nach mehrmaligem
Gebrauch ihre Frische ein und sehen dann zu den duftigen
Sommerkleidern, häßlich ans . Man kann sie leicht säubern,
wenn man feinstes Mehl heiß macht, es auf die Schuhe
streut und mit reinem weißem Tuch ordentlich verreibt.
Das Verfahren wiederhole man einige Male und bürste
zuletzt die Schuhe mit einer sauberen Bürste aus , sie
werden wie neu erscheinen. — Die Kronleuchter  findet
man oft mit Flecken versehen oder „stumpf" geworden. Ein
einfaches Mittel , sie zu reinigen, ist das folgende: Man lockst
ein halbes Pfund Zichorie mit Wasser bis zur vollständigen
Lösung. Mit dieser Brühe bürste man den Leuchter tüchtig
ab, spült mit klarem Wasser nach und- trocknet ihn darauf
mit einem weichen Lappen. — K l -a v i e rtasten,  die gelb
geworden sind, reinigt man mit einem Brei ans Schlcmm-
kreide urtd Seisenwasscr. Auch kann man sie mit einem in
Spiritus getauchten Wattebäuschchcn ab reiben. F.

Junges Huhu mit Sellerie. Ein sauber gerupftes,
ausaencimnenes und gebrühtes junges Huhn bringt man
mit einer Zwiebel, einer Karotte, einem Peterstlienbukett,
einem Zahn Knoblauch, sowie mit dem nötigen Salz und
Pfeffer in einem halben Liter kalten Wasser zum Feuer.
Man läßt zunächst bte Kasse rote unbedeckt, legt aber arrf
das Huhn ein gebuttertes Papier . Sobald das Ganze kocht,
zieht man es vom scharfen Feuer weg, legt den Deckel aus
und läßt es auf gelindem Feuer dreiviertel Stunden lang
schmoren. Inzwischen schält und wäscht man acht kleine,
Acht zarte Sellerieköpfe und Putzt sie zu recht gleichmäßiger
Größe und runder Form. Daun blanchiert man sie in
kochendem Wasser, nimmt sie heraus und läßt sie abtropsen.
In einen .Kochtopf tut man 50 Gramm Butter , Salz , ein
wenig geriebene Muskatnuß, den Saft einer halben Zitrone
und etwas Wasser, gibt die gut abgetropften Sellerieköpse
hinein, -bedeckt sie mit einem Butterpapier und läßt sie eine
halbe Stunde lang auf gelindem Feuer ziehen. Sobald
das Huhn weich ist, zieht man cs vom Feuer, hebt es aus
der Brühe und stellt es warm. Die Brühe treibt man durch
ein Sieb , entfettet sie und bindet sie dann mit einem Stück
Butter , das man mit einem Lössel voll Mehl aut durchgc-
fncict hat . Hiermit läßt man die Sauce ein paarmal auf¬
kochen und bindet sie noch einmal mit einen! Gelber und
etwas Butter. Man würzt nach Geschmack mit etwas
Zitronensaft. Das Huhn wird sodann auf heißer Schüssel
angerichtet und mit den Scllcrieköpsen umlegt. Beim
Servieren! ßiöt man die Sauce in einer Sauciere apart,

Naflaurschev Kirchorm 'tt -el.
a. Für e i n e u einfacheren H a u s h c l t.

Sonntag.  Fleischbrühe mit Nudeln . — Gedämpftes
BohnengvMÜfe, Kartoffeln , gerolltes Haimnelbug . —»‘
P-flau -men-Eierkuchen.*)

Mo n t ag . Brombeer -Kaltschale . — Das Suppenfleisch vom
Sonntag i-n Rosinen-Sauee , Kartoff -elroüladen von der?
übrigen Salzkartoffeln.

Dienstag.  G emü se suppe. — LoberschnUten, Schmor«
, kartoffcln.

Mittwoch.  Hirsesuppe . — Wachsbohnen in saurer Eier »,
s-wu-ce, Salzrartoffeln , Mehlpfannkuchen . ' l

D 0 nn ex s tag . Ke-rbelsuppe. — Hackbraten mit gemischtem
Salat . Gurten und Kartoffeln.

Freitag.  Bvcnnsuppe . °— Spinat , Salzk -artofscln , Brat¬
wurst oder aufgerollter Eierkuchen. __

Samstag.  Fleischbrühe mit Einlauf , Suppenfleisch , Kohl»
rabigem-üse, Meerrettich.

) Jß f ka u in e n - E i c r k u chc n. Sehr reife und süße
b.au -e Bftaumen (Zwetschen) werden in Hälften geschnitten,
dick mtt Zucker uni ) Zi-mmct bestreut , mit -etwas Rum oder
lpein nber -gossen und zuged-cckt in -einer Schüssel eine Stunde
ziehen lassen. Dann quirlt man aus % Liter Milch, zwei-
g-an8-s-n Giern , 4 Dottern , etwas Salz . 6 Eßlöffeln Mehl und!
dem ftettvn Schnee der Eilveihe einen Teig zusammen , backt
die Kuchen u . belegt dieselben, sobald sie von unten zu backen
beginnen , mtt den Pfl -aumenhälften , die man völlig mit Teig
ubergreßt , bräunt die Eierkuchen auf beiden Seiten und gibt
sie, mit Zucker und Zimmet bestreut , zu Tisch.

u. v  u i cuui ! reineren .y n u e I) a 11.
<30 n nt  ag . Krebssuppe . — Feines Ragout von jungen

Hähnchen mrt eingelegten Farceklößchen. — Kalbsbrust!
Mit . Trüffeln , Zuckerkartöffelchen, T-om-atens-al-a-t, —-
PstvsrÄowle , Punschschni-tten.

Montag.  Himbeerkaltscha -te mit Bi-sku-its . — Omeletts
Mit Steinpilzen . — Sellerie mit holländischer Sauce,
K-albskotetettchen. — Tafelobst.

Dienstag.  Mohrrübensuppe . — Gefüllte Fteischrouladen,
pomiue» cks terre fcites. — Grüne Bohnen mit Heringen,Hamntelkeüle . " ,

M -ittwo  ch. Fleischbrühe mit Käs-eschtti-ttchen. — Rcster-
speiie von der gestrigen Hammelkeule mit Salat von
W-a-chsbohnonP) — Spinat von Mangold , gebratene , ge¬pullte Kavtoneln.

Domnerstag.  H -agebuttensuppe . — Spanisch Frico . —
^ Gebratene Tauben , Salat , Kompott . '
"' rer tag.  Buttermilchsuppc mit Wein . — Gebackenev

Hecht, garniert mit Zitronenscheiben und Petersilie —
Deut,che Beefsteaks mit Prinzeßkartoffcln . — GefüllteEierkuchen.

Samstag,  Fleischbrühe -mit Esereinlauf . — Ochse 11 stet sch
Zeller, «,akat, — Bratwurst , bayrisch Kraut , überbackener'üvarrvfpvllr'vel.

;c] 3 C\K Cz U5ic,11 et n der H a INm e I kc u I e. Das
ö» i:t L -chnen befreit und in kleine Würfel

wrrd -eine ganz hellgelbe MeWchwitzs
ft-nt'Ci'Cfji;, ntt*r /Oöiiiillon öti'ßC'AÜxßr.f, ntit Q,'cricB'C.itcr: i cX

lx)£& m Pfeffer , geriebenem Parmes -aniäse'
etwas wcrßein Wein und nach Geschmack Zitvowcnfaft ae-
tz"erst und »rn wenig. Salz dazu gegeben. Ist die Masse von
der richtigen Dicke, so tut man die Hammelbraienwürfel
hinein und lagt sie nur mit anziehen . Die Schüssel wirdm« 9/TiirrrrTfprr mif er. *- rc. -ir -, ä-

Krksfkasterr der
STITcAnfragen und Antworten sind an die„Hauswirtschaftlich- Rundschau des

Wresbadener Tagblatts" zu richten.
m ,fJ. ra “ b'k«. .. Kann mir eine der verehr!. Leserinnen eins
Aufklärung .darüber geben, wie es kommt, daß sich bei Milch,
^ ^ täglich als Dickmilch  hinsielle , und die nicht länger
wre 1 brÄ2 ^ .ao ^ Ttet)en bleibt, ab und m  auf dem dicken Rahm
1) l au  g r un e Flecke (wie Schimmelansatz) zeiaen ? Be¬
merken will rch, datz ich die Milch von ein und demselben Milcht
mann beziehe und auf Befragen desselben die Antwort erhielt,'
es käme offenbar vom Futter . Im voraus besten Dank .' 7

Maricchcli. Ich möchte ansragen , wie man gelbe Schuhs
wieder schon blank und sauber bekommt- (In der Notiz:
„Einige Reiingungsmittel " in der vorliegenden Stummer der
„Hauötm ^ »undschau wird das Reinigen hellfarbiger, also auch
gelber Schuhe behandelt. In der „Hausw . Rundschau" dom
“?■^uni ü. Z. finden Sie ebenfalls emen größeren Aufsatz über
die Behandlung des farbigen Schuhwerks. D . Red.)

Frau H, M. (Antwort .) Eine Reisedecke aus
fl 1 ß c n t>ln  sch ist empfindlich zu reinigen . Sie würden am
Uen tun . dwielbe m eme chemische Waschanstalt zu geben.
Wollen Sie die Decke indes zu Hause reinigen , so bürsten Sie
meselbe frei von Staub und reiben sie danach mit feiner , trocke¬
ner Kleie ab, die, wenn sie ein schmutziges Ansehen bekommt so
lange erneuert werden muß, bis der Plüsch rein ist. Ist die
Decke sehr Urlauber , so reibt man sie mit einer zolldick ge-
Ichmttenen Brotrinde , und zwar mit der Krumenseite. Man
tut wes vorsichtig, aber mit fester Hand, und erneuert die Rinde,
so oft sie schmutzig ist Ast der Plüsch vielleicht an verschiedenen
Stellen gedruckt, so schlagt man ein nasses Tuch um ein heißes!
Bügeleisen, legt den Plüsch darüber und zieht ihn stramm hin
und her, bis die rfasern sich ausgerichtet haben. Danach spannt
man den Plüsch und laßt ihn fest trocken werden, um ihn zuletzt
nnt emeni weichen, in Petroleum getauchten Lävpchen auf dev
rechten Seite zu bestreichen. Das Petroleum verdunstet schnellj
uno der Plüsch erscheint wie neu. Frau B.
r - (Antwort .) Ein gutes Dtittel gegen Kopf»
lause  gibt Ihnen zeder Drogist und Apotheker für wenig Geld.
— Zur Vertreibung der Sommersprossen  werden biete
Mittel angepricsen, das meiste taucht jedoch nicht viel Gurren-
milch aus ftischem Gurkensaft , Glycerin und gestoßenen Man¬
deln bereitet , soll gute Dienste leisten, ebenso Birkensaft mebr-
mals täglich aufgetragen . N. R. — Ein Radikalmittel ist
Anisol,  welches ich mit Erfolg bei meinem Töchterchen an¬
wandte. Anisöl ist in jeder Drogerie erhältlich, für 60 Pf . ge¬
nügt . Der Kopf wird tüchtig damit eingerieben, das Kind
3 Tage zu Bett gelegt und der Haarbodenkopf fest einaehüllt
Drei - bis viermal gibt man jeden zweiten Tag ein Kopfbad

Doda. ^ Auf die Augen aufpasscn, daß van den Flüssigkeiten
nichts hineinkommt. Grete H.

W. M. (Antwort .) Um die Haut von Mitessern  zu
befreien, wäscht man sick abends ilnd morgen? mit heißem
Seifenwasser. Eine Viertelstunde später — man muß die Haut
aber feucht erhalten — reibt man mit einem in ganz feinen
Sand getauchten Schwamm vorsichtig die Haut ab. Das nachher
auftretende Brennen der Haut mildert man mit kalten Aus¬
schlagen oder etwas Coldcreme. Schließlich bepinselt man
(für die Nacht) die fraglichen Stellen mit gut umgeschüttciem
Änmmerfeldschen Waschwajser. R.

, ..A- Sch, (Antwort .) Gebrauchte Tinten - und andere
Glaser  sind kaum zu verwenden. Die Arzneigläscr nimmt
Lünen vielleicht em Drogist oder Apotheker ab. L.
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der Internationalen Ausstellung für Sport und Spiel , Frankfurt a . M
8110 Gewinne im Gesamtwerte von Mark

im Werte von Mark

usw . usw.

Frankl mt&  Lose zu 1 Mark
11 Lose 10 Mark — Porto u. Liste 25 Pf . extra

empfehlen und versenden

Los © - ¥ © rtrI © Sas - C3es» f  Berlin $ L24

A. MOLLING, Hansio^er
GU8Y. PF@Il©Yi 8 Esssssi -Rsihr

sämtliche Kgl. Preuss . Lotterie -Einnehmer sowie alle durch Plakate
kenntlichen Verkaufsstellen.

Spezialmarken meiner Firma
das Lot zu 4
das Pfund 8 . -

Rockwolle, Phönixwelle.
Weisse Sport-Wollen

in vorzüglich m Qualitäten.

Strumpf- und Sockenlänyen
in größter Auswahl. K 84

Vertr . Ado ! f SAliuusohr W ne . .
Wiesbaden . AVeilritzstrasse 8. Fernspr . 719.

billige

lapeten.
d» rosse K8,e»t |»» rtien in jeder
Rollenzahl für Zimmer , Treppenhäuser,

Sockel etc . 1079

enorm billig.

Budolptt Jfaase
lileine Itnrgstrasse 9.

pFAFF

F79

1026

Vertreter:
Carl Kreidel,

36 Webe;" aase 36.

Weit unter Preis
kaufen Sie 6143

elegante Herren- u. Knabenanzüge,
einzelne Hose» auch in schwarz.
"— Rengasse 22, 1. Stck.

Lâer in araerik.Sduilien.
Aufträge nach Maas . ll .81

Hierin , itickdorn . Gr . Burgstr . A-
Lafel - u . Wirtsch .-Aepsel , 80 Bäume,
z. verk. K , A»euh, Waikmühlstrasze 5ö.

^IllAliMümsMelsel«
sollen 6 kompl. Schlafzimmer , zehn
Büfetts . Spiegel -, Bücher- u . Klcider-
schr.. 10 Ausziehtische, Schreibtische,
Vertikos , Spiegel mit Trumoau,
Waschkomimoben, Nachttische, Sofas,
Ottomanen , kompl. Küchen, gr . Partie
StiWe . Wurständer , ^sowie verschied,
andere Möbel , b̂ic länger auf Lager
standen , abgesetzi werden.

Sehr günstige Kaufgelegenheit.
D. Levitta,
Gelegenheitskans.

2 pol. kompl. schlafzimmer -Einrichi .,
sowie verschied, einzelne Möbel , fast
neu , für die Hälfte der Anschaffung
zu verk. A. Maurer , Möbclgesch.,
Sedanvlatz 7._B16735

MWelzelegeicheUIiiillse
Kompl. Schlafzimmer. Eichen-Nakzb.

lacki.rt , Küchen-8>inrichtunzcn, Büfetts,
Schreibtische, Vertikos. Kleiderschränke,
Kommoden, Polstermöbcl spottbillig
Bärenstratze 4 , 1 ._ 5802

GeLegeuhertskäufe.
Eine größere Anzahl Reformbettcn,

sowie verschied, znrückgesetzte solide
Möbel bill. abzugeb. Hcle nenftr . 25.

Zuriickgekeliit
Zahnarzt JlllBg ' ,

Lnhenstra îe 24.

Reklame --Angebot.
Preise nur für

Donnerstag u. Freitag«
Ein Restposten einzelner

Danien - Kra
in allen Weiten.

Regulärer
Verkaufswert

Serie I:

bis 95 Pf.

jetzt
jeder

Kragen
nur

Regulärer
Verkaufswert

Serie II:

bis lc £} $J

jetzt
jeder

Klagen
nur

■

b !

S . Blumenthal & Co
1 W

M ic o gy

haushaltungs Pensionat mit Hochschule
von Frau Frieilricl » Wilhelm , Wwe .,

Villa Mozartsiras-e 2.
Gründliche Slusbilvung , 3—5-monatlid'e Kurie, sowie dreimonatlich«

Bormittagskurse . — Priiua Referenzen. — Prospekte. 5733

jTIontag > St9.  Augusts Unwiderruflich letzte ’S orstellwiig '.
! Jfur noch kurze Zeit!

Auf der SBurclireise nach Brüssel.

CIRCUS SCH UH MH,
A3»© Pferde ! 2 © ’S Perjoni ' B !

Aeltestos,vornehmstesu.grösstes Unternehmen der Gegenwart.
Am Hauptbalinhof ❖ Wiesbaden » Am Hauptbahnhof.

ISouuerstas ', den 35 . Aujjust:

CJfoss©  UTovItaten .- Vorstellung»
sowie Ehrenabend des Herrn Dirsktors 1B. Schumann

mH vollständig neuem Pre $ ramm , bestehend aus
py » 2 © erstklassigen Xnminern 20 .

Je ie einzelne Nummer ist eine Attraktion.
Atfio?  Soeben eingetroffen , heute nun erstenmal : » I«
f \ Vlb . Bussentrufv ŝe „ üoiiiial . oil “ (12 Damen u. 1 Herr)

in ihren Original -Gesängen , Tänzen und militärischen Exevzit en.
Ferner ( lowu W illlnin mit seinem suusiBialiscIae « I “ feri|

nlHänne‘‘<originellste Drassur der Gegenwart.
IFreise der ÜPSUtsses Loge 3 Mk ., Sperrsitz 2 Mk., 1. Platz 1.50,

2. Platz 1 Mk., Galerie 50 Pf.
Vorverkauf bi; abds . 6 Uhr im Zigarrengeschäft Ciustav Meyer,

Langgasse 26, Telephon 451, vis -a -vis vom ,/lagblatt -Haus.
Die Circuskasse ist täglich von 11 —1 Uhr vorm . u . von 6 Uhr abends
an geöffnet . An Tagen , wo 2 Vorstellungen stattfinden , von 11 Uhr

vormittags an ununterbrochen.
Hochachtungsvoll ! 5J . Sclinniann , Ifitter p. p.

Der Zutritt zu meinen hochinteressanten Proben , welche vorm . vo n
PO—1 Uhr stattfinden , ist Erwachsenen für 50 Pf . und Kindern für
25 Pf. Entree gestattet.

Mir Wiesbaden „ Stadt “ alleinberechtigte
amtliehe Fahrkarten-Ausgabe und Gepäek-

abfertigungssteile
verausgabt amtlich Fah rkarten / ., II . u . III . Klasse (Schlafwagen - u,
„/ ( ‘■-Platzkarten , holt Reisegepäck  Jiir alle Schnell -, Eil - u. Personen¬
züge unter Ha ftung der Eisenbahn amtlich ab u, stellt den amtlichen
Gepäckschein aus . Auf Wunsch wird Gepäckschein u . Fahrkarten etc.

dem Reisenden ins Haus gesandt.
der Intern . Schlafw .- u . Gr . Europ . Luxuszüge-

Gesellschaft.
Nikolasstr . £. - Tel . 2376.

Ab Mitte August:
JLangg &sse 48 , 1

(Ecke Webergasse ) .

Mqentur
$ Dampfer - Kabinen - Reservierung

für alle bedeutenden Linien.
Reiseauskünfte . Versicherungen.

1020
Geldwechsel.

Cafe öd«
Unter Kiew Eichen.

Meute Donnerstag , 25 . Ang ., naclim . von 4 Ufer am

Kfinsttar -HonB
Eintritt frei! Eintritt frei!

30 . August bis 4 . September
Unter fielt Kichern



9tx,  393.

Morgen-Ausgabe.
2 . Blatt. Nitsba - ener Tsgblstt.

Donnerstag»

25 . August 1910«
58 . Jahrgang.

Für die

Hülmer -J ag -d
empfehlen wir im jeder Größe fertig am Lager:

Jagd-Anzüge, -Joppen, -Hosenu. -Mäntel
aus bestem Scliilfleinen , leichtem Cheviot
u , Loden , garantiert farbecht u . wasserdicht,

Massbestellungen in eiligen Fällen innerhalb 24 Stunden.

G@iir *Donner , Ho«.,
4 Mauritiusstrasse 4.

i IPädagogium Meuenheim-Meidelberg.
1908/10 : 'S« Einjährige , 38 Prima - SJlBerseliunda . Vorzügl.
em ;ifolil . Eamiilienpeusiomt . Tägl. Arbeitsstunden . Prüfnngs-
ergebn . d. d. Direktion . F136

Achtung!
Nur deute Donnerstag : Reh - « Mb

Kirichsteisch ä Psd. 45 Pf., Brgterr-
stttike ä Pfund 70 Pf.

Jahnstraße 22 ( Hof ).

F137

VlM -Mst.
auch Büsten in Gips , werden studien¬
halber kostenlos angefertigt. Eocnt. in
Bronze oder Marmor ausgeführt.
Nah. im Tagbl .-Verlag. Mt

Architekten und Bau-
nuteruehmer!

In Renaissance- Kunstschmicdearbcit
sino 14 sehr schön gearbeitete

Bulkougiiter
zu vcrkauscn. Näheres 6196
^_ Hotel Metropole.

Grummet -Ertrag
von 2 Morgen Wiesen zur Verl.
Hergenbahnstr . 7. näthlt Sch. Aussicht.i ®[ um  SM
im Bau von Kühlräume » , zerlegbar
und uiassir «, ferner in der Fabrikation
von Eisschränkcn aller Art , besonders

I geeignet zum Einbau in Speise»
I kammern . Eisverbranch gering.
! Kühlung B» . Gesetzlich geschützt.
| Näheres «’ari Dippel , Biebrich»
I Mainzer Straße 5.

Meilif das beste letaltputzmittelF 78 I

M Mervenscltwäclie
| der Männer, Impotenz , Pollutionen , Haut- , Blasen - un»Wesdilechlskrankheiteia
W auch alte und schwere Fälle behandelt mit vorzügl . Erfolg
g|| ohne Berufsstörung arzneilos und ohne Quecksilber durch

Natur -, eleltt . LiclUlu -ilrertalirfn «m <i Eiektrotlierapie
Malech’s Kuranstalt „Carolus“, Kaiser-Frietlrich-Rmg 92,
Spreclisiwiitiei » 9 —13 u . 3 — 8 SJSir , nur W oclientags.

Für Wiesbaden
wird von alter Deutscher Lebensversicherungs - Gesellschaft ein gut cmge»
führter, tüchtiger

General -Agent gesucht.
Auch Nichtfachleute finden Berücksichtigung. Gefl. Offert, unter J . C . :1* 338
an Rudolf Moste , Berlin sw . erbeten. (Bw. Illb8 ) * 13b

Gllrdmen-SMRN. u. MüDmi
Frau Krombach , Faulbrunncnstr . 12.
Billige Preise. Tadellose Ausführung.

KMMOesc.«°VL7"'
Haarentfernung. Maniküre. BUlile
SCrinSiEiiauu , Albrcchtstr. 3, 1.

Statt Karten!

Ingenieur KsUTII[L@HHZ9 Fabrikant,
Leutnant i. E.

Am©IS© bemz9
geh . Leins,

VermlMfeo
Sarmingstein , Ober-Österreich . Wiesbaden , Kaiser -Friedr .-Rg . 52.

Donnerstag “, Freitag , Samstag
bringen wir die letzten Bestände in Somniei ’-'KonfeSitioiB , zwecks ^ änzlicBier X&smmimgfc

grösstenteils „ bedeutend unter Herstellungswert “ , zum Verkauf.

Blusen.
Yorrätige Grössen 42 bis 54,

Halsweiten 33 bis 46,
reguläre Preise:

Alk. 16.— bis Mk. 4 .50
Saison-Schluss -Preise:

Mk. 8 .— bis Mk. 27 5

Kleider.
Yorrätige Grössen 42 bis 48,

reguläre Preise:
Mk. 85 .— bis Mk. 28.—

Saison-Schluss -Preise:

Mk. 50 « ' bis Mk. 15 . '

Vorrätige Grössen 42 bis 50,
reguläre Preise:

Mk. 88 .— bis Mk. 18.—
Saison-Schluss -Preise:

Mk. 18 . — bis Mk. 10.

3 Serien weisser und farbiger Leinen-Batist- und Stickerei-Kleider
teils angetrübt

statt Mk. 78 |
bis Mk. 50 | J

teils von voriger Saison —

811 »:m Î Mk- 50 .- statt Mk. 45
bis Mk. 32

Welsse Cheviot - Jackenkleider , statt Mk. 145 .- bis Mk. 38,—
jetzt Mk.

jetzt Mk. _ _

fMIo “ bis Mk. 25 «-

Wefese CbeTiot -Paletots , jetzt Mk. 38.- , 25.—und LZ.
Abend -- und Theater -Mäntel aussergewöhnlicli preiswert.

Wir verkaufen gegen Barzahlung , beziehungsweise entsprechende Anzahlung , müssen Auswahlsendungen möglichst vermeiden,
berechnen Aenderungen zum Kostenpreis.

Mathias & Co.,
Inhaber Eragem

Ecke Weher-
nnd Spiegelgasse.
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Arbettrmartt tes Mesbadener Tagblatts.
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Msivtich » Itersonen.
* Aausmäuuifches H êrsanak.

- Verkäuferin findet Stellung
tru-f 1. September . Otto Kanzler,
Metzgerei , Norkstraste 2. 816796

; HtwerSkiches Personal.
Eine erste Schneiderin

für kleines Atelier sucht Fr . A. Linke,
Rheinstraste 88. __

Tiicht. Rock- «. Taillenarbeiterin
per sofort gesucht. Geschw. Sieinberg,
Rheinstvaste 47.  6163

Selbständ . Taillcn -Arbeiterinncn
«es. Carola Schmidt , Ma rktpl . 3, 1.

Taillenarbeiterin gesucht.
I . Thiel , Langgaffe 17, 8.
> perfekte Nockarbeiterinnen,
sow. Z-uarüeiterinnen sof. a . dauernd
«es. M . Leister -Bodach, Gr . Buvgstr . 9

Perfekte Jackett-
u . Tailben-Aübeiterinneu für dauernd
gesu cht Kl.  Langgas se 1, 1._

Erste Taillenarbeiterin gesucht.
Rüger , Westend straste 11._

Modes,
Tücht . Putzarbeiterinnen in dauernde
Stell , sucht Klein , Daunusstratz -e 13.

Mädchen und Frauen
?. rnitt . Weißnaü ., Aus-bess. (Flicken),
Zuschneid, erl . Westendstr. 15,̂ Gt h. 1.

Junges Mädchen zur Erlernung
der frischen Blumenbinderei gesucht
Damrusstva st-e 7._ __

Tücht. erste Stärkwüsche-Btiglerjn
wird gesucht  Sedanstraße 5, 1 St . r.

Zum sof-wtigen Eintritt
durchaus geübte Obevhembbüglerin
-u. ein tücht. Mangolmädchen gesucht.
Damipf-Wäscherei Palast -Hotel, Ein-
gang Saalgasse 7.

Mädchen k. das Bügeln grdl . erl.
Platter Strafte 9, Part ._ _

Suche für 3 Kinder (4—8 Jachre)
zuvevl. Fräulein mit gut . Schulbilb,
für mittags . Kindergärtnerin be¬
vorzugt . Schützenho ssträste 12. 1.
! Suche feinb. Herrschastschöchinnen,
-bess. Haus - u . Alleinmädchen s. gute
Prrvatstellen , stier u. auSw. Fr . Elise
Lang, Stellenderm ., Goldgasss 8, 1.

Nettes braves Mädchen gcs.
Wwlvamstraste 8, Part . L 816876

Ordentliches Mädchen gesucht
Kauen taler Str afe 33, Backerei.
Mübch. zu Kindern u. für Hausarb.

gesucht. Georg Kestler, Stadt Kreuz»
nach. Wellri tzstrafte._ _

Ein sauberes junges Mädchen
sofort gesucht Emserstraste 44, 2 l.
Bess. Alleinmädch., d. selbst, koch, k.,
für Anfang September ges. Meld.
9—11 u. 4—7 Uhr Wilhelminenstr . 44
"T . Alleinmädch., b. selbst, koch, k.,
gesucht. Vorstell, bis 11, 1—4 u . nach
7 Uhr. Ner otal 13, 1._ 6168

Braves Dienstmädchen gesucht
Kirchgasse  11 , Korsettg es chäft._

Mädchen gesucht.
Kais er-Fried r ich-Ri ng 18. Kurth.

Braves Mädchen
für Küche u. HauS gesucht. Pension
-Oland-a, G-artenstraste.

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches sotblständi-g kochen kann, ge¬
sucht. Fräut . Ntertten -Z, Neuiberg 2.

Suche ein Alleinmädchen,
welches gute Zeugnisse hat . Stieglitz,
Bismarckring 3. Vorspr-echen movg.
11- 1, nachm. 3—4 Uhr . 8 1678?

Tücht. anständ . Mädchen,
das kochen kann u. Hausarbeit verst-,
zum 1. Sept . gesucht. " Mit Buch zu
melden Adelheidstraste 99, 2.

Einfaches Mädchen gesucht
Klciine Buvaistvaste4. 1.

Mädche«, das kochen kann,
gesucht Ad-elbe-id-strastc 42.

Mädchen
in lbürgerl . Haushalt gesucht M:ch-els-
bsrg 82, B-apiergeschäst.

Tüchtiges Mädchen,
in allen Hausavbleit-on gewandt , ges.
Bismarckring 9. 1 !. 8 16901
Tücht. Zweitmädchen für Hausarb.

per 1. S -ept. ges. Mainzer Str . 40, 1.
Ein tüchtiges Alleinmädchen,

welches fie'fE),fiicrn|biia kochen kann, wird
gesucht Rheinstr -aste 15, 1. Ei . 6183

Mädchen gesucht
Zietenring 17, im Laben.
Zum 1. Sept . ein Zimmermädchen

g-es. Pens . Wint -er , S -ou-nenb. Str . 84.
Kräftiges Mädchen,

das kochen kann u . alle Hausarbeit
versteht, für s-of. od. 1. Sept . gesucht.
Hoher Lohn u . gute Behandl . zuge-
sichert. Dambachial 47. Part.

Ein zuverl . tücht. Mädchen
bis 1. Soptsmiber gesucht Herd«r-
straste 7, Metzgerei.

Junges Dienstmädchen
gesucht Kirchgasse 47, 2 rechts.

Junges Mädchen, 17—19 I .,
s. Hausarbeit sofort gesucht. Näh.
Scharnhorst straste 26, 1 l. 816893

Ein Mädchen zum Alleindicnen
sucht Schmidt , Nrk-olas-str. 14c. 6193

Sauberes fleißiges Mädchen
ans gleich gesucht Mori -tzstraste 56, P.

Tüchtiges Hausmädchen
sofort gesucht Lanagasse 10, 1.

Zuverl . saub. Alleinmädchen.
das kochen kann, gesucht Adelheid¬
straste 56, 1. V-ovftell. nachmittags.

Junges Alleinmädchen
mit gut . Zeugn . in kl. HauSh. zum
1. S ^pt . ges. Bismarckring 38, 1 r.

Zuverlässiges Mädchen,
wolches kochen kann, in -klein, bess.
Haushalt gesucht Blücherpl-atz 3, 3 l.
Borzustell . von- 11 Uhr ab. 8 16993

Zuverlässiges Mädchen,
bas kochen kann u. bess. Hausarbeit
versteht, s. sof. ges. Biebrichcr Str . 13.

Gesucht zum 1. September
e. tücht. Hausmidch. Frsebrichstr . 27,2.

Ein tüchtiges Mädchen
gesucht Mauergasse 21, Metzgerladen.

AlexandrÄtraste 15, Part ._ “_
Dienstmädchen, das kochen k., gef.

(s. all ein). Fra u Klein , Kivchg. 68, 2.
Zuverl . Mädchen, w. gutbürg , kocht,

per 1. September oder später gesucht.
Marchand , Frie -drichstraste 46.

Ei » ordentliches Mädchen gesucht
Dotzheimer >st  ra ste 65, 4 St . r._

Alter Herr . ,
wünscht für seine Wirtschaft cm brav.
Mädchen, welches kochen kann . Oss.
unter H. 822 an den Tag -bl.-Verlag.

Tüchtiges Alleinmädchen,
>das kochen bann u . alle Hausarbeit
verstecht, wird zum 1. September ge¬
sucht Viktoriastrafe 17, 1.__
Tücht. frtuti. Mädchen f.  1 . 9. ges.

Kirchgasse 7, Obstges chäft._
Kräftiges steif . Dienstmädchen,

welches auch Liebe zu Kindern hat,
gesucht Adolssa llee 35, 3.

Tüchtiges Hausmädchen ges.
Pension Harald , Geisber g-straste_ 12 .

Ordentliches Mädchen,
das kochen kann , bei hohem Lohn ge-
sucht  Moritzs traste 15, 1 r echts._

Ein sleiß. braves Mädchen,
sow. ein Kindermädchen bis 1. Sept.
gesu cht Nerostraße 9, Laden ._ .

G. empf. sol. Hausmädchen ges.
Frau I>r . Knau er , Wil helm str . 6, 2.

Gutempf . brav . Mädchen,
saub. u . fleitz., inelchos im Haush . erf.
u. mit Kindern gut umzugcsten ver¬
steht, tagsüber gesucht Rüdesheimcr
Strafe 22, 3 l „ abends 7—V Uhr.
Ein Mädchen zur Aushilfe gesucht,

ev. auch für dauernd . Mücher-
platz 2, rechts. 8 16713

Junges anständiges Mädchen,
nicht unter 17 Jahren , tatzSüber zur
Aush tlse ges. Alte Kolonnade  42 ._ _
Mädchen oder eine Kran tagsüber

sucht Schmidt , Nikolasstr . 14c. 6194
Suche für sofort

ein zuberläss. Kindermädchen tags-
über . Kobold, Jähnstr . 20, Parterre

Saubere Putzfrau
für Samstags den ganzen Tag ges.
Schu rnannstvaste 9._ _

Tüchtige saubere MonatSsrau
vormittags gesucht Se rd erstr . 8, 1.
Saub . Monatsfran z. Laden .putzen

von morgens %8—10 Uhr sofort ge¬
sucht. Näheres Geisbergstraste 28.

Saubere Monatsfrau
für mehrere stunden gcs. Taunus-
straste 26, Bureau , im Hof._

Monatsfran
für vor- u . nachm, sofort , gesucht
Schwal bacher S traße 36, 2 links.

Tücht. u. fleif . Mwnatsmädchcn
gesucht Kirchg asse 76, 2.

Monatssraü inorg. v. %9—1410
gesucht Bismarckring 32>, 3._ _
' Sauberes Monatsmäbchen
gesucht  Lu isenst rafe 26, Vdh. 2.

Unabh. Monatsfr . in jed. Hausarb.
er f.. gesucht Oranienstraste 50, 3 l.

Lausmädchen sofort gesucht
Kirchgasse 11, Korsettgesch äst,_

Lausmädchen gesucht
Kirchgasse 29, 2, Kon fektson sgeschäst.

Junges ordentl . Laufmädchen
«es. Carola Schmidt , Marktpl . 3, 1.

Gesunde Frau oder Mädchen
zum Stillen eines Kindes gesucht.
Offerten mit Gehaltsansprü -chen u.
K. 891 an den Tagbl .-Verlag.

Mriblich » W»rson »u«
Kaufmännisches Versoirat.

Eine tüchtige, branchckundige

Verkäuferin
für meine Spitzcnabteilung gesucht.

Ch. Hemmer.
-Tücht.Zadenmädcherr
luf sofort oder 1. September gesucht.

Metzgerei H« Cron Söhne,
__ Neugasse 15._
We eillfMe2. Uerkönferin,
welche schon in Bäckerei tätig war,
auf 1. Septemiber gesucht. Nur solchemit guten Empfehlungen oder. _ - - Zeug¬
nissen mögen sich melden. Kost u.
Logis im Hause.

Bossong, Kirchgasse 68
LehrmäDchesr

aus anstäind. Familie ges. Korsrtt-
xeschäft Obersly , Gr . Burgstraße.

Aerorrvkiches-Uerfonal.

1.
^ kurr erste Kräfte,
Kkgeu hohen Lohn auf dauernd per
(ofort gesucht. <J -Nr.7889>h 46
Eva Nathan , Main z, Schill cr ür. 42.

KttWig»iüts-lMsttdi,
Wilstelmstratze , 6184

suckt z. 15. Seht ., auch fn '.kur, noch gute
»r- a'-, Taitte, :«« . Zuarveiterliruetr.

SelbstLndige
Taillen - u . Rockarbeiteriunett

für dauerird gesucht Taunusstratze 9,
1 rechts.

Msdes.
Angehende 1. Arbeit, sofort gesucht.
Geschw . Schaeffee , Wcbcrgasse 12.

Zunge MUm  MWm
zu dauernder Beschäftig, in unserer
Weberei gesucht. Borkenntnisse nicht
erforderlich . Meldungen:

Nassauischc Leinen -Industrie
I . M. Baum,

Ecke Kirchgasse u . Friedrschstraßc.

GcPsi strs Jtelaüü
Kinberfräulein für zwei Kinder von
2—6 Jahren .. Güte Zeugn . durch¬
aus erforderlich . Zu sprechen Hotel
Fürstcnhof , Zimmer Nr . 6, zwischen
2 u . 4 Uhr nachmittags.-ii.3iiiei-(T
Haushälterinnen , Wäschebeschliehcrinnen,
Wäschestopserimien. perfekte Büglerinnen,
perfekte Jungfern , angehende Jungfern,
Hausmädchen für Hotels und Privat-
hällfer. Kinderpflegerinnenu. -Fräulein,
Büfettfräulein , Seroicrfräulein für erste
Geschäfte, Zimmermädchen für Hotels u.
Pensionen, Fräulein zur Stütze, große
Anzahl Köchinnen für Hotels, Pensionen,
Restaurants und gute HcrrschaftShäuser
(hohes @e!)alt ), kalte Mamsells, Äaffee-
köchinnen. Beiköchinnen für Hotels und
Herrschaftshäuser, gute Köchin für Eng¬
land, Stubenmädchennach dem Ausland,
große Anzahl Alleinmädchenu. f. w.

ZüttLral -Brneau

Fr« Dia PafitflüEntteia,
erstes Aurea « um Platze

für Herrschaftotzöufer u . HstelS»
IO üauftqcfye  10 , 1, Et.

Telephon 2555.

langes Ktfcs Mole!»
zum Bedienen der Gäste in ein best.
Restaurant gesucht. Offerten unter
L. 8W an den Tagbl .-Berlag . _

perfekt im Kochen
u. Backen, gesucht.

Pens. Esplana de, Souncnberger Str . 80.
Gesucht eine
HerrfchafLsLöchin

für sofort oder später . Kapellcn-
stvaße 75, 8—11 oder 2—̂4 und
nach 8 Uhr abends . _ _

für Hausarbeit gegen hohen Lohn gesucht.
Konditorei Wilhetmür. 46.

Allein mäDchem,
das etwas vom^Kochen versteht, zum
1. September gesucht. Kirchgasse 62,
Vorde rbaus 1. Stock._

Erfahrenes

Hausmädchen
gesucht Kupellenstratze 74.̂KücherrmäÄchen
gesucht, 35  Mark Lohn. Sonncn-
berger Straß e 20._Gesucht
p. sofort ein tüchtiges Hausmädchen,
das gut kochen kann. Ehr . Balzcr,
Kaiser -Frredrich -Ring 76, 1. Etage.

das auch etwas kochen kann, bei hohem
Lohn für kleinen Haushalt gesucht. Frau
BaSe , Taunussttasie 5,  Part . r<

Männlich » Urrsonrn.
/tustPersonal.

Lehrling
für Koionialw.arcu -Geschäst per sof.
gesucht Adclheidstratze 86,

Männlich « Nsrsvn »«.
Lan fmännischeŝ -rfonak.

Tiicht. Stadtreisenden,
der Kblonialw -avengesch. besucht, ist
Gelog,cnheit geboten, Ifebenverdicnst
zu erhalten . Offerten unter L. 146
an den Tagbl .-Verlag . 816949

_ Gewerbliches  Personal.
Suche einen jungen Schlosser,

welcher Lust hat , sich bei einer fahr¬
baren, Lokomobile als Heizer aus-
bildon zu lassen u . mit aus Reisen
gehen will . Osf . mit Ang. des Alters,
letzte Beschäftisuna u . Gehalls-
ansprüchen unter F . 8L3 an den
Tagbl .-Verlag . _

Selbst . Fassaden-Stukkateur ges.
Nur zw. 6 rl. 7 Uhr abds . im Bureau
I . Int ra , Ad-olssall ee. _ ___

Erstklassigen Rockschneider
u . tücht. Dag-schn., d. auch Hoserr m .,
sucht Pl otke,  Große Burgst roße 8.

Jüngerer Tagschncidcr s. sofort
gesucht. Max Davids , Kirchg asse 76.

Durchaus tücht. Grotzstückarbeiter
sof. gesucht Fri led richstrache 43, 2.

Tüchtiger Schneider gesucht.
N . Fu hr , Langenschwalbach.

Schuhmacher auf Sohlen u. Fleck
gesu cht Bärenstraste 2.

Gärtneraehilse sofort gesucht.
Gärtnerei B, Bruckert, Wellritztal.

Hausbursche.
18—16 Jahre alt , in kl. Hotel gesucht.
Hotel Happ el, >Lchi llerplatz.

Ein junger Hausbursche
gesucht. Kost u . Wohn-ung im Hause.
Taunus lstvaste 17, Pa rt ._

Ein kräftiger Listjunge
gesucht Sonne nberger Straste 86.

Äckerknecht,
älterer , tüchtiger , außer Kost gesucht
Dotzheimer Strahe 123, 1. 816984

Weibliche Uersonen.
HewcrökichesNersonak.

Perf . selbst. Büglerin s. ang. Stelle
geht  a . in Hot. Atbrech-tstr . 34, P . D.

Perfekte Büglerln sucht noch
einige Kunden . Uork str. 18, P . IrnkS.

Durchaus tüchtige Büglerin
, : Kunden in u. auß>

Westenbstraste 23, Hth.sucht Kunden in û. außerdem Hause.
Tüchtige Büglerin

^ noch Kuud sch. Akbrechtstr. 10, S . 2.
Friseuse nimmt noch Damen an.

Göbenstraste 9, Part , r ._ B 10985
Bessere Frau , 41 Jahre,

im allen Haus - u . Handarbeiten ers.,
sucht Stellung als Haushälterin
bczw. Gesellschafterin , am liebsten
bei älterer Dame . Off . Pvstlager-
Larte 25, Bismarckring . 816819

Tirchtiger Berkgyfer
u . Verkäuferin ges. für Verkauf an
Private . Schristk . Offerten u. I . 820
an den Tagbl .-Verlag.
Gi'mstiges Engagement

bietet sich tüchtigem

Jllstzekior
bei großer deutscher Versicherungs-Ge¬
sellschaft. — Es kann ein größerer
Bezirk zugcteilt und Vertreter unterstellt
werden. — Offerten unter *2. 833
an den Tagbl .-Verlag. F46Ms» M

rven und Damen , welche
gkeit dem«» m« e

widmen wollen, finden bei erster
deutscher Vers.-Ges. Anstellung gegen
monatliches Gehalt und Provisionen.
Nichtfachlcutc werden ei«gearbeitet.
Off . u. H. 821 an den Tagbl .-Verl.

Hewerbkichrs K'erfonak.

KeiiUnl. ten
zum Akquirieren eines neuen Re-
klaiiieuntcrnehmenS, einzch do-
stcheud, gcs. Zu melden Albrecht-
straße 24, 2. Etage.

Tüchtige
9Mmümvc,
welche in Stark - und Schwachstrom-
Anlagen perfekt sind, sucht

_ K . Dofflcm.
UWM  stl MWleAlk

gesucht. Näh. im Tagbl.-Acrlag. blll

Gebildetes Fräulein,
m. p-ers. -engl. u . frz . Sprach !., w.
rräh« .k., s. Besch. Schwlberg 27, Bart.

Fräulein aus guter Familie
s. Stell , -als Hanshält . zu -rinz . alt.
Herrn . Dvenstm. od. Stunbensr . erw.
Off , u . M . 814 an den T-agbl.-V-erl.

Bess. Fräulein s. Stellung
als Stütze z. kinderl . Ehep., spr. fr,
Osf . u . N. 814  an den Tagbl .-Verl aa.

Empfehle HerrschäftSköchiunen,
feinb . jg. Koch-. Hotel- u. RostcM-rat .-
Köchinnen f. hier u . ausw . (Lands,
b. Herrsch-aftshausm ., a. m. Pr. 2- u.
mchri . Attesten . Frau Anna Müller,
Stell envermittler in , Weberg . 49, 2 r.

Bess.. durchaus tücht. Mädchen,
w. gutbürgerl . kochen k., sucht Stelle.
Helen-enstraste 8, Hth. 1 l . 8l6gg2

lüjähr . Mädchen
sucht S -tellnng , kl. Haushalt , mit
Kin-d. Zu ersr . Hirschgraben 5, 2 I.

Ein junges braves Mädchen
vom Lande sucht Stellung . Näheres
R aue ntaler Stra ste 12, Hth. 1 St . r.

Serviermädchen sucht Stelle
in Hotel , Pension od. Sanatorium,
hier od. auswärts . Off . u . R . 146
Tagbl ^ Zweiastelle, Blsmarckrin g 20 .

2 Mädchen f. Steilen s. tagsüber
Adlerstraste 67, Sett e-nb. 1, o. Witz-ell.

Jg . tücht. Frau jucht Befchäft.,
geht auch aus kcchen. Näh . Blucker-
stvaste 9, Hth. Part . 8 16 966
Gut empf. Frau s. Wasch- u. Putzü.

Scidanstraste 7, Vdh. 3 St . rech tssi
Tücht. Frau s. Wasch- u. PutzstelleT'

Hermannstraße 21, Dachstock.

Männlich « Personen.
Kewerötiches Ik' crloiia !'.

Erfahr . Hochbautrchniker,
Architekt, selbst, viel gebaut , sucht
Stell , als Geschäftsführer , bezw.
Vertvauensposteit . Oss- Postlagex,
kart-e 25, Bism arck ring._ 816818

Tüchtiger flotter Dekorateur,
-der mit feiner Kundschaft umgehen
kann, sucht sos. St . Off . u. N. 146
Tagbl .-Zwast., B'is-m-arckr. 29. 8169 61

la- Polsterer , perf . Lederarbeiter,
sucht d-auernd -e Stellung . Offert , u
P . 145 an den T aabl .-Verl ag. 816960

Tücht. Herreu -Friseur , Posticheur^
etw. Damenfriseur , sucht Ans. <Bcpt
ober später dnuernde Stelle . Off . iT
I . B22 an  den Tagbl .-Verlag ._

Braver Mann , verh., 26 Jnhres^
gedienter Unteroffizier , sucht Stelle
als Bure -audteuer , Ausläuf . od. ähnl
Stt Off . u . T . 821  a . d.
I '. Geschäftsmann , 24 I ., s. a. Besch.
Mauritiusplatz 8, Hth. 1 St.

Stelle -Gesuch. "—
Durchaus solider sg. Atann v. 20 ' ■
mit gut . Zeugniffen , sucht bis 1. Okt.
d. stell , a . HcrrschaftSdiener . Off.
K. M„ Soolb ad Jagsts eld (Würtih » si
Jg . Mann sucht Vertrauenspostens

gl . welcher Art , Kaution kann gestellt
wrrd-en. Oss. U. H. 10 hauptpostt -ag.

SchMftWer-DelwrrlleU
im Abcmn. für Kurzwarengeschäsi
gesucht. Off , u . K- 145 Tagbl .-Verl 1

DKmenschKeiÄer^
erstklassige Arbeiter , finden Jahres,
stellung bei
_G . Aug ust, WÄhelmstrastc^Erstklassige
Westenschneider

undNockaÄciter
für dauernd sucht

Mranz Marti » , Wilhelmstr . 5 6.

fiotel WA Mm.
Ein vraves Jjungs als §7«» » »^,

lebrliug für gleich ge such  t._ P45c$mm  WI Ifiitpir
per 1. September a. c. ges. A. B« er
<L Co., Eisenhandlung -, Wellmtzstrvst̂ ,

Meibltchs Merjanen.
Kaufmänuisches Uerfonal.

tiidjiiße fiotte WrkWM
m. guten UnilgnngSformen, 1 J «h^
in Frankreich tätig gewesen, sucht
Stellung , gleich welcher Brmrwe . Ott
unter B. 823 an -den Tagchl.-Berlag'

Gin auHftuöiöeg Frönlein.
w. schon in Konditorei tätig war
sucht «stell , als Anserngsverkäuferin
in fein . Konfitüren - n . Konditorei.
Geschäft. Näh. an Grete ! Müller-
Bad L.-Schwal'b-ach. Kondit . Wagner'
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HrwerSlichrs Personal.

Englische Dame
wünscht LU pair Stellung in gut fit.
Familie . Hotel ob. g. Geßchäftshaus,
Lit .. Konv. u . Gram . Offerten unt.
Z. 821 an den Tagbl .-Verlag. _

Lehrerstochtcr,
20 Jahre alt , musikalisch, welche im
AuKlande war , sucht spätestens zum
1. Okt. er. Stell , in ganz seinem
Hause oder bei cinz. Dame . Osf . au
W. Neutzling, Saarbrücken 5. erbet.

MiWende filtere Harne,
Witwe , schöne gr . Erschein, sucht St.
als Hausdame voi alt . alleinst . Herrn.
Offerten hinter K. 822 an den
Tagbl .-Verl.aa erbeten. _

Fräuleiu
sucht Stelle als Jungfer ob. zu groß.
KinLern , geht auch mit ins Ausland.
Off , u. T. 819 an dien Taa R .-Verl.

Gmpf . Herrschaftsköchln, perf., Stütze,
nette Haus- u. Alleinmädchenm. g. Zengn.
Frau tküise Lang , Stellcnvcrmittlerin,
Goldgasse8. Telephon 2368.

Jimgcs Madchcu
aus guter Fam . sucht zum 1. Okt.,
evtl , später Stellung zur weiteren
Ausbildung im Haushalt mit Fam .-
Auschlust ohne gcgens. Vergütung.
Offerten unter I . 7504 an Haase -i-
stein & Vogler, A.-G., Frankfurt
a. Main , erbeten . § 82

junges Mädchen.
im HauZh. u . Nähen crf ., sehr kinder¬
lieb , sucht St . ins Ausland z. 1. Okt.
Off . u . O. 445 an den Tagbl .-Verlag.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Versanak.

Boloniärftstle
sucht ein j . M., 16 I . alt , aus g. F.
u. m. g. Schulbild -, auf e. Fabrik¬
kontor. Elsenbranche bevorzugt. Off.
u. S . 816 a» den Tagbl .-Vcrlag.

Hewerbkiches H>erso« ak.

Herrschaftstziener,
solid u. zuverlässig, mit prima Zeug¬
nissen, sucht Stellung . Ofserten u,
B. 818 an den Tagbl .-Verlag . _

verh., kinderlos , 33 Jahre alt . ged.
Kavallerist , sicherer Fahrer , Reiter,
langj . pr . Zeugnisse, sucht dauernde
Stellung , event. auch als Verwalter
oder sonst. Vertrauensstellung . Gefl.
Angeb. u. E. St . 121 postl. Barme «.

Wohnungs-Anzeiger ks Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeige» im

m
»Wohnung- - Anzeiger' kästen 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnung»«Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

«Bi

1 Zimmer.
Hirschgraben 13, Wh . Part ., 1 Zim.

>u. Kücke sofo rt . Einauseh . v. 12—6.
Jahn str. 44, Hth . P ., i Zim ., Küche

u, K. zu v. Näh. Rhei nstr . 107.L,
Merststratze 3, AM., I -Zim .-Wohn.

2 Zimmer .
Hirschgra ben  10 2-Z.-Wohn. a . gl eich.
tzahnstraße Ist Äanf .-W.. 2 Zim . u.

Küche, zu vorm. Näh. bei Kamme,
Vorder ». Frontsp . _ 8365

KlviststeaßeL , HtR , schone 2-Zim .-W.
Weüergässe 45/47 . 2 r „ 2 Z ., K„ K.

■li. M. zum 1, Oktober z.  verinicten.

_3 Dimmer.
Fnutbrunncustrof )c~ 57*2” 3°Zuü1
_ sch. freK, per for., ev. auch spat . MT
Jnhnstrnße i9 , Vdh. P ., 3 Zim . u.

Küche per 1. Okt. zu verm . Näh.
1 St ., bei Frau Kunz . 3304

4 Zimmer.
Moritzstraste 17 L., große 4-Z.-W.,

mit allem Zubehör per 1. Oktober
zu vermieten . 3270

SüENcrostraste 9 4iZ :m.-Wohn. m.
p. 1. Okt. zu bm. Wh . Lad. §826

Roderstraße 21, 2, schöne 4-Z.-Wohn.
__ sofort z,u vermieten . 2792
Wiclnndstr . 12 4-Z.-W,. m.odH7 bills

_ 7 Zimme r.
Rheinstraße 77, 1. St ., 7 Zim .. Balk .,

Bad , nebst Zubehör per 1. Oktober
zu vorm. Näh. Part . 2772

_Läden und Oe sch ästoränme.
Eltvillcr Str . 8 Werkstatt , Kellcrr ., s.
_Aufbcw .-Räume p. 'gl , z. am. 2655
Gneisenaustraßo 16, bei Nitzsche,

schöne Lagerräume , auch Werkstatt
billig  zu dermietcn ._ 3256

Lade,, Mauritiusstraße 1, neben der
_Walhalla . Näh, im Lederlad.  3298
Nerostrnße 16 W«rkst. zu bin._ 2773
Große Läden mit Entrcsols im

„Tagblatt - Haus ", Lauggasse 21.
sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts. *

Möblierte Wohnungen.
Möbl . P'art .-W,

man. .. 3 Z., Küche, 90 Mk.
Näh. Taghl .-Verlag. 24ü

Möblierte Zimmer , Mansarden
_etr.
Adlerstr . 39, P .. s. sch, s. SchlaM . fr.
Albrccktstr. 16, S . 2, mbll Zim . z, v.
Älürechtstraße 36, Ph möK . Z.7"s.' El
Äkbrechtstr. 3l . I. mbl. Z . in. Psl . 62'.

Bahnhofstr. 6, H. 3 r ., sch, m. Z. z. v.
Be rtram str. 2,  3 r ., mbl . Zim . z. vm.
Bisma rckr ing,42M2 >!., sch. m. Z. z,"d.
lka stellstra ße 4. P . r » einst  m _fri. Z.
Dotzheim er St r . 32,  1 l ., möbl . Zim.
Drudenstraße 5, 1, Zim., 1 ad. 2 B.
Erbacher Str . 5. H. 2 l ., mbl. Z . z. v.
Frankfurter Str . 6 gut möbl. Wohn-

u. Schlafzim . mit Fährstühlcingang
ifrei geworben.

Friedrichstraße 8, 8, Arnold , Zim . m.
1 ob. 2 Betten an Geschfrl. ob. H.

Het enen str. 26, 2. <£ i., gr . üb. iubl . Z .
Hellmundstr . 14. P .. möbl. Z . b. z. v.
Hell»,undstr . 28. 2 l., in . Z., W. 3 Ä.
-Hell mun dstr. 38. 1 1., gut «M . $ . a. v.
Hellmundstr . 40. 1 I„  mR . Z „ 8Jßt
Herderstr . 16. 2 r. . gm-t möbl. Z. sof.
Jahnstraße 44, Hth . 1 I., mbl . Z. bill.
Karlfiraße l,^ - - sch, möbl. Zim . frei.
Karlstr . 4, 2, schön möbl. Maus , frei.
Kirchgafse 17, 2 II, eleg. möbl. Wohn.

wnid Dchl-afzimMer , 1—41 Botten,
Kirchgaffe 50, 2,_ schon »iöbl. Zim.
Langgasse 54, 2, g. mb. Z. Tage , Woch.
_u . Mon .. das. F rtsp.  m .4 o. 2 Bett.
Lehrstraße 16,_2 r ., möbl . Z.  zu vm.
Luisenstraße 5, Gth . P . l., gut möbl.

Zimm er zu vermie ten. _ .
Luremburgstr . 6, 3 l., a. Kais.-Fr .-N.,

Haltest , d. ei. B ., 1^-2 g.  möbl . Z.
Ma rktstr . 21. 3Xltb I. in. Ms., 2 B.
Manergasse 15, H. P .. Zimmer mit

2 B-etten u . 4 Schiasstellen zu bm.

mö bl. Zim .
chad, m. ff.

Mauritiusstraßc _9,_3 _r .,
Mauriliusstr . 12, 2,  b . S
Moritzstraße _i2,__ieleg . m._3 . Jof ~.
Moritzstr. 30,^ ;., 3 chzR möbl. Ä
Nerostraße 11. 1. Et ., schon mR . Zim.
. mit seL. Tina ., m. o. o. B ens., sof,.
Neugasse 5,1 , Kurlage, _ möbl. Zim.
Oranienstr . 4 möbl. Part .-Z . zu vm.
Philippsbergstr . 12. 1 r ., sch, mbl . Z.
Rheinstraße 94 möbl. Zim . zm beim,
Niehlstraße 6. H. 1. t. H. ed. Frl . L.
Ri eblst raste II ^ Bdh. 1 -l .. möbl. Zim .
Nömcrber » 29, 2, sch. möRRZim . z. vl
Roo nstr. 6, 1 l„ f. anst . s. M . b. Loch
Schulberg 27, 2 r ., sch, m. Z. s. o. sp.
Schulgnffe 6, 1, crh. anständ . junger
__JKarm  Zim . mit Kost. 10.56 Mk.
Schulstnffe 6, 3 T., möbl. Zim . bitttjj.
Sedanst r. 7,  H . 2 l ., Kost u . Lögrs.
Sedanstraßc 12, 2 l ., möbl. Z. z. v.
Walkmiihlstr. 8, H„ m.  Z . m. n . ô P.
Walr amstr. 12 saüb . möbl, Män s/o.
Walramstr . 21. 3. Ms., m. ob. o. Mbl/
Webe raa ffe 3. Hth , möbl. Zimnoer.
Wcilstra ße 10, P ., möR . Zi m. zu bn i.
Weilstraßc 17 Ma as mit Bett z. v.
Wellribstr . 9/ 2, möbTT̂sim.  z .Jrernt.
Wellribstraße 45, 2 r „ gut mbl. ZOb.
Miirthst raß e 17. stTmKl . Äim.. 3 Ml
Wörthftr . 22, 2 !., ein s, möbl. Zim.
Aorkstraße 1.1, 1 r ., möbl. Zim.  z . v.
Ein g. möbl. Zimmer z. Bern , Nah.

Manergasse 8, 1 rechts.

Ungen. Zim., nahe Kochbr., sof. zu
verm. Näh. im TagR .-Ver'I. Llr

Leere Zimmer und Mansarden etr.
Hellmundstr . 27 2 Zim ., fep. Msch!

3-Zimmcr -Wohnung u.
Pfer « , sowie Keller

Bureau,
Stallung für 5 . . ~ .
u . Lagerraum , in der Wh « deö
Güterbabnhofs zu mieten gesucht.
Off , u. N. 822 an den Da gbl .-Ve.r'Iag.

In Sonnenberg,
nähe b. Glettr ., 8immer mit Pension
zu mäß . Preise s. dauernd von alt.
Herrn ges. Off . m. Preisanaäbc u.
M . L. 47 'haup tpostla gernd Rheinstr.

Fräulein
Nähesucht fveundl . möbl. Zimmer,

Rheinstr ., evkl. Mittagstisch . Off . m.
Pr . ul Z. 822 an den Tagbl .-Verl»tg.

Geb. FrLul ., Schneiderin,
sucht leeres Zim . in fein . Hause, ev.
GcgenTeist. Off . u. B. 82t2 TaM .-Bl.

Herr sucht Nähe Kurvicrtcl
behag'I. Pension zu 70—80 Mk. Off.
unter I . M . 44 postlagernd.

3 Ztrnmrr.

Bertramstr . 1,  I . Et .,
große helle 3-Zim .-Wohn., Süd¬
seite . mit Mansarde in 2 Keller,
per 1. Oktober, ev. früher , zu ver¬
mieten . Näh. daselbst Parterre,
bei Böhlcs . 2695
Läden und Geschäftsräume.

• Laden
ia erster 8eschWlW

MesdlllttS,
rm

tt„TagbSatt -HlMs
Lauggasse 21,

sofort preiswert zu vermieten,
fitäheres im Tngblntt -Kontor»
Schalterhalle rechts. *

Kirchgafse 7
zu vermieten: 1, Etage, 3 Räume, für

Zahnarzt , Bureau ?c. geeignet, per
l . Okwbcr, Seitenbau , L. Etage, 2 Z.
und Küche per 1.  8 . F229

Lüde»
mit Nebenräumen u. Keller, für

besseres Kolonialwarcngcschäst sehr
geeignet , zu vermieten Adolf-

_strafe 6,4 . Sto ck._
Eckiaven

mit Nebenräumen u. Keller billig zu vm.
Gneisennnstr . j <» bei Nltzsche. 3457

Uitten und Hänftr.
4 .4 444440

I Mietreflektantenl
4  für Villen, IVnhuui'gon u. Lokale ^
♦ erh 'ili. kostenfrei" Vorschläge von **
^ J. MMer, Agentur, Taunusstr . 28. ^

Möbiiert « Wohnungsn.

Gleg. möbl. 1. Etage
in ruh . freier schöner Lage, Luxcm-

burgplntz. am Kaiser -Friodr .-Ring,
Hastest, d. ERktr ., 5—6 Zimmer,
Küche. Bad u . Zubehör , gute Bett .,
nach Wahl , Verhältnisse halber sof.
zu vermieten . Näheres Luxembura,-
straße 7. 1. Etage.

Frankfurter Straße 16. 6067

Möblierte Zimmer,
rte.

Mansarden

Friedrichstrnße 55 , 1, gnt möbl.
Zimmer zu  vermieten

sch. gr.m. Zim..
fep. Eilig., p. s.Wlllrmirr.I9.2l.

«die SBtUtillit.l̂ ÄS:
Wörthftr . 5, 1, großes Balkonzim. in.
^ Sch re:biifdh unb_ guter Venfio» frei.
Dchönes frdl . möbl . Zimmer an

best. Herrn ob. Datue mit oder ohne
Pension To tzfreim er Stra ße 25, 3.

M »NM. PollH-!l.Kjllls-
Stm >n seinem Hause zu vennieten
zUst. Luxemvn rastrnfc st, 8 l.

Elegant möbl. Zimmer
mit B̂alkon sotort zu vermieten.

_ _ Musevrnftrasr « 5 , 2 l.
W. GeiSbergftr . erb. ält . Herr od. D.

g. Pflege u. Heim. 1—2 m. Z., 1. Et.,
b. Dame b. Näh. i. Tagbl.-Berl. lim

Remisen , Ktniinngen etc.

Stallmist für6-8Pferde
Jahnstraße 19, mit od. ohne Wohn.,
z» verm. sev. auch geteilt .) Näh.
Adolfstraße 6, 1. Stock.

5d£ n KM. Mkmimmr
mit Pens , an bess. Hrn . ob. Dame b.
z. verm . Bütowstr . 3, Hochvart. r,ech4S.

Penfioi! Villi! Zuliam,
'Abezgstrnsie 5, b. Leberberg.

Besie Kurtage.. Eleg. möbl. Zimmer
mit und obn: Pension. Mäßige Preise.

Borte Uiflfte.ie Wintcrarrangem.

Erholungsbedürftige
finden für kurze oder längere Zeit
Aufenthalt bei bester Verpflegung
zu m-äß. Preis . Alleinsteh. Damenod. Herren iür kmerab . Jagd-
gelegenhcit. Keine gewerbsmäßige
Pension . Offerten unter P . A. 16
an Haasenstein & Vogler , Wies¬
baden, Langgafso 26._ _

In herrlich gelegener," komfortabler
Billa

(mit gr. Garten ), unweit Wiesb., finden

irlölHiSfeifliie,
alleinstehendeHerr n oder Damen, für
dauernd od. auch für kurze oder längere
Zeit Auieuthalt bei beter Verpflegung
zu mäß. Preis . Jagdgelegenheit. Keine
gewerbsmäßige Pension. Off. u. KS «v
an llnnaeusiain k  Vogler , WieSünden.

Herr
sucht 3-Zim .-Wohnung mit Bad für
bald, bis 700 M. Freie Lage bevorz.
Osf . u. W. 819  a n den TaM .-Berl.

Gesucht
für dauernd locve 5-Zim .-Wohn. in
guter ruhiger Lag« uni Berpflegun«
und Bvdiewung. Off . mit Preisan-
gabe unter F. 822 a . d. Dagbl .-Ver'l.

Ladeu
per baldigst gesucht in guter Lauf-
«egend, Größe ca. 20—30 qm. Genaue
B.eschreibung mit Preisangabe unter
C. Ni. 160 haupt postlag. WtoAbaden.

Koilsullaüonsrünme
für 1. Oktober von Nerven -Arzt ge¬
sucht. Offerten unter G. 822 an den
Tagibl.-Berlag ._

2 möbl. Zim . mit Kiichenbenutz.
a . 4—5 Woch. i. Kurvtertel z. m. ges.
Off . u. W, 821 au den Tagbl .-Vecl.

Geld-«dZmmobilien-Martt der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen tm »Geld- und Jmmobilien-Markt" koste» 20 Pfg ., anrwärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

25—30,0 <H> Mk.
auf 1. Hßpoth. gesucht, Offerten unt .»
B>\ sä » an d.n T tgbl.-Verlag.

KnpilaUru -Angeboto.
aktiveu. pensionierte,

Vt ßSSSSLL -, crh. Bank -Doris !,,
i. jed.Hohe, jedochm i t unt. 5 .0 Mk.,
zu gesetzlichen Zinsen.

Erbschaften , L.. AN!
koinmissen werden belichcu. jedoch
nicht unter Mark 5000 — Tesialor
muß verstorben sein.

HypotheLem-Map.
zur ersten Stelle in jeder Höhe, Ülr-
chitekten-Tare 60“/».

Abeii © 86N., tSffiu
Sprechst. : 11-12' ,1?, 2 -3 u. o'/a-S1/, Uhr.

"20—22,000 Mk. "
auf 2. .Hppoihek ansznleihen. Ldiisv
Mvu « ir>xr« r , Adclheidstraze 37.

Htzpsihekeu-
Gelder sind stels zu vergeben durch

Webergasse 16. Fcrnfpr. 604.

. „ 66V3»o
der Ardiiiektentaxc für er 'fflcllige
Hypotheken , giinfl . Bedingungen,
keine Verkaufsklaufel , angemejf,
niedriger Zinsfata.

Bankagentur Jacob Strauß,
Marita firaße 21. — Tel . 666z.

Gute Geschäftswechsel
über 1000 Mk. w. stets crngrkauft.
Off . D. 137  Taabl .-Zwgst., Bis m.-R.

12—15,000 Mk., 2. Hypothek,
auSznlvihen . Off . u. D . 823 an den
Ta «bl.-Berlaa.  Aaew !>cn verbeten.

2«,«60 Mark '
an 1. Stelle , müudelsichcr, bis 60 %
der Taxe , auch aufs Land , zu ver¬
geben^ Off . H. 826 an den TaaR .-Vl.

«6,00 «, 30,000
,!,!v 15,000 Mk.

an 2. Stelle auszuleiben.
•Jo «. WebergasfeB, 2.

60.000, 50, u. 20,000 Mark
auf erste, 32,000, 10- u. 12,000 auf
2. Hypothek sof. auszuRihen . Agentur
Daniel Kahn, Srarobr '.tstvaße 6, 1.

Lüipitnlien -Glesuchr.

50»« Mk.
2. Hypothek, auf Wohn- u . Geschäfts¬
haus «efwcht. Taxe 45,000 Mk., Vor¬
belastung 22,000 Mc'k. Off . erbitte
uniter 2l. 490 an den>Taglbl.-Verlag.
' WW bis 7000 Mk.
auf 2. Hypothekz. 1. Olt . 1910 v. gntsit.
Beam te» gcs.̂ Off. sp »2IV T ag bl.-V.

" Gesucht 23, ««» Mark
aut 2. Hnpotdek werden auf bestgelegene«
hiej ges Haus für 1. Oktober od. früher.
Büre fchrifll. Anerbieten u. ler. ssirr
an den Togbl.-Verlag.

Suche 10—12 000 sm .
auf 2. Hnpoth. Offenen unt. S4. öl»
an d n Tagbl -Verlag.
v4444444444 G>4 <!><S>44 » 44 ** *

l  10 - und 30,000 Mk. |
4  zum 1 . Okt . zu leihen ge -uchi . ^

£ J. Mekr , Agentur, Taunusstr . 28. A
44 444444 44444444 444444

’mr  A'- 30,009 Mkk-Ms'
für '-.Ute 1. Äjüi' ft ef gef. Off. tt.
«6. 4 -M « st Le» Tagbl .-Verlng»

| 30- 40,000 Mk. !
^ zum 1. Januar oder früher zu
4

10,000 Mk.
2. Hypothek auf feines Wohnhaus
gesucht. Taxe 55,066 Mk. Vorbc-
lastunn 36,606 Mk. Off . u . A. 48k
an den Tag-R .-Bevlag erbeten . Ver.
mittler verbeten.

50M « Mk.
eventl . weniger , auf 2.
fuchs. Offerten unter
den Tagbl .-Vevlag.

Hypothek ge.
P . 822 an

4  !
^ leihen gesuclit . ^ .
4  J . Meier , Agentur , Taunusstr . 23 . «> ;
4 4  i
44444444444444444444440 1

44444444444444 44444444

| 75,000 Mk. !
-H> 4V-i °!ogef' , 1. Hyp. z,  leih, go*, <$
P  J . Meier, Agentur , Taunusstr . 2Ö,♦- “- %
4444 4444 444444 4444 4444
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ZMu robilirn-Nerkänfe.

Wohnungsnachweis -Wnrcar»
sL

Tel. 70Z. Friedrichstr. 1b, bish.11.
Stets größteAuswnh! verkäuflicher
Ulileil. .EtaseuljUer

und GrundjiNe.
DWötheKen-Geider

zur 1. und 2. Stelle.

fl  plllßM KMMlMg,
an Haltest . Tennelbach, 6 Z., 3 Ms.,
z. vexk. od. z. vrn. N. Kloiststr. 1, 1 l.

| Kaufreflektanten ♦
% für Villen %
® erhalten kosten fr .Vorschläge Ton ^
^ J. Meier, Agentur, Taunusstr. 28. £

Billa s>
seltene Gelegenheit. Kurlage, hochherrsch.
Ausstattung, 20,000.— unter reellem
Preis zu verkaufen. 6158

J. Urans, W. Reitmeier,
_ Rbcinstraste 21. __

Erbteillliigshalbcr
Villa m . 11 Zimmern , a . Knrhaus
gelegen , zu verkaufe » . Kostenfreie
Auskunft erteilt

Jos . ESamdaiiizkyy
Webcrgaffe 3, 2.

Bei An - itnft Verkanf
von Haus , Geschäft od. Besitz jeder
Art allerorts wende man sich an die
Centr .-Berkaufs -Börse Deutschlands,
Frankfurt a. M., Töngesgasse 28.
Besuch erfolgt kostenlos._HstZ
Ö Moderne Billa @
in schöner Lage , zwei Mal 4 Z.
u . Zubehör , Gärte » , z» verkanfeu.
Preis 60,000 Mark.

JulJns Altstadt,
_Schierst earerStraste 13.

Billa
Kapellenftratze 45 , nebst Bauplatz am
Dambachtal, Ilmst. b. a tont prix zu
verkaufen, v. tiamrke , Eisenach.
Bitten zn verkaufe « .

Mehrere hübsche Bille », kleine
tu  grotze , sin » sein preiswnrdig zu
verlauien . Bitte brieflich anzn-
sragcn unter .. SPostlajjerliarte
Hir. 63 Wiesbaden “ ,

M >.« W
Kaiser in-Augu sta-Rheinanlag en, neu
erbaut , mit allem Komfort , elektr.
Licht, Gas , Warmwasserheizung,
Warmwasserbereitung , Vacuum -Ent-
staubung , Bad , großer Terrasse am
Rhein , Garten , wegen Versetzung
unter Preis zu verkaufen . Anfragen
unter S . R. 910 an Ed. Krause,
Ann .-Exped., Koblenz. 1?200

.Hans mVWirtschaft , Bier ^
u.Wein, i, vorz. Lage.nnchw. sehr <E

4jjv  rentabel , weg. Rückzug prcism. z.
jiy  öetf. Evtl , wird kleines Haus.
^ hier od. »ädere Umgebung, mit Af-
df  in Zahl , genommen, wenn noch

8- 10,000 m.  bar bez.w. Sichere
Exist. O. Enge l, Adolfstr. 8. 6155 jy

GKrteugrmrDAÄÄr
über 1 Morgen groß, in Baulinie zu ver¬
kaufen. Off. 1k. an d. Tagbl.-B.

Schönes sehr gr . massiv. Wohnhaus
mit 17 Morgen Land, umständehalh.
sofort für 28,000 Ml . bei günstiger
Anzahlung zu verlaufen . Witwe
Wagner , Schönau , Kreis St . Goars¬
hausen.

Besitzung von 10 Morg. Gärte »»,
Wirt «» , AeSer , große Obstanlage,
ca. 1000 Obstb., Weiher, Herrschafks-
ftarrs ec., sowie Gebäuden mit Geflügel-
zuchteinricht. rc. für .nie 45,000 Mk,
mit 10,000 Mk. Anz. von answ. Besitze,
sofort zu verk. ü «n « »sn , Weilstrahe 2.

T Bauplätze,
Gaxte »rgrn « DstüÄe

ir» den besten Lage »» zu verkaufen,
Julius AlUtailt,

S (!)iersteinerstraste  18 *
Immobttien -Kanfgesuchr.

Zu kaufen od . zu »niete »» gesucht
per 1. Oktober eine kt»Billa , möglichst
mit Garten . Offerten mit Preisen mb»
unter i *. rns an den Tagbl.-Verlag.

Ulemer Anzeiger des Wiesbadener Tagblattr.
Lokale Anzeige» im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Gutgeü . Bäckerei mit Inventar
umstündchalber zu bexlffluifen. Offert,
unter 11. ,822 an  den Tagbl .-Ve rlag.

Kolonialw .- u. Gemüscgschäft,
bist. Miete , erfovd. 2—2500 Mk., zu
Verkaufen. Offerten ünter M . 145 an
Herr Tastbl.-Berlag . B 16656

Wegen gänzlicher Aufgabe
des Fuhrwerks 1 Pferd u . "3 Wagen
billig  zu verkaufen Ner ôstraffe 4.

Schöne Ferkel zu verkaufen.
Mader .̂ Wwe.. Bi erstadt . Kirchg. 6.

Ruff. 'Windhund u. Foxterrier
zu verkau fen Hevderstraße 1, 2._

Edler schtvarzbrauner Dachshund
bist, zu  vk . Bleick str . 84. Stb . r . 1.

Junge Dobermann -Rüde
bill . an verk. D otzheimer Str . 17, G.

Wachsamer Spitz in gute Hände
gi bt ab Eckernsvrdestraße 12,̂ P . r.

Rehpinscher, kl. Rasse, bill. z. verk.
Spo  r tplatz, Ka iser straffe.

40 iunge Legehühner zu verk.,
auch einzeln a'bzug. Näh . Eltviller
Straffe 16, Höh. Pa rt, , bei Essig.

16 Zuchterpel,
R. Pecking, ä 6 M ., 30 Zuchthähne,
btt). Rassen, L 3 M .. TageSeier von
800 Hühnern verkauft Eslcben,
Igstadt , b. Wiesbaden.

Junge Kanarienhähne '
billig aHz ugeben Hcllmuiidstr , 39. 2 I.

Für große starke Damen
eieg. schwarz. ÄtlaFkostüm, fast neu,
blau -seid. ol-eg. Sch'leppkleid, schw.
Spitzen-Cape, braun . Plüscht-Capc,
eleg. seid. Unterrock, 8 weiße Unter-
röcke, blaues Cheviot-Kostüm, Woll-
Miisseline-Kostüme, eheg, blauer Tuch-
mantel . 1 schwarzer Tuchmantel zu
Verk.  Näh . im  Taab l .-DeÄ aa . LH-

Best. Damenklsider , Blusen,
neues SammetWeid . el-cg. Foulardkl .,
rot . Frack, sieg . 'Relsehut , Schuhe,
weiß u . schwarz, usw. zu verk. Dvtz-
heimer Straffe 13, 1, äb 10 Uhr,

Weißes Bolero -Jackenkleid billig
zu v>erk. flkäh. Walramstr . 1, 2 rechts,

Guterh . Damen - n. Herrenkleidcr
zu verk. Kaiier -Friedrich -Ring 44, 2.
Besichti gung  vo rmittag -s.
Fast neue Ges.- n. Straßenkleider

billig zu verk. Coulinst raffe 3, 1 St.
Ein Gehrock,

.fast neu , hlillig zu verkaufen bei
'Willner,  Nerostraffe 6.

.. schöne Wandbilder
m. Goldrahmen billig zu verkaufen
Hchen enst raffe 24,  2 rechts._

Reichhaltige Steinsämmlung
bill . zu verk. Göbe nstr . 13. L16987

Hochfeines Salon -Viano,
weit unter Prots , auch Teilzahlung,
berkauft König , Bismarckring 6.

Piano , gut erhalten , billig.
Busch., Dotz bei mer Str . 21.  L 16384
yMnstige Gelegenheit in Möbel » !

Eleg. nußb.-pol. Schlafzim . 275 Mk.,
elog. Wohnz., nußb.-pöl., 175, eleg.
mt» . Küche , mit Anrichte 85, schw.
Eichen-Speisez . 320 Mk. Ferner auch
einzeln : Pol. Schreibt . 48. pol. Bett
49 Mk.. Wcrschkoni. 22, pol. Ssiüriger
Spiegelschr. 69, Diwan 45, Vertiko
33, 3-t . Wollmatr . m. Keil 24, Pat .»
Rahm . in. Gegcndr . 17, Auszugt . 22,
Stuhl 3.50, Fluryard ., BÄd., Uhr . rc.
billigst. Sachen sind neu , noch n . in
Gebr.  gew . Pr . Fa br . N-erostn.  4, , 2.
2 pol. Muschelbetten, komvl.. Tisch,

Nachttisch, rl . Sofa . Wafchfchränkch.,
Glasständ . m. auSgöst. Vögeln, Stahl¬
stiche rc. bill . Herrnmühlgasse 9, 1 r.

Schöne egale Betten , Waschkvm.
mit Marmor u . Spiegel , Sofa mit
Sessel u . Umbau , Ottomane , Nacht¬
tische, sehr schöne Küchen-Einri -cht,,
Auszieh - u . andere Tische, « tühle,
Vertiko, Damen - u . Herren -Schrcib-
tische, lackierte u . pol. Kleider - und
Bücherschränke, Teppiche, Lüster , alte
Oel - u . andere Bilder , Spiegel,
Porzellan , alte Kirschbaum-Möbel u.
viele and . Raritäten . Adolssallee 6.

Weg. Umz. gebe. Kirschbaummöbel,
1 Bett , Sofa , gr . Ausziehtisch, u. ein
lackierter Kleiderschrawk zu verkaufen
Scerobcnstraffe 18, Parierre . B16059

Fast neues hochhäupt. Muschelbett
38 Mk, Herderstraße 2, Hth, Part,
2 Muschelbettcn , Patent -Sprnngr .,

Matratze u . Keil ä 25, Deckbett 6,
Ottomane 8, Kanapee 8, Waschtisch 3,
Holzstühlie L 1 Mk.. Kückenschr. 15,
Kleiderschr. 15. Blücherstr . 44, 1 r.

Schön pol. engl, Bett , fast neu,
P .-Rahmen , 3-t. flioßh.-sNatr . u. Keil
110 SM. Do tzhei mer S tr . 19, 2 lks.

Wegen Umzugs 2 Betten
30—36 Mk.. neues Deckbett 12 Mk..
Kü chem'chr. 12 M . Wellritzstr, 5, £>. B .

1 pol. Kirschb.-Vett mit Sprungr.
u . Dkatr ., nebst Nachtsckir. 45 Mk .. ein
eis. Bettst . m. Seeg-r .-Matr . 15, Sofa

Bichnarckring 39, 2. B10849
Hochh. Bett 25—38, Köm. 8, Sofa

15, Spiea , 4. Bertramstr . 20, M . P . r.
Weg. Äbr. Bett , Wäschk., 2 Tische

billig zu verk. Friedrichstr . 18, 3 r.
Moderner Mahagoni -Salon

mit grünen Stoff -Gardinen und
Portiere preiswürdig zu verk. Näh.
im Tagbl .-Ko ntor . _ *

Schöne neue Plüschgarnit ., Sofa,
4 Sessel u . schöne einz. Sofas , neu,
billig ^Dotzheimer̂ Slr . 19, 2 links .

Gebrauchtes Sofa üillia zu verk.
Müchebstraffe 42, 1 I ._
Wegzugshalber versch. Möbel zu vk.
Rh einst raffe 100, 4._

Pol . Waschkom. m. M« rm., Schreibt .,
Sosat . billig^ Dotzheim. Ŝtr . 19, 2 l.
Brandkiste . Eisschrank, Erkergestell

bill.  zu verk. Kaif .-Fr .-Rin g 1, Lad.
Gut erb. Eisschrank zu verk.

Walvamstraße 13, Laden . B16947
Billig zu verkaufen:

Ovaler Nutzbaum - Tisch, gesticktes
Truhenkissen , Ammenstuhl , Bock für
Kinderbadewanne , Ausleer - Eimer,
.Korb für Kinderzeug . Näheres im
Dag bla t i-Kont or.

Rußb .-Diplomatcnschreibtifch,
st. 105 Mi . 85 Mk.. el. Vertikos (ält.
Modells u. Pr . Möbelg. Oranienstr . 6.

Für Friseure!
Abonn.-Re.lgal, 100 Gef ., m. Untevglcst.
lf. n,eus, bill. Bleichstraße 27, B lum.

Guterh . Nähmaschine u. Ofen
zu ve rk. Rüdeshe imer  Straff e 8, 2.

Kassenschrank, gr .,
gebr., billig zu verk. Opserten unter
F . 145 an den Tagbl .-Vestlaa. ^ ^
Nußb.-pol. Spiegelschrank Mk. 80,

nußb .-pol. Bertlkow Mk. 45, Mvbcl-
lager Blu cherplatz 3/4 . . L16723

Itür . Kleiderschrank u. Waschkom.
billig zu verk. Schachtstr. 80, 1 lks.

Großer 2tür . Kleiderschrank
bill ig zu verk . ' Seeröb enistr . 32 . 1 r.

Wegen Umzugs verkaufe billig:
Kleider - und Küchenschränke, Belten,
Schveibkmn., Schreibt ., m-, runde u.
ovale Tische, Schreib - u . Klavierst .,
Konsolschr., Erkergestell mit GlaS,
Gartenschla -uch. Linol ., Etagere , groß.
Fahnlenschild, Tveppenstuhl , Spieg .. u.
Badew. usw. HellmunostvaHe 28. P.

2tür . pol. Kleidcrschrank,
Nußb. - Herrenfchreibtisch. Trumeau-
spiogel, Sofatisch , Waschkommodle mit
Marmor , Itür . Kleiderschrank bill . z-u
verk. Göbenstraffe 15, Mtib. 1 St . r .
Bücherschr., Mähag .-Kleiderschrank,

Schreibtisch, Vertiko, Trum .-Spdegel,
Rollschutzwand, Kleiderständer, ^ Bett,
Waschkom., Spicgelfchrank , Nähtisch,
2 Danncn -Kleiderschr,, 3arm . Speiic-
zimmer -Lüster, Mitte z. Ziehen , soz.
zu verk, Wal kmühlftra ffe 3, Part,

Billig zu verkaufen
Spileaelkonsol (Schranks m, Spiegel,
ov. Sofatisch . Mufeumstvatze 10, 1,

Mod. Kiichcn-Einrichtuna,
Mcchaqoni-Düiiett, u. noch nicht aebr.
Zimmerllosett spottbillig zu verkant.
Schreiner  R eichert, Taunusstraffe 86.

Eine Küchenetnrichtuna . 1 Bett,
komvl., billig zu verkaufen Wörth-
straße 5, Part ., bei Diarx.

Ladenschrank, .3 Schicbtiircn,
10 Gefächcr, 2,80 Mir . hoch. 3,60 br„
zu verk. Kleiststraff c 2, Bäckerei.

Theke,
3 Teile , rechtwinkelig aufzustellen,
mit Aufsatzpulten , Schränken und
Durchgangstür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert , dazu
passend ein kl. Wandpult und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger-
aasse 32/36 . instHof.

2 guterb . Tbeken billig zu verk.
Bismarckring 21. Laden . " 1668o
3 Tbekrn, Schubl. » . andere Regale.

Staub -erker, Ladenschrank bill. zu vk.
Helene nstr aße 24,, Mt b. 1 r.

Verschied. Regale für Zigarren-
od. Schuhgeschäft zu vk. Schiersteincr
Sir aßim6, Part

Krankenwagen mit Kugellager,
i. gut . Zwst.. bill . zu vk. Sackligasfe 16.

Kranken -Rollwagen,
fast noch neu . zu verkl Anfragen
Europäischer Hof. Portier . ^ _

Kinderwagen (dunkelbl. Kastens
billig Bork str-aße 17, Mittelbau 1 r.

Ein gut erhaltener Sportwagen
zu Verkäufen Loreleyri na 2,  Part . I.

Junger wachsamer Hofhund
zu kaufen gesucht. Gefl . Off . mit
Angabe vom Alter , Farbe , Rasse und
Preis u . S . , 822 an d. Ta gbl.-Verl.

Welch' Edcldenkender
verk. an bess. Mann , d. d. Ungl . u.
sahvel. Kvankbeit in gr . Not ger . ist
und seine 2 Söhne um gstt erhalt.
Anzüge, gr . u . mrttelgr . Güt . Anyeb,
uni , P ostlagerkarke 25, Bismarckring.

Eine gevr. Schreibmaschine,
g-ut erh„ zu kauf. ges. Off . m. Pveis-
angabe u . K. 78 «n Tagbl .-Hpt .-Ag.,
Wikhelmist ratze 8.  6195

Gebrauchte Möbel,
ganze Wohnnngs -Einricht ., Nachlässe
gegen Kasse zu kaufen gesucht. Off.
unter D . 816 an den Dag bl.-Verlag.

Ansrangierte Betten und Möbel
zu kaufen gesucht. Offerten unter
K. N. 18 postlagernd Bismarckring.

Garten,
wenn möglich umzäunt , mit Wasser,
zu pachten gesucht. Offerten untc
L. 818 an den Tagbl .-Verlag.

Sind . phil.
ert . Nachhilfe in allen Fächern d.
Ghm-n . u. Realghmn . Adressen unter
G . 810 an  d -en Tag bl.-Verlag.

Obersekundauer
ert . Sexta bis Quarta grdl . Unter¬
richt. Off . unter W. 1910 vostlag.
Bismarckring . B 16983

2sitz. Sportwagen u. 1 Puppenwag.
zu ve rk. Lnisenstr . 5, Mtb . 1 I. 6181
El . H.- u. D.-Tourenrad m. Torp .-

Fv eil, sos. b. Klauß , Rhei ng. Str . 3.
'Wurmbach-Dauerbrandofen , emaill .,
3 Regulier -Füllösen , Herd m. Kupsier-
schifs, Restaurationsherd , 2,30 lang,
bill. Rudesheimer S tr atze 20, S , 1.

Ein Herd mit Schlange,
ein Kachelofen m. Dauerbrandeins . u.
ein Reg.-Osen b, Her derstr . 19, V. P.

Prismen -Lüster
für elektrisches Licht oder Kerzen
billia zu verkaufen . Näheres im
Tagblait -Ko ntow_ *

Zu verkaufen : 2 Gaslüster,
1 elekt.r Lüster f. Salon , 1 Damen-
Schreibtisch in Mahagoni . 1 Emaillc-
Badew. Vm. Dotzheimer Str . 43, S r.
GaSzuglampen m. Bekr. (16 Mk.s, >

Hängelicht , in gr , Ausw, , Gasherde,
4 Koch st., 11 M . Wellritzstr. 20.  S . P.
Vollbadewannen 15 Mk., vlaskocher,
Gaslampen , Glühkörper usw. enorm
billig _̂ H. Krau je, Wellritzstra ße 10.
Gobr . Kinderbadewanne m. Gchtell

bill , zu verk, Oranienstr.  2 4 , Part,
Kinderbadewanne 2.50,

Vogelkäfig 2,50, Rollschuhe 2,50, z, vk.
Arnd tst raße 1, Part , l inks, 1—5 Uhr.

Gärnngssäge billig zu bork.
Moritzstraffe 54, Laden.

Möbel aller Art kauft
Klein , Coulinstraße 3. Tel . 3490.

Tücht. Klavierlehreri»
hat noch Stund , frei , Off . u . M . 100
Tag bl.-Lpt. -Ag., Wilhelm str . 8.  6117

Klavier -Unterricht erteilt grdl.
lonserv . geb. Lehrerin . m>tl . 7 M!.,
2 Std . wöch. Off . u . N. 146 ân die
Tagbl .-Zweig stelle .j -Bis marckring 29.

Lehrinstitut
f. ges. Schönheitspfl . Fr . D . Korwie,
Ecke Gr . u. Kl. Burgstr . 2, 1. 6149

Franzos . Schneiderin , hier zugezog.,
einpf. sich den geehrt . Damen p,on
Wiesbaden u . Umgegend zur Anfert.
eleg. wie einfach. Kostüme nebst,Ball-
roben zu mäff. Preisen . Eckernförde-
straffe 17, 2 St . r echts.

Schneiderin empfiehlt sich.
Tag 1.50. Wellritzstraffe 47, 8.
Näherin e. sich im Anfert . v. LLLschcl

Ausbess. v. Kleidern (Tag 1.40 Mk.s.
Luise nplatz 6. io'tfi. Ms., Frl . Tr och

Friseuse nimmt noch Damen an.
Oranienstraffe 25, Hth. Part . lin kZ^

Wäscherei u. Gardinenspannerei
empf . sich. Schw alb . Str , 23, Zch,. o_

Wäsche zum Wäschen u. Bügeln^
w, ang . Rüdosheimer Str . 36, M, P.

Eine goldene Granat -Brosche
wurde von, der Sonnenbevger kath.
Kirche aus durch die Adolfstr , Verl.
Um Rückgabe dorsvlben wind herzl.
gebet., da teures Andenken. Kolon:al-
waren hdl. Stein , Adolf str., So nnenb.

Verloren Bund Schlüssel.
G . B.  abz . Lothringer Str . 29, H. 3 l.

Entlaufen gr. Wolfsspitz.
Geg. Belohn , abzugeben Lanzstr . 13.

Junger Kaufmann empfiehlt sich
z. Beitragen v. Bücheun, sowie Er-
lediguna sonst, schristl. Arbeiten in
d. Abendst. Oss. u . D . 78 au Tagbl .-
Haup t-Ag.. WÄhelmstraße 8. - 6179

Oefen, Herde, Heizungen reinigt,
mauert aus , repariert , Schlosser- u.
Jnstall .-Arbeiken führt bi-llig aus
H.  Faust . Dotzheimer S tr . 85. P . g,

Schneiderin , akademisch geüild.,
emps. sich f. best. Kinder - u . Damen-
Gard . in u. a. d. Hause , auf Wunsch
zu zweit . Blücherstraße 7, Hth. P . l.

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl,
Selbstgebcr Schilinski , Berlin 3g,
setzt Elbcrselder S traße 19. F IM
Bess. Herr sucht 280 Mk. Darlelwst

aus vornehmer diskr . Hand . Off . u.
E . 822  an den T agbl .-Verlag ._

500 Mk. vom Sclbstgeber
g. g. Sicherh . rwik b%  Zrns . zu leih,
g-s. Off . H. 145 Tgbl .-Zgft., Bism .-R

280—300 Mk., öfäche Sicherheit,
evtl. Hvpothek, z. leih , giesucht. Offert
unter O . 822 an den Tagbl. -Berla a'

Guter Damenschneider ,
sucht Geschäft außer dem Hause zu
übernehmen . Offerten unter O. 821
an den Tagbl .-Verlag . __

Theater.
Ein Achtel oder ein Viertel , P « bl¬
öder 2. Rang , Rucks., «gal w. Serie
ges. Schra mm,  Rheingauer Str . iß'

Sch. Kater an tierlicb . Dame
zu verschenken. Fri cdrich sbr. 18, 3 x.

Hübsches, 10 Wochen alt . Mädcl,.
gegen Absindungssumme an nur bess.
Herrschaft abzu ĝ-eben. Offerten unter
R. 77 hauptpostlagernd ..

BSMEaMaBBaiinBm«

l-erLauserr
zum 1. Oktober oder 1. April ein
Mlilerel-ü.ZMmkNZUsÄ.

Ein Dobermann
(Vrachtbund) zuverk. Näh. Emscr Str . 42.

Histor « grün . Samtkleid
f. Schauspielerin , sowie eleg. sußfr.
Naivenkkeidch. u . fchwarzseid. Velour-
mantel , f. 42—44er Fi«., z. verkauf.
Kaiser-Friedrich -Ring 62, 2 rechts.

Schtvarze u . gcstr . Kosen zu 8. 11
ii. 12.50 Mk. zu verk. Miheisbcrg 1, 2.

im feinsten Kurvievtol Wiesbadens.
Wäre muß nicht unbedingt mit über¬
nommen werden , nur Ladcneinricht,
Wlete ' nicht über 800 Mark . Offerten
unter B- 815 an den Tackbl.-Berlag . I sehr billig zu vcrk.

schön,eich.,
fast neues, >n,
allem Zubeb.

Mainzer Straße 27.

Bistard sof . zu verkaufe » .
M ainz , Ka iser -With elm-Ring 2, ll46

irro » 2 PiKKSs , 28 ».
tadell. Jnstr , Busch, Dotzheimer Str . 21,

Msderurr

MalMgoLÜ - SaLsN
mit grünen Stoff -Gardinen und
Portiere preiswürdig zu verk. Näb.
im Tagbl .-Ko ntor ._ *

eievtü

WihraLrons-Massage-
Apparat , fast neu.

zu verkaufen Herrnmühlgasse9, 2 rechts.

i*«w heke,
billig abzugeben.
Taüvl .-Bcrlaü.

Näheres im
41s

3 Teile , rcchtwinkelig aufzustcllen,
mit Aufsatzpulte». Schränken und
DurchguttgstÄr, geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert , dazu
passend ein kl. Wandpnlt und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Mctzger-
gasse 32/36, im Hot.

Suche ein Kind iiiitzustiilcn.
Becker Wwe.. Wa lvamftr . 3. B 16972

Gebildete Dame
in mittl . Jahren wünscht Anschluß
an eine ihr gleichgesinnte Dame zuni
Besuch des Kurhauses und zu g;.,
meiusamen Spaziergängen . Offerten
unter F . 817 an den Tagbl .-Verlag

Witwer , . ~
kath., mit Kindern , in sick-erer Stell
wünscht mit kathol. Maschen oder
Witwe , welche Liebe zu Kindern hat
zwecks Heirat bekannt zu werden'
Gefällige Offerten beliebe irt-ari
unter D . 145 im Tagbl .-Verlag
niederzule gen. _

Imme Witwe , evgl., ohne Kinder^
sucht Bekanntschaft mit solid, Herrn
zwecks Heirat . Offerten u. W. 822
an den Tagbl .-Verlag ._ _

Heirat . ~~
Für meinen Schwager , 39 Jahre

anges . Position , gutsituiert , Hübsche
angen . Persönlichkeit , gediegener
Charakter , gamütv , u. tadell . Rrif
aus angesehener Familie , suche eins'
erzsagl. gesunde Frau mit gutem Ge¬
müt und makellosem Ruf (Witwe
nicht ausgeschlossens,. mit Vermöge,
das sicher gestellt wird , Diskretion
a, Ehrenwort . Vermittlung von Ari-
gebör. erw. Off . S . 145 Tagbl .-Ver st

Der blonde Herr , '
der in der Montagnacht mnt einem
großen blonden Fräulein (rosa Kleid)
ü . noch zwei anderen Herren in einer
Droschke nach Wiesbaden fuhr , wirp
gebeten, seine Adresse unter Chiff^-
F . L, 338 postlagernd Bismarckring
anzugeben.

Billig zu verkaufen:
,

Ovaler Nußbaum -
Truhenkissen, Ammenstüql.
Kinderbadewanne , Ausleer - Eimer
Korb für Kinderzeug . Näheres im
Tagblatt -Kontor._ *

Kassenschrank.
wegen Ligu . nt. Ge sch. gegen Kasse
abzugeben. Off . u . M. 174 an den
Tagbl .-Verlag. _5117 *1

tkornftrs »-, Flegeldrusch, abzugeben
Fcldstraße 15, Hth. Part.
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ioloMflüBQten-ieilöft
«achweiSlich rentierend , sofort zu
übernehmen gesucht. Gefl , Offerten
unter D . 830 an den Tagbl .-Vodlsg.

Krau Klein,
Coulinstentze 3, 1, Teieph . 34»«,
zahlt den höchsten Preis für unterhalt.
Herre n -, Damen » n . Einderkicider.
ijf  Metzgergaste 2S,

VLLZt/Md , Telephon 3733,
kaust zu hohen Preisen von Herrschaften
gut erh. H.- u. Damenkleider, Uniformen,
Möbel, g. Nach!., Pfandsch., Gold, Silb . u.
Brillanten , Zahngebisse. A.Best. k.inr H.
Gegen sofortige Kaste
kaufe zu höchsten Preisen gut erhalt.
Herren -, Damen -, Kinderkleider,
Schuhwerk» Gold, Silber und ganze
Nachlässe. Jul . Rosenfeld, Metzger-
on ffe 29. Te lep hon 3964.

FriMGÜMILLSMGZ "-
MI . Weineasiie 9 , B, feini 'rtSci),
zahlt die allerhöchsten Preise f. gutcrh.
Herr.-,Damen- u. Kindcrkleid., Schuhe.
Möbel, Gold, Silber , Nachl. Postk. gen.

L . iSr ®s @huf,
Metzseraaste 27 , Telephon 2079,

vcster Zahler Wiesbadens
f. gut erh. Herren-, Damen- u. Kinderkl.,
Möbel,alt.  G old, S ilb., Nachl. Postk. gen.

M.
Metzgergasse 21,

zahlt ausnahmsweise die höchsten Preise
f. gut erhalt. Herren- u. Damcukleider,
Militärsachen, Sckuhe, Möbel, Pfandsch.,
Gold, Silb.  u. Brillanten . Postk. genügt.
km»

krsbsn8tr.2k. L -L:
empf . sichd. geehrt . Herrsch, z. Arrk.
von grrr erh. Herren -, Dame « - u»
Kinderkl . , Schuhe » , Möbeln , Gold,
Silb ., B rill , u . Ra  chl. rc. P ostk. gen.

Wir iDclien assi
kaufen.

15

®tit LKdentisch
mit Marmvrplatte , sowie ein gebr.
Eisschrank zu kaufen gesmcht. Off.
uut er R.  D . 80 hau ptppstlagerwd.
^Gut erh. Kinderwagen^
Werüeugefl ., vernickelt, m. Gumumir.
u. Schutz bl. zu kaufen ges. Off . mit
Preis u . L. 822 a n den Taglbl.-Verl.
Bitte arrsschneiden.

Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kft. u.
holt ab 8. Sippen , Oranienstr. 54, Mtb.

Donnerstag, 25,  August 1910. Seite 13.

Englischer Unterricht.

Kl. Lagerplatz ob. Anteil au solchem.
Nahe Güterbahnhof, auf sogl. zu packten
gesucht. Schuppen oder Halle erwünscht.
Steirrholzwerk , Rheiugauer Strasse I.

Berlitz School.
Sprachlehranstalt für Damen

und Herren.
Unterricht am Tage u. abends,
Zirkel, kleine Klassen und

Privatunterricht.
Prospekte und Probe -Lektionen

kostenlos . 6035
Lnisenstrasse 7.

'' «Institut Seitui
Rheinstrasse

TTafeikl arvier ©
oder tili * SPIiig -el « F 82

L Lichtenstein& Co.,
Praufcruri » . Keil 40/50.
. q

eb. Trt.it Pass. Sofa , 1 großer Teppich,
gesucht. Off . mit genauen äußersten
Preisen n . Z. 819 an d. TagÜl.-Berl.

115 .=
Segit» »euer Voükurse

für alle Handelsfächer,
einschl . Sprachen , und

seser AMorse
für Stenographie , Masehinenschreib.
(18 Masch .), Schönscheiben , Buch¬

haltung etc . am

1. und5. September.
Einzelfächer : Beginn täglich.

AMWWW Sein,
Beeidigter kaufm . Sachverständiger
und Büeher -Kevisor b. d. Gerichten
des Kgl . Landgericbtsbezirks Wies¬
baden , Mitgl . des Vereins deutscher

Handelslehrer.

Eng!,srnnflenr.Eonvers.Zerlle.
Miss Douglas-Browne, Frankf . Str. 10.

ÄĤKNKB-SFriedrjchstr.is,
2. L-tock, unterrichtet im Französ., auch
Nachhilfestunden. Die 2 ersten Std . gratis.

elösire clonner des le ^ons de conversation
franoaise ä prix möderes . S’adresser
au bureau du Tagblatt . Lg

^Aröeitsschuke für Irauerr̂
mrd Mädchen,

Frau Pricela8auer, Adelheidstr.33.
Am 1. September beginnt mein

Unterrtcht im:
Wäsche -Zuschneiden»
.Haud -U. MaschincnLH «»,
Weis ;- Buntsticken.

Aufnahmen k. jederzeit erfolgen.
Frau Sauer,

^ Adelheidstr. 33, Part . ^

Klavierstttttden
für Anfänger ert . fg. Dame billigst.
Albrechtstrafie 3«. 2 r.

Unterricht , a. Sonntags , ert.
^ " " 0 ^ lld. f llKlier , Röderstr. 9, 1.

Kleiner brauner Spitz
entlanfen . Dem Wiederbringer hohe
Belohnung Dambachtal 47, P.

Durch Maffage und Paturver»
fahren bebdl. a. Krankheiten, sowie a.
Frauenleiden u. Störungen mit Erwlg.
«Serrnine » am . Moritzstr. 12, 1.

Masseuse Ä,,
Schwalbacher Straße 33, 2.IMrtäTH-itiroE " empfiehlt sich.mwm  ä
Maniküre—Massage
Helenenstraße 2, 2 r. Gretel Wagner.

älidiiifiirc KänÄwaid,VViWUUUtl, Wörthstr.16.2.'
KG " Langjährig selrr erfahrene

Phrenologin täglich 9—1, 3—9.
Frau JEIise PicUenpack,

Römertor 3, 1.

Massage , Maniküre,
Ottilie 14 assberger , Langg. 39,1,

10 °/o Rente,
auf Wunsch monatl. zahlbar, durch stille
Bcteil. an hochr. Konsum-Kassa-Geschäft
m. 20- 25,000 M. b. absolut. Sick-rstcll.
Auch f. Damen passend. Off. n. ^ .
Tagbl.-Haupt-Ag., Wilhelmslr. 8. 6154

Teilhaber . - M ? ’
Tücht. Kaufmann a . d. Bauckranche

sucht Maker- u . Weißbindermeister
als Teilhaber für gutgeh . Geschäft.
Offerten unter G. 145 an d. Tagbl .-
Jweiqstelle , Bismarckrin q 29. B16895

Suche Teilhaber
zum Ankauf eines g. Gutes mit
Branntweinbrennerei u . cig. Jagd,
erfovderl . 50,000 Mk., bin tüchtiger
Landwirt . Offerten unter A. 488
an den Tastbl.-Vetzlag.

Beteiligttug.
Verwaltungs- oder
Vertrauensposten

sucht mit 2- 8 Std . tägl. Tätigkeit,
vermögender Kausmanr », Res.-
Offiz. Angeb. erbeten u.
an den Tagbl .-Vcrlag.

Friseur
ist Gelegenheit geboten, in einer
guten Lage ein Geschäft zu gründen.
Näheres unter N. 821 im Tagbl .-
Verlag.

Geb . Persönlichkeit
sucht aus vornehm. Hand ein gröst»
Darlehen » Offertbehandl. diskretest u.
A. v . B . ss Hauptpost!, hier. F173

Besserer Herr sucht auf 3 Monate
K«0 Mark

gegen prima Sicherheit u . gute Ver¬
zinsung . Off . u . st. 78 an die Tagbl .-
Haupt -Ag., Wikhekmstraße 8. 6176

Hofthenter,
I . Rang-Loge, zwei Vorderplätze
wegen Traueriall bis 1. Jan . zu
vergeben für Abonnementspreis.
Näheres unter Chiffre Ll. 828
an den Tagbl.-Verl.

WmammmaiMimmm mamm
vorzüglicher, sucht
Engagement. Näh.

Weilstraße 14, Gth. Part.
Erschlaffte Büste - MF

wird gekräftigt durch Magnetismus.
Franziska Wagner, Kirchgaste 13, 1.

Keine Existenz.
Ein erfahrener solid. Fachmann

auf dem Gebiete der Nahrungs-
mittelbranche richtet jung , strebsam.
Kaufmann ein Engrosgefchäft in
Spezialtkäben , derb, mit Fabrilatkon,
unter günst. Bedingungen ein. Er¬
fovderl. Kapital 10.000 Mk. Erfolg
garantiert . Gefl . Off . u . „C. 4537"
an den „Jnvalidendank ", Frank-
furt a. M., eckb._ (Cpt. 1796) F 173

eld-Darlehen
gibt hiesiger Seibstgob. an Kavaliere,
Beamte , die Sicherheit bieten . Kein
VovauSzahlungsschwindel . Offerten
unter U. 821  an den Ta gbl.-Verla g.

Berühmte Phrenologin
RLLtlie Mzinaes '. .Hochstätten«
stratze 16, Vdh.2 r. Für Herrenu.Damen.

Bank u. Kontrolleu.Aufs, des Staates
verleiht Geld zu 6°/°. Ratenrückzahlung.
Postlagcrkarte 22, Bismarckringpost.

Staatsbeamter,
250 Mk. Monatsgehalt , sucht Dar¬
lehen von 600 Mk. gegen Sicherheit
u. 6 Proz . Zinsen . Offerten unter
P . 818 an den Ta gbl.-Vcr lag._

Sofort tat«clög „Ä ":

! Fratterr!
schonet eure Gesundheit und verlangt
sofort das berühmte Frauenbuch von
Lv-r. incif . licwis , 60 Pf. in Marken
diskret, verschlossen. Anfragen erbeten.
Fra » Wärter , Frankfurt a. M .»
Humboldlstraße 92.

Damen
erhalten diskret Rat u . Auskunft in
jeder Angelegenheit durch Frau
Frieda Preis , Gneis enaustr . 19, Hpt.

-FL. Damen erh. diskr. Rat . Klara
“W®Wileke , gepr. Krankenpstegerin,

Yorkstraße 18, P . Sprechz. 9—12, 2—7.
Kür Damen!

In diskr. Lage Rat unentgeltlich.
Fr. Frida Scliworm,

Steingasse 28, Hth. 1.
(TSßftjfMf erhall, in all. diskr. An-
'vhUH -H gelegenheiten zuverlässig.

Rat u. Auskunft Fran lWanfjn !' r,
Mainz , F - rsterstratze 39 , 2. 1- 46

Diskr. Ml  u.Dens. L-L
Hebamme, Schwalbacher Str . 61, 2 St.

linden frdl . Aufnahme bei
DH ein . Hebamme . Str . Diskr.

Auch brieflich Bat in allen Fällen.
Frau Swart , Ceintuurbaan 121,
Amsterdam . (Ka . 2348) F 132

Die Men Maien“ f 1*
Frau l r̂eeli , Steingasse 17.

Heirat.
Suche für Verwandte , 25 Jahre,

dunkel, angenehmes Aeußere , katbol.,
20.000 Mk. Mitgift u . späteres Ver¬
mögen ca. 100.Ü00 Mk.. Pass. H-eiral
mit Herrn , nicht unter 30 Jahren , in
sicherer Lebensstellung u . ahnl . Ber-
mögemsverhäbtnissen. Gefl . Offerten,
wenn möglich mit Bild , unter E. 821
an den Tagbl .-Verlag.

preisE öer LebeuZmittSl Nuö LanöwirtschaftlichSn Erzeugnisse zu Wiesbaden
Stiebt.
Preis.

Höchst.
Preis.

Fourage. J6 M
Hafer . . . . . . 100 Kg. 16 — 17 —
Stroh. 100 ,. 4 — 4 50
Heu, alt . . 100 „ — — — —
Heu. neu.

Viktualien.
100 „ u 6 50

Eßbutter. 1 Kg. 2 60 2 75
Kochbutter . . . . . 1 - 2 50 2 60
Lrinkeier. 1 St. — 8 — 10
Frische Eier . . 1 „ — 7 — 8
Kalk-Eier. 1 „ — — —
Handküse. 100 „ 5 — 7 —
Fabrikkäse . . . . . 100 .. 3 — 4 _
Eßkartoffeln . . . . 100 Kg. 8 — 10 _
Eßkartoffcln . . . . 1 .. — — — —
Reue Kartoffeln . . . 1 „ — 10 — 14
Zwiebeln . . . . . 50 .. 4 50 5
Zwiebeln. 1 — 12 — 14
Knoblauch. 1 — 30 — 85
Erdkohlrabi . . . . 1 „ — — —
Rote Rüben . . . . 1 „ — 18 — 20
Weiße Rüben . . . . 1 „ — 24 — 26
Gelbe Rüben . . . . 1 — 20 — 22
Kl. gelbe Rüben . . . 1 Gbd. — 4 — 5
Rettich. 1 St, — 4 — ö
Lreibrettich. 1 Gbd. — — —
Radieschen. 1 ,. — 3 — 4
Spargel. 1 Kg. — — — _
Suppcnsparqcl . . . 1 „ — — — _
Schwarzwurzel . . . 1 „ — — — —
Meerrettich. 1 St. — 25 _ 30
Petersilien. 1 Kg. — 60 — 65
Lauch . l St. — 3 — 4
Sellerie. 1 „ — 8 — 9
Koblrabi. 1 Kg. — 5 — 6
Feldgurkcn. 1 St. — 15 — 18
Trcibgurkcn . . . . 1 — — —
Linmach gurken . . . 100 ,. — 80 1 40
Kürbis . . . . . . 1 Kg. — — — —
Tomaten. 1 ,, — 40 — 42
Grüne dicke Bohnen . 1 — 20 — 26
Grüne St .-Bohn.en 1 „ — 26 — 30
Grüne Buschboknen. . 1 „ — 20 — 24
Grüne Vrinzeßbohnen . 1 — 70 — 75
Grüne Erbsen ohne Schale 1 , — — — --
Grüne Erbsen mit Schale 1 .. — 35 — 40
Weißkraut. 50 „ — — —
Weißkraut. 1 l _ —
Weißkraut. 1 St. 25 — 30
Rotkraut. 1 Kg.
Rotkraut. 1 St. 25 — 30
Wirsing. 1 St. 12 _ 14
Blumenkohl, hiesiger . 1 St. — 30 — 85
Blumenkoh!, ausländ . . 1 .. 50 _ 60
Rofenkobl. 1 Kg. !_ —

LS'esl ' Sdrrr,den 18, August 1910.

Grün -Kohl.
Römisch-Kohl
Kopfsalat .
Endivien
Spinat . .
Sauerampfer
Lattich-Salat
f  eidsalat
Kresse
Artischocke
Rhabarber
Eßäp 'cl .
Kochäpfcl
Eßbirnen
Kochbirnen
Quitten .
Zwetschen
Kirschen.
Kirschen, Rhein. Herz-
Kirschen, Sauer
Pflaumen
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsiche .
Aprikosen
Apfelsinen
Ananas .
Zitronen
Melonen.
Kokosnüsse
Bananen
Feigen .
Datteln .
Kastanien
Walnüsse
Haselnüsse
Weinlrauben (rheinische)
Weintrauben (südländ.)
Staciiclbecrcn .
Johannisbeeren
Himbeeren . .
Heidelbeeren .
Preiselbeeren .
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren

Fische
Aal (lebend! .
Hecht (lebend) .
Karpfen (lebend)
Schleie (lebend)
Barsche (lebend)
Bachforellen (lebend)
Backfische liebend)
Hummer (lebend) .

1 Kg.
1 ..

St.

Kg.

St.
Kg.

St.

Ko.
St.

Kg.

Kg.

Stiebt.
Preis.

Höchst.
Preis.

Jb A Jb A

16 _ 20_ 6 8
_ 8 10
— 26 30
— 60 — 65
— — — —
— — —
— 40 — 50

30 34
40 70
20 30
30 60

— 20 — 35

— 30 — 40
— — — —
— — — —
_ _ —

20 40
50 70

_ 40 55
_ 50 1 —
_ 40 80
— 8 — 12

6 8
— 80 1 20

— 10 — 12
—

Z

— — — —

— 80 1 20
— — — —
— — —
— SO 1 20
— 40 50
— — — —

-- 70 1 —

2 2 60
2 SO 3 20
2 40 3 —
3 20 3 60
1 — 1 20
9 — 10 —

— 40 — 60
8 — 81 50

Krebse (lebend) . . . 1
Schellfische. . . . . 1
Bratschellfisch- . . . 1
Kabeljau . . . . . 1
Kabeljau (Stockfisch gew.) 1
Salm . . . . . . 1
Seehecht. 1
Zander . . 1
LachsforeUcn . . . . 1
Seeweißlinqe (Merlans ) 1
Blaufelchen . . . . 1teilbutt. . . . . . 1teinbutt . 1
Schollen . 1
Seezunge . 1
Rotzunge (Limander) . 1
Grüner Hering . . . 1
Hering (gesalzen) . . 1

Geflügel rrnd Wild.
(Ladenpreise.)

Gans . . . . .
Truthahn . . .
Truthuhn . . .
Ente.
Hahn.
Huhn.
Masthuhn . . .
Perlhuhn . . .
Kapaunen . . .
Taube . . . .
Feldhuhn, alt . .
Feldhuhn, jung .
Haselhühner . .
Birkhühner . . .
Schneehühner . .
Fasanen . . .
Wildenten . . .
Schnepfen . . ,
Krammetsvögel .
Hasen . . . .
Reh-Rücken. . .
Reh-Keule . . .
Reh-Pordcrolatt .
Hirsch-Rücken . .
Hirsch-Keule . .
Htrich-Borderblatt
Wildschwein . .
Wildragout . .

N «isck>,
(Ladenpreise.)

Ochscnflciich von der Keule
Ochscnfleisch. Baiickfleisch
Kuh- oder Rindfleisch .
Schweinefleisch . . .

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

>Niedr. Höchst.
!Preis. Preis.

A
Kg. 8 — 12— 80 1 40

— 40 70
" — 80 1 20
"

3 10
u — 80 1 60
„ 3 20 3 60

4 — 5 —
60 1 —

3 — 4 —
„ 2 40 3 —

5 -- 6 —
„ — 80 1 60
„ 5 — 6 —
» i 60 2 —

St. — 5 15

St. 7 7 50
«' 6 — 6 50

3 50 4
1 70 1 80
2 50 2 80
6 — 7 —
2 50 2 70
2 50 3 —

"
70

—
—

"

10

—

12

—

7 — 8 _
1 50 2 _

Kg — —

—
90 1 10

Kg. 1 70 1 80
1 50 1 60

» 1
1

30 1 140

Kalbfleisch . 1 Kg.
Hammelfleisch. . . . 1 „
Schafflelsch. 1 „
Dörrfleisch . 1 „
Solpcrfleisch . . . . 1 „
Schinken, rohlm. Knoch. 1 „
Schinken, gcr. ii. Ganzen 1 „
Schinken, gekocht, Ausschn. 1 „
Speck, geräuchert. . . 1 „
Schweineschmalz. . . 1 „
Nierensett . . . . . 1 „
Schwartcnmagen. frisch 1 „
Schwartenmageii, geräuch. 1 „
Bratwurst . 1 „
Fleischwurst . . . . 1 „
Leber-u.Blutwurst , frisch 1 „
Leber- u.Blutwurst, gcräuck. 1 „
Getreide , Mehl n . Brot re.

a) Großhandelspreise.
Weizen
Roggen.
Gerste.
Erbsen zum Kochen.  .
Speiscbohnen . . . .
Linsen.
Weizenmehl: Nr. 0 .

Nr. I .
Nr. II .

Roggcnmehl: Nr. 0 .
Nr. I .

b) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen. .
Speisebohnen . . . .
Linsen.
Weizenmehl zur Speisc-

bereitung.
Roggenmehl zur Speise¬

bereitung . . ., . .
Gcrstcngraupe . . .
Gerstengrütze . . . .
Buchweizengrütze. . .
Hafergrütze.
Hafcr'flocken . . . .
Java -Reis, mit-l. . .
Java -Kaffee, nntrl., roh
Java -Kaffee, mittl ., gelb.

gebr.
Speisesalz.
Schwarzbrot: Langbrot

Rundbrot

100 Kg.
100
100  „
100  „
100 ..
100 ..
100 „
100 „
100 „
100 ..100

Kg.

1 ..
1 .
; •
i
i:
} -

0,5
1 Laib
0,5 Kg.
1 Laib

Niedr. i Höchst.
Preis . | Preis.
m | 4
1 80
1 j60
1110
1 i90

Weißbrot: 1 Wasserwerk
1 Milckbrot

«tüdMÄeS Nkitic-

2 40
4 -
2 —
1 i80
1 —2 —
2120
1 !80

80
93
20

21 50
15 50
13 50
36 !—
28
20
31
29
23
23
22

38
40
30

40

36
40
40
52
50
52

—1 40

2 j—
20
20
16
44
16
44

3
3

Amt.

A
20

20
10

40

81
20

20
20
40

50
80

50
50

50

52
50
56

46

38
60
60
72
68
60
80

80
24
18
50
18
50
3
Z
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Kurhaus . 11 Uhr : K-onz«rt in der
Kochbrunnen. - Anlage ^ 12 Uhr:
Militär - Promenade - Konzert an
der Wilhelmstrasttz. 3 Uhr : Mail-
coach-Ausflug nach der Platte.
4 Uhr : Abonnements . Konzert.
6.36 Uhr : Rhcinsachrt Biebrich-
Bingen . 8 Uhr : Abonnements-
Konzert.

Könial . Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Die Fledermaus.

Residenz-Theater . Geschlossen.
Wolks- Theater . Abend- 8.15 Uhr:

Der Allerweltswetter.
Walhalla - Theater . Abends 8 ULr:

Die bensche Susann «.
Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:

Konzert.
Biophon - Theater , Wilhelmstraße 3

(Hotel Monopol ). Nachm. 4.30-10.
Kincpho» - Theater , TaunuSstrahe i-

Nachmittags 4— 11 Uhr.
Rollschuh- Palast , Ausstellung - - Ge.

lande . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm., 3—6 nachm.. 8—11 abcndS.

Zirkus Schumann . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung.

tlktuarhuS ' Kunstsalon , TounnSstr . 6.
Dauger 's Kunstsala ». Luisenstratze 4

und 9.
Kunstsalon Vst-tor, Wilhelmsir . 54.
Deurmins keramische Sammlunggteugasse, im Leihhaus.Eingangchulgasse). Geöfpnet .Mittwochs

n . Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

Gemäldesammlung Heintzman» im
Pawlinenschlöstchcn. Gcöfs. Sonn¬
tags von 10—1 Uhr, Mittwochs
von 10—1 u. 3—5 Uhr. Eintritt
frei.

Wolkslesehalle, Friedrichstratze 47-
Gcöffnet täglich von 12 Uhr mitt.
bis 9Vi Uhr abends . Sonn - und
Feiertags von ’/ilO —1 Uhr ge¬
öffnet . Eintritt frei.

Die Bibliotheken dcS Bolksbildungd«
Vereins stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
,(in der Schule an der Kaftcllstr)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher-
fchule): Dienstags von 5— 7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—6 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11— 1 Uhr, Donners
tags und Samstag ? von 5 b:S
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein¬
passe 8) : Sonntags v. 10—6.2 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp Ahegg-
Bibliothek (i. d. Gutenbergschul : ):
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Arbeitsnachweis im Rathaus , nnent-
geltl . Stellenvermittlung . Dienst-stunden von 8—1 und 8—k> Uhr.
.Mänmer -Abteilung f. alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank«
wirtschastsgcwerbe für männliche
Hotelangcstelltc. (Auch Sonntags
geöffnet van 10—1 Uhr .)
Frauen -Abteiluna . für weibliches
Hotelpersonal , höh. DernfSarten.
Verkäuferinnen , Dienstmädchen,
Wasch, und Butzfrauen.

Arbeitsnachweis d. Christ!. Arbclter-
Vcreins : Seerobenstraße 13, bei
Schubinachcr Fuchs.

Damen -Klub. (?. B. Oranirnstr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
des Arbeitsnachweises für Frauen,
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
im Rathaus . Geöffnet von MO  bis
Ml  und MS  bis '/ -7 Uhr.

Verein für unentgeltliche AuSkunttüber Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends.
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab»
tmluna für Männert.

Luft - und Sonnenbad des VeretnS
für volkSverftündtiche Gesundheits¬
pflege (E. B.) auf dem Atzelderg.
Täglich geöffnet von morgens
5 Uhr bis zum Eintritt der
Dunkelheit.

Verein für Sommerpflege armer
Kinder . Bureau : Stcingasse 9, 1.
Sprechstunde ; Mittwoch u. Sams¬
tag von 6—7 Uhr.

Verein für Kinderhorte . Täglich van
4—7 Uhr, Steingaffe 9, 2,  und
Bleichstr.-Schnle , Part .. Berghort
auf dem Schulbcrg . - Knabenhort,
Blücherschule. Johann - Ludwig-
Hort , Lehrstraße , Hilfskräfte zur
Mitarbeit erwünscht.

Lorein Franenbildung - Frauen-
sludiuiü . Lesezimmer : Oranirn.
straßc 15, 1. Büchcrausgäbc täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstclle
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Eheruskerstrahe .9.

Verein staatl . geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus¬
künfte. Jos . Kühl , Wcbcrg . 44,  2.
Geöffnet Mittwochs von 12—1 u.
3—4 Uhr.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Walram-
straste 13. 1.

Gemeinsi'.ineOrtokrankcükasse. Melde¬
stelle: Blnchcrstraße 12.

Berctn Wiesbadener Presse.
Turngesellschaft. 6-—7M  Uhr : Turnen

der Damenabteilung 1; —914
Uhr : Turnen der Damcn -Ab-
teilung II.

Turnverein . Abends 0.30—8 Uhr:
Damen -Turnen . Fechten. Gesang-
Probe.

Ncnnklub Wiesbaden . E. B. Abends
8.30 Uhr : Berialnimküno.

Wiesbadener Athleten - .Klub. 8.30
Uhr : Uebung.

Rollcrsche Stenographen -Gcscllschaft.
Abends 8.30—10 Uhr : Uebung.

Gesang - Verein Frohsinn . Abends
8.80 Uhr : Probe.

Christlicher Arbeiter - Verein . 8.30
Uhr : Gesangprobe.

Christi . Verein ig. Männer . G. B.
8.45 Uhr : Zitherstundc.

Männer -Tnrnvcrcin . Abends 8.45:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge.

Sprachciiverein 1993. Abends 8.45
Uhr : Engl . Konversation.

Rhein - u. Taunus -Klub Wiesbaden.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

I . O. O. F . Abends 9 Uhr : Zu¬
sammenkunft.

Ortsvcrein der Deutschen Kaufleutc.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

Rauch- und Vergnügungsklub Froh¬
sinn. 9 Uhr : Rauchabend.

Krieger - und Militär -Verein . 9 Uhr:
Gefangprobe.

Wiesbadener Militür -Bercin . 9 Uhr:
Ge sang probe.

Gesangverein Ncur Concordia . Abds.
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Liedcrkranz . Abends
9 Uhr : Probe.

Slinagogen -Gcsaug -Verein . 9 Uhr:
Probe.

Klub C.delweitz. 9 Uhr : Vereinsabend
und Probe.

Verein für Stcnotnchhgraphie z»
Wiesbaden . 9—10 Uhr : UebunyS-
abend.

Wiesbadener Nadfahr - Verein 1884.
9 Uhr : Saal -Fahrtibung.

Dilettanten -Bercin Urania . 9 Uhr:
Probe.

Gesellschaft Strunzer . Abds. 9 Uhr:
Gesangprobe.

Krieger - und Militär -Kameradschaft
Kaiser Wilhelm II . Abends 8.15:
Gesangprobe.

Radfahrer - Verein von 1994. Vcr-
einsabend.

Gesellschaft Gcmllttichkeit. Vcreins-
abend.

Eutluit , Kochbrunnen,
Kolonnaden , iluran lagen.

Königliches Theater , auf
dem Warmen Damm.

Residenz - Theater , Luisen-
Strapse 42.

Volks - Theater , Dotzheimer
Strasse 19.

Walhalla - Theater , Mau-
ritmsstraase la.

K ö n i g 1. Schloss , am Schloss¬
platz . .Die inneren Räume täglich
zu besichtigen . Einlasskarten 25 Ti.
beim Schloss -Kastellan.

Rathaus,  Schlossplatz 6.
Ratskeller  mit künstlerischen

Wandmalereien.
Milit &rkurhaus Wilhelms-

Heilanstalt  neben dem Königl.
Schloss.

Staats - Archiv , Mainzerstr . 61.
Ribliothek des Altertums-

Vereins,  Friedrichs tr . 1. Mon 1
tags und Donnerstags morgens von
11—1 Uhr geöffnet.

Hussauieche L a n d e s - Bib¬
liothek,  Wilhelmstrasse 24. Die
Bibliothek ist an jedem Wochentage
von 10—1 und 3—4 Uhr für die Ent
leihung und Rückgabe von Büchern
geöffnet ; das Lesezimmer von 10 - 1
und 3—4 Uhr . Sametags wird um
5 Uhr geschlossen.

Städtische Ge mäldegalerie,
p ermanent . e Ausstellung
des Nass . Kunst - Vereins,
Wilhelmstrasse 20, täglich , mit Aus¬
nahme des Samstags , von 10.30 bis
1. Uhr vorm , geöffnet.

Altert ums - Museum,  Wilhelm
stras .se 24. An Wochentagen (mit
Ausnahme des Samstags ; von 11—1
und 3—5 Uhr , an Sonn - und Feier¬
tagen von 10—1 Uhr geöffnet . Be¬
sichtigungen zu anderer Zeit sind
Friedrichstrasse 1, 1 Stiege , anzu¬
melden.

Nat u r h i s t . Museum,  Wilhelm.
Strasse 24. Geöffnet Sonntags von
10—1, .Montags und Dienstags von
11—1, Mittwoche von 11—1 u . von
3—5, Donnerstags und Freifogs von
11-. 1 Uhr , jeden ersten Sonntag im
Monat auch Sonntags nachmittags
von 3—5 Uhr . SVmabgs geschlossen.
— Im Winter Mittwochs und Sonn¬
tags von 11—1 Uhr.

R e i e li s b a n k , • Luisenstrasse 21.
Landesbank,  Rheinstrasse 30.
J u s t i z g e b ä u d e , GerichtsstraSae.
I ' issburcau,  Friedriehstrassc •17.
D e n k m ii ler:  Kaiser -Wiihälm-

Denkmal in den Anlagen a. Warmen
Damm , Kaiser -Friedrich -Denkmal auf
dem Kaiser Frjedrich -Rlatz , Fürst
Bismarck -Denkmal auf d. Wilhelms-
Platz , Waterloo -Denkmal auf dem
Luisenplatz , Bodenstedt - Denkmal
oberhalb der Alten Kolonnade,
Kriegef -Denkjnäler im Nerota .1. auf
dem altes ) Friedhof u. auf d. Exer¬
zierplatz , Schiersteiner Str ., Gustav-
Freytag -, Ferd .-HeyT-Denk mal in den
Kurar .la.gen an der Parkstras -.se,
Remigius -Fresenms -Denkmal in dem
Dambachtal , Koch -Denkmal an dem
Speierskopf , Oranier -Denbina ! auf
dem Schlossplatz und Sehiller -Denk¬
mal in den Anlagen am Warmen
Damm , Nass . Landesdenkmal auf
der Adolfshölns.

Hygiea - Gruppe.  am KranZplatz.
R ö m e r t o r (lieidenmauer ), Am

Römertor.
Hauptbahnhof  am Kaiserplatz.
Polizei - Direktion,  Friedrich¬

etrasse 17.
Polizei - Reviere:  I . Lehr¬

etrasse 27; II . Albrechtstrasse 13;
III . Uertramstrasse 22, Hinterhaus ;
IV . Webengasse 44; V . Platter
Strasse 16.

Protestant . Haupt ltirch « ,
am Schlossplatz . Küster wohnt
Ellenbogengasse 8.

Protest . Bergkirche,  Lehr¬
strasse . Küster wohnt nebenan.

Protestant . Ringkirche,
oberhalb der Rheinstrasse . Küster
-wohnt An der Ringkirche Part.

Katholische Pfarrkirche,
Luisens tr . Den ganzen Tag offen.

Kathol . Mariahilfkirche,
Platterstrasse . Den ganzen Tag off.

Altbatholische Kirche,  Frie¬
denskirche , Sch walbacherstr . Der
Küster wohnt Adlerstrasse 57.

Synagoge der Israel . Kul¬
tus - Gemeinde,  Michelsberg.
Kastellan wohnt nebenan . Wochen-
Gottesdienst morgens 6.45 u. abends
5.30 Uhr.

Synagoge,  Friedriehstrassc 25. An
Wochentagen morgens 7 Uhr nnd
nachmittags 4.30 Uhr geöffnet . Der
Kastellan wohnt nebenan.

Englische Kirche.  Geöffnet
jeden Tag von 10—12. Küster : Mr.
Hutehison , Wohnung : Friedrich¬
strasse 29.

Griechische Kapelle.  Täglich
geöffnet . Kastellan wohnt nebenan-

Höhere Schulen:  Kgl . Human.
Gymnasium , auf dem Luisenplatz.
Kgl , Real -Gymnasium , auf <1. Luisen
platz , Stadt . Reform -Realgymnasium
in der Oranienstrasse , Stadt . Ober
realsehule am Zieten -Ring , Höhere
Mädchenschule , am Schlossplatz u.
Dotzbeimeratrasse ..

Gewerbeschule,  in d. Wellritz¬
strasse.

Landwirtschaftliches In¬
stitut  zu Hof Geisberg . *

Augusta - Viktoria - Bad,
Viktoriastras .se 4.

In h a 1a t o r i u in am Koehbrunnen.
Täglich geöffnet von 9—12 Uhr vorm.

Nebulor - Inhalatorium  —
Taunusstrasse 57, geöffnet von 8—I
Uhr vorm , und 3—6 Uhr nachm.

Laboratorium Fresenius,
Kapellen «trassa 11, 13, 15.

Loge Hohenzollern,  Adel-
heidntrasse 81.

Civil - Casino,  Friedrichstr . 22.
Offizier - Casino,  Dotzheimer

Strasse 3.
Loge Plato,  Friedrichstrasse 27,

Besichtigung nur für Berechtigte.
Turn - Hallen.  Turnverein : Hell

mundetrasse 25. Manner -Turnverein:
Pleiter Strasse 13. Tumgesellschaft:
Schw.albaches ' Strasse 8.

Reitschule,  Saalgasse 36.
Schiessstände der Wies¬

badener Schützen - Gesell¬
schaft,  Unter den Eichen .. Täg¬
lich geöffnet.

Flobert - Kchiessstand:  Beau-
Site.

Lawn - Tennis - Spielplatz
in den neuen Anlagen vor der
Dietenmüb ' e.

Kaiserliches Telegraphen-
A m t,  Rheinstr . 23/25. Ununter¬
brochen geöffnet . Nach Schalter-
Schluss : Eingang A . (Bei verschlosse¬
ner Türe ist die Nachtschelle zu
ziehen .)

H a u p t p o s t, a m t a) Rheinstr . 23
bis 25: Brief - und Geldannahme,
Ausgabe für postlagernde Sendungen
und Ausgabe für ständige Abholer
im Erdgeschoss , Abfertigungsstelle
der Geldbrief träger im Hofgebäude
rechts , Amtszimmer des Postdirek¬
tors , Abfertigungsstelle der Brief¬
träger und Zeitungsstelle im ersten
Obergeschoss ; b ) Luisenstr . 8/10:
Paket -Annahme u . Ausgabe , Renten-
Zahlungsstelle.

K a i s e r 1. Postamt  1 (Hauptpost¬
amt : Rheinstrasse 23/25 und
Luisenstrasse 8/10 , Zweigpostämter:
Schützenhofstr . 3, Bismarckring 27
und Taunuss tr . 3). Geöffnet Werk¬
tags von 7 (im Winter von 8) Uhr
vorm , bis 8 Uhr abends , Sonntags
(nur das Hauptpostamt , v . 1. April
bis Ende Oktober auch das Post¬
amt 4 — Taunusstrasse 1 —) von 7
(im Winter von 8) bis 9 Uhr vorm,
und von 11% vorm , bis 1 Uhr nach¬
mittags.

lvaiserl . Postamt  5 (Haupt
bahnhof ). Geöffnet : a ) für die An¬
nahme von Postsendungen jeder Art:
Werktags von 7 (im Winter von 8)
Uhr vorm , bis 8 Uhr nachm ; b) für

, die Auflieferung von Telegrammen
und den Fernsprechverkehr : ununter¬
brochen (nach Gchalterschluss Ein¬
gang letzte Türe am Ende des Ge¬
bäudes ) . Anfragen wegen bestellter
Paketsendungen und Anträge auf
Abholung von Paketen sind an das
Postamt 5 zu richten.

Infanterie - K a. s« men  an der
8ehier »te :ner Strasse.

’I aschinen ge w ehr - Abtei-
,1u n c: an der Schiersteiner Strasse.

Artillerie - Kaserne  an der
Schierst eine!’ Strasse.

D i c christlichen Friedhöfe
(Platter Strassei u . Rüdfried-
hof  sind täglich bis zur eintreten¬
dien Dunkelheit geöffnet.

Die beiden Friedhöfe der
israelitischen Kultus-
g e m e i n >i e n sind im Sommer
Sonntags , Montags , Dienstags , Mitt¬
wochs und Donnerstags vormittags
von 8—1 Uhr und nachmittags von
3.30—7 Uhr geöffnet . Der alte Fried¬

hof an der Schönen Aussicht bleibt
Sonntagnachmittags geschlossen . Der
Besuch der Friedhöfe zu anderen
Tagesstunden nach Anmeldung beim
Kastellan Schott , Schulberg 3.

Russischer Friedhof,  neben
der Griechischen Kapelle.

Etrweschling von Angeboten ans die
Herstellung der iLtetnFcng>p'Iathen-
Böden in sämtlichen Gäbänden , u.
der Wand - BcNkileidunigcn mit
Glasursteiiiwn für das Schülerbad
der VolbsstHule an der Lovchcr
Strast «. im Verwaltnngsgrbände,
Friedrichstraße 19, Zimmer Nr . 9,
vormittags 10 Uhr. (S . A. A.
Nr . 31, i£>. 2.)

Versteigerung eines Wohnhauses der
Erben des Landwirts Frtedrich
Hahn 2er , 'hier , belegen am
Römerberg 88, bei König!. Amts»
aericht» Abteil . 9. Zimmer Nr . 60,
vorm. 10 Uhr . (S . Tagbl . Nr . Süd,
S . 13.)

Vervachtung Non Domänen - Grund¬
stücken im Reutamtzs - Bureau,
Herrngartcnstraße 7, vorm. 9 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 386, S . 7.)

Versteigerung von Hotclsilber im
Hause Helenenstr . 24, nnchmittagis
3 Uür. (S . Tastbl. Nr . 392, S . 8.)

Köttigüchv Schauspiele

Donncrstag , dm 25. August.
179. Vorstellung.

Die Fledermaus.
Operette in 3 Akten von Johann

Strauß.
Personen:

Ziabriel v. Eisenstein,
Rentier . . . . Herr Henk?.

Rosalinde, seine Frau Frl . Fricdfeldt.
Frank, Gefängnis-

Direktor . . . . Herr Hcrrinann.
Prinz Orlofsky . Frau Doppelbauer.
LUred. fein Gesangs¬

lehrer . .Herr Frederich.
Dr. Falke, Notar . . Herr Reukopf.
Dr. Blind, Advokat . Herr Schuh.
Adele, Stubenmädchen

RofalindciiS . . Frau Haas -Zoepffcl.
Aly-Beh, ein Eghpter Herr Maschck.
Ramusin, Gesandt¬

schafts-Attache . .
Nurray , Amerikaner
Taricom, ein Marquis
Frosch, Gerichtsdicncr
Ivan , Kammerdiener

des Prinzen . .
Jda,
stclanic,
felicita,
öidi,
stinni,
fnustine,
Rasken,

Gäste des
Brinzen
Orlofskh

Herren

Herr Schäfer.
Herr Spieß.
Herr Armbrcck't.
Herr Andrinno.

Herr Mutfchel.
Frl . Ghiberti.
Frl . Schneider.
Frl . Münzbcrg.
Frl . Büdinger.
Frau Weber.
Frl . Lkoller.
und Damen,

Die Handlung spielt in einem Bade¬
orte in der Nahe einer großen Stadt.
Im 2.  Akt : Tänze von Johann
Strauß . 1. Pas charactsre , getanzt
bon Früul . Kling und Fräul . Salz¬
mann . 2.  Polka , auLgeführt von
Reibt II . Garlach H und Häuslein.
3. Ungarischer Tanz , ausgeführt von
den Damen des Ballett -Personals,

Spielleitung : Frl , Ripamonti.
' ' ' " : Herr Prof . Schlar.

Ovcr -Rcg. Modus
Mnstkal. Leitung
Spiellcit . : Herr
Dekor. Einricht .: Herr Maschinorir-

Dinektor Hosrat Schick.
Nach dem 1. und 2. Akte finden
Pausen von je 19 Minuten statt.

Gewöhnliche Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Freitag , den 26. August : Die
Journalisten.

Samstag , den 27. August : Orpheus
in der Unterwelt.

Sonntag , den 23. August : Die
Walküre.

(Bürgerliches SdianspiclliauI .)
Dotzheimer Straße 19.

Direktion: fimt « MiUioimi ?«
Donnerstag, den 25. August.

Abends 8.15 Uhr.

Der AAerWeltsveLter.
Lustspiel in drei Akten von Rodcrich

Acnedix.
Spielleitung : Max Ludwig.

Personen:
Gärtner , ein reicher

GrdchHändler . . Emil Römer.
Ernst | Hans Hohendorfs
Paul tue seine Kinder Zsta Martini.
Wilhelm! Eugkiiie Jakobi.
Siegel, GärinerSVetter Rtax Ludwig.
Luise, Haushälterin - Ann:> Damson.BuMheiin, ein fung-r

Kaufmann . - . Willi Mogler.
Ein Diener . . . . Gustav Willcrs.
Ort der Handlung : Ein kleines

Provinz st ädtckie!' .

Freitag , dost 20. August : Der Pariser
TauKnichts.

Samstag , den 27. August : Der
Walzerkönig.

MaihaUa - Tlssater.
Direktion: H. Marli ent.

Donnerstag , den 25. AuguF.
Abends 8 Uhr:

Die Kerrsche Susanne.
Operette in 3 Akten nach dem Fran¬

zösischen von Georg Okonkowski.
Musik von Jean Gilbert.

Spielleiter : Herr Direktor Dodl.
Dirigent : Herr Kachellm. Dr. Dutl «.

Personen:
Baron Conrad des

Aubrais , Privatge-
lehrter . Herr Schiller.

Delphine, seine Frau ^ rl. Zenker.
Jacgueline, 1 deren Frl . Kvoke,
.Hubert, l Kinder Herr Kohl.
Rcne Boislurette,

Leutnant . . . . Herr Ausim.
Pomarrl , Parsüm-

sabrikant . . . . Herr VaSk».
Susanne , feine Fran Paola Vcry.
Cbarenzeh, Privntgc-

lehrtcr . . . ; . Herr Asver.
Rose, seine Frau . . Frl . Oltmann
Alexis, Ob rtellner . Herr Schultzr.
Emilie, Pikolo , . . Frl . Wagner.
Mariette , Kammer-

iunaier . . . . Frl . Hofer.
Vivaicl . Hr. Steinbrecher.
Godet . Herr Tausch.
Paillasson . . . . Herr Pichler.
Irma . Frl . Steiner.
Polizcikommissar . . Herr Diarin.
Gäste, Mitglieder der Akademie
Studenten , Herren und Damen der
Lebewelt . Ort der Handlung : Paris
1. u . 3. Akt im Haufe des Barons
Aubrnis , 2. Akt: Das Ball -Lokat
Moulin Rouge. Zeit : Gegenwart

Freitag , Von 26. August : Chorchrn«,
siz : Gastspiel Emil Nothmann un -o
Fvl . Bierlingcr : Der fidcle Bauer.

Kur haus zu Wiesbaden
Donnerstag , den 25. August 1910.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des stivdt. Kurorchestens ^

der Koehbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Erich IVemlteuer

1. Ouvertüre zur Operette , .Prinz e^
Rosine “ von P . Linake.

2. Baltett -Suite von G. Porös.
3. Husaren -Walzer von L . Gannc.
4. Zankteufelchen , SakmsHick von

R. Eiienberg
5. Glückliche .Jugendjahre , Potpourri

von A . Schreiner.
6. Vindabona -Marsch von: C. Komzäk

Eintritt , gegen Brunnen -Abonnements¬
karten für Fremde u . Kochbrunjnnen-
Konzertkarten ..

Mittags 12 Uhr:
8H!itär-Pr»mRnad0-Konzert

an der Wilhelmstrasse.

Abminem9nt8-‘(onzerte
des ftädtischen Ktirarchester:.
Leitung : Herr Ugo Affemi , städtisohov

KurkapelSmeisteT.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oi>er „Martha“
F . v. Flotow.

2. Zigeucnerta nz aus der Oper . f)
IIuganDtten “ von G. Meyerlmer .’

3. Arie aus der Oper „Das Nachtlager
in Granada “ von K . Kreutzer.
Posaune - Solo : Herr Fr . Richter
Violine -Solo : Herr Konzertaneis
W . Sadony.

4. Dorfochwalben aus Oberösterreieli
V/alZer von Joh . Straus «,

5. Phantasie über Lieder ohne Wortevon F . Mendelssohn.
6. Solveygslied von E . Grieg.
7. Ouvertüre zur Oper „ Zampn “ vo«

F . Herold,
8. Le reveil du Lion , Caprioe vom,

A . v. Kontsky.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Die Regiment*tochter “ von G. Donizetti.
2. Phaittasie aus der Oper „hLu3 arrl-

Butterfly “ von G . Puceini.
3. IVnlzer aus der Operette „Die (*«.

schiedOTe Frau “ von L . Fall . ~
4. Du bist die Ruhst Lied von Fm «.

Schubert . ran *
5. Phantasie

Ka.ll“ von
6. Auf der Wacht von P . Dicrig.

Solo-Trompete in der Entfernung-
Herr E . Schwiegk.

7. Poipourri aus der Operette
Zigeunerbaron "' von Joh . Straus *.

8 Soldaten bimst, Marsch v . F . v . Bi (jn

Bei genügender Beteiligung:
Rhfiinfahrt

mit S « näf «»r «»» -I B! st5I.
BSiwScricä «— SJis «” ei » ss . asMs-jjpjj.

Abfahrt 6.30 Uhr abends Str .avvcn
bahn — HaUwstelle „Kurhaus “ (KaL«.-
Friedrich -Platz ) :

Sonder -li &mpfboot der Köln -Dti !*«!-
dorfer Dampfschiffahrt.

An Bord : Konzert -Ixapdle.
Preis (eirrschl . elektr . Bahn,, Schiff¬

fahrt . und Souper ohne Wein, ): 6 ;yiy

aus d , Op. „Der MasVp-
G. Verdi.
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s ĉs o
o CD1̂

.5 ^ Ö>

g C> CD 03
£ W --> £ -£

JS gl '« OG O 03 (
Jd -O w

CDZ .Z Oft
PS V̂4 *4—0 2̂

0 P S CI Q

CSJg . § ,2V^
S 8 g ^ £ 2
=r ? ® §
" S S ^ fl

aoarS^
' G 0p -03 03 1 4̂
« ? % g « ÖD

s Ä .t : a

§ 'S “

8 -? ^ B
£ £ ti i-

-s « £ L
.®) £ gt

a S 1?
03 <7) '•SS' ß

Ö 2
pB ö ? ^
<\ft GD . PS
SS Dt CO

| 4 .§ ©

LZZ -8
^ aft rs

PS

03 stft 03 ^ ^
0 -pp 77  r : ^vg ^ ^ .jr
§0 pg
^ tH -+4 O ^

tS 03 4—^7- »— 5;
03 :SJ ’G vp-v ts 03>0 •*- B .«

P** £3 £S 23 03

HHßZ -Z
l^ a 5 ?. S

s 11 « £ '
a» R- Ä .H
8  g ^ ‘0
Sa £ -E

b

K Z Z AZ ^
^ '■8 ' S 5 « ” £
e ‘Ei jj . u 'S " j»
LK 'ZNGA

rrc , w 030D
sO G w Pj

■So . o
sö S ^
— 2i ' ff w
£ «=- ■£ - ' S 1
-S - '£ 4

"S jo ^ «
■jg . g ’ft .£
»§ b  i ^

^ ^ H ^TJ 03
2 3
g « ,S5  ©

s g JiS
es 5 e

« 'L S L - H
Ä -BCS -b * CD
ä -j§ > 'ss . ^ B

5
G

PS «ft ,
S 5
«> o v

■ß' /S

1 § w-ga
£RjI  E
~ ' ? S C, 2i

■5 =? os § . g
LriZNL

5 >« 338

J| 3 k S

sW . c 5 v§'
:G «ft ^ v» .P“*0 03 O » .G
® n '§ S *0- 7^

" g | g S?

i § ifcil “
.£ - Ä  3 o —

| ö 5 | s

!gßS » B ^ *
© £ - s £ § :2 —

g *§ -•*• x > «* a>
L «5 3 ■% - - -

j § o "

3 Jjä■CS na
32  St*
ä _2 2i
« T * £
& a «o

£ «

gSggM_§'5 3*
A s;
^ - aS

wie

ig . a

L® i

: |

S.
=g_
,-S pp <4

8-^ 1
eg g  ,

. §r. ^3 )S>

*— rs Gs G «ft
(Q ^ O 0 ‘

eg- Ä ^P ‘>j - « 0 » - .
03 v̂ «, 8 8 5 "- ^ ÖO i
L S - 8 « *© ■?? ^ ■

K -ZZH

3 -g 'f 'g-
^ § ■§ B 5
« « g s i

— a- « 8 , £
3  QS » fci g 5 <J £

Ä - (S&

§ lT)'«w 03 «4
Cq Sä S

g ^ *r : ’s 5
'o .® -» ,2 - » RQ
NS® 3 » s 'a*
«J 10 -§ ■̂ na ' S

DB S r 2 «r .8  A £

£ ' & '/

. .^ 0 «3 $3 V JQ Ä
> 'S «a £ j -.

5 d £ £ •
; « A "S ^

;Z ßLZZ

Z- fiZHWw «a ' 5 iS. 51 •;
KZ £V  Z . H " 'Zk

'Z 'L -j Z ' Litz - > a

«fl - ® s .s| 5 .:c v 'ö ' j 3 'i , !CD 03 ^ C 4 «ft *4 ,

ö,p >H S k s o>*tr:
sP o 2 fi E .0» .03 4  .

‘slw3̂ **o § o 10t ^

it 8  J © S ©1  Ji ' iti - » ’:

3 » a  s £

65 3  fti
#3 03 -G

•g 8  G

Z 4 §
N S

-iS

§ts.

S4i
SS G_y‘ ‘

vw <-*

jt ^ i
% £L

'S na «
s » £
•S G ^
GS '
G -xar

CD34 Sa
G <s
'AB S
8 «A

g ^ l
03 ^ 03

® § i

~ £ 3
« *» i.5—t;
«35'ja «o S

•S * . M
.£ -£ 6>

W JQ
4— 03
£T 0* «ft

's 5 -3
S > _ ^

sB

. «
»4Ö»

SZ PS vO03 sCS' W
V->-— .23ts "

G
rr

2* H sS-

‘5  A

•£ |s
«ft

« s ~
-S?

£ - § «
Ea&
g ^ => rs t

ff » 1̂
HZ « -

KL J

vB-4  «

- "Sa!
252

JO
ta
3 ‘

§1
«>

E * r ÄgBÄi tf » .£ .-ö «» K ATI SSSKtf & SSe 0

«411 .£ ® S 32 1 - 8ü 2 V ig .

tS 4 Ä 6>ö )C) SS *- * t* _ 03 K 4 .C» 3T S
’SS  ^
^ .S 1 « 's * . , ja

ü 4\ 4W'«3«: 'w 3— 'W -- a- ';t «4t : «in w "TT aa - ■' 4 * , li C ^ S a  ri
wo oS ® g * se^ 5 £ ® Ag | ^ | ^ s FZ £ K gd

«

L§ ts S B «ft c:
.5 03 !pd ^ t4> S
03 ■/ft *rr w -j-* ** v

t ^ I
£ d « ^1
S -- 8 «l! 3 I
SÄ w |g V
4 äi  öi 8,
3 ^ . « Ö0 »na

Ss
L 'L£3
a a>
ps g<3 w
G «ft

er
&  H04 G
CDvO
PS

' PS
G

04 S

-TLZL ^ aZU« I'

:« ■
Ä 3«1— c

^ co so Gd^*Q
- 'o 0. - CD^ I > «ft

«-*' cd  03 -t * pp ^ r » 2 H «ft ps g - *
£ a ■-3 »SuCB ^ Sgaegs
A -a £ V 5813 . « 3 > a £ 3  JO Nt£ ' 08 .0- cH' S.TT- C4 OG G ^3 O

Ä * PS
« G

44  Q

I®
G3"

yft
G G .jiL 4w- ^ G

o | | 5 |
LZ .LLZ
I § _ « J8  4-
G

PS

•B Jq
v=>

^;
K LZ § §

. “ w ^ ca

KZPfsii
v° ,_. B Itt ^ SP sf3-
n2  L ^ .rr 23 aS.
G ^ -3 siw" GD G
c .£ £ » S s 3

•"G-w ts iH . o> ß gd
L « L "-HZ
N *̂ w ^r . *S 22^r G o> :G
.rr g .i ? ü  its.

^ *03 O G b **■“ S2>
^BL ^ -G 03 Ä8

fSS 'S * 1
sD)

*S^sÖ
Z 8

G CD ß
^ ^ S g

-3  U_ *- <u ’S 2  EI . * 5 —3 n-, a «rrsg

s | s

5  Z
Sj «

V.

; « •
■ä -̂ :
P,:

G
- 0  .
158 1

■—'S 3» g c
; « iS-£ «9 ^ 3' ja w 12 s « —
J ,_ on 3 « a >£ .
j a L 'T „ " a

m
;al » s | |
rs £ ^ £ a „
J- «- ÖD g _j > § S

-IUI

3 .3J> 40

G ^
N ‘

fi*

ls§
*ä „
G G
PS gär*

03 Ä

03 G
BZ
G G
£ £ •

_ jrr - s->
© 5»i/O

«ft J*
ß 03

i.0 I
st>

S G
|sr
00 «ft

G
G XV

G G Ä
s  o G

p=p ^
---. 03 '‘St b G 5  s
'*rT *C w iS .— G 04 03 «ft Jw' XQ G ^
, ~L Ü ** 0 *rr ^ 03 ^ o » g *4 'ß 8 »s0-Jo

V © I na L ^ F LU Ẑ '
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Vertag Langgaffe 21.
„Tagblatt -Hall»".

Schalter-Halle geöffnet van 8 Uhr morgen»
bis 8 Uhr abends.

27,000 Abonnenten.
Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 70 Big . monatlich, M. 2.— vierteljährlich durch den Verlag
Langgaffc 21, ohne Bringerlohn. Ai. 8.— vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschlikstlich
Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bis¬
marckring 28, sowie die 112 AnSgabestellen in allen Teilen der Stadt,- in Biebrich: die dortigen 82 Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landortenund im Rheingau die betreffenden Tagblatt- Träger.

8 «zeigen -Dnnah>nc: Für die Abend-AuSgabe bi« 12 Uhr mittag»: für die Morgen-Ausgabe bi» 3 Uhr nachmittag?.

die Beile : IS Pjg. für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt"und „Kleiner Anzeiger"
LOPfa . in davon abweichender Cahaussührung , sowie für alle übrigen lokalen,

alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mk. für lokale Rcllamen: 2 Ml . für auswärtige
Ganze, halbe, driitel und viertel Seiten, durchlauiend, nach besonderer Berechnung, —

Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen enüvrechender Radatt,

Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgefchriebenenTagen wird keine Gewähr übernommen.

2 Tagesausgabey. Yrrnsprechee-Msfr
„Tagblatt . HarrS" Nr. 6650 - 58.

Don 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Nr . LS 4.

Kbsnd-Kusgabs.
Pie ßiimMung der MiMWll MM.

Von fachmännischer Seite wird uns geschrieben:
Einzelne französische Preßstimmen verkünden
triumphierend schon einen nahen Sieg über den
Erbfeind , weil sie sich im Besitze einer neuen „Waffe"
befinden, die der eigellen Armee eine bestimmte Über¬
legenheit über die deutsche sichert. Henri Rochefort
sieht sogar schon die Bomben , die von den. Aeroplanen
herabsausen und die Deutschen zu Paaren treiben.
Ganz wild gebärdete sich ein Teil der Presse, als der
Kommandeur des 20. Armeekorps , General Manoury,
mit dem Leutnant Faquant in einem Zweidecker bis
noch Moncel, etwa ülXi Meter von der deutschen Grenze,
geflogen war und dann denk Kriegsminister einen Be¬
richt sandte, in dem von einer „Erkundungsfahrt"
gegen die deutsche Grenze die Rede war . ( !) Noch
toller wurde es, als der Flieger Legagneux die deutsche
Grenze bei Ehanibrey überflog , wobei zu beachten ist,
daß die Pariser Presse schon vorher ankündigte , zwei
Aviatiker wiirden von Nancy aus über die Stadt Metz
fliegen . Es gibt jenseits der Vogesen gewiß noch be¬
sonnene, tüchtige und vernünftige Menschen, aber die
Sprache großer Blätter über die aviatischen Ereignisse
läßt genügend die allgemeine Stimmung in dem Nach-
barlande wieder einmal deutlich hervortreten . Man
wird unwillkürlich an die Zeit vor 1870 erinnert , als
die T u r k o s und Mitrailleusen  den Weg
„k  Berlin" bahnen sollten. Sie taten es nicht, stellten
aber doch wenigstens handfeste Faktoren dar , die eine
bestimmte Leistungsfähigkeit aufwiesen. Uns liegt
nichts ferner , als etwa die Flieger Frankreichs Hera !?-
setzen  zu wollen. In der Aviatik , in der Fähigkeit,
neue Flugmaschinen und Motors zu konstruieren,
steht Frankreich zurzeit unbedingt an erster
Stelle.  Aber wie lange ? Auch bei uns regt sich
der Flugsport , dessen Errungenschaften sicher bald
in ter nationales Gemeingut  werden . Aller¬
dings müsten wir zurzeit ohne weiteres zugeben, daß
unsere aviatischen Leistungen im Verhältnis zu denen
Frankreichs noch einigermaßen minderwertig sind. Cs
kommt aber hier ganz allein darauf an , ob das Flug¬
zeug schon militärisch verwendbar  ist und
was es tatsächlich leisten kanli. Infolge des Geschreies
der französischen Presse und der Sucht , neue Erfin¬
dungen immer höher einzuschätzen, als sie es verdienen,
hat eine Unklarheit über die militärische Leistungs¬
fähigkeit der Flugapparate Platz gegriffen, die von
ganz irrigen Voraussetzungen ausgeht.

Zunächst muß einmal festgestellt iverden, daß die
gelungenen Flüge überhaupt in der Seltenheit sind.
Zum ostfranzösischen Rundslug meldeten sich z. B . 26
Personen ; am Start erschienen nur 8, und von diesen
haben nur 3 den Flug durchgeführt . Vor allem ge-

Lemüeton.
Ein Meister des Tierdilöes.

(Zum 100. Geburtstag von Constant Troyon, geb. den
28. August 1810.)

Von Bst-. Paul Landau.
Die Entwicklung des Tierbildes , wie sie in der Ge¬

schichte der Malerei seit der Frührenaissance sich ausprägt,
war vor allen: daraus gerichtet, ein möglichst genaues Ab¬
bild der einzelnen Tiergattungen mit allen charakteristischen
Einzelheiten zu geben. Mir unendlicher Liebe für das
Individuelle zeichnete Pisanello seine Rehe und Bologneser
Hündchen, strichelte Dürer jedes Härchen eines Hasenfelles
und jedes Federchen eines Rebhuhnes. Auch die großen
Holländer, ein Paulus Potter , Albert Cuhp und Adrian
van de Velde, gaben bewunderungswürdige Portraits von
Tieren; nicht eindringlicher läßt sich die vollkommene Natur,
treue einer Kreatur in all ihrer Wesenheit durch die Kunst
offenbaren, als in Potters „Großem Stier " im Haag und
seinem Wolfshund in Petersburg . Aber cs ist nur das
einzelne Exemplar der Gattung, das in diesen höchsten
Leistungen des Tierportraits vor uns tritt . Die Land¬
schaft, in der es lebt, der Boden, dem es entsprossen, sie sind
höchstens als Staffage angedeutet. Zwar haben auch schon
ein paar Holländer, vor allem der geniale Meister der Luft-
stimmungen, Cuhp, versucht, die Tiere in ihre Umwelt hin-
einzustellen, nicht ihnen die Landschaft als einen äußeren
Rahmen hinzuzufügen, sondern sie in ihrer Bedingtheit not¬
wendig aus der Natur herauswachsen zu lassen. Aber das
waren nur vereinzelte Anfänge einer neuen Auffassung des
Tieres , die bald durch die anekdotisch genrehafte Vermensch¬
lichung unserer vierfüßigen Brüder verdrängt wurde. Der
erste, der mit der Kraft eines großen Könnens und starken
Erlebens die ewige Harmonie zwischen Tier und Natur

Wiesbaden,  Donnerstag , 25 . August 191 ©.

hört zur absoluten Sicherheit die Erfindung der
„automatischen Stabilität ". Aber selbst angenommen,
daß das „Flugzeug " die Kinderjahre bereits über¬
wunden hat , so wird es im besten Fall immer nur eine
.Hilfswafse " bleiben, die bedingt von Porter ! sein
kann. In erster Linie käme es für die Aufklärung in
Betracht. Der Mitfahrer muß also etwas sehen
können. Dies ist am besten bei allen Doppeldeckern
der Fall (z. B. Grade und Torner ), während die Ein¬
decker (Antoinette und Blöriot , also französische
Maschinen) eine Beobachtung nicht gewähren . Dieje
ist aber bei dem Dahinsausen überhaupt sehr erschwert,
so daß ein Erkennen von Einzelheiten durch ein, Fern¬
glas fast unmöglich erscheint. Besonders Gelände¬
erkundigungen werden bei der Schnelligkeit der Fahrt
auf große Schwierigkeiten stoßen, da von oben aus
alles glatt aussieht und sich Höben und Täler nur
durch Schatten unterscheiden. Also große strategische
Erkundigungen wird der Flieger nach wie vor dem
L e n k b a 1l o n überlassen, der beliebige Zeit an einem
Punkt verweilen  und durch F n n k e n s p r u ch
das Geschehene melden kann. Ter Flieger müßte , um
etwas Bestimmtes zu erkunden, in Spiralen  um
den Gegenstand schwirren. Für bestimmte Zwecke,
schnelle Erknildungen von Einzelheiten zum Beispiel,
kann selbstverständlich der Flugapparat Vorzügliches
leisten. . Aber selbst wenn er, das Luftschiff oder die
Kavallerie es tun , so ist damit beileibe noch kein Ge¬
fecht gewonnen. Eine gute Meldung kann eine An¬
nahme des diesseitigen Führers bestätigen oder eine
überraschende Nachricht bringen . Es hängt dann ganz
von den Umständen ab, ob zweckentsprechende neue
T i s p o s i t i o n en noch durchgeführt werden können.
Am sichersten erscheint jedenfalls einstweilen immer
noch die Aufklärung durch die auf dem Boden weilen¬
den Waffen, die unabhängig von Wind und Wetter
sind. Will man aus der Lust z. B . erkunden, ob ein
Berg fürArtillerie befahrbar , ob eine Wiese passierbar
ist usw.? — — Ten Haüptwaffen bleibt ihre Tätigkeit
in dieser Hinsicht also unbeschränkt: nur ergänzen
kann die „Luftwaffe ". Was das „Bombenwersen " an-
letriffi , so müßten die Flieger ziemlich tief in Spiralen
über dem Ziel schweben, um zu Schuß zu kommen. Be¬
kanntlich isi es sehr schwer, im Fluge etwas zu treffen,
und an die Abwehr ist doch auch zu denken. Sollte nicht
eine Kugel einer Gewehrsalve treffen ? - Unsere
Heeresverwaltung macht keine Reklame für die Aviatik
im Heere. Es wird eben im stillen gearbeitet
und alles ausprobiert , und wenn es darauf ankommt,
wird alles zur Stelle sein, darauf können wir uns
verlassen! ^

Fliegernnterricht bei der Versuchsabteilnng der
Verkehrstruppen.

In der Presse war verbreitet worden , daß auf dem
Flugplatz zu Johannisthal auf Veranlassung der Mili¬
tärbehörde -Offiziere in der Handhabung von Flug-

darstellte und damit der Bahnbrecher einer bisher kaum
geahnten Schönheit des Tierbildes wurde, war der Franzose
Constant Troyon. Er hat in der künstlerischen Anschauung
der Wahrheit zum Siege verholfen, durch die Darwin
die Wissenschaft revolutionierte: daß nämlich das Tier ein
Produkt seiner Umwelt ist, daß es sich der Landschaft, in der
es lebt, anpaßt und mit ihr zu einem stolzen Einklang ver¬
schmilzt. Daß er diese untrennbare Einheit von Natur
und Geschöpf im Bilde darstellte, das ist sein unvergäng¬
liches Verdienst. So ward er gleichsam zum Erwecker der
Tierseele, zum Gestalter jener dumpfen Instinkte, die ans
der dampfenden Scholle, dem brauenden Morgennebel, dem
feuchten Waldesdust fast noch deutlicher zu uns reden als
aus dem Tier selbst, dessen Fühlen und Wesen wir so leicht
vermenschlichen.

In feiner Auffassung und Darstellung der Natur ist
Troyon ein Schüler der großen Maler von Barbizon, die
im zweiten Viertel des 10. Jahrhunderts eine neue
realistisch-romantische Landschaftskunstheraufführtcn. Die
prachtvoll belebten, von einem majestätischen Glanze durch¬
hellten Wollen am hoch sich wölbendem Himmel, die scharfen
Silhouetten ehrwürdiger Baumwunder erinnern an die
Bilder Theodore Rousscüus und Duprös ; an Millet die
weiten, in Silbcrdust gehüllten Ebenen; die intimen Tiefen
und die waldigen Lichtungen an Diaz. Es war notwendig,
daß die Skala von Ausdrucksmöglichkeiten in der Landschaft
durch einige große Künstler so reich ausgebildet wurde, be¬
vor auch die Tiere in dieser ruhig mächtigen Schönhefts¬
welt ihren Platz finden konnten. Troyon, der Autodidakt
und Naturbursche, der seine erste Ausbildung bei den
Porzellanmalern in Seines empfangen, der lange im ver¬
alteten Rokoko-GeschntaÄ gearbeitet und sich in seinem ersten
großen Bilde, dem Cölner „Tobias mit dem Engel" von
1841, zur heimischen Landschaft im Stile Ponsstns durch-
getungen hatte, geriet zunächst ganz in die Abhängigkeit der
schweren, fetten, stark impaftierten Malerei, wie sie be¬
sonders Duprö pflegte. Seine Landschaften aus dieser Zeit
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zeug ausgebilbet würden . Wie wir dazu erfahren , ist
dies nicht zutreffend , da das genannte Flugfeld nur
für die private Unterweisung von Offizieren für diese
Zwecke in Betracht kommt. Seitens der Militärve :-
waltnng ist die Versuchsabteilung der Verkehrstruppeir
mit der Ausbildung von Offizieren : als Flieger be¬
traut worden , und diese Behörde hat aus dem Truppen¬
übungsplatz Töberitz  einen abgegrenzten Flugplatz
eingerichtet, auf dem auch ein Schuppen zur Unter¬
bringung von Flugapparaten errichtet worden ist..
Unter Leitung der Versuchsabteilung werden gegen¬
wärtig vier -Offiziere dieser Abteilung auf zwei Zio-si-
deckern verschiedener Systeme durch einen im Besitze
des Pilotenzeugnisses befindlichen Lehrer unterrichtet,
und die Ausbildung weiterer Offiziere der Versuchs»
abteilung ist in Aussicht genommen. Zu bemerken ist
noch, daß Flugversuche mit dem vom RegierungSbau-
rneister Hoffmaun konstruierten Aeroplan in letzter
Zeit nicht mehr stattgefunden haben. Mit Genehn::-
gurm der Militärbehörde hat sich, was bekannt sein
dürfte , der Leutnant v. T i e d e m a n n, der kürzlich
in Frankfurt verunglückte, mit seinem Sommer-
Apparat in Döberitz etabliert . Besonderes Interesse
bringt der Kronprinz dem Fliegerunterricht für Offi¬
ziere entgegen. Er hat den Übungen gelegentlich seiner
Anwesenheit in Döberitz mehrfach beigewohnt.

Politische Merficht.
Dev Rerchskanxlev.

Eine Nachricht, die zu schön war , als daß man ihr
nicht hätte mißtrauen sollen, meldete kürzlich, der
Landtag werde im Winter eine Wahlreformvorlage er¬
halten , die die geheime und die direkte  Wahl
bringen werde. Man hätte sich auch ohne eingezogene
Erkundigung alsbald sagen sollen, daß das wohl, nicht
stimmen wird : indessen haben wir uns erkundigt und
sind nicht weiter überrascht, zu erfahren , daß cs mit
dieser Nachricht ungefähr so geht wie mit dem be¬
rühmten Pferde in Ariosts „Rasendem Roland ". DaS
Pferd hat alle Vorzüge , die ein Pferd nur irgend
haben kann, aber daneben hat es einen kleinen Man¬
gel : es ist nämlich tot.  Jette Meldung ist so schon,
wie es eine Verheißung ' überhaupt sein kann : nur
leidet sie au einer Kleinigkeit , sie ist falsch. Vielleicht
schwebt Herrn v. Bethmann -Hollweg die Möglichkeit
eines solchen Wahlreformentwurfs vor. wie es ja die
Besonderheit dieses grüblerischen Staatsmanns ist, daß
ihm mancherlei vorschwebt. Vielleicht erwägt  er
einen Waffengang mit den Konservativen , aber nur
in der Theorie . Selbst wenn er „Unternehmungen
voll Mark und Nachdruck" in seinem Sinne wälzen
sollte, würden sie sofort von des Gedankens Blässe an¬
gekränkelt werden. Herr v. Bethmann -Holliveg
könnte  dem schwarz-blauen Block den Mann mit der

der beginnenden Reife leiden an einer gewissen Einförmig¬
keit der Durchführung; die Energie seines Pinsels , die
Fülle des gleichmäßig pastosen Auftrags bleiben die gleichen,
ob er massige Bäume und schwere Steine oder zarte Blätter
und stockige Wolken malt . So haben diese Werke der vier¬
ziger Jahre mit ihren dicken Farbschichten eine Starrheit
und Un'bewegtheit, eine gewisse ilbcrkraft, die nicht nur
Napoleon ITT., dem sein Kunstnümster Charles Blanc den
jungen Maler empfahl, sondern das ganze Publikum be-.
fremdete. Diese „männlich-starke, wie mit Erz gepanzerte
Malerei", die damals Blanc als einer der ersten rühmte,
bedurfte eines ihr gemäßen Inhaltes , einer schweren ernst¬
haften Stimmung ; sein fetter, breiter Pinselstrich war so
recht das Ausdrucksmittelfür den warmen Geruch der frucht-
baren Scholle, für den dampfenden Brodem, der aus den
Nüstern der Zugtiere dringt, für die satten Farben belichteter
Tierkörper.

Auch seine großen Meister, die Maler von Fontaine¬
bleau, hatten die Landschaft mit Tieren belebt. Das groß¬
artigste Beispiel dafür ist der „Abstieg der Kühe im Jura"
von Th. Rousseau im Haager Mesdag-Museum. Aber die
Tiere sind in dieser zauberhast-phantastischen Natur nicht
realistisch geschaute Wesen, sondern sind eingehüllt von
bunten Schatten, aus denen sie magisch austauchen. Troyon
hatte unterdessen aus einer holländischenReise die reine
Klarheit und die harmonisierende Wirkung der Licht- und
Luftstimmungen bei bctt Holländern kennen gelernt. Er
brachte in das Silbergrün seiner Grundfarbe nun hellere
Töne, wußte der Schwere seines dickaufgetragenen Farbrn-
mosaiks eine zarte Beseeltheit zu geben, erwarb sich so die
Möglichkeit, die dumpfe Schwüle seiner Lust durch ein«
feine Führung des Lichts aufzuhellen und ihr die mono¬
tone Festigkeit und Starrheit zu nehmen. Er bevorzugt
dunstige Wolkcnstimmungen, die regenfeuchte, müde
hängende Atmosphäre, durch die die Sonnenstrahlen lang¬
sam und gebrochen hindnrchsickern, die volle Pracht dunkel-
MHMer SsnMMNtergiinge. Me tele AmerMrAM
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kräftig zugrcifenden Faust zeigen, aber er wird die
Gelegenheit nicht benutzen. Er wird auch jetzt kein
Wahlgesetz einbringen , das der Forderung der
Besten im Volk  Genüge tun und den beschämen¬
den Druck mildern könnte, mit dem das Ostelbiertun:
stuf den deutschen und den preußischen Zuständen laste:.
Er will erst, wie wir in einem Trahtbericht der
Morgenausgabe schon mitteilten , sehen, was die
nächsten Reichstags Wahlen  bringen werden —
dann  erst wird er sich entscheiden. Er sragt sich
grüblerisch, was ihm ein Aufbegehren gegen die Kon¬
servativen nützen könnte, da die Konservativen doch
stark sind und sich nicht so leicht werden unterkriegcir
lassen; er fragt sich ebenso grüblerisch, ob eine Wen¬
dung nach links hin Erfolg vers prech en könnte, und
er kommt auch hier nicht über das Fragen und das
Bedenken hinaus . Ta er die Zeit nicht meistern kam:,
so läßt sich der Reichskanzler von der Stunde führen.
Er möchte einen mittleren  Kurs steuern, aber
mit all seinem Lavieren gerät er immer nur _auf
Sand  b ä n k e. Ter Reichskanzler erwartet nichts
Gutes von den nächstjährigen ReichLtagswahlen, und
doch läßt er die Tinge gehen, wie sie wollen. Das ist
das Merkwürdige an ihm, daß er die Zusammenhänge
deutlich erkennt , daß er deutlich sieht, wohin wir
unter der Herrschaft des schwarz-blauen Blocks werden
geraten müssen, und daß er sich mit dem Z u s e h e it
begnügt . Tas Ganze aber nennt inan ja wohl einen
philosophischen Staatsmann . Ist die Spezies neu,
sc ist sie doch nicht so nützlich wie neu. Man könnte cs
verstehen, wenn Herr v. Bethmann -Hollweg seine Sache
auf Gedeih und Verderb mit der der Konservativen
verknüpfen wollte : denn auch ein Irrtum  kann
Hand  und Fntz  haben , er kann imponieren , so
schädlich er sein mag . Aber was man schlecht begreifen
kann und doch als Wirklichkeit vor sich sieht, das ist,
daß der Kanzler die Gefahren erkennt,  die von
rechts her drohen, und keinen Finger zu ihrer Ver¬
hinderung rührt . Wäre Herr v .Bethmann - Hollweg
nicht in Amt und Würden , wäre er nur Privatmann,
wäre er etwa Professor oder Abgeordnete , wir sind
sicher, daß er alsdann den Pflichtenkreis der Regierung
ungefähr so umschreiben würde , wie es der kluge und
wahrhaft gemäßigte 3 chm oller  getan hat , der den
Reichskanzler neulich einlud , einein ista chf o l g e r den
Platz zu räumen , wenn er nicht endlich  eine ver¬
nünftige Wahlrescrm machen könne. Aber Herr von
Bethmann -Hollweg ist nicht Privatmann , sondern Ver¬
antwortlicher Staatsmann , und so macht er keine ver¬
nünftige Wahlreform , gleichgültig, ob deshalb oder
trotzdem.

„Ker VtzUixpr sehr» wir nirs Wieder !"
Bei der Reichstagsersatzwahl für den verstorbenen

«antisemitischen Abgeordneten Zimmermaun wurde der
sozialdemokratische Kandidat,  der ehe¬
malige Pastor Göhr  e, mit ü b e r u>ä 11 1 g e n b c r
Majorität gewählt, Nach den bis 12 Uhr abends ans
fast allen Orten des Wahlkreises Zschopvau-Marien-
berg eingetroffenen Nachrichten stellt sich das Gesamt¬
ergebnis wie folgt : Göhre (Soz .) 11443 , Brodaus
(Freis . Dolksp.) 4672, Fritsche (Antis .) 4344. Bemer¬
kenswert rst. daß Göhre auch auf dem p l a t t e ir
.Lande  eine bedeutende Anzahl von Stimmen er¬
halten hat . Man ist von diesem Ergebnis ziemlich
überrascht, da man in bürgerlichen Kreisen zun: min¬
desten auf eine Stichwahl zwischen dem sozialdemo¬
kratischen Kandidaten und einem der beiden bürger¬
lichen gehofft hatte . Nach der endgültigen Feststellung
erhielten Fritsche (Reformpartei ) 4630, Brodaus
(Freis . Dolksp.i 4717 und Göhre (Soz .) 14 831 Stim¬
men. Göhre ist fontit gewählt . Das ist also das

schwelen und lohen. Grau und gedämpft ist sein Licht,
wird allseitig reflektiert von den: nebclumhüllten Himmels¬
blau , in den Wolken schwimmend. Und in dieser von Feuchtig¬
keit und Sonne gesättigten, heiß brütenden, fruchtbaren
Stimmung , di- mühelos aus der breiten, vollen, farben-
fetten Technik zu entstehen scheint, bewegen sich die kräftig
wuchtigen Ochsen, die sich schwerfällig durstig zur Tränke
beugen oder, tief in die üppige Wiese vergraben, sich dem
Geschäft des Wiederkäuens hingeben. Ebenso sind die in
schnmtzig weiß flimmernder Masse gegebenen Schafe in
diese üppig schwellenden Formen der Landschaft hineinge¬
fügt, nicht als linienscharf herausgearbeitete Tierkörper,
sondern als kräftige Licht- und Farbenslccke, die einen
Mzent mehr beitragen zu dem heißen, wundervollen Hymnus
aus die schöpferische Natur . Bon den Tieren wie von der
Landschaft strömt der dumpfe Odem zeugenden Lebens,
still sich entfaltender Kräfte ans.

Das erste Bild, in dem diese Vermählung des Tieres
mit der Natur zum vollen Ausdruck kam, war das
„Touqucs-Tal " von 1853. Ans dem weiträumigen, von
reichster Fruchtbarkeit erfüllten Werke, in dem am Himmel
wie in der Lust Regen und Sonnenschein kämpfen und aus
dem die wärmfeuchte Atmosphäre einem gleichsam in
vollen Wogen enrgegcnschlägt, schmelzen die Tiere mit
den Linien der Landschaft zu einem vollen Akkord zu¬
sammen. Diese Kühe sind wirklich Produkte dieses BodenS,
dem sie ebenso entsprossen scheinen, wie das fette Gras,
Kr dem sie gleichsam wie in einem grünen Meere schwimmen;
fle gehören zu der fruchtbaren Erde, aus der sie ihre
strotzenden Säfte gesogen haben. Mit ihren glänzenden
Flanken, ihren mächtigen Wammen bieten sie das gleiche
Schauspiel eines gesunden Wachstums, aufgcspeicherter
Lebensfülle, das in Strauch und Halm sich regt. Der stolze
Hymnus ans die ewig schaffende, aus tiefen Quellen stets
neu schöpserwe Natur stellt sich noch gesteigert dar in dem
riesigen Bild des Louvre, das drei Paar Ochsen„aus dem
Wege zur Arbeit" zeigt. Es ist wohl das bekannteste und
berühmteste Werk Troyons . Tie silbrigen, wie Schleier
Wer den schweren Boden flatternden Herbstnebel sind von
der Morgensonne noch nicht ganz aufgesogcn; mit feuchtem
Dunst ist d>e Atmosphäre geschwängert; der nasse Boden
steigt aus der Erde empor und vernascht sich mit dem
Utem, der aus den Nüstern der Tiere auillt. Wie dunkle

achte Mandat , das die Sozialdemokraten in der
Nachwahl erobern . Auch dieser Wahlsieg der radikal¬
sten Partei ist ganz ohne Frage der famosen Reichs-
finanzrefocm des schwarz-blauen Blocks zuzufchreibcn,
an den: sich so bei einen: Fall nach dem anderen das
Wort Macbeths bewahrheitet : Das aber ist der Fluch
der bösen Tat,  daß sie fortzeugend Böses must
gebären . Der Kandidat der zum schwarz- blauen Block
gehörigen Reformpartei , Ziinmermann , erhielt (wenn
auch mit Unterstützung der Konservativen und mancher
Nationalliberalen ) 1607 noch 11732 Stimmen und
siegte damit im ersten Wahlgang über den sozialdemo¬
kratischen Gegenkandidaten , der nur 11281 Stimmen
erhielt . Diesmal hat der Antisemit nur 4636 Stiin-
nreit erhalten weniger sogar als der neu ausgestellte
linksliberale  Kandidat . 14 732 — 4630 =•*
IQ 102! Soviel hat der Kandidat der zum schwarz-
blauen Block gehörigen Partei setzt iveniger erhalten
als 1907. Zahlen beweisen. Und die Rechenkünste
der „Krcuzzeitnng "?

*

Der Jubel des „Vorwärts ",
kl . Berlin, 25. August. Der „Vorwärts " schreibt zum

Ausfall der Reichstags-Ersatzwahl in Marienlberg-
Zschoppau: Der Wahlausfall bedeutet dir deni'bar
schärfste Verurteilung  der Politik, die im Zeichen
des Schnapsblocks  in Deutschland getrieben wurde
und noch immer getrieben  wird . Das Wahlresul¬
tat bedeutet aber noch mehr, nämlich eine scharfe Absage an
den Liberalismus , der sich einbildete, im trüben fischen zu
können. Vor allen Dingen aber ist diese Wahl gewisser¬
maßen eins Generalprobe für den Ausfall der allgemeinen
Wahlen gewesen, die im nächsten Jahre stattfinden. Dir
bürgerlichen Parteien werden di- Hoffnungen, die sie heg¬
ten, wesentlich reduzieren müssen. (Das werden wir wohl
in Ruhe abwarten können. Die Red.) Sachsen ist auf dem
besten Wege, wieder das rote Königreich zu werden. Das
vorliegende Wahlresultat ist der beste Beweis dafür, daß
die Sozialdemokratie mit der Haltung, die sie im Reichs¬
tag eingenommen hat . auf dem richtigen Wege war . Auf
den Höhen des Erzgebirges weht wieder die rote Fahne
der Sozialdemokratie.

Me Königsbrrger Kailertage.
Zu Beginn der bereits erwähnten gestrigen Parade

nahm der Kaiser den Frontrapport aus den Händen des
kommandierenden Generals entgegen. Alsdann begann das
Äbreiten der Fronten. Mit dem Kaiser ritten der Kron¬
prinz, die Prinzen , die Kronprinzessin und die Prinzessin
Eite: Friedrich. Im Wagen folgten die Kaiserin mit der
Prinzessin Viktoria Luise. Von den Wällen der Festung
donnerte der Ehrensalut von 33 Schutz. Hieraus nahm
der Kaiser den Rapport der Kriegervereine entgegen und
ritt die Front der Vereine ab. Es folgten zwei Vorbei¬
märsche der Truppen. Unter Geleit einer Eskadron kehrte
die Kaiserin im Wagen zur Stadt zurück. Der Kaiser ritt
an der Spitze der Fahnenkompagnie und der Standarten-
eskadron nach dem Schloß. Die Rückkehr des Kaisers
und der Kaiserin in die Stadt gestaltete sich zu einer un¬
unterbrochenen glänzenden Ovation für das Kaiserpaar.
Kriegsveteranen von 1864, 1866 und 1870/71 bildeten
Spalier . Auf dem Rotzgärtnermarkt nahm der Kaiser,
welcher die alten Krieger aufs freundlichste begrüßte, den
Rapport der Kriegsveteranen aus den Händen des General¬
leutnants z. D. Grafen Eulenburg-Wicken entgegen.

Der Kaiser  verblieb heute nachmittag im könig¬
lichen Schlosse. Die Kaiserin besuchte in: Lause des Nach¬
mittags das Krankenhaus der Barmherzigkeit. Hierauf
besuchte die Kaiserin das katholische Elisabeth-Krankenhaus.
Hier war auch der Weihbischos Augustin aus Breslau an¬
wesend. Abends um 7 Uhr fand im Moskowitersaale des
königlichen Schlosses bei den Majestäten Paradetafel für
.das 1. Armeekorps statt. Der Kaiser hielt bei dem Diner

Silhouetten heben sich die majestätischen Ochsen von den:
lichtgetränkten Hinunel. Ihre breiten, massigen, im wuchten¬
den Tritt hin- und herschwankenden Rücken beleben die
strenge Horizontale, der sich unabsehbar dehnenden Ebene.
Schon das riesige Format hebt ein solches Bild ubci/jcde
genrehafte Kleinlichkeit, gibt ihn: in seiner einfachen Sach¬
lichkeit etwas Monumentales. Diese Ochsen werden ist
ihrer urtümlichen Größe zu Helden eines Epos , das mit
der Straft des Hesiod von den Werken der Menschen und
Tiere, von der Schönheit und Größe des Ackerbaues er¬
zählt. Solche Werke der ersten Hälfte der 50er Jahre
brachten Troyon rasch auf die Höhe des Ruhmes und Er¬
folges. Eher als seine Meister, eia Millet und Rousseau,
wurde er berühmt. In einer rastlosen Unermüdlichkeit
schuf er innerhalb eines Jahrzehnts eine Fülle von
Bildern, die ihm mehr als eine Million eintrugen. Fast
schien es, als ob er geahnt hätte, daß ihm nur eine kurze
Frist gewährt sei, das in voller Meisterschaft zu gestalten,
was er sich in zwanzigjähriger Lehrzeit angeeignet hatte.
Schon 1859 stockte seine bis dahin unerschöpflich sprudelnde
Erfindungsgabe ; eine Lähmung, die den Körper ergriffen,
breitete sich inimcr n:ehr aus und ließ auch seine künst¬
lerische Kraft erlahmen; 1864 ergriff ihn der Wahnsinn und
ein trauriges Hinsiechen erfolgte, von dem ihn am
21. Februar 1865 der Tod erlöste.

Troyon war in seinem Wesen auch als berühmter
Mann ein gutmütiger fröhlicher Naturbursche, von einer
rührenden Liebe zur Natur und zu Tieren beseelt. Als
Künstler war er, so viel er auch von den Meistern der Ver¬
gangenheit und seiner Zeit gelernt hat, doch ein Autodidakt,
der sich auf die Sicherheit seines Auges, seine durch stetes
Studium in: Freien geschöpfte Beobachtungen verlassen
komtte. Seinem wuchtig derben, schwerfällig kräftigem
Naturell waren bei der Darstellung der Tierwelt besonders
die Wiederkäuer sympathisch, und sein Höchstes hat er denn
auch in der Schilderung von Ochsen und Kühen geleistet.
Tie malerisch leichteste und bewegteste seiner Darstellungen
ist die berühmte „weiße Kuh", deren milchig lichtes Fell
wundersam leuchtet und in den: hell funkelnden Wasser, dein
reich schimmernden Himmel eine strahlende Verstärkung
und harmonische Ergänzung findet; die n.aturalistisch ge¬
treueste Erfassung des Tieres bietet vielleicht die „sich
kratzende Kuh", ein Werk, das mit Potters Stierbild an

folgenden Trinkspruch: Es sind nunmehr 31 Jahre ver»
flössen, seit ich als junger Leutnant,  im Jahre 1379,,
meinen Vater begleitend, mein erstes Kaisermanüvec unter
Kaiser Wilhelm dem Großen gemacht, und das war hier..
Die ehrsurchtgebictende Gestalt des großen Kaisers, um->
kleidet vom Nimbus seiner Siege, das Reich noch jung und,
eben in der Entwicklung begriffen. Die eingehende und,
hohe Kenntnis meines Vaters  von den Traditionen der:
Regimenter dieses Korps, von denen ihm zumal das Regi-
ment Kronprinz  so außerordentlich nahe stand, führte
mich in die Geschichte dieser Truppenteile ein. Bei den
Parade war die heroische Gestalt meines Vaters die erste,,
die vor seinen Grenadieren an seinem kaiserlichen Vater:
vorüberzog, und der Generalfeldmarschall von Moltke
leitete die späteren Übungen. Seitdem sind die hohen
Herren dahingegangen und sind für uns historische, heroische
und von der Sage umwobene Gestalten geworden. . Aber
nicht dahingegangen ist der Geist, des: diese Männer in dre
preußische Armee und in das hiesige Korps eingepftanzt
Haber:. Hochgehalten und gepflegt werden nach wie vor die
alten Traditionen von den Regimentern, die mit ihren
Wurzeln teilweise bis in die kurbrandcnburgischeGeschichte
hinaufreichen. Der Kaiser sprach dann dem Armeekorps
seine Anerkennung und sein Vertrauen aus.

Im Tiergarten wurde nachmittags um 5 Uhr in An¬
wesenheit des Kronprinzen und in Gegenwart zahlreicher
Ehrengäste ein großer Veteran en - Appestl  abge-
halten,

Deutsches Reich.
* Hsf- und Personal - Nachrichten. Das Prinzenvaar

Heinrich von Preußen begab sich nach Schloß Hammel -,
mark. Graf Zepoelin ist von Kiel nach Friedrichsbafen abge-
reist. Professor vr . Heraesell und die übrigen Expeditionsteck-
nehrner verließen ebenfalls Kiel.

* Ein Wort des Kaisers. Anläßlich der Abreise de3
Kaiserpaars von Posen wird folgende Äußerung Kaiser
Wilhelms im „Hannoverschen Courier" erzählt : Der Kaiser
und die Kaiserin unterhielten sich mit den zum Abschied
Erschienenen ncch einige Minuten. Zum Oberbürgermeister
Wilms sagte er n. a.: Kinder, Ihr habt hier genug! Ich
Habs Euch hier alles sehr schön gemacht, ich habe alles ge¬
tan, was ich tun konnte, das andere ist nun Eure Sache."

* Der Besuch des Zarrnpaaves asn hrMchen Hofe. Den
militärischen Sicherheitsdienst übernehmen, wie mitgeteitt,
200 hessische Infanteristen unter dem Kommando des Haupt-,
inanns Schrmdt-Offenbach. Das Militär wird hauptsäch¬
lich den äußeren Patrouillendienst  übernehmen.
Bischof Wladimir, der griechisch katholische Bischof des inest,
lichen Europas mit dem Sitze in Rom, wird in den nächsten
Tagen in Bad-Nauheim erntresfen, um den Gottesdienst
während der Anwesenheit des Zarenpaares hierselbft zu
leiten. Der russische Hofzug mit dem Zarenpaar trifft am
Montag, den 29. August, nachmittags gegen 5 Uhr in Fried¬
berg ein. Die ganze Strecke, die der Hoszug passiert, wird
von P ol i z e i , Gendarmerie  und sossstigen Sicher-
heitsbeamten  überwacht werden. — Also ganz nach
russischem Muster.

* Russisch-englische Hetzereien. Die „Times " geben
eine Nachricht der russischen„Newoje Wremja" wieder, die
sich dahin aus-spricht, daß das Hauptmerkmal des Verkaufs
der deutschen Kriegsschiffe an die Türkei nicht etwa die ge¬
steigerte Wehrkraft der türkischen Marine bilde, sondern die
durch den Verkauf für Deutschland geschaffene Möglichkeit,
vier Sonder-Wagehälsc auf Stapel zu legen und so auch
den von Asquity festgestellten kleinen Vorsprung der eng¬
lischen Flotte vor der deutschen auszugleichen. Dazu wird
halbamtlich bemerkt: „Die „Times ", die ohne Zweifel besser
unserrichtet ist wie das russische Watt und erst kürzlich durch
einen loyalen englischen Marineschriftsteller, John Leyland,
auf das Fälschliche  einer ihrer Angaben über das deut¬
sche Schiffbauprogramm auftnerksasn gemacht worden ist,
sollte tendenziöse russische Mitteilungen dieser Art nicht Nach¬
drucken. Der Verkauf der zwei deutschen, über 20 Jahre

Dirklichkeitskraftwetteifert und es durch die schöne, fried¬
voll wariue Landschaft übertrifft.

Aber Troyon war kein einseitiger „Kuhmaler", er hat
auch viele andere Tiere in seinen Bildern dargestellt. Am
wenigsten paßten ihm Pferde in seine Natur , die die üppigen
Wiesen, die ausgclockerte Ackerkrusnc, die feuchten Hänge am
Fluß -, und Seeufer bevorzugte; sie waren ihm zu lebendig,
zs: leicht beweglich, zu schlank usrd edel für seine schweren
Formen ; ebenso waren ihm die Ziegen zu spitz und zu
stink. Häufig aber hat er Schafherden in seine Ebenen ge¬
setzt, die mit ihren wolligen Körpern und breiten Rücke»:
schöne malerische Flächen geben. Der Urrterschied seiner
Ticraufsassung von der Millets tritt hier deutlich zutage.
Der „Michelangelo der Bauern" umfaßte die Tiere, be¬
sonders Schafe usrd Schweine, mit einem tiefen Mitleid
und schildert das stumme Weh der zur Schlachtbank ge¬
schleppten Kreatur, während Troyon die wimmelnde Menge
zur Gestaltung lockt, die er in einer zitternden lichten Staub¬
wolke aus der Fläche hervorhebt. Das kribbelnde, flim¬
mernde Leben hat ihn auch zur Schilderung der Hühner
und ihres bunten Treibens geführt, die zwischen herbst¬
lichem Laub wie lebestdig gewordene große Blätter mit
zierlicher Geschäftigkeit umherhüpfen.

Erst spät wendete sich der Meister den Hunden zu, denen
einige feiner allerherrlichsten Werke gewidmet sind. Die
über den Boden hinschießenden Jagdhunde glaubt man
lechzen zu hören; wie fein schmiegt sich der fleckige Hühner-
hurrd a» den: Abhang hisr, wie schön heben sich die Jagd¬
hunde von einem dunklen Baumdickicht ab. -Troyon sieht
imnrcr das ganze Bild , niemals den einzelnen Gegenstand;
das ist sein Triumph, dies Wort Ch. Blaues saßt seine Be¬
deutung zusammen. Er gab nicht das Tier und dis Land¬
schaft, sondern beides zusammen, als die einige lebessdlge
Form. Die moderne Tiermalerci nahm von ihm Ausgang
und steht noch heute unter seinem Einfluß, soweit sie nicht
in der Erfassung momentasrer Bewegungen impressionistisch«
Wirkungen erstrebt. In Frankreich knüpften Rosa Boirheur
und Charles Jaques an ihn an, in Holland Mauve und
Willem Maris . Auch der größte Tiermaler, den wir
Deutsche heute besitzen, Heinrich von Zügel, ist nicht denk¬
bar ohne das bahnbrechende Schassen Constant Troyons,
den man mit Recht den größten Tiermaler des 19. Jahr,
Hunderts,genannt -Hat.
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alten Schiffe kann und wird an dem deutschen Flottenbau¬
programm, wie es das Flottengesetz vorschreibt, absolut
nichts ändern.  Die ersten Raten für die Ersatzbauten
der verkauften Schiffe sind, wie die „Times " wissen  wird,
in dem Etat für 1911 anzuordnen. Irgend eine iSiCfchle«'
nigung des Baues dieser Ersatzschissc, für die der Verkauf
der alten an die Türkei etwa die Motivierung bilden könnte,
ist nicht zu erwarten.

* Zum Fall Gagern. Der Rochtsbeistcrnd des General¬
majors v Gagern veröffentlicht nachfolgende Erklärung:
„Unfrr Herr Mandant General Freiherr v. Gagern hat cs
strikte abgelehnt, in einer Angelegenheit, die vor bürger¬
lichen und militärischen Gerichten schwebt, Erklärungen ab-
zugebon, die „rechtfertigen" und „verteidigen" könnten. Um
aber als an der Rechtspflege Mitwirkender, soweit ich ver¬
mag, zu hindern, Latz die öffentliche Meinung nur einen
Teil höre, und zwar, daß der Anspruch vom zuständigen
Gericht als völlig unbegründet abgewirsen worden ist, fühle
ich mich angesichts der unrichtigen Darstellung verpflichtet,
aus den Akten festzustellen: 1. Die einfache Prüfung der
Daten ergibt, daß unser Herr Mandant zu dem älteren
Kind der abgewiesenen Klägerin in keinerlei Verhältnis
stehen kann. 2. Die Angaben, unser Herr Mandant sei der
Empfänger oder Nutznießer eines beträchtlichen Erbteils,
ist ebenso falsch. 3. Unser Mandant ist in zweiter Ehe nur
einer ihm verwandten Dame vermählt, die mit der schwe¬
benden Angelegenheit nicht das geringste zu tun hat. Auf
Bitten der Klägerin habe unser Herr Mandant ihr im
Laufe der Jahre ca, 42 060 M. gezahlt und die Klägerin
hat in Worten überschwenglichen Dankes erklärt, daß sie
keinerlei Forderungen an unseren Herrn Mandanten zu
stellen habe. Alles weitere wird vor der zuständigen Be¬
hörde fkstigestellt werden." Die Hauptsache, über die mit
Recht die Öffentlichkeit empört ist. wird durch diese Er¬
klärung des v. Gagernscherr Rcchtsbeistandes nicht im minde¬
sten berührt, nämlich die Tatsache, daß v. Gagern als mili¬
tärischer Vorgesetzter mit der Frau eines untergebenen
Offiziers jahrelang fortgesetzt Ehebruch getrieben hat.

* Wn „Spahn" im Fleische des Zentrums . Die in
Aflxsburg anläßlich des KathoMentages versammelten
Reichstagsabgeordncten der Zentrumspartei haben in ge¬
heimer Sitzung beschlossen, Universitütsproscssor Vr . Spahn-
totraßburg i. Elf. nahe zu legen, seine Reichsiagskandidatur
Warburg-Höxter zur ückzuzi eh en,  da sich seine in
Wort und Schrift geäußerten Ansichten nicht mit denen seines
Mandatsvorgängers Schmidi-Warburg decken, auch nicht
die Billigung der hier versammeltenReichstagsabgeordneten
der Zentrumspartei fänden.

* Prinz Prosper v. Urenberg, der kürzlich aus dem
Sanatorium des vr . Lauerstein zu Hedemünden entlassen
wurde, hat sich bereits nach Brüssel begeben, wo er die
nächste Zeit verbringen will.

* Ein neuer Grenzzwischenfall. An der preußisch-
russischen Grenze unweit Memel wurde ein in preußischen
Diensten stehender russischer Untertan, der im Rausche aus
Versehen die Grenze überschriitcn hatte, von einem Kosaken
erschossen.

* Zur Ehrung der Krregsvetrranen. Der Magistrat von
Magdeburg beantragte bei der Stadtvcrorductcn-Versamm-
lurrg die Bewilligung einer Ehrengabe von 20 000 M. für
die Kriegsinvaliden.

* Der junglibcrale Veriretertag soll ani 22. und 23.
Oktober in Cöln stattfinden. Bisher wurde er stets vor dem
national-liberalen Parteitag abgehalten.

* Der WerstMbeitcrstreÄ zieht immer weitere Kreise.
Da die Werften versuchen, ihre Arbeiten kleineren Werften
zu übertragen, lehnen die Arbeiter dieser Werften die Streik¬
arbeit ab. So wurden bei der Werst Osterholz-Scharmbeck
800 Arbeiter sofort entlassen, weil sie solche Arbeit ablehnten
Auch in anderen kleinen Werften haben zusammen über 200
Mann aus denselben Gründen die Arbeit niedcrgelcgt. Die
Arbeitgeber lehnen jede Vermittlung ab.

Rechtsppsch««-g Und
C. L. Der Bundestag deutscher Justizsekretiire in Kiel, auf

dem über 0000 preußische mittlere Iustizbeamte vertreten
waren, nahm, wie man uns mitteilt , einstimmig die folgende
Reiolution an : „Die Hauptversammlung bedauert auf das leb¬
hafteste, daß es nickit gelungen ist, eine bessere Regelung des
Wohnungsgcldzuschußwescns der Staatsbeamten zu erreichen,
als wie sie durch das Gesetz vom 2b. Juni 1910 voraenommen
worden ist. Um Gleichheit  mit der Regelung des
WohnnngSgeldzuschusseS im Reiche zu erzielen, ist im Breuß :-
schen Staate innerhalb der eigenen Beamtenschaft gerade das
Gegenteil erreicht worden : es bestehen nunmehr in den vielen
deklassierten  Städten der Monarchie zwei Gruppen von
greuß -schen Staatsbeamten , von denen die an sich schon besser
gestellte eine Gruppe der Beamten mit Höchstgehalt den bis¬
herigen höheren Wohnungsgeldzuschuß behält , die andere finan¬
ziell schlechter gestellte Gruppe bei Bewilligung einer Gehalts¬
zulage erhebliche Beträge einbüßt . Die Hauptversammlung
hofft, daß der hohe Bundesrat die größten Mißstände nuf dem
b-regten Gebiete baldigst durch Reklassierung der betreffenden
Orte , namentlich auch der großen teuren Industriestädte des
Westens, beheben wird."

Hees - und Motte.
Personal V̂eränderungen . Graf v. Kirchbach,  Gen . der

Inf . und kommandierender General des 5. Armeekorps ä In
suite des Inf .-Regts . Graf Kirchbach (1. Nicdcrschles.) Är . 46
gestellt. » Ahrends  Regierungsbaumeistcr in Oranienstcin.
unter Überweisung als besonders beauftragter Militär -Bau-
msveitor bei größeren Neubauten dortselbst zum Militär -Bau-inspektor ernannt.

Die Marineschule, die die Aufgabe hat, die Fähnriche
zur See in Ergänzung der Ausbildung auf den Sce-
kadetienschulschisfen für die Sceosfizierspriffung vorzuberei--
ten, siedelt im kommenden Monat von Kiel nach Mürwik
an der Flensburger Förde über, da das neue Schulgebäude
jetzt vollendet ist. Die Verlegung von Kiel nach Mürwik
war 1903 beschkofsen worden. Die neue Bildnngsanstalt der
Flotte ist mit einer Gesamtsumme von 2 362 260 M. gebaut
worden, die Ärrch die Etats vom Jahre 1904 ab zur Be¬
willigung gelangt sind.

R'.r den diesjährigen Herüstmanövern der Flotte neh¬
men 113 Kriegsschiffe und Kriegsfahrzcuge teil. Es sind
21  Linienschiffe in drei Geschwadern, darunter die ersten
beiden von, „Wagehals"-Typ, „Nassau" und „Westfalen",
ferner 4 Panzerkreuzer, 7 geschützte und 2 ungeschützte kleine
Kreuzer, 2 Minvnftreudampser, die 2 Division .?- und 20
kleine Torpedoboote zählenden beiden Mlnonflickd-Visionen
und 55 Hochsectorpcdoboote. Die Besatzung dieser schwim-
U7o,r--n Wehrmacht betrügt nicht weniger als 27  300 Mann.

AZrsZmrd.

§ '0erreidj --| lirtß5unj.
Die Enthüllung des Kaiser-Frauz -Joseph-Denkmals

irr Ischl. Gestern fand in Anwesenheit der Erzherzoge und
der Erzherzoginnen sowie zahlreicher Mitglieder der Hoch¬
schulen, Tausende von Weidmännern aus allen Teilen des
Reiches, zahlreichen Abordnungen von Schützenvereinen
und anderen Körperschaftendie feierliche Enthüllung des
von den Weidmännern der Monarchie anlühlich des 80. Ge¬
burtstages des Kaisers errichteten Standbildes des Kaisers
statt. Auf die mit stürmischer Begeisterung aufgenommene
Ansprache des Präsidenten Giros Wurmbrand erwiderte
der Kaiser: „Freudig bewegt bin ich hierher gekommen,
um das Standbild in Augenschein zu nehmen, das sie
Weidmänner Österreichs als Zeichen der Treue, Anhäng¬
lichkeit und Liebe nur zum 80. Geburtstagsfest dargcbracht
haben. Das edle Weidwerk war immer eine erquickende
Erholung für mich, der ich mich oft gern hingab nach den
Anstrengungen der Arbeit, dem ich auch immer meine
Sympathie und Unterstützung bewahren werde. Ich danke
Ihnen für die Huldigung und bin aus das tiefste ergriffen,
— herzlichen, herzlichsten Dank'" Die Worte des Kaisers
waren der Anlaß zu neuen jubelnden Kundgebungen der
Weidmänner. Mit einem Vorbeimarsch der Weidmänner,
der Schützen- und anderer Vereine vor dem Kaiser und
dem Gesang der für diese Gelegenheit gedichteten Fest-
hhmne durch den Schubertbund schloß die Feier, worauf
der Kaiser unter nicht endenwollenden Ovationen in die
kaiserliche Villa zurückkehrte.

Die Frachtermäßigung für Schlachtvieh. Aus Veran¬
lassung des Eisenbahnministeriums erklärte sich die Ber-
walümg der Buschtiehradcr Eisenbahn zu einer 50proz.
Frachtencrmäßtgung für SHlachtvichbeförderung nach
Wien bereit.

Marschall Hermes da Fonseca hat die an ihn er¬
gangene Einladung, den nächsten französischen HcercZ-
mauövcrn beizuwohnen, offiziell angenommen.

NngianA.
Zur Annexion Koreas durch Japan . Das Reutersche

Bureau erfährt, die britische Regierung sei von der beab¬
sichtigten Annektierung Koreas in Kenntnis gesetzt, von
ihrer Seite sei kein Einwand  aus politischen Gründen
vorhanden. Man hat die kommerzielle Wirkung der bevor¬
stehenden Änderung in Erwägung gezogen, aber cs läßt
sich kerne Erklärung über diese Wirkung abgeben, bevor die
Bedingungen, unter welchen die Annexion erfolgt, bekannt
gemacht sind.

Matte » .
Die Erben Pius ' IX . Das Appellgericht in Rom hat

die Forderungen der Verwandten des Papstes Pius IX .,
Gräfin Mastai Ferctti und Grasen Gorolamo, aus Aus¬
zahlung von 300 000 Lire rechtsgültig anerkannt.

Die Cholera. Der Unterstaatssckretär des Innern hat
sich in das cholcragefährlicheGebiet begeben, um der
Rettungsaktion die notwendige Einheitlichkeit zu sichern.
Es soll vor allem für gesundheitsgemäße ordentliche Küche
Sorge getragen werden. Der Untcrstaatssekretär wird so¬
dann dem Ministerpräsidenten über Maßnahmen, die not¬
wendig sind, Bericht erstatten. Der Ministerrat wird heute
zusammentreten, um über Notstandsarbeiten zu beraten, die
in den Gebieten Süditaliens in Angriff genommen werden
sollen, wo ungenügende Ernteverhältnissc zu verzeichnen
sind.

UopMegerr.
Die Gerüchte über Kaiser Wilhelm als Nobelpreis-

träger. Zu dem in den auswärtigen Blättern verbreiteten
Gerüchte, nach dem der frühere Minister Lövland als Vor¬
sitzender des Nvbelkomitccs des Siorthings Kaiser Wil¬
helm fiir den diesjährigen Friedenspreis  vorge¬
schlagen habe als Anerkennung für das Auftreten des
Kaisers bei der Annexion Bosniens und der Herzegowina
durch Österreich-Ungarn, äußerte Lövland, er habe von
einem derartigen Vorschläge nichts gesehen  oder ge¬
llö r t. Da die Vorschläge für den Friedenspreis unter
Beifügung von Aufklärungen über die Verdienste des Vor-
,geschlagenen um die Friedenssache bis zum 1. Februar
eingereicht werden müssen, sei das Nobelkomitee außer¬
stande, die Frage überhaupt zu behandeln.

Die Disziplinlosigkeit iu Offizierkreisen. In Moskau
hieben, wie erwähnt, zwei eben beförderte junge betrunkene
Offiziere einen Schutzmann mit ihren Säbeln zusamuien,
der alsbald verstarb. Im Militärlager bei Moskau
stürmten etwa 60 junge Offiziere die Baracke eines ab¬
wesenden unbeliebten Generals und zerhackten mit den
Säbeln das gesamte Mobiliar . Die Offiziersbeförderung
am 19. August führt stets zu den wüstesten Szenen in Ver-
gnügungslokalen, die an diesen und den nächsten Ta gm
von anständigem Publikum gemieden werden. Zu so
schlimmen Ausschreitungen war cs aber bisher noch nicht
gekommen. Die Blätter verlangen im Interesse des An¬
sehens der Armee die Abschaffung  der rraditionellcn
drei Tage, an denen die jungen Offiziere außerhalb
der Disziplin  stehen.

Mouteucgpo.
Die Jubilüumsfefilichkeiten. In Ccttinje fand in An¬

wesenheit der Königs Viktor Emanuel und Ferdinand, des
Fürsten Nikolaus, der Königin Helene, der Fürstin Nilena,
des Kronprinzen Borts , der Mitglieder der fürstlichen
Familie und der Suiten sowie des österreichisch-ungarischen
Gesandten Frhrn . v. Giesl und des österreichisch-ungarl-
schen, des russischen und französischen Militärattaches eure
Militär - Revue  statt , die unter der Teilnahme von
sage und schreibe 3000 Mann glänzend verlies.

$ui # mrUn
Zur Vermählung des Prinzen Doris von Bulgarien

mit einer montenegrinischen Prinzessin. Wie das Belgrader
Blatt „Dnevni List" meldet, steht die Verlobung des bul¬
garischen T :' nisolgcrs, Prinzen Boris , mit einer mon
tenegrinischenPrinzessin bevor. Der Plan wird äugen
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blicklich zwischen König Ferdinand und dem Fürsten Nikila
in Cettinje besprochen. Da Prinz Boris noch sehr jung ist,
wird die Hochzeit hinausgeschoben werden.

Vom „Sport " des KoburgerS. König Ferdinand , der
auf seiner Fahrt nach Montenegro durch Serbien gefahren
ist, hat seiner Gewohnheit gemäß die Lokomotive selbst
geführt. Das Blatt „Politika" meldet, daß ein serbischer
Bahnwärter von der Lokomotive überfahren  und ge¬
tötet worden sei. Der bulgarische Hofzug habe schon ein¬
mal ,einen serbischen Bahnwärter überfahren und getötet.

Die mazedonischen Flüchtlinge. Der türkische Gesandte
in Sofia empfing eine Abordnung mazedonischer Flücht¬
linge und gab ihnen die Zusicherung, daß sie unbehelligt in
ihre Heimat zurückkehren könnten. Der Minister des Innern
übergab dem Minister des Äußern eine Liste der Flücht¬
linge zur Übermittlung an die türkische Gesandtschaft. Die
Anzahl der bis 19. August Geflüchteten— 1424 — dürste
seitdem noch zugenommen haben.

Türkei.
Das Ende der Unruhen in Albanien. In einem großen

Teil des Wilajets Monastir wurden die gesperrten Schulen
und Kirchen wieder geöffnet. Die Bevölkerung verhält sick-
ruhig. Auf Grund eines Berichtes des Oberlommandieren-
den Albaniens ist vorläufig eine Entlassung vvn Truppen
unmöglich, da diese zur Unterstützungder Neuordnung in
der Verwaltung notwendig seien. Es wurde deshalb an¬
geordnet, daß die Truppen in Albanien überwintern
sollen. Die Vorbereitungen dazu sind bereits getroffen.

Kreta ohne Ende. Der Ministerrat beschloß, in Kreta
energische Schritte zu unternehmen, falls Vcnisclos und die
anderen gewühlten Kreter ohne Verzicht auf ihre Ämter
in der Regierung Kretas in die griechische Nationalver-
sammlung ausgenommen würden. Dagegen soll der
Minister des Äußern den Botschaftern der Kretaschutzmächte
erklärt haben, die Pforte werde keine weiteren Schritte
unternehmen, wenn Veniselos als Chef der kretischen Regle,
rung demissioniere.

Marokko.
Der neue Pascha von Tanger. Der Sohn Gl Mokris

hat, eskortiert von Polizeimannschaften und Angehörigen
der benachbarten Stämme, unter Saliitschicßcn gestern
seinen feierlichen Einzug als Pascha von Tanger gehalten.

Neverittgte Starren.
Eine neue Rcdetonr. Roosevelt  trat eine längere

Rcdeiour nach dem Westen an. Sein Reiseprogramm schließt
auch die sogenannten Jnsurgenten-Staaten des Westens
ein, wo die Republikaner den jetzigen Zolltarif wegen seiner
schutzzöllnerischen Tendenz angreisen und ihn als eine Ver¬
letzung des Wahlversprechens der republikanischenPartei:
bezeichnen.

Gstrrsisn.
Zur Annexion Koreas durch Japan . Der Wortlaut der

zwischen Japan und Korea abgeschloffencn Konvention ist
sämtlichen Vertretern der Mächte mitgeteilt worden. So¬
weit bisher bekannt, ist die Konvention am 22. August
unterzeichnet worden. Auf Anregung des Ministers des
Innern sind alle Blätter übercingekommen, pichtautorisierte
Mitteilungen bezüglich Koreas zu unterlassen bis zur
Proklamierung der Konvention über die Annexion, welche
für den 23. oder 30. d. M. erwartet wird.

Ihm  Deutschen Kathoükentug.
Schw. Augsburg, 24. August.

Der Katholikentag geht seinem Schluffe entgegen, und
doch ist auch der Besuch der heutigen vorletzten ge¬
schlossenen  Versammlung sehr gut. Zunächst steht im
Mittelpunkt der Debatten die Fürsorge für die schulent¬
lassene Jugend . Es wird für die Fortbildungsschulen
pflichtgemäßerReligionsunterricht und die Errichtung von
Jugendheimen geifordert. Der Vorsitzende des Zentral¬
komitees der katholischen Jugeudvereinigungen Deutsch¬
lands , Dr. 58 rn nun er , macht Mitteilung , daß in
Deutschland in 2000 Jugendvereinen 200 000 Jugendliche
organisiert sind. Die Jugend hat sich eitlen Platz erobert
und wird ihn behalten. Die katholischen Arbeiter müßten
sich inehr um die Jugend kümmern. Ein engerer Anschluß
an die Standesvcreine sei notwendig. Herr W a l t e r b a ch,
der Vorsitzende der süddeutschen katholischen Arbeiterver¬
eine, bittet, sich auch der in den Jndustriegcgcnden beson¬
ders gefährdeten weiblichen Jugend anzunehmen. Lebhaftes
Händeklatschen zeigt an» daß der ehemalige Kurator der
Katholikentage, Fürst zu Löwenstein, ein achtzigjähriger
Herr, der sich als Pater Raymundus  ins Kloster-
leben zurückgezogen hat, im Saale erschienen ist. Weiter
wird den Burschen- und Gefellenvereinen das Interesse
der Versammlung gewidmet. Es wird moralische und
finanzielle Unterstützung der im Ausland bestehenden
katholischen Vereine dieser Art empfohlen.

Einen großen Raum in der Debatte nimmt die Mili-
tärfürsorgc  ein . Es wird zwischen Rekruten-, Sol¬
daten- und Reservistenfürsorge unterschieden. Der Präsi¬
dent, Dr. Marx,  polemisiert scharf gegen die liberale
Presse, die die katholische Militärfürsorge bezeichnet hat
als ein neues Mittel , die konfessionelle Spaltung auch ins
Heer zu bringen. Diese Liberalen haben keine Ahnung von
den Anforderungen der modernen Zeit. Wir verbitten es
uns , daß man unser staatserhaltendes Werk so beurteilt.
Ein interessantes Geplänkel gibt es zwischen den „Ber¬
linern" und den „M.-Gladbachern" bei dem Antrag, die
katholischen kaufmännischen Vereinigungen als die berufene
Organisation der Katholiken anzusehcn. Die Gewerkschaftler
widersprechen energisch diesem einseitig konfessionellen
Standpunkt und siegen über die „Berliner ". Das kate¬
gorische„die" wird durch „eine" ersetzt. Zwischendurch macht
der Präsident die Mitteilung, daß zwei Mitglieder des
Reichstags eines Reise ins Ausland antretcn werden: Herr
Giesbcrts als deutscher Besucher des amerikanischen, Graf
Oppersdorf als Gast des österreichischen Katholikentages.
Beim Kapitel „Charitas " ist bemerkenswert ein Antrag,
der das Auswandererproblem für die Katholiken durch Er¬
richtung weiterer Stationen diesseits und jenseits des
Meeres lösen will. Eine große Reihe von Anträgen be¬
schäftigt sich mit der Stärkung des katholischen Deutsch-
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tums im Ausland , in England , Frankreich , Italien und
Rußland , in dessen Süden viele tausend Deutsche wohnen,
die 1783 aus der Pfalz , Baden , Elsaß ausgewandert sind
und ihren heimischen Dialekt sprechen. „Fürsorgerziehung ''
und „WoholiLmus " sind Gegenstand kurzer Beratung.
j In der heutigen öffentlichen Abendversammlung wer-
sden Oe. Bern har  t - München über „Bildungsaufgabe
der deutschen Katholiken", Prof. Oe. Mansbach-  Münster
-über „Frauenbildung und Frauenstudium" und Gras von
Meistaloz  za - Nürnberg über „Modernes Freidenler-
tum " sprechen.: *

Der Schluß des 57. Deutschen Katholikentages.
Schw . Augsburg , 25. August . (Von unserem

eigenen Korrespondenten .) Um 1 Uhr wurde heute
an öffentlicher Sitzung der Katholikentag geschlossen.
Präsident Dv . Marx  warf in seinem Schlußwort
einen Rückblick auf die Tagung , in dem er die Eittig-
keit der katholischen Kirche preist . Er bezeichnet als
den Hauptzweck der Tagung den Kampf gegen de-n
Unglauben und trat lebhaft für die konfessionelle
Schule ein . An der geistlichen Schulaufsicht werden
wir festhalten und kein Titelchen uns davon nehmen,
fassen . Jeder katholische Lehrer gehört in den katho¬
lischen Lehrerverein . Ter Kampf gegen die öffentliche
Mnsittlichkeit mutz auf der ganzen Linie ^ aufgenommen
werden , da die Gesetzgebung versagt . Scharf äußerte
sich der Redner gegen die „schlechte Presse " und Mc
studentischen Korps , in die keine katholische Mutter
ihren Sohn hincinlassen dürfe . Unsere Orden wollen
wir alle wieder haben , ehe das Unheil weitergeschritten
ist Als Redner ansrust : ,/O , welch ein Glück , kathoUsch
zu sein !" brach die Menge in spontanen Beifall aus.
Mit tränenerffickter Stimme erteilte sodann der
Bischof von Augsburg der Versammlung den Segen,
tiefgerührt über den glänzenden Verlauf des Katho¬
likentages . Dem Präsidenten Marx wurden minuten¬
lange Ovationen gebracht . Unter großer Begeisterung
geht die Versammlung unter Gesang und Glockenge-
'läute auseinander.
V . . « «im— nag—  . . .  '

Luftschiffe und Arroylune.
„Z . 6" beim Blumenkorso.

tv.  Baden -Baden , 24 August . Der heutige Blumen-
koaffo wies eine Beteiligung ans wie Nie zuvor . 50 prächtig
geschmückte Wagen , Viererzüge und Automobile rollten vor
der jubelnden ungeheuren Menschenmenge vorüber . Als
die Konfetti - und Blumenschlacht ihren Höhepunkt erreicht
-hatte, erschien um 5 Uhr 10 Min . „L. Z . 6" über dem Platz.
Er führte einige prächtige Schleifen aus und wurde bei der
Dreisverteilung mit einem Preis bedacht.

„P . 5."
w. Posen , 25. August . „P . 5" ist wegen fortdauernder

ungünstiger Witterung entleert  worden und wird mit
der Bahn nach Berlin zurückgesandt, um einer gründlichen
Revision unterzogen zu werden.

Ein neuer Flug über den Sund.
Tv. Kopenhagen , 24. August . Der schwedische Aviatiker

Waren Cederstroem stieg heute abend 6 Uhr 54 Min . vom
Flugplatz bei Kopenhagen auf , um nach Malmö über den
-Sund und zurück zu fliegen . Als er sich über dem Sund
befand , trat Nebel ein , weshalb Cederstroem bei Malmö
landete . Teils wegen des Nebels , teils wegen der Unmög¬
lichkeit, in Malmö wieder aufznsteigen . mußte er den Rück¬
flug nach Kopenhagen aufgeben.

Aus Stadt and Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  25 . August.

September -Programm der Kurvcrwalümg.
Soeben ist das September -Programm der Kurverwal¬

tung erschienen, welches wieder in einem geschmackvollen
Heftchen an den Tageskassen im Kurhaus und an der Kur-
taxkasse in der Wilhelmstraße kostenfrei an Interessenten
'zur Verausgabung gelangt . Die Verwaltung hat , der vor¬
gerückten Jahreszeit Rechnung tragend , außer den Veran¬
staltungen im Freien bereits wieder Saalperanstaltungen
in größerer Zahl in das Programm ausgenommen . Täglich
finden , soweit nicht Extraveranstaltungen vorgesehen sind,
nm 4 und 8 Uhr Abonnementskonzerte des Kurorchestcrs
statt , und die Dftnlcoach macht täglich 3 Uhr ab Kurhaus
ihre Route in die schöne Umgebung Wiesbadens . Von
besonderen Veranstaltungen finden statt : Am 1. September,
'8 Uhr , im großen Saal ein Richard -Wagner -Abend unter
Mitwirkung der Qpcrnsängerin Fräulein Lisa van der Kors
hSopran ), Herrn Opernsänger Penardi aus Dresden (Hel-
derttenor ) und Herrn Ugo Affcrni (Klavier ) ; 2. September,
8 Uhr , im Kürgarten zum Besten des Baufonds des Bis-
marckturmes : Monsterkonzert , ausgeführt von der „Sänger-
Vereinigung Wiesbaden ", bestehend aus 18 Gesangvereinen
mit Wer 1000 Sängern ; 3. September , ab 8 Uhr , Garten¬
fest zu volkstümlichem Eintrittspreis , verbunden mit
Doppelkonzert und großem Feuerwerk ; 7. September , 8 Uhr,
im kleinen Saal Musikalisch-humoristische Soiree des
-Klavier -, Gesangs - und Dellamattonshumoriften Herrn
O . Lamborg ; 8. September : Rheinsahxt nach Cdblenz,
u a. Besichtigung der Sektkellereien der Firma Deinhard
u . Ko. ; 9. September , 8 Uhr , im kleinen Saal Großes Kon¬
zert unter Mitwirkung von Frau Malli Borga , Mitglied
der Saisonoper in Monte Carlo ; 10. September , ab 8 Uhr,
Gartenfest mit großem Feuerwerk im Abonnement ; 14. Sep¬
tember , 8 Uhr , im kleinen Saal Heiterer Abend des Herzog !,
braunschweigischen Hosschauspielers Eugen Marlow ; 15.
September : Wagenausflug durch den Taunus : 17. Septem¬
ber (erster Renntag ), ab 8 Uhr , Venetianischcs Nachtfest,
verbunden mit großer Illumination , Doppelkonzert , Tanz
im Freien : 18. September (zweiter Renntag ), ab 4 Uhr
nachmittags , Gartenfest mit abendlichem großen Feuerwerk;

WtesdKdrrrrr VagbLair.
20. September - (dritter Renntag ), ab 8 Uhr , Großes Herbst¬
fest, Illumination , Doppelkonzert und Ball ; 22. September,
8 Uhr , im kleinen Saal Lichtbildervortrag des Herrn Hans
SchoMburgk über das Thema : „Kreuz und quer durch
Afrika " ; 23. September , 8 Uhr , im großen Saal Liederabend
von Frau Ottilie Metzger (Alt ) und Herrn Theodor Satter*
mann (1. Bassist an der Hamburger Oper ) ; 24. September,
8 Uhr , Kinematographische Vorführungen dos Union-
Theaters aus Frankfurt a. M .; 25. September , 8 Uhr , im
kleinen Saal Lieder zur Laute , gesungen von Elsa Laura
Freifrau v. Wolzogen ; 30. September , 8 Uhr , im großen
Saal Großes Extrakonzert unter Leitung des Herrn Gene¬
ralmusikdirektors Professor Max Schillings aus Stuttgart
und unter Mitwirkung der Herren Professor Felix Berber
(Violine ) und Ernst v. Possart (Rezitation)

— Oberpräsident Hengstenüerg ist aus Cassel hier einge-
troffen und im „Hotel Rose" abgestiegcn.

— Kultusminister von Trott zu Solz , welcher bis vor
weniaen Tagen als Gast des Grafen Matuschka-Ereifenklau
auf Schloß Vollrads bei Winkel im Rheingau weilte, ist zu
mehrtägigem Besuche nach Cassel aügerctst.

— Kurgäste. Es ist hier eingetroffen : Generalmajor von
Dieringshofen  aus Frankfurt im „Viktor:a -Hotel".

— Krieg iin Frieden . In bezug aus die große militäri¬
sche Übung der letzten Tage bei Dotzheim -Frauenstein ver¬
dient noch als besonders erwähnenswert hervorgehoben zu
werden , daß die Alarmierung des 3. irr Homburg
garnisonierenden Bataillons der Achtziger mit der Weisung
erfolgte , auf -der Eisenbahnfahrt zum Gesechtsplatz unaus¬
gesetzt die Manöver des Fesselballons  der Gegen¬
partei zu beobachten und danach eventuelle Maßnahmen zu
treffen . Der Ballon stand durch drahtlose Telegraphie mir
seiner Partei in . Verbindung . Infolgedessen wurde das
3. Bataillon nicht in Schierstein , von wo der Anmarschweg
ungleich näher gewesen wäre , ausgeladen , es fuhr vielmehr
weiter bis Niederwalluf , von wo aus es vom Fesselballon
ungesehen das im Gefecht stechende Regiment erreichen
konnte, übrigens führte das 3. Bataillon , das im entschei¬
denden Augenblick auf dem linken Flügel der eigenen Aus¬
stellung, wo der feindliche Ansturm besonders stark war , ein¬
gesetzt wurde , dort den Sieg herbei . Auch auf der übrigen
Verteidigungslinie schlugen die Achtziger dank der vorzüg¬
lich angelegten Schützengräben,  die im Ernstfall einen
mindestens zweiwöchigen Angriff ausgehalten hätten , und
der zweckentsprechendenFeuerverteilun -g den Angreifer voll¬
ständig . Der kommandierende General , der nach dem Ge¬
fecht Kritik  abhielt , sprach sich über die Leistungen der
beteiligten Truppen , insbesondere unserer Achtziger , in sehr
anerkennenden Worten ans.

— Wiesbaden auf dein Architekten- und Ingenieur-
kongresi. Der „Wiesbadener Architekten- und Ingenieur-
Verein" wird auf der vom 2. bis 7. September in Frank¬
furt tagenden Abgeordneten »- und Wanderversammlung
durch den König!. Baurat Tante -Wiesbaden und Baurat
Wagner -Darmstadt (vom „Mittelrheinischen Architekten-
und Jngenieurverband ", dem auch Wiesbaden angehört)
vertreten sein.

—̂ Die Aviatik in Wiesbaden . Herr Ingenieur
Käppele  teilt uns im Anschluß an unseren Artikel mit,
daß er die Arbeit an seinem S chr a u v e n f l i e g e r fort¬
setzt: er will damit in kurzer Zeit fertig sein.

— Schlechte Zeiten . Hauswirt zu sein , ist heutzutage
'ne Plage . Diesen schönen Refrain eines Couplets illustrierte
so recht deutlich die Mittwochvormittagssitzung der Ferien¬
zivilkammer des Königl . Amtsgerichts . Nicht weniger als
zehn Räumungsklagen kamen zum Austrag , weil keine
Hausmiete zu kriegen war , und immer endete die Klage
damit , daß der Hausbesitzer statt Geld ' zu erhalten , für be¬
rechtigt erklärt wurde , seinen Mieter vor die Tür zu setzen.

— Obstmarkt . .Der gute Verlauf , den der im vorigen
Jahre von den Rheirrgauer Obstzüchtern in Wiesbaden ver¬
anstaltete Obstmarkt genommen Hat, wird dazu führen , diese
Einrichtung zu einer ständigen zu machen. Wie uns mit¬
geteilt wird , hat eine Versammlung der Beteiligten be¬
schlossen, in diesem Jahre den Obstmarkt am 3. Oktober ab-
zuh alten.

— Verhaftet wurde in Frankfurt a. M . ein Mensch,
der im Verdacht steht, an dem Einbruch bei dem Uhr¬
macher Hartman  n , Schwalbacher Straße 49 Hierselbst,
beteiligt zu sein. Der Bestohlene hat sich-auf Veranlassung
der Behörde heute vormittag nach Frankfurt begeben, wo
der Verdächtige ihm gegenübergestellt werden soll.

— Nassauischer Städtctag . Bei Gelegenheit des
Nassauifchen .Städtetages in Herborn hatte bekanntlich
Stadtrat Ziehen aus Frankfurt ein Referat erstattet über
„Fragen der Schülorganifation mit besonderer Berücksich¬
tigung des Regierungsbezirks Wiesbaden ". Es war bei
dieser Gelegenheit aus der Versammlung der Wunsch ge¬
äußert worden , es möge den bei der Angelegenheit beson¬
ders interessierten Städten in einer Sondersitzung Gelegen¬
heit zu einer eingehenderen Besprechung derselben geboten
werden . Diese Besprechung ist nunmehr auf den 5. Sep¬
tember ang -esetzt und findet im Rathaus in Frankfurt statt.
Stadtrat Ziehen hat die Leitung übernommen . Einladung
zur Teilnahme ist an die Bürgermeister aller dem Nassaui-
schen StäNetag angcschlcsscnen Städte ergangen.

— Wohnungssürsorgc . für Eisenbahner . Im Eisen-
bahndirektionsbezirk Mainz hat die Wohnungssürsorge für
Unterbeamte und Arbeiter in der letzten Zeit wieder sehr be¬
deutende Fortschritte gemacht. Man baut dort nicht mehr,
wie es vielfach bei Behörden geschieht, nach einem bestimm-
ten Schema , sondern paßt die Bauten den örtlichen Ver¬
hältnissen , der Landschaft usw ., an . Auch ist man davon ab-
gekonimen, lediglich kleine Häuser mit ein oder zwei Woh¬
nungen zu errichten , vielmehr rechnet man auch hier mit
den gegebenen Umständen . Es ist festgestellt, daß die drei¬
stöckigen Beamtenwohnhäuser die wirtschaftlichsten sind, so
daß es möglich ist, den darin Wohnenden sehr billige Miets¬
preise zu machen. Ein sehr sehenswertes Wohnhaus ist
durch die Eisenbahndirektion Mainz kürzlich in Nierstein
vollendet worden ^ wo mit einfachen Mitteln ohne irgend
einen Luxus ein schönes Ergebnis erzielt worden ist. Auch
in Bischofsheim , wo schon int letzten Jahre Wohnungen
für Unterbeamte und Arbeiter mit Rücksicht auf den dort
herrschenden Mangel an Mictswohnungen geschaffen wur¬
den, sind wieder neue Gebäude entstanden , in denen auf gc-
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schickte Raumanordnung und behagliche Ausstattung v:e!
Wert gelegt worden ist. Häuser größeren Umfangs sin»
in der Nahe der Station Biebrich -Ost geplant , man w -rd
sie im Hinblick auf die Nachbarschaft städtischer Verhältnisse
wieder -ganz anders gestalte« als etwa die Bauten in. Nrer-
stein und in Bischchsheim . Auch in Wiesbaden ist der Ban
von Wohnhäusern für Eisenbahner in absehbarer Zeit in
Aussicht genommen . Die Verwaltung ist bemüht , einmal
mit den vom Minister für diesen Zweck zur Verfügung ge¬
stellten Mitteln möglichst viel und nröglichst Gutes zu er¬
reichen und dabei so zu bauen , daß den Eisenbahnern Jnc
Wohnungen möglichst billig abgelassen werden können. Da¬
bei fügen sich die Bauten harmonisch in das Landschasrs-
bild ein, und zwar nicht nur am Rhein , wo das behördlich
zur Vermeidung von Verunstaltungen vorgeschrieben ist,
sondern überall , wo eine Gegend durch besondere Merkmale
hervorragt.

— Fleischpreise in früheren Jahrhunderten . Da die
Flcischpreise durch den jüngsten Aufschlag eine Höhe er¬
reichten, wie sie noch keine Zeit auszuweisen hatte ( ? Die
Red .), möchten wir uns erlauben , auf die Preise dieses un¬
entbehrlichen Nahrungsmittels in früheren Jahrhunderten
hinzuweisen . Wie Professor Otto aus Wiesbadener Stadt¬
rechnungen mitteilt , kostete im Jahre 1524 in Wiesbaden
1 Pfund Rindfleisch 5 Pf . und 1 Pfund Kalbfleisch 4 Pf . ;
1 Gans galt 24 Pf . Die „Rheingcruer Chronik " des
Schultheißen Ich . Georg Hossmann aus Rauenthab berich¬
tet , daß 1695 1 Pfund Rindfleisch 5 Kreuzer galt . Man
kaufte damals einen Hammel für 3, ein Kalb für 5 und ein
Schwein für 7 Gulden ; 3 „Spähnserckel " kosteten Isis Gul¬
den. Rach dem Dillertburger „Jntelligenzblatt " vom Jahre
1783 galt das Pfund Ochsensleisch in Herborn damals 6,
in DilleNburg 7 und in Diez 8 Kreuzer ; Schweinefleisch
kostete in diesen Städten 8 und 9 Kreuzer das Pfund,
Hammelfleisch 6, Schaffleisch 5 »nfr Kalbfleisch 4 Kreuzer.
Allerdings entsprachen diesen niedrigen Fleischpreisen auch
die Arbeitslöhne , wie man aus den Mitteilungen des Pro¬
fessors Otto ersieht , der in seinen Ausführungen bemerkt,
daß 1524 ein Taglöhner hu Winter 8 und i>m Sommer
16 Pf . verdiente ; ein Drescher mußte sich mit einem Tag-
loht : von 10 Pf . begnügen . Ähnlich lagen die Verhältnisse
in beit anderen Jahrhunderten , (Das Fleisch war also im
Verhältnis zu dem Wert des Geldes damals nicht nur nicht
billiger , sondern sogar teurer als heute . Um 2 Pfund
Fleisch kaufen zu können, hatte ein Arbeiter im Winter
einen ganzen und im Sommer einen halben Taglohn nötig.
Die Red .)

— Kurhaus . Am Freitag führt der Wagenausflug
der Kurverwaltung , 3 Uhr ab Kurhaus , nach Clarcnthal.
Chausseehaus, Georgenborn, Schlangenbad und zurück. —
Morgen Freitagabend 8 Uhr findet im Abonnement
Schubert - Liszt - Abend  des städtischcn Kurorchesters
unter Leitung des Herrn Kurkapellmeisters Ugo Afferni statt . —
Am Samstag dieser Woche findet im Kurgarten ein großer
Illuminations - Abend,  verbunden mit Doppelkonzert.
Leuchtfontäne und Scheinwerfer, statt . Das von seinen früheren
hiesigen Mitwirkungen noch in bester Erinnerung stehende
Boston-Quartett wird sowohl nachmittags wie abends durch
Gefangsvorträge erfreuen.

— Patentamtliches . In die Musterschutzrolle unter
Nr. 431 896 ist eingetragen „B a n d st a h l n ä h r i e m e n", er¬
funden von dem Maschinenriementechniker Anton Schuckart,
Qucrfeldstraße 7, dahier. Diese neue Nähriemcn soll ein Ersatz
für lederne Nähriemen sein und zum. Vernähen bei Treib¬
riemen und Pferdegeschirren dienen.

— Kleine Notizen . Die Vakanzenliste  für Militär¬
anwärter Nr . 34 liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen
Einsicht offen. — Die außerordentliche Mitglieder - Ver¬
sammlung des R e n n k l u b s Wiesbaden,  E . V.. findet
heute abend 8% Uhr im „Hotel Metropole" statt . Außer einer
Satzungsänderung steht der Bericht über die abgelaufcnen und
die eben ausgeschriebenen Rennen auf der Tagesordnung . —
Der Wiesbadener Lehrerverein  hält « amstag , den
27. August, abends 8%' Uhr, Familie nabend  bei John
unter den Eichen ab. _ __

Theater , Kunst, Vorträge.
* Walhalla -Theater . Gelegentlich des am Freitag statt¬

findenden Cborbenefizes  gastiert außer Herrn E. Äoth-
mann Frl . Birlinger aus Dortmund als Annainnrl.

* Kammermustkaücnde. Auf Veranlassung des Bildhauers
Herrn Waldemar Hecker wird im Monat September ein
Chklus von Kammermusikabenden, verbunden mit der Auf¬
führung der melo-dramattschen Dichtung „Die Blinde" von
Waldemar Hecker, Musik von Otto Eichrodt, in den Sälen der
hiestacn Kabnogelellscdajt zur Ausführung gelangen. Idee Mit¬
wirkung haben bis jetzt zugesagt : Königl. Hofopernsängerin
Frau Professor Ncllh Schlar -Broütmann , Königl. Hofopern-
sängerin Fräulein Maria Friedfeldt , Königl. Hofopernsängerui
Fräulein Marcella Röseler, Opern und Konz-ertsängerin Frau
Elsa Rehkopf-Westendorf, Königl. Hofopernsänger Herr Paul
Rehkopf, Konzertsänger Herr Albert Sehbcrth , Professor Herr
Oskar Brückner, Kammersänger Herr Sclmar Viktor, Kammer¬
musiker Herr Fritz Werner und der Pianist Herr Walter Fischer.
Die Begleitung der rnclu-dramatischen Dichtung „Die Blinde"
geschieht unter der orchestralen Leitung des in den hiesigen
Kreisen rühmlichst bekannten Komponisten Herrn Eduard
Diener . Die Darstellung des Melodramas selbst geschieht in
einem ganz modernen Styl , und zwar durch Herrn Hecker, den
Königl. Bayerischen Hofschauspieler Herrn Jean Weid, die sehr
bekannte Mimikerin Lie St . Roche, den Mimiker Herrn Felix
Dubreuil und Fräulein Paula May . Herr Hecker selbst hat vor
einigen Jahren Aufsehen durch die Wiedereinführung der
künstlerischen Märchen- und Marionettenspiele gemacht, und
war sowohl mit Ernst v. Wolzogen. als auch den „Scharf¬
richtern", dem Kabarett „Chat Noir" usw. eng verbunden.

Airs dem Landkreis Wiesdrrden.
— Personal -Nachrichten. Der Vorsitzende des Kreiscnis-

schusses, Landrat Kammerherr v. Hennburg , hat den Tag¬
löhner Ludwig Kilian  Ir in Heßloch als Schöffenstellvertreter
und den Tüncher Karl Zahn  in Rambach als Gemeindcschöffen
bestätigt.

Uassmüsche Nachrichten.
= Eppstein, 24. August. Das Ferienheim für

Diakonissinnen und  H i l f S f chw estern  des Bezirks
Wiesbaden ist fertiggestellt und wird am 4.  September eröffnet
Werder. Das neue Heim, die erste dieser Anstalten in Deutsch¬
land , ist von dem Kapital erbaut worden, das dem Genc>al-
superintendenten 1) r . Maurer anläßlich seines fünfzigjährigen
Jubiläums überreicht worden war.

ö. Unterliederbach, 24. August. Der Gastwirt Hch. Müller
(„Zuiü Löwen") , ein sehr bekannter Mann , ist im Alter von
67 Jahren an einem Herzschlag g e st o r b e n . Müller gehörte
20 Jahre dem Gemeindevorstand als Beigeordneter an.

u. Griesheim a. M., 24. August. In einer Griesheimer
Wirtschaft kehrte kürzlich ein Arbeiter aus der Nachbarschaft
ein, der des Guten offenbar schon etwas viel getan hatte . Ge¬
legentlich eines Austritts traf er ans dem Hofe spielende
Kinder, mit denen er über ungehörige Dinge sprach. Di«
Wirtin , die das faule Geschwätz zufällig oörte, warnte den Ge-
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feilen, und als er es trotzdem nicht ließ, verabreichte sie ihm
links und rechts ein paar saftige Ohrfeigen,  daß der
Flegel sich eiligst aus dem Staube machte, DaS Beispiel der
resoluten Frau verdient Nachahmung.

1. Limburg, 24. August. In hiesiger Stadt ist zurzeit
falsches Geld  in Umlauf . Gestern wurde ein falsches Ein¬
markstück auf hiesigem Postamt angehalten . Das Geldstück ist
vermöge seines stlanges und seiner dunklen Farbe von einem
echten zu unterscheiden. — Zu Ehren des scheidenden Gymnasial,
direktors Klau  findet am nächsten Samstag im „Preußischen
Hof" dahier ein Festessen statt . Auch die früheren Schüler des
Gymnasiums und Realproghmn.asiums haben eine Ehrung des
Herrn Direktors Klau beschlossen und werden ihm am Abend
desselben Tages , gemeinsam mit den fetzigen Schülern , einen
Fackelzug bringen.

kn . OberShause» (Oberlahn ), 24. August. Der Verein
„I nvalidenheim der  A r ü e i l" mit dem Sitz in Weil»
burg hat die Absicht, im kommenden Winter mrt dem Bau der
ersten Erholungsstätte für  Arbeiter in der Nähe unseres
Dorfes zu beginnen. Die Ausführung des Planes ward ihm
durch eine größere Stiftung  des Direktors der Kassel¬
steiner Eisenwerke bei Neuwied, Karl Dt i s chke , ermöglicht.

o . Niederlahnstcln, 24. August. In der Lahn ist das hier
zu Besuch weilende 8 Jahre alte Töchtcrchen des Coblenzer
Metzgermeisters Tittgen ertrunken.

AAS dsr Umgebung.
Verhafteter Erpresser.

d . Frankfurt a. M., 24. August. In Gießen  gingen
cneser Tage mehreren Einwohnern von Lauterbach aus ver¬
schiedene Briefs zu, in denen ihnen Bombenattentate
angedroht wurden , falls sie nicht zu einer bestimmten Zeit post¬
lagernd Gießen 400 Mark senden würden . Die Leute machten
der Polizei Mitteilung und als der Schreiber^ der Erpresser-
briefe unter der angegebenen Chiffre vom Postamte die ver¬
langte Summe am Schalter abholen wollte, erfolgte seine Ver¬
haftung.  Der Erpresser ist der stellenlose Tagelöhner
Johannes S t i e l e r.

Amerikareisen des Landgrafen von Hessen.
b . Hanau , 24. August. Der Landgraf von Hessen hat sich,

wie der „Franks. Atg." berichtet wird, am 12. August vorn Cüln
nach Amerika eingeschifft. Er beabsichtigt, die Vereinigten
Staaten und Canada zu besuchen. Erst im November wird er
von New Jork aus nach Deutschland zurückkehren.

n. Fulda, 25. August. Der frühere L a n dr a t von Fulda,
Kurt Steffens  aus Danzig , ist gestern nach jahrelangem
schwerem Leiden in einem Heidelberger Sanatorium g e -
starben.  Im August 1903 wurde der Verstorbene von einer
Geisteskrankheit befallen.

Gerichtliches»
Ans Mresl -adsrrer - Grvrchtssäierr.

wo. Eine Verhaftung mit Hindernissen. Gin junger
Mann namens K. sollte eines Tages wegen irgend einer
Bagatellstrase, zu deren Verbüßung er sich nicht gestellt
hatte, verhaftet werden. Einigen Schutzleuten war ge¬
meldet worden, daß der Gesuchte sich in der Nähe des
Wolkenbruchsaufhalte, wo er sich ein förmliches Räuder-
lager zurechr geiuacht habe. Zu dritt begaben sie sich nach¬
mittags dorthin und versuchten von drei Seiten an das
Lager heranzutommen. K. jedoch hatte eben den Besuch
feines Schwagers ' und seiner kaum 17 Jahre alten
Schwägerin. Der von den Schutzleuten mitgeführte Polizei¬
hund machte sich der Gesellschaft bemerkbar . und der Ge¬
suchte gab Fersengeld. Er rannte durch die Wiesen in der
Richtung nach der Leichtweishöhle zu, die Schutzleute
hinterdrein. Plötzlich warf sich einem der Letzieren der
Bruder des Ausreißers mit einem dicken Knüppel entgegen.
Er holte zum Schlagen aus , in demselben Momente aber
erschien der Polizeihund, erfaßte den erhobenen Arm, und
cs gelang ohne viele Mühe, den Burschen unschädlich.zu
machen, nachdem er vorher noch eine ganze Flut von
Schrnlpfw orten über die Schutzleute ergossen hatte. Auf
dem Nachhausewege begegnete die Frau des Entwasfneten
den Schutzleuten, und auch sie kühlte ihr Mütchen an ihnen,
indem sie ihr Schimpfregtster zog. Das Schöffengericht ver¬
urteilte den Mann wegen Widerstands, Bedrohung und
Beleidigung zu 60, die Frau wegen Beleidigung zu 5 M.
Geldstrafe und sprach zugleich den beleidigten Schutzleuten
das Recht der einmaligen Bekanntgabe des entscheidenden
ilrteilsinhalts aus Kosten der Verurteilten im „Wiesbadener
Tagblatt " zu.

wc. Essigfabrikation im kleinen. Eine Spezereihändlerin
in Biebrich  hat , als ihr einmal der Essig ausgcgangen
war, aus Essenz selbst Essig hergestellt. Dabei scheint sie
sich dann aber in der Menge des zugesetzten Wassers ganz
erheblich vergriffen zu haben. Ein Mann, welcher von dem
Essig kaufte, schickte ein. Quantum desselben zur Polizei,
und der Nahrungsmittel -Chemiker stellte fest, daß sich der
Gehalt an Essigsäure auf nur 1,49 Prozent belief. Ter
Frau wurde darauf der Prozeß wegen Nahrungsmittel-
jälschung, resp. Feilhaltens gefälschter Genußmittel gemacht,
oas Schöffengericht aber sah nur eine Fahrlässigkeit der
Angeklagtenals erwiesen an und verhängte über sie eine
Geldstrafe von 3 M.

Aus -ruswäEgen Grrnchtssäke».
— Berlin. 24. August. Das Kriegsgericht  der

1. Gardedivision in Spandau hatte sich mit dem Oberleut¬
nant v. P l e h w e zu beschäftigen, der wegen Sittlich-
keitsvergehens,  begangen an Ki n d e r n , ange¬
klagt war. Die Öffentlichkeit war ausgeschlossen Das
Gericht gelangte zur Freisprechung,  da die Tat nach
Zeugen- und Sachverständigenaussagen im Zustand totaler
Betrunkenheit geschah, also die freie Willcnsbestimmuna
nicht bestand.

Uermischtes.
Die Cholcr.

Ter Petersburger Bezirk, das Gouvernement Kiew,
das Karstgebiet und die Stadt Omsk sind für cholera-
gefährlich, die Gouvernements Moskau , Tomsk und
die Gebiete Ural und Datum für cholercwerdächtig er¬
klärt worden. — Gegenüber den Gerüchten über die
Einschleppung der Cholera aus Italien wird amtlich
sestgestellt. daß bei den zwei über Fiume nach Budapest
gelangten choleraverbächtigen Personen , die im 1 Epi-
dcmiehospital interniert wurden , keine Cholera vor¬
liegt . — Auf einem Schleppschiffe erkrankte auf der
Fahrt von Budapest nach Wien unter choleraverdäch¬

tigen Umständen das Dienstmädchen Therese Hoff-
mann . Sie ist nachts im Franz -Josephs -Hospital in
Wien gestorben. Zwei andere Personen sollen eben¬
falls unter choleraverdächtigen Symptomen gestorbeit
sein. Das ' Resultat der bakteriologischen Unter¬
suchung steht bei allen drei Fällen noch aus . — Wie
das Reutersche Bureau aus Teheran meldet, sind in
Enzli drei Cholerafälle vorgekommen. Rudbar , eine
Ortschaft südlich von Rescht, wurde unter Quarantäne
gestellt.

M . Wwn, 25. August. In den späten Abendstunden
wird ein dritter  choleraverdächtiger Fall gemeldet. Es
ist ein Matrose des von Budapest gekommenen Schiffes
„Regensburg" der Bayerischen Dampsschissahrtsgesellschaft,
mit dem auch die beiden erkrankten Frauen angekommen
waren.

bä. Rom, 25. August. In den letzten 24 Stunden ist
in Cerignola eine Erkrankung und ein Todesfall on
Cholera sestgestellt worden. Ferner in Marghcrita dt
Sawoia ein verdächtiger Fall , in Barletta 11 Erkrankungen
und 7 Todesfälle, in Trani 4 Erkrankungen und 7 Todes¬
fälle, in Andria 2 Erkrankungen und 2 Todesfälle, in
Canosa di Puglra 2 verdächtige Erkrankungen, in Ruwo eine
verdächtige Erkrankung. In allen anderen Gemeinden der
Provinzen Bari und Foggia ereignete sich kein neuer Fall.
Dies läßt hoffen, daß die Epidemie im Abnehmen ist.

wb. Helsingsors, 24. Augnst. Unter den russischen
Dragonern in Wellmcmstrandwurde ein Cholcrafall fest¬
gestellt.

bä . Konstantinopel, 25. August. In dem Bezirk von
Erzerum sind 10 Cholcrafälle, darunter 6 tödliche, sestgc-
stellt worden. Die Epidemie nimmt einen immer größeren
Umfang an. Die nötigen Vorsichtsmaßregeln wurden ge¬
troffen, um eine Weiterverbreitung zu verhindern.

*■

* Die Waldbrände kn Amerika. Aus Kalifornien wird
gemeldet: Die Waldbrände erstrecken sich über fünf Counties.
Namentlich LrrNalionalwald im PlacerCounlry ist bedroht
3000 Acres Holzbestarid sind schon verbrannt. Die Bundes¬
truppen scheinen dort machtlos. — Di-e Leichen von 20
Waldhütern wurden bet Avery in Idaho gefunden. Man
befürchtet, daß manche SoMmerfrischler, die im Brandgc-
biet Lager bezogen hatten, nmgekommen sind. Die Brände
nähern sich den Städten Wardner, Burke und Murray in
Idaho von zwei Richtungen. In der Nähe von St . Mary
werden 50 Farmerfamilien vermißt. Aus Montana wird
berichtet, daß ein Waldgebi-et von 80 Quadratkilometer zur
vollständigen Brandwüste umgcwandelt wurde, indessen ist
die Lage durch Schneesall gebessert. — Nachdem in einigen
Gegenden, wo Waldbrände wüten, ein leichter Regen ein¬
gesetzt hatte, hoffte man auf stärkere Niederschläge. Diese
Hoffnung hat sich jedoch leider nicht erfüllt, und die Lage
ist schlimmer als zuvor. Es wurden deshalb fünf Kom¬
pagnien der Staatsmiliz von Montana in die bedrohten
Gegenden gesandt. Die gestrige Schätzung, nach welcher die
Zahl der Toten etwa 1000 betragen sollte, wird heute dahin
berichtigt, daß 400 Menschen sicher umgekom-
men  sind, während 900 vermißt werden, von denen manche
jedenfalls auch den Flammen zum Opfer gefallen sind.

Kkrittd Cisvonikr.
Zu dem Brande, der in der Nacht zum Dienstag auf

dem Rittergut Hernse ausgebrochen ist und drei Stalige-
bäudL vernichtete, in dem die Pferde zweier Eskadrons des
Langensalzaer Jägerregiments untergcbracht waren, wird
von zuständiger Seite weiter gemeldet: Verbrannt sind
acht Pferde ; ein weiteres mußte erschossen werden: die
übrigen verletzten Tiere trugen nur Flerschwunden davon,
die wieder heilen werden; außerdem sind beträchtliche Ernte¬
vorräte, die nicht versichert waren, durch das Feuer ver¬
nichtet worden. Die Leiche des vermißten Jägers Helm,
Sohn eines Gärtnereibesitzers aus der Nähe von Erfurt,
Wurde unter den Trümmern gefunden. Wie das Feuer
entstanden ist, ließ sich noch nicht ermitteln.

Das gewaltige Schadenfeuer in Strclitz ist angeblich
durch spielende Kinder verursacht worden. 17 Wohn¬
häuser und 42 Nebengebäude sind eingeäschert, 70 Familien
obdachlos.. Der Schaden wird auf % Millionen Mark
geschätzt. Ein großer Teil der Einwohner war zum Vogel¬
schießen ausgczogcn. Die Löscheinrichtungenwaren sehr
mangelhaft. Eine Spritze trug die Jahreszahl 1738. Da
Strelitz keine Wasserleitung hat, mußte das Wasser aus
einem flachen Graben geschasst werden. Nachts trafen
40 Mann der Neustrelitzer Garnison zur Hilfe ein, denen es
nach langer Arbeit gelang, das Feuer einzudämmen; als
dies Dienstagabend gelungen war , brach nochmals ein
Brand in der Schloßstratze aus , der aber bald gelöscht
werden konnte.

25000 M. unterschlagen. Der Kassenbote der Sparkasse
zu Königswinter , der auf dem Wege zum Postamt 25000
Mark unterschlagen hatte, ist in Bonn verhaftet worden.

Von einem Zug überfahren. Aus dem Pilgerzug von
Kevelaer stieg auf Bahnhof Neuß eine Dame auf der ver-
kchrlen Seite aus . Sie wurde von einem Güterzug ersaßt
und auf der Stelle getötet.

Bei lebendigem Leibe verbrannt. Einen schrecklichen
Tod hat am Dienstagabend die 55jährige Frau Maurigschat
in Berlin beim Plätten gesunden. Sie ist dort bei leben¬
digem Leibe verbrannt. Sie war allein in der Wohnung
geblieben, als aus noch nicht aufgeklärter Ursache — ver¬
mutlich durch Explosion ihres Spiritusplätteisens — Feuer
auskam. Man vermutet, daß die Frau vor Schrecken oyn-
mächtig geworden und so im Feuer umgekommen ist. Als
Hausbewohner und Feuerwehr in die Wohnung cin-
drangen, war die Frau bereits verkohlt.

Flammentod. In Ernsdorf bei Biclitz brach nachts
infolge Unvorsichtigkeit eines dort übernachtenden Reisen¬
den in einem Gasthause Feuer aus , wobei der Reisende
verbrannte. Zwei Dorfbewohner, die sich an den Lösch-
arbeitcn beteiligen wollten, fanden durch herabstürzendes
Gebälk den Tod. Zwei weitere Personett erlitten schwere
Brandwunden. Mehrere andere wurden mehr oder minder
schwer verletzt.

Ausbruch eines Zuchthäuslers. Der Diener Stoß , der
wegen zahlreicher Einbrüche, u. a. beim Grafen Schulen¬
burg in Trampe, zu zehn Jahren Zuchthaus verurteilt
worden war, ist nachts aus dem Zuchthaus zu Sonncnburg
ausgebrochen.

Die deutschen Lehensvcrsielierungsgesellschaftcu in IM.
Von 43 deutschen Gesellschaften wurden im Jahre 1909

insgesamt 212 529 eigentliche Lebensversicherungen über
1 078 612 672 M. neu abgeschlossen. In Abgang kamen da¬
gegen 96'801 Versicherungen über 452 742 773 M., darunter
27 296 über 122 906 278 M. durch den Tod und 12 187 über
Go 267 928 M. durch Zahlbarwerden bei Lebzeiten der Ver¬
sicherten.

Der Gesamtbestand eigentlicher Lebensversicherungen am
Schlüsse des letzten Jahres erhöhte sich um 115 728 Policen
und 625 869 899 M. Summe auf 2 177 889 Versicherungen über
10328 723 357 VI. Hieran waren beteiligt die 4 bedeutendsten
Gegenseitigkeitsanstalten : Gothaer mit 1 009 165 586 M., Stutt¬
garter .mit 889 213 446 M., Leipziger mit 868 478 7,10 M.< Karls¬
ruher mit 668 617 368 M., zusammen 3 435 475110 M., Aktien¬
gesellschaften : Viktoria mit 1018 153 424 M., Germania mit
772 605 808 M„ Nordstern mit 487 646 529 M., Concordia mit
330 490 092 M„ zusammen 2 608 895 853 M. Auf diese acht
Anstalten entfielen demnach mit 6 044 370 963 M. fast drei
Fünftel (58% Proz .) des gesamten Lebensversicherungsbe¬
standes der 43 Gesellschaften. Von letzteren betreiben 31 —
darunter besonders Viktoria und Friedrich Wilhelm — außer¬
dem die kleine (Volks- und Sterbekasse)-Versicberung mit ge¬
ringen Summen , zumeist ohne ärztliche Untersuchung und mit
wöchentlicher Prämienzahlung : hierin wurden 1223 344 Ver¬
sicherungen über 275 475 303 M. neu abgeschlossen, und am
Schlüsse des Berichtsjahres bestanden 7 767 070 Versicherungen
über 1403 873 244 M. (durchschnittlich 181 M.). Von den 43
Gesellschaften betreiben sodann 39 auch die Versicherung nur
auf den Lebensfall (Alters-, Aussteuer -, Miilitärdienstversiche-
rung) : hierin wurden 37 288 Versicherungen über 65 359 906 M.
abgeschlossen, und Ende 1909 bestanden 531 488 Versicherungen
über 866 100 535 M. Der Gesamtbestand an Kapitalversiche¬
rungen bezifferte sich somit bei den 43 deutschen Lebensver¬
sicherungsanstalten Ende 1909 auf 12 598 697 136 M. Summe'

Banken und Börse.
h. Ein Borsengeriiclit über Rockefeiler. An der gestrigen

Berliner Börse ging das Gerücht, der amerikanische Petroleum¬
könig Rockeieller sei schwer erkrankt . Das Gerücht hat sich
jedoch bis jetzt nicht bestätigt. Ein plötzliches Ableben des
Petroleumkönigs konnte allerdings die New Yorker und die
kontinentalen Börsen schwer erschüttern , denn seine Macht¬
sphäre umschließt ungezählte Millionen. Man erinnert sich
noch lebhaft der Kämpfe, die nach dem Tode des Eisenbahn¬
königs Harriman um sein Erbe ausgekochten wurden. Auch
um Rockefellers wirtschaftliche und finanzielle Hinterlassen¬
schaft würde ein außerordentlich heftiger Streit entbrennen,
wenn man bedenkt, welche Interessen allein in der amerika¬
nischen und europäischen Petroleumindustrie auf dem Spiele
stehen.

Industrie und Handel.
* Hafenmühle in Frankfurt a. M., A.-G. Diesen Namen

soll künftig die bisherige Mehl- und Brotfabrik, A.-G. in Hausen
bei Frankfurt a. M., annehmen , die ihren Betrieb bekanntlich
nach dem Frankfurter Osthafen veilegt ; die Beschlußfassung
üher diese Firmenänderung , wie über die sonstigen Statuten-

' Änderungen ist bekanntlich in der, wie gemeldet, soeben ab¬
gehaltenen Generalversammlung noch nicht erfolgt, vielmehr
einer weiteren, auf den 27. September einzuberufenden Ver¬
sammlung Vorbehalten. Nach dem vorliegenden neuen Statut
der Gesellschaft ist diesmal unter den Gegenständen des Unter¬
nehmens neben der Fabrikation von Mehl ausdrücklich auch
der Handel in Mühlenfabrikaten  vorgesehen,
während es bisher ganz allgemein hieß, daß die Gesellschaft
alles unternehmen kann, was mit dem Geschäftszweck (Mehl-,
und Brotfabrikation) in Verbindung steht und für ihn förder¬
lich erscheint . § 3 des Statuts sieht vor , daß die Gesellschaft
berechtigt ist, Zweigniederlassungen im In- und Ausland zu
errichten . Das Grundkapital (bisher 3 Mill. M.) beträgt be¬
kanntlich jetzt 1.50 Mill. M. Der Aufsichtsrat hat nach dem
Statut aus mindestens 3 und höchstens 7 Mitgliedern zu be¬
stehen. Die Tantiemenfrage ' ist so geregelt, daß jedes Mitglied
des Aufsichtsrats neben dem Ersatz der baren Auslagen eine
feste jährliche Vergütung von 1000 M. erhält , die auf den ihm
zustehenden Gesamtlantiemebelrag anzurechnen ist. Diese
Tantieme des Aufsichtsrats beträgt 10 Proz. des Reingewinns,
der verbleibt nach der Zuweisung von 5 Proz. in die Reserve,
nach den etwa beschlossenen besonderen Abschreibungen und
Reserven und nach Verteilung von 4 Proz . erster Dividende.
Hervorzuheben ist bei der Gewinnverteilung, daß die den Mit¬
gliedern des Vorstandes und den Beamten vertragsmäßig zu¬
gesicherten Tantiemen jetzt erst nach 4 Proz. Grunddividende
berechnet werden, bisher aber vor der 4proz. ersten Dividende.

* Mohl- -and Brotfabrik, A.-G., Hausen bei Frankfurta. Sl,
In der gestrigen Generalversammlung waren 463 000 M.
Aktien mit 926 Stimmen anwesend . Es wurde beschlossen,
die Dividende, die nach Beendigung des Spejrjahres am 2. Jan.
1911 zahlbar ist, auf 4 Proz, festzusetzen . Die Entlastung an
Vorstand und Aufsichtsrat wurde erteilt , insbesondere an Herrn
Ferdinand Liebmann , welcher bis zum vergangenen April d. X
in den Vorstand delegiert war ; als Entschädigung für seine
Mühewaltung wurden ihm 20 000 M. gewährt. Eine neue
Generalversammlung , welche lediglich über die Statutenände¬
rung ohne Rücksicht auf das vertretene Aktienkapital zu be¬
schließen hat , wird auf den 27. September berufen.

* Rheinische Metallwarejt- und Maschinenfabrik an Düssel¬
dorf. Das Ergebnis des zu Ende gehenden Geschäftsjahres der
Rheinischen Metallwaren- und Maschinenfabrik, A.-G. in
Düsseldorf, ist der „Frankf . Ztg." zufolge günstiger als im Vor¬
jahr ausgefallen, so daß die Verteilung -einer Dividende diesmal
möglich wäre ; jedoch scheibt man in den Kreisen der Verwal¬
tung zugunsten verstärkter Betriebsmittel gern (von einem
DividendenVorschlag absehen zu wollen. Die Beschäftigung
der Betriebe -ist gut und für längere Zeit ausreichend . Es
schweben Verhandlungen zur Lieferung von Kriegsmaterial mit
verschiedenen Staaten , u. a . auch mit Griechenland.

* Die Schiffswerften Blolun u. Voll, Kommandit-Gosell.
schaff auf Aktien in Hamburg, schließen für 1909/10 nach Ab¬
zug der ziffernmäßig nicht angegebenen Abschreibungen mit
einem Betriebsüberschuß von 1 188 014 M. (i. V. 1041 699 M).
Es verbleibt ein Reingewinn von 340 372 M. (241869 M.), zu
dem noch der Vortrag von 136 591 M. (134 722 M.) hinzu-
kommt. Hieraus werden 6 Proz . (gegen 4 Proz .) Dividende
verteilt . In dem Geschäftsbericht wird ausgeführt , daß in dem
Betriebsjahr Handelsdampfer überhaupt nicht, sondern nur
das Schulschiff „Prinzeß Eitel Friedrich“ für den deutschen
Schulschiffverein und der große Turbinendampfer „v. d. Tann"
für die Marine abgeliefert worden sind. Im Bau verbleiben
für die Marine die großen Turbinenkreuzer „Moltke“, ,,H.“ und
„J." und an Handelsschiffen der Doppelschraubenfracht- und
Passagierdampfer für die Deutsche Ostafrikalinie „General“,
ein Frachtdampfer für die Deutsch-Australische Dampfschiff-
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fehrts -Gesellsohaft Eßlingen, zwei Segelschiffe für die Firma
Laeist und ein großer Passagier- und Frachtdampfer für die
Hamburg-Südamerikanische Dampfschiifahrts-Gesellschaft. Die
Beamten- und Arbeiterzahl betrug im Durchschnitt 5-470 gegen
4980. Zu der gegenwärtigen Lage der Gesellschaft, sowie zu
den herrschenden Streiks auf den deutschen Werften äußert
sich der Bericht nicht.

* Deutsche KoIonialBeseHlschaftfür Südwestafrika. Über
die Gründe des Kursrückganges der Anteile der Gesellschaft,
der sich an der gestrigen Berliner Mittagsbörse im freien Ver¬
kehr bis auf 1080 Proz . fortgesetzt hat, erhält die „F. Z.“ noch
einige präzisere Informationen . Danach war die Diamanten-
sjusbeute der Deutschen Dianianten-Gesellschaft m. b. H., der
Tochtergesellschaft der Deutschen Kolonialgesellschaft, im Mai
d. J. noch normal . Im Juni trat aber bereits ein Rückgang der
Produktion ein, der sich nach den zurzeit vorliegenden Mit¬
teilungen der Gesellschaftsleitung seitdem derart verstärkt hat,
daß jetzt von einer erheblichen Minderproduktion gegenüber
früheren Monaten gesprochen werden muß. Diese Erschei¬
nung starker rückläufiger Erzeugungsziffern findet sich auch bei
den meisten übrigen großen Diamantengesellschaften in Süd¬
westafrika, während die kleineren Unternehmungen zum Teil
noch Auabeutestoigerungen verzeichnen.

VeirscliledffiiaeB.
= Deutsches EEusterlager in New York. Während der

Monate Mai bis August 1911 ist in New York in der „Merchants
and Manufactures Exchange“ ein deutsches Musterlager ge¬
plant. Die Organisation der Veranstaltung liegt in den Händen
der Ausstellungshalle, G. m. b. II. in Berlin. Der Kaiserlich
Deutsche Generalkonsul in New York, die deutschen in¬
dustriellen Zentralverbände , sowie die Ständige Ausstellungs¬
kommission für die deutsche Industrie haben sich günstig über
das Unternehmen ausgesprochen. Die geplante Veranstaltung
eines deutschen Musterlagers in New York erscheint somit als
ein geeignetes Mittel, die deutsche Ausfuhr nach den Ver¬
einigten Staaten von Amerika zu heben. Die an der Ausfuhr
nach den Vereinigten Staaten beteiligten Interessenten des Be¬
zirks der Handelskammer werden deshalb auf dieses Unter¬
nehmen aufmerksam gemacht. Weitere Auskunft erteilt die
Handelskammer zu Wiesbaden.

Marktberichte.
— Fluchtmarkt za Limbaig vom 24. August. Roter

Weizen (Nassauischer) per Malter 17 M. ,15 Pf., Weißer Weizen
(angebaute Fremdsorten ) per Malter 16 M. 65 Pf., Korn per
Malter 16 M. 60 Pf., Hafer alter per Malter 7 M. 75 Pf., neuer
per Malter 7 M. 10 Pf., Kartoffeln per Malter 6—7 M.

Berliner Börse.
Leute Notierungen vom 25. August.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
Div. % _ Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Han delsgeaellschaft » » 163.80 169.25
6 Commerz - u. Piscontobank « , , 112.80 112.80
6 ' /j Darmstädter Bank 130 .20 130.10

12>/- Deutsche Bank 254 .75 255 .80
8 Deutsch -Asiatische Bank . . . , 144.25 144
5 Deutsche Effekten - u . Wechselbank 107.75 107.75
91/, B .äconto -Commandit . . . . . . 186.30 188.50
8‘/i Dresdener Bank . . » 157.30 1:>8
6*/» Nationalbank für Deutschland . . . 121.50 123.60

10 Oesterreichische Kreditanstalt , ■
5.83 Reichsbank . . . < 142.25 143.35

Schaafhausener Bankverein . . . 142.75 142.80
Wiener Bankverein

146 1464 Hamburger Hyp .-Bank -Pfandbr . .- »
8' /. Berliner Grosse Strassen bahn . . . 185 1844.0
b '/- Lüddeutsehe Eisenbahn -Gesellschaft 123

142
122.75

6 Hamburg -Amerik . Paketfahrt . . » 142
0 Norddeutsche Lloyd -Actien » » » 109 109
6' /. Oesterreich -Ung . Staatsbahn . . . -- —
0 Oesterr . Südbahn (Lombarden ) . , 21.80 21.75
6' /« Gotthard . » »

153.90d ' h Oriental . Eieenb .-Betrieb . . . . 152.50
6 Baltimore u . OhjsH 105.75 106.20
6 Pennsylvania 129.25 —
4",o Lux . Prinz Henri . . . . . . 144.10 143.60

.0 Neue liodengeseilschaft Berlin , . 14:5 142.30
0 Südd . Immobilien 60 % . . . . « 89.50 89.50
0 Scköfferhof Bürgerbräu . v * s 4 87.10 88
0 Cementw . Lothringen . . . . . 108 —

27 Farbwerke Höchst . . . * « ■ « 518 520
32 Ckem . Albert . . . . . . . . . 480 4f3 .75
10 Deutsch Uebersee Elektr . Act . . * 183.25 183
6 Felten & Guilleaume Lahm . . . * 166.75 165
5 Lahmeyer . . » 120.10 11".10
6 Schuckert . . . . . . . . . 168.40
9 Rhein .-Westfäl . ICalkwerke . . . . 159.20 159.10

25 Adler Kley er 433.30 488
15 Zellstoff Waldhof . . . . . . . 259.75 230.50
12 Bochumer Guss . * 234 2 !4
5 Buderus . . . . . , 112 .25 112.50

10 Deutsch -Luxemburg . . . . . . . 201.30 201.10
8 Eschweiler Bergw . . 194.50
3 Friedrichshütte . . , 130.60

212
1 )1.50

9 Gelaenkirchener Berg 212.10
0 do. Guss . . . » . , 87 87
8 Harpener » . . . . . . . . 197 116.50
9 Phönix . . . . . . . . . . . . 214,40 215
4 X̂aurah iitte . 178 173.10

13 Allgem . Elektr . Gesellsch . . . . . 233.10
Tendenz:

283.50
fiüt.

Letzte Nachrichten.
Ein Handschreiben Kaiser Wilhelms,

hä. CetUnjc, 25. August Der deutsche Gesandte von
Pilgrim -Daltazi übergab gestern vormittag in feierlicher
Au-dienz daü Handschreibendes deutschen Kaisers an den
Fürsten.  Der Kaiser -gratuliert in herzlichen Worten
zur DoPPelfeier des Reg i e ru u g s j ub i l ä u ms und
der gol,denett Hochze  11

Die Notifizierung der Annexion Koreas,
hd. Berlin, 25. August. Der hiesige japanische Bot¬

schafter hat gestern abend auf dem Auswärtigen Amt vor-
gefprochen, um die deutsche Regierung von der Anncrion
Koreas  amtlich in Kenntnis zu setzen.

Das „gekraulte" Frankreich.
w, Paris , 25. August. Zu der Havas-Depesche aus Rio

de Janeiro , wonach der Deputierte Albuquerque die Regie-
rung aufgcfordert habe, sich im Bedarfsfall nur au Frank¬
reich wegen der Entsendung von M i l i t ä r i n str u l t eu-
ren zu wenden, schreibt der „Matin ": Man habe in Frank¬
reich mit einer gewissen Überraschung von der Entscheidung
der brasilianischenRegierung  erfahren , Deutsch¬
land um die Entsendung von Militärinstrukteuren zu er¬

suchen. Mit Rücksicht darauf, daß die schon seit mehreren
Jahren im Staat Sa » Paulo mit der Organisierung der
Polizei- betraute französische Militärmission bei der Regie¬
rung dieses Staates große Anerkennung gefunden hatte,
habe man mit Recht geglaubt, daß die brasilianische Regie¬
rung Frankreich auch um die Entsendung von Armeeinstruk-
tcurerr ersuchen werde. Man habe für das gegenteilige,
wenig höfliche  Vorgehen den neugcwählten Präsiden¬
ten Marschall Hermes da Fonseca verantwortlich gemacht,
da er seit seiner Ankunft in Europa von Deutschland
mit Auftnerksamkeiten überhäuft werde.

Viel Lärm um nichts.
wb. Paris , 25. August . Bezüglich des Gerüchtes , daß in

Amiens den an dem letzten Rundwettslug durch Ostsraul¬
reich beteiligten Fliegern in verbrecherischer Absicht ein mit
ätzenden Säuren vermischtes  Ol abgeliefert
worden sei, das die Motore mehrerer Aeroplane verdorben
habe, wird dem „Echo de Paris " gemeldet, die Untersuchung
des OleS habe ergeben, daß cs sich keineswegs um ein ver¬
brecherisches Vorgehen gehandelt habe. Man habe festge¬
stellt, daß das verwendete Rizinusöl , welches Schwefelsäure
und Ammoniak enthielt, sich lediglich durch die große Hitze
zersetzte und dadurch die bekannten Vorfälle hervorgerufen
habe.

Wiederherstellung der russischen Flotte,
wb. Petersburg , 24. August. Zwecks schleunigster

Wiederherstellung der russischen Flotte und bestmöglichster
Organisation des Schiffsbaues ist ein Merhöchster Befehl
erlassen worden, daß die Mitglieder des Reichsrats, die
Generäle Röhrberg und Rüdiger und Geheimrat Dimttrt-
jew, die wirtschaftliche administrative Tätigkeit der Haupt¬
verwaltung des Schiffsbaues und die Lieferungen für die
Kronwerften und Häfen zu prüfen und ihr Gutachten über
die Maßregeln zur Erreichung der genannten Ziele in
kürzester Frist der Allerhöchsten Sanktion zu unterbreiten
haben.

Die russischen Artilleriebestellungen,
wb. Petersburg , 25. August. Anläßlich der in der

Presse erschienenen Nachricht, im Ausland sei von dem
Artillerieressort eine enorme  B estel l u n g gemacht
Worden, Wird offiziell mitgeteilt, daß von dem allgemeinen,
seitens der Gesetzgebung zur Anfertigung eines materiellen
Teiles der Artillerie bewilligten Kredit dem Ausland aus
rein technischen  Gründen lediglich eine Bestellung über¬
geben worden sei, welche weniger als 6 Prozent
der angewiesenen Gesamffumme ausmacht, weil diese Be¬
stellung nicht zum Termin in Rußland angesertigt werden
konnte. Die übrigen Bestellungen wurden unter den russi¬
schen Fabriken verteilt.

Die griechischen Wahlen.
hd. Paris , 25. August. Der „Matin " meldet aus

Athen: Das Wahlresultat ist immer noch nicht definitiv be¬
kannt. Es wird jedoch bestätigt, daß die Majorität für die
Volkspartet  ist . Veniselos hat seine baldige Ankunft
iin Athen telegraphisch angemeldet. Das gegenwärtige
Kabinett wird am Ruder bleiben bis zum Zu¬
sammentritt der Kammer, aber dann wird Veniselos mit
der Bildung der Regierung beauftragt werden.

Schwere Folgen von Nachlässigkeit,
w. Stratzbnrg, 25. August. Die „Straßb . Korrespon¬

denz" schreibt vom 24. August: Am 11. August, vormittags
6 Uhr 40 Min. sind auf der Strecke Straßburg -Basel, zwi¬
schen Bcnseld un!d Matzenheim, bei dichtem Nebel und den:
Kreuzen zweier Züge 6 Rottenarbeiter durch überfahren
getötet worden. Wie von den Zeitungen bereits gemeldet
ist, hatte der den erkrankten Rottenführer  vertretende
Vorarbeiter keine Si che rh eits  p oft en  aufgestellt.
In den Unfallverhütungsvorschriftenist vorgeschrieben, daß
solche Posten bei Nebel auszustellen sind. Auch waren die
Arbeiter und Vorarbeiter hierüber jeden  Monat , zuletzt
am 4. August, in den Unterrichtsstunden durch den Bahn¬
meister belehrt  worden . Der Vorarbeiter ist außerdem
noch kurz vor dem Unfall von einem überlebenden Arbeiter
darauf aufmerksam gemacht  worden , Laß es nötig
sei, die Posten auszustelleu. Er hat es trotzdem unterlassen.
Die Vermutung einer Zeitung, es habe bei der Rotte an
Signalhörnern gefehlt, ist u n zt r e s f e n d.

Bei lebendigem Leibe verbrannt,
hd. Gnescn, 25. August. In der Maschinenfabrik von

Adolf Brandenburger in Gnescn wollten die beiden Lehr¬
linge Kaldasch  und B en d l e r das Spundloch eines
mit Lack gefällten Fasses öffnen. Da der Spund sehr fest
saß, holte Kaldasch eine glühende Eisenstange und trieb
diese in das Faß hinein. Das Faß explodierte und Kaldasch
wurde mit brennendem Lack überschüttet, so daß er be¬
sinnungslos zusammenbrach. Er wurde später als ver¬
kohlte Leiche hervorgezogen. Auch Bcudler trug schwere
Brandwunden davon.

Die Diebstähle beim AusstellungSbrand in Brüssel,
hd. Brüssel, 25. August. Die Feststellung der bei dem

Brande in der Ausstellung gestohlenen Wertsachen in der
französischen Abteilung ergab, daß der Wert der Sachen sich
auf 50900 Frank beläuft.

Ein Schiffszusammenstotz.
wb. Paris , 25. August. Aus Boulogne wird gemeldet:

Das Fischerboot „Saint Pierre " aus Porte ! wurde gestern
von dem holländischen Küstendampfer„Arz Schcfser" ange¬
rannt und buchstäblich entzweigeschnitten. Von der aus
14 Fischern bestehenden Mannschaft des „Saint Pierre " er¬
tranken 7.

Reue Pcstsälle.
hd. Odessa, 25. August. Nunmehr hat die Pest auch

auf die Umgebung von Odessa übergegrifsen. In der am
Dnjepr gelegenen Ortschaft Bjclajcwska ist gestern ein Pcst-
fall konstatiert worden. Die umfassendsten Sicherheits¬
maßnahmen wurden getroffen.

Der Prozess gram Crippon.
hd. London, 25. August. Wie Hier verlautet, wird der

Prozeß gegen Crippon und Fräulein Lcncve vor dem
Bowstreet-Pdlizeigericht im Wege des Vorverfahrens seinen
Anfang nehmen, und zwar schon Anfang September, da
mehrere Zeugen sobald wie möglich nach Amerika zurück-

' kehren möchten. Das Polizeigericht wird bereits mit

Hunderten von Gesuchen um Einlaßkarten überhäuft, er¬
klärt aber, daß keine Einlaßkarten ausgegebcn werden.
Wo Crippon und seine Begleiterin landen werden, wird
streng geheim gehalten. Alan glaubt, das; die Polizei¬
behörde hierzu einen Dampfer chartern werbe, der di«
Beiden aus hoher See vom „Megantic" herunternehmen
und sie an irgend einem bis jetzt noch nicht bekannten Hasen
absctzen wird.

Rena Erdbeben in Reggio.
hd. Rom, 25. August. Gestern morgen wurden in der

Gegcrid von Reggio wieder heftige Erdstöße wahrgenom-
men, die unter der Bevölkerung große Aufregung
verursachten. Indessen wurde Schaden, soweit bekannt^
nicht angerichtet.

Die großen Waldbrände in Amerika,
wh. Spokane (Washington), 24. August. Ein heftiger

Schneefall,  der heute in der Umgebung von Missufa
niederging, hat erheblich zur Eindämmung des Waldbran-
des beigetragen. Im Umkreis von Setsercreek wurden die
Leichen von 20 staatlichen Forstbeamten gesunden. Die von
Avery (Idaho ) abgegangene Hilssmannschastist an Rauch¬
vergiftung zugrunde gegangen. Man hat ihre Leichen völlig
verkohlt ausgosundcn. Die Zahl der Opfer im Nordwesten
beträgt insgesamt 85.

Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
San Sebastian, 24. August. Der Ministerrat hat mrt

Ausdrücken des Bedauerns die ans Gesundheitsrücksichten
eingereichte Demission des Generals Marina  von seinem
Posten als G en e r alka  p i t än von  M c l i l l a ange¬
nommen. General A l d a v e , der Gouverneur von Ceura,
ist zum Gcneralkapitän von Melilla -ernannt worden.

Lissabon, 24. August. Aus Anlaß der Überreichungdes
Schwarzen Adlerordens an König Manuel  wurden
zwischen dem Prinzen Friedrich Leopold von Preußen und
dem König herzliche Ansprachen gewechselt. Die Minister
und das diplomatische Korps wohnten der Feierlichkeit bei.

Letzte Haudessttachütchten.
Telegraphischer Kursbericht.

lMitaeteilt dom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langgasse lg .)
Frankfurter Börse, 25. August, mittags 12% Uhr . Kredit.

Aktien 208.25, Diskonto-Kommandit IM/z , Dresdner Bank 158,
Deutschs Bank 255, Handelsgesellschaft 168.25, Staatsbahn
159.50, Lombarden 21.75, Baltimore und Ohio lOöVe, Gelsen-
kirchen 212.25, Bochumer 233.75, Harpencr 107.25, Türkenlose
179, Norddeutscher Llopd 109.25, Hamburg-Amerika-Paket
142.50, 4proz. Russen 92, Phönix 234.50, Allg. Elektr .-Ges. 283,
Übersee 182.75, Schuckert 168.25.

Wiener Börse, 25. August. Österreichische Kredit-Aktien
663.20, Staatsbahn -Aktien 746, Lombarden 112.50, Marknoten
117.46. Tendenz : ruhig.

Frachtmarkt zu Wiesbaden am 25. August. Preise per
100 Kilo : Hafer 16 bis 17 M„ Richtstroh 4 bis 5.60 M., Heu
5.20 ibs 6.60 M. Angefahren waren 15 Wagen mit Frucht und
28 Wagen mit Stroh und Heu.

Hffentlicher Wetterdienst.^
wettervOraussage

bev  Aienststel ê §?trcmfifurf « , W.
(Meteorolog. Abteilung der SSfipfSsI. BereiiN

für den 26. August:

Heiter, meist trocken, tags wärmer, windig.

Genaueres durch die Frarckfurtcr Wetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „Tag 'siatt-Haus ", Langgasse 21,

täglich angeschlagen werden.
KW- Die Metterdoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Hauptagentur, Wilhelmstraßc 8, und in der

j latt =3ioeigfkuc,S8tSmarcfi:mg29, täglich auSgehängt.̂ ^

Meteowlog. Beobachtungen. Station Wiesbaden.

24. August. 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0» u. Normal-
schwcre. 752.7 752.0 752.0 752.2

Barometer a. b. Meeresspiegel 762.8 761.9 762.1 762.3
Thermometer (Celsius) . . 12.9 18.9 14.0 15.0
Dunstspanuimg (Blillimcter) 9.8 8.3 11.2 9.8
Relative Feuchtigkeit(°/°) 89 52 95 78.7
Windrichtung . . . . . . SW . 2 SW . 2 SW . 1 --
NiederschlagShöhc(Dlillim.) . — — 7.2 —
Höchste Temperatur (Celsius) 19.4. Niedrigste Temperatur 11.0.

Auf- und Untergang für Gönne(G) und Mond(F).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

August. !im Süden
Uhr Min.

D
Aufgang

Uhr Min.
1 <rUntergang Aufgang !Untergana

Uhr Min. Uhr Min . Uhr Min!
26. | 12 29 5 33 7 24l[l0 1 ShTÖ 34 N.

Geschäftliches.
Auf dem Gebiete der Obst-Verwertungsmaschinen leiste,

de Firma Ph . Mavfarth u. Cie. in Frankfurt a . M. das Her¬
vorragendste. Die Mavfarthschen Pressen und Mühlen sind so
weltberühmt , daß die Firma ,-..it ihrem nahezu 40jährigen Be¬
stehen nunmehr über 30 000 Stück geliefert hat. Diese enorme
Verbreitung bürgt mehr als Worte für Güte und Preiswürdia»
keit. Ein Besuch der Arbeitsstätte ist emvfehlenswert. F 504

Die Atz-md-Ausgatze «mfaßt 8 Seiten.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Berauiwortlichcr Rkdaltcur kstr Nolitik „. Hauvel: 31. Heaerhorlt , Erdenheim»,
tzühe; si,r Kcuillcton: ffl>. Schulte vom Brühl , Souuelivcrg : für Wiesbadener
Nachrichten: G. Rötherdt : für Nanaugche Rachrichte», »ins der Umgeliuna und
tilerirtNSmal: tz. Diefeuv ach; für VermiichteS, Svort . Briefkasten: C. Lohacker-
für die Anreigru Mid Reklamen: I . B. : H. Dieirnbach : sämtlichi» WreSdaben

Drug und Berta» der ü. Scheltenberglchcn Hof-Bilchdrulterci in Sßi-.eäbaMn. '
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Wiesbadener Fremden®Liste.
K

iRabinowitz, Fr ., m. Sohn, TCowno
Savoy-Hotel

Raumarm, Rent ., m. Fr ., Wien
Hotel Nassau u. Cecüie

Slanmarfn, Stud ., Wien — Hot. Nassau
Behländer , Frl ., Sängerin, Berlin

Nerotal 5
üReinert, Stud ., Broldorf — Reichspost
Rcsenbad , Stud., Neuhäusel

Hotel Grüner Wald
(Reuter, Architekt , Berlin, Cewtr&lhotel
Sticker, Kfm., Köln — Wiesb. Hof
Rohrmann , Frl ., Düsseldorf

Hotel Fuhr
iRotoer, Apotheker , m Fr ., Utrecht

Hotel Reichspost
jRomel, Dr. med., Lunc ■— Hansahotel
Rose, Berlin — Hotel Bellevue
KoseBe, Stud ., New-York, Rheinhotel
Rosenberg, Kfm., Frankfurt

Grüner Wald
Rosenthal , Kfm., Breslau, Gr. Wald
Roth , m. Fr ., Pirmasens — Reichspost
Rotzko , Dvipsk — Englischer Hof
v. Huberts, Frl ., Jekaterinoslaw

Wilhelmstrasse 4
Rüger , Deckoffizier, m. Fr ., Cuxhaven

Hotel Krug
Ruinier. Ivfm., Haarlem — Reichehof
Rust , 2 Frl ., Esens — Ern»er Str . 5
Ryan , Manchester — Nikolasstr. 39

8
v. Saint-Ignong, Oberleut.. Wolstadt

Taunus-Hotel
ßampey, Frl ., Rent ., Ohio — Quisieana
v. Sas-Chostowski , Kfm ., Berlin

Hotel Einhorn
Sasenhagen, m. Fr ., Kiel, Goldgasse 2
ßassbaw-sky, Rent ., Russland

Kapeüenstrasse 3
Schacht , Kfm., Rostock —- Querstrasse
ßebaumann, Fr ., Oberstleut .. Hannover

Grünweg 4

Scharping, Karlsruhe — Hansa-Hotel
Schaw, Fr].,, Rent ., New-York

Hotel Nassau u. Cecilie
van  der Seheer, Rentn-, m.  Fr, , Heiden

Hotel Nassau u. Cecilie
Scbeffield. Rent ., in. Fr ., Boston

Quisisana
Sehehl, Kfm'., Philadelphia

Grüner Wald
van der Scheiden,, Architekt , m. Farn,,

s’Gravenhage — Hotel Fuhr
Scheurer, Kfm,,, Pfalzburg

Centralhotel
Schiermann, Frau , nt. 2 Kindern,

Wetter — Centralhotel
Sehiffmanowitseh, Petersburg

Bellevue
Schlipmann, Frau , Dresden, Imperial
Schlag, Konviktssubdirektor . Trier

Hansahotel
Sehleusner, Gynm-Prof ., mit Frau,

Barmen — Viktoriahotel
Schloeder, Frl . Hehrerin,. Marxloh

Hehrstrasae 11
Schlosser, Rektor , / Hattingen

Zwei Böcke
ScMuckebier, Maria, Idstein

Augenheilanstalt.
Schmidt. Kfm,. Hannover. Erbprinz
Schmidtkunz, Frl ., Augsburg

Nikolaastrasse 39
Scfoönfeld, Direktor , Weitburg

Prinz Nikol«*
Scholli, Hehrer, Siefersheim

Enwer Strasse 5
Scholle. Ivfm., m. Farn., Bremen

Bheinhotel
Scholtes. Ivfm., Luxemburg

Westfälischer Hof
v. Schnell, Frau General, m. Tochter,

Rolandseck — Prinz Nikolas
Schmaler, Ivfm.. in. Tochter, Münster

in Westf . . Reichshof
Schulze, Fr . Oberleut., Berlin

Stifetrasse 14

Schubert, Rent ., Halle, Centralhotel
Schumacher, Prof . Dr., DürenZwei Böcke
Schuster, Weingutsbes., Kallstadt

Continental
Schuster, Kantor , Mannheim

Kronprinz
Schwarte, Berlin — Rose
Schweikhardt, Fraiu Rent ., m. T., Lodz

Alileesaal
v. Schweinitz, Baron u. Baronin,

Meran - - Quisisana
Sieff, Frau, mit 2 Kindern , Warschau

Astoriahotei
Simmels, Kfm., Offenburg

Grüner Wald
Simon, Kfm., Hechnik), Savoy-Hotel
Siroriki, Ing., Kiew — Hotel Nassau
v. Skcrst, Stud., Dresden, Centralhotel
Smirnow, Notar Dr., Samara

Nerotal 5
Smith, Rent ., m. Fr ., Baltimore

Quisisana
Sotrasrvil’le, Fr .. Irland

Sonnenberger Strasse 64
Söltner, Kfm., Dresden, Grüner Wald
Sours, Dr., Los Angeles

Vier Jahreszeiten
Spiegel, Kfm., Ludwigshafen

Hobel Saalburg
Serinch, m. Farn,, Arnheim

Metropole u. Monopol
Stein, Direktor , m. Farn., Bremen

Wiesbadener Hof
Steinhauer, m, Frau , Köln

Zur Stadt Biebrich
Steinthal , Kfm,,, Berlin, Grüner Wald
Stemmler, Hehrer, Koblenz

Goldenes Kreuz
Stephan, Kfm., Dresden — Erbprinz
v. Stetzki, Russland — Rose
Stöeklin, Dr , mied., ml. Frau , Berlin,

Hanfta-Hotel
Stoner, Boston — Palasthotel
Stratenhoff , Werne — Centralhotel

Striuss , Ivfm., Nastätten , Kronprinz
Streik Fr ., Dresden, Darmstädter Hof
Stuart , Frk , Boston — Palasthotel
Süssmann, Fr ., Koblenz, Kronprinz
S.under, Ivfm., Ohio — Grüner Wald
Suntwitsch, Kfm., Petersburg

Nassau u. Cecilie
Synus, Irland , Sonmenberger Str . 64

T
v. Tarife ha!off, Frl ., Moskau

Hehrstrasse 11
Teichmüller, Bernburg — Hansa hotel
Tennstedt , Kfm., Grub ach

Grüner Wald
Thalgrün, Frau Rentner , WarschauAstoriahotei
v. Theodorovieez, Lemiherg), Römerbad
Thiedemann, Pfarrar , Sättelstädt

Orauiensfcrasse 15
Thole, m. Frau, Amsterdam

Hansahotel
Tormdorf, Rentner . Jene,

Häfnergasse 5, 2
Toutenhoofd, Dr.. m. Farn., Amster¬

dam — Hansahotel
Tsjchaikowskj’’, Dr. mied, Bern

Geisbergstrasse 8
Tschenz, Leut ., Wien — Cenfralihotel
Turner , Dr ., Baltimore — Quisisana
Tzatcheff, Sofia — Metropole

Versteefj, m. Frau , HaagNassau u. Cecilie
Versteeg, Dr., St . Pa.ncras

Nassau n. Cecilie
Versteeg, 2 Herren , Leiden

Nassau u. Cecilie
van VMeti Haarlem — Hotel Happiel
Vogel, Kfm.. Hahr — Grüner Wald
Vogt, m. Sohn, Heilbronn, Reichspost
Volownik, Frau , Berdizew — Spiegel
Volownik, Frl ., Berdizew — Spiegel
Vreeswyk, Architekt , Haag

Riehlstrasse 18

v. Wkuldow, Handrat , m. Fr ., Friede*
berg (Neumark) — Metropole

Wagner, Kfm., nt. Frau , StuttgartNoimenhoS
Wagner , Schulinspektor, Saarbrücken

Hobel Weira
Wagner , Kfm., miit 2 Schwest., Rem-

riorf — Wiesbadener Hof
Wagner , Frl , Berlin — Bad Nerotal /
Wagner , Frau , mV Sohn, Riga

Englischer Ho®
Warner , Rent ., Chicago — Quisissna
Wässerthal,, Kfm., m. Frau , AgramAlleesaaS
Watson , Frl ., Brooklyn — Palasthotel
Webster , Advokat, m. Farn., London

Nassau u. Ceiciüs'
Weg euer, Beräin — Adler Badhaus
Wegerer, Kfm., PforzheimGrüner Waid
Weiler, Rent ., Indianapolis

Sendigs Edem-Hotek
Weinoldit, Kfmv m . Frau , Leipzig

Hainerweg X
Weisbrod, Charlottenhnrg

Zur Stadt Biebrich
Welzeborski, Kfm., Frankfurt

Nontoenhof
Wanneckers , Fabrikant , m. Fr ., Duis¬

burg — Hotel Krug
Werner , Würzburg — Reichspost
Westerkamp , Frau Ront ., Amsterdam'Tatmushotel
Wefcherbee, Fr!., Boston, Fürstenhof ,
Graf v. Westphalen , Pfarrer , Neu¬

häusel — Grüner Wald
Weuvhon, Kfm., New-York

Hotel Krug
van de Weyer, Neupriester , HochlarEinhorn
Wlichnepolsky, Dr. med., m. Fr ., Kiew

Centralhotel
Wiagner, Frl ., Nürnberg

Hotel Ghristmann

ZwmKllkßeiMliiU.
Mm 4 . Oktober 1910 , vor¬

mittags O1« !!hr , wird auf
Aimmer No. 60 deö Unterzeichneten
Gerichts das der Philippine
Cnders , Wwe ., in Wiesbaden
gehörige Wohnhaus mit Garten,
Viktariastraße Nr. 14, zwangsweise
versteigert. F 254

Wiesbaden , 1. August 1610.
Königliches Amtsgericht,

___ 89t bt. » ._

ZwlNgSrrrsteizeMz.
Am 26 , d . M «, vormittags

IO Uhr , versteigere ich

Nerrgasse 22
Hierselbst:

Ein 1-tür. Kleiderschrank, ein
1 Vertiko, 1 Sofa. 6 Stühle,
1 Teppich, 1 Nähtisch, 1 Sasa-
tisch, 1 kleines Schränkchen,
1 Herren-Schreibtischu. a. m.

öffentlich meistbietend gegen bare
Zahlung. F 241

Wiesbaden , 25. August 1910.
IMsciiofF,

Gerichtsvollzieher,
__ _ Blücherstraste 25.

Bekanntmachung.
. Freitag , den 26. August 1916,

mittags 12 Uhr. versteigere ich im
Verstergerungislokal«

Helenenstrahe 5:
1 Büfett , 1 Spiegelschrank, ein
Warenschrank u. j Majolika -Vase

össentlich zwangAvetse geigen Bar-
Kavlnng. ' ' B17017

Wiesbaden , den 25. Autarkst 1910.
Meher , Gerichtsvollzi eher,
Rauentaber Straff e 14, 3.

Neubau Infanterie -Kaserne
Wiesbaden.

Es . wird die Lieferung von 72 cbm
bester roher Sandstein für die Um»
toefiruna öffentlich ausgeschrieben.

Angebote sind einzureichen bis
Mittwoch, den 31. 8. 1910, morgens10 Ulir. an das Nembaubureau

grösste Auswahl, von 8 Marte an.
6 , M >ol »k-Islb « rs LL.

»MeWMsUMM.
aulbruunenftraste 4, empfiehlt sich
:st. zum An- und Ne" stricken von

Strümpfen ujw.
ve

Verein für FeuerbestattungE. v.
Wiesbädeu.

WaS kostet eine Feuerbestattung in Main,i für unsere Mitglieder
in einfachster Form?

Z-nksarg mit titrkicbftem Transportsarg . Mk. 49.—
©cbüb'ctt des Kal. Kreisarztes . „ 18.—
Leichlnpah mit Stempel . „ 8.50
Besorgung der Bavi .re und Bestellungen . „ 5.—
Telephon und Eilbrief . „ 1.—
Lech mv eigen . . „ 20.—
Einäscherung, Harmoniumspiel. „ 70—

"Mk. 16250
... Erl,öUte Kosten für Nichtmitglieder:

Einalcherung 30.—, an die Bereinstasse lt. Statut 20.— . . . Mk. 50.—
Notarielle Beglaubigung, wenn eine Verfügung nicht vorlanden . . „ 4.70

Bei einer Trauerseier durch einen evangel. Geistlichen in Mainz sind an die
evangel. Kirchenkasse in Mainz mindestens 10 Mk. und für den Kirchendiener
2 Mk. zu zahlen, ferner ist dem Herrn Geistlieben ein Wagen zu stellen. F446

Weitere Auskunft wird aui dem Bureau des Bereins, Mauritiusstr « 7,1»
morgens 10—12 Uhr, sonst Marktstr . SV, P . , Laven, erteilt.

Großes KaPiLal
ist in Beträgen ron 40,000 —100,000
Mk . u . l»öl>sr airf t . HOVotb. aus-
znleihen. Bitte brieflich anznfraqen unter
N . an den Wie tb. Ta gbl.-Verla g.

Schwarzer Dackel
entlause ». Ubzuigeben gvgert Belohn.
Ems er  Stvatze 36.

^Bubi " .
Bitte saf . Brief abh.

5 llill-AIl!llg!l!!

Obstknclien
schmecken voriüglicli mit

1 - bis 10,000 Mark
aut gute 2. Hypothek auszu-
leihen. Umgeh. Offert, unter
sc. 8S4 n» den Tagbl.-Verl. I

Misslingen d. Gebäcks av.sgoachl
Seit über 25 Jahren unerreicht,!

SBrogerie JSochus , 189
Taunusstrasfo 25. Telenh. 2007.
S>. J  b !i w, Wwe.,Wellvitzstr. 13.

Von der Reise zurück.
Geheimer Sanitälsrat

Dr. Kempner.
Von der Reise zurück.
saü.-Rat Dr. üaniilölr.
Von der Reise

. zurück.
Br . Willi . Koch,

or. ml Mür - Cuntz
von der Reise ziirfick.
Von der Reise zurück.

Ernst Cramer,im
Webergasse 8, 2. Teleph . 2682.
Ich nehme hiermit die gegen Herrn

STrit ® üiein , Installateur,
hier , gemachte Aeust-rung zuriick-

Georg Köhler,
Watramstrakre 3.

Seims Geschäftshaus
in bester Lage Wiesbadens, mit schönen
Läden ». Wohniinaea, ist billigst mit
ca. 40,000 Mk. Anzahlung ẑu verkaufen.
Das von dem Hausbesitzer in einem der
Läden betriebene Geschält, welches auch
Damen allein betreiben können, kann mit
kl. Kapital mit übernommen werden.
Bitte brieflich anzufragen unter Post-
laacrtarte Rr . 33 , Wiesvaven.

Ncinl . fleißiges Mädchen
zum 1. Deptemibcr gos. SchlvaDachcr
Dt vaste5, Bäckerei.__

Allein-Vertretnng
für beit Kreis Wiesbaden u. der an»
stotz. Kreise zu vergeben. Ein ges.
ceesch. solid. Volks-BedarfSvrt . Keine
personl . B>Lavbritung . Branchetenntn.
nicht erforderl ., als Nebenberuf aus-
zus. Vornehme , angenehme Tätigtest.
Dauernider Verdienst , fähvl. 6—8000
Mark . Ednstl. Real ., welche nachweisl.
in geregelt . Verhältn . leben, wollen
umgeh. Off . u . H. <&. 41 posKasernd
WvcSbaden einrerch en ._

Möbl . Part .-Him. von Fräul . mit
Kind (prompt . Zählerin ) s. 1. 9. ges.
Off . I . I . 111 postlag. Bi smarckring.

Silberne Tasche,
Name einnrav ., verloren . Dotzhcsmer
ExerzterpIaH. Abzugeben -gegen g.
Belohn . s?undbu re<m Frsedrrchstrvste.

Silb . Collier mit Bild
von Adelheidstr. bis Bahnhof vor
14 Tcraien verloren . Abzug, gegen
Belohn . Adeliheidstr aste 21.

Schierstei » am 21. August lauge
galdcne Halskette mit Stielbrille ver¬
loren ; da Andenken, ante Belohnung.
Mainz , Garterrfeldstr . ü, 2 l . Ft6
Dienstag auf d. Markt ein Schirm

verloren . Gegen Belvhnung abzu.
gelbenS che sselstra ste 2, 8 links._

Goldenes Gliedcr -Armband
mit drei Minen Sternchen Mittwoch¬
abend von Wakhälla-Dheater bis
Marktstrastc . Gegen Belohnung ab-
zugeben Marchdstr. 31, 3, Ecke Lang».

Schw.arzserdencs gestricktes Tuch
ist Sonntag auf dem Wcg-c zum Nevo-
bera verloren worden. Wiederbringer
BelobniuL-L ViLtovtaitraffe 7, 2. Et-ago.

Mil
Gpd - « nd

FerrerbestaLLrtttgett,
Lager:

Wallirfer Straße 3,
Laden: 1046

KasteWraße 1.
---- - T-leptz- n 576 . -------
Lieferant des Wereins

für Jeueröeffattttng
und des Weamtenvereilis

Eigener eleg. Leichenwagen.

Schwarze Kfeider,
Schwarze Blusen,
Schwarze [iöcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,

vom einfachsten bis zum aller¬
feinsten Genre. K 6

S. Blientiial 5 Ce.,
Kirchgasse 39 / 41.

TrauerkrSnze,
auch in den billigsten Preis¬
lagen. stets in groher Auswahl
vorrätig. 1095

Ernst Wahl,
Wilhelmstr.40 . Bahnhofstr. 3.

Tel. 908. Tel. 910.

Tsdes -Alixergr.
Heute entschlief sanft nach langem, schwerem Leiden unser guter

und braver Sohn , Neffe und Vetter/

Gmrl Zensier,
welches wir hiermit allen Verwandten. Freunden und Bekannten zur
Nachricht bringen.

Die tiefgebeugtenEttern:
Jacob Krusisn und Kua».

Miesbadru (Adlerstr. 73), 2 !. August 1910.
Die Beerdigung findet Samstag mittag 3 'D Uhr von der

Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt.

Für die zahlreichen Beweise liebe¬

voller Anteilnahme hei dem unersetzlichen

Verluste meiner liehen Brau, unserer

guten Mutter , sagen tiefgefühlten

innigen Dank

Die trauernden Hinterbliebenen;

Adoäf Kling und Kinder.

Wiesbaden, den 25. August 1910.
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ZLZZL " ZZ ZLM K > M " Z G8ÄLLÄTM -
^LÄver.stLLAx, den Ä3f. August ZWL^ , kV»  H Tlar:

Trasse ilSasminatioira eies Kurgaritens«
Doppel -Iionxrri . Während des Doppcl- Koazerts : ficsaugsvorträgc

i!ä-s SSoitnn . ^ ’iaHelts.
Tagesfestkarto : 3 Mk. ; Vorzugskal te fiii Abonnenten : 8. Mk., mit der
Abonnements- oder Ivurtaxkarte vorzuzeigen. — Abonnements-, Kurtaxkarien
und Besichtigungskarton zu 1 Mk. berechtigen zum Besuche des Kurgartens

nur bis 6’/a Uhr abonds. F243
Kartenverkauf an den Kurhauskassen und der Ku taxkasse in der Wilhelmstrasse.

Bei ungetfg : eter Witterung : 8 I’lir : Sionzert im Anale.
StiisEtivcIie ätnrvem nltunyt«

Vor Änschaffüng eines[jnkocli-Äpparales
bitie dringend bi am zuasi ^ lose

USe süchtiges *13: meiner

Rex-Apparate.
Der Erfolg stellt einzig da!

Eox - Gläser
passen in alle » » deren Systeme«

bitte, probieren Sie!

©linse lüeÜT . r ’preis
VMWÄWWWUWWWWWWKHWaWimvmma

des Apparates können bis 2 8 Gläser
zu gleicher Zeit aufeinander

10 . U. 12 .— WiK. gestellt eingekocht werden und
kOm Dl ett übernehme ich toll e t»iirantie.

dass kein fila»  platzt!

Erich Man, Kleine Burgstr.
Ecke Häfnergasse.

Iv 141

Morgen Freitag habe ich am Markthänschr»
Die letzten 3 Waggon

hochprima Heidelbeeren
und Preiselbeeren.

Infolge Masscnzufuhr verkaufe ich zu
konkurrenzlosen Preisen.

KB. Man achte genau auf meine Firma , da nur ich garantiert frische
babe. 6109Ware habe.

Hei
FFett - ik. Halbfett-
KolilenallerSorteii

anerkannt liest « Er¬
zeugnisse zahlreich,

bedeutender ÜCechen des llulir - und Wurm-
Keviers;

Antliracit - '̂usskohlen deutscher Herkunft
von Zeche „ Ludwig* „Gottfried Wilhelm “,

Vaalihe “ . und„ver Portingssiepen* 1,
„Mohlscheid “ ;

Belgische Anker -Antliracit „ Bonsie Espe-
rance “,Herstal u. Englische Wales -Anthracit

in unübertroffenen Qualitäten u. in i oll-
komineiister Aufbereitung durch u, sere
elektrisch betriebenen ,neuei ’baut en ^Ieb-
werke , deren Besichtigung wir gerne gestatten.

SCoks.
Spezialitäten in:

Brechkoks . Siebbrechkolis und Zechenkoks
von den hervorragendsten Kokereien des
Rulirgehiets in einer grossen Auswahl von Körn¬
ungen und in unerreichten Qualitäten.

tzo

neuester Eifenpanrerksnttruktion,
größte Tonfülle , unverwüstliche
Dauerhaftigkeit»nur erste Marken,

gegen B16532

plaiiôanMinto,König, . . .
BiSmarSring v — Telephon 3V4S»

%

und

I= Boas =
zu extra billigen

Preisen.

Straiissfeler-MaMlaKar
^Blanck*-
Fricdrielistrasso 37, 2,

gegenüber
dem Hl. Geisthospiz.

Bitte genau auf die Firma
BInnck zu achten.

^bbfu

SeMeeMe Srf ahnmgeu
in Jüedrr-
waren li:it

wohl jeder
schon

gemacht , der
da -, Pr.teni-

Poriemonnaie
Praetienni

m.Zahltasche
- noch nicht

könnt, es ist
au8 einem Glück weichen Leder, ohne
Naht , flach, biegsam ü. unzerreissba,*.

Preis W!i . 3 . — nur ira
Oflenbaclier Lederwarenhaus.

Beduzirrtr . Ŝ .s-eiseni «icezestezs
EJamä -sstrtsrJiesi diesen Monat,

Grosse
Burgstrasse 6.W. Reichelt

11 U LU  Lülllii (JI SJ JLUU Pi ti U U 12s
Große Restaurationsräume . Vornehm , Speisesaal . Internat . Verkehr.

- ------ - - Erstklassige Speisen und Getränke.
Anerkannt vorzügl . Kaffee . — Eigene Konditorei . 6051

Gutgepflegte Biere : Steinhäusser Gold, Münchner Löwenbräu , Pilsner
Urquell und Fürstenberg-Bräu, Tafelgetränk Sr. M. d. D. K.

Fritz Bis -ieg -pr , Hoflieferant u.  Hoftraiteur.

EbeNfsKS grstze Zmniortellentage!
Während dcr stillen Reisesaison gebe ich meinen großen Vorrat an Im¬

mortellen fast zum Sclbstkostcnprci?. Größte Originalbunde 70 Pi . u. 1 Mk.,
Bäumchen u. Körbe -50 Vs. u. 1 Mk.. Sfofeit Dtzd. 80 u. 50 Pf ., Geranien 15 uns
20 Pf., Fuchsien 30 Pf ., Edeltannen v. 80 Pf . an, Palmen 2 Mk., Kran st v. 80 P -. an.
LnxeittburgKr . Bi gebe ich Wirsing zu -> Pf., grohe Gurken 10 Pf ., Römisch,
kohl" 3 Pfd. 20 Pf ., Zwetschen 18  Pf ., Aepfcl Psd. 8 und 10 Pf.
Ebe msen , billig,

3 tlim  iifiiie VerLachtage
und enorme Auswahl in

Wir empfehlen:

Graue | UMp !ptiS-
tSÖjet . . . Meter 8Pf.

SJJrima IHlJ£UijnHbtflCt|CV a \
Meter ^ 4 $ f.

JtoU-fiidjer 99
mit roter Kante . . . 6Pi.

-42 Pf.

4 ^ Pf.

mit roter Kante.

Weih GmmikM
iHalbleinen) . . . .

Weiße fMtMli - MP,
neueste Muster

S .LriMdMkliiL?Li
i nt-  Aimiüiicher, 95®,-.
*/j© bb. gute Putztiicher 85 Pf.
»/, Dtzd. Spültiiaier . . 78 Pf.
Im blaues Kiichcnleinen 48 Pr.

100 cm breit 62 Pf.

1 AeätbeN-Ser«s.
130 br., bunt Kattun .

1 DMeN-MW.
160 br.

^cttöedien, ®‘Se unb
4.5«, 3.75, 2.80,

fjültü !, schöne, neueste
Blumenmuster . . von

volle Größe q wpr
(Extra-Posten) . . . . O«' "

Ul | Uf  t!l mit Einsatz S ö Pp

Pei|eWen, °"°L„ '

1.80
2.75
1 . 75

O 25
an

48»f-Olt

(Kfftpi &eiiise
unter Preis Stück 95 5,1

1 Posten
alblein.
Ware, 225 cm lang. St,halblein. lLitltUttjvr , gute ^ 15

Koche auf Vorrat
-amtliche bei uns gekaufte Belt - und Tischwäsche, sowie Handtücher

werden gl ' MlA genäht. K36

Originai-Weck Ijl Slllllllll 1
Marktsiras ;e 14 , am Schlossplatz.

rlitr : ip v: Ais ststü - '^SuBctttjnnr &en ! —
R 'jjäücöcr wevftim in BaOfitmt aenorrtmett

BrariLträttze,
billigst, in gr . Auswahl , Myoten-
sträuße , lose, Silber - u. - -Gold-
myrterckrönze, Silberkövbe als Ge¬
schenke stets vorrätig.
B. 8. Santen , Kunstblumengeichast,

Mauritinsstrast e 12.

ösd« kluge Bausfran
benutzt mir diesen zum
Konservieren des Obstes,
Gemüses, Fleisches etc.

Käjsfarliste BBant ?-
! Uk»rsc !3S35ss

»7-z^: einä 'eJtKSjSia-.’ zavz:

Kompletter Apparat nur noch

** b,

An;ugk. Taschen, Körbe re, gut u. sehr
billig gpebcr ga ff« 8» Hih. _
Pidl-Mnit„ISapeö“,

Gardinen«rpannerei.
Tel. 4310. € . BBolter , Oranienstr. 35.

| | MM . LO.
Alleinverkauf:

Briketts«
Bviform - und Steinkoiilen -Briketis

von Zeche „Alte H » ase “ u. „ Blankenburg “ ;
ßrannkolilen -Briketts Marke „Usäion “.

Bnclsen - und Kiefern -Scheithol *, ganz und
geschnitten:

Anzundeholz , Abfallholanmd ISIi’ken -Spulen-
Abfallbolx.

Sämtliche Sortenzu den jetzt noch gültigen Sommerproisen.
Kohlen-Verkauf -Gesellschafl

mit beschränkter Haftung.
Haupt -IContor : llalmiiofstrasse 2 .

Telephon 545 und 775 . K45
Liigerpliitze am Bahnhöfe Dotzheim.

L » W « «Jiiiig “,
üircli £ asse -L ? .

AViitera Verkaufsstellen hei:
Franz Flcssner, Weilritzstrasse 6.
M. Stillger, Häfnergasse 10. K32

Bohilclischucidcr,
beste Qual . Schleifen u. Ncpar. billig.
e- 1, . SLz---iz«zk:r . Mehgergasse 27,

Tciephi ' i» 207 «.

FelVhützttsr,
tögliS? große Sendungen,

direkt ans der Jagd,
irrnge per Stück Mk: t«5V bis l . tzg
jährige . 1.1« >. 1.2«

empfiehlt
knq.  SCortheuer,

Telikatesten,
Nero flr.JJO._ Telephon 705.

Pilnm
weihe Kumpf 30 Pf., gelbe 35 Pf .,
aroste Kochtipfel und Birnen 12 Pf,
Spejial -Gefchäft G »«i«k,stratze 47 ,

gegenüber dcr Schule.

llsv

!t
löl

hat wieder begonnen.
Per Unterricht findet statt in s >sch'os encvi uni offenen Kränzchen, in

und ausser dem Hause , auch in, I’e isienaien. — Beste lieferen en.
Anmeldungen sied erbeten iVlcntcg',, Dienctaes, Dcunerstap3 und

Freitags von 3—G Uhr an die Heilerin:

FVL L581 ^ Hiairieierb ^ ch,
akademisch ausgebildete Lehrerin,

«Bfilinstrassc 8, Ä.

Während der Dauer der baulichen Ver¬
änderungen bleibt unser Bureau täglich
während der üblichen Geschäftskunden
unverändert für den Verkehr mit dem
Publikum geöffnet

Jfiarcm Sßrfß S COst Bankgeschäft.
F180
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